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<v5n Gemäßheit des §. 102 der Provinzialordnung vom 1. Juni 188? beehrt sich der
Provinzialausschuß dem Provinziallandtage den nachstehenden Verwaltungsberichtüber die Ange¬
legenheitendes Prouinzialverbandes für das Geschäftsjahrvom 1. April 1893 bis 31. März 1894
zu erstatten.

Erste Abtheilung.
^.. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Prouinzialausfchusses.
L. Angelegenheiten der Central-Verwaltungsbehörde.
d Allgemeine Finanzverwaltung, Aufstellung des Haupt-Etats, Ausschrei¬

bung der Provinzialabgaben, Verwaltung der in den Spezial-Etats nicht vorge¬
sehenen Einnahmen und Ausgaben.

v. Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Societät.
N. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten

Meliorationsfonds.
IV Angelegenheiten der niederen landwirthschaftlichen Schulen und der

Unterstützung sonstiger landwirthschaftlicher Zwecke und der Beförderung von
Landesmeliorationen, fowie Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der dort
errichteten Ackerbauschule.

6-. Angelegenheiten, welche die Forderung von Kunst und Wissenschaft
sowie von gewerblichen Zwecken betreffen, und Angelegenheiten der Provinzial-
museen.

H.. 1. Angelegenheitendes provinziallandtags.

Ein frohes Ereigniß für unsere Provinz in» verflossenenJahre war die Anwesenheit
Seiner Majestät unseres Allergnädigsten Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin bei Gelegenheit der Herbstübungendes VIII. und XVI. Armeecorps. Seine Majestät
hatte die Gnade, den Provinzialausschuh in besonderer Audienz bei Gelegenheit des Coblenzer
Festes am 1. September d, I. auf das Huldvollstezu empfangen und am Abend bei der Rhein¬
fahrt Ihrer Majestäten den für die Errichtung des Kaiser-Wilhelm<DenkmalsAllerhöchst bestimmten
Platz am Deutschen Eck, welcher in großartiger und prächtiger Weise geschmückt und beleuchtet
war, zu besichtigen.



2 Angelegenheiten des Promnziallandtags.

Der Provinziallandtag ist in der Berichtsperiode nicht zusammengetreten.
Hinsichtlich der Ausführung der Beschlüsse des letzten (37.) Rheinischen Promnziallandtags

ist Folgendes zu den Mittheilungen des Verwaltungsberichts für 1892/93 auf S. 2 ff. nach¬
zutragen :

Zu Nr. 4. (Zu vergl. S. 3 des Ncrwaltungsberichts.) Der Herr Finanzminister und
der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten haben sich mit der Uebergabe der sogenannten Beck-
mann'schen Straße von Rittershausen nach Lüttringhausen bezw. Neuenhof in das Eigenthum
der Provinz, sowie in die Verwaltung uud Unterhaltung der Provinz gegen eine einmalige Abfin¬
dungssumme von 14404 M. für den erstmaligen provinzialstraßenmäßigen Ausbau der Straße
und gegen eine jährliche Rente von 8100 M. für die Unterhaltung derselben einverstanden erklärt.

Zu Nr. 9. (Zu vergl. S. 4 des Verwaltungsberichts.) Auf die Eingabe an die Königliche
Staatsregierung, betreffend den baldigen Erlaß eines Gesetzes, durch welches die Pensionsver¬
hältnisse der Communalbeamten, insbesondere der Landgemeinden, einer gesetzlichen Regelung
unterzogen werden, ist auch bis jetzt eine Entscheidung noch nicht eingegangen.

Aus Anlaß einer Petition der Polizeidiener der Landgemeinden des Kreises Kempen um
Verleihung der Pensionsberechtigung sowie eines Gesuches der Landgemeinde-Empfänger der Nhein-
vrooinz um Regelung ihrer Anstellungsverhältnisfe und Gewährung der Pensionsberechtigung und
Hinterbliebenen-Fürsorge hat der 38. Rheinische Provinziallandtag in seiner Plenarsitzung vom
31. Mai 1894 beschlossen, den Provinzialausschuß zu ersuchen, bei der Königlichen Staatsregierung
nochmals vorstellig zu werden, daß die Anstellungs- und Pcnsionsverhältnisse, sowie die Nelikten-
versorgung der Communalbeamten, insbesondere der Rheinprovinz, einer gesetzlichen Regelung
unterworfen werden.

Demgemäß ist unter dem 5. Juli d. I. der Herr Ober-Präsident gebeten worden, dem
zuständigen Herrn Minister von vorstehendem Beschlusse des Provinziallandtags Mittheilung zu
machen und bei demselben angelegentlich darauf hinwirken zu wollen, daß dem dringenden, in
jeder Tagung sich wiederholenden Wunsche der in Rede stehenden Beamten baldthunlichst ent¬
sprochen werde.

Zu Nr. 11. (Zu vergl. S. 6 des Verwaltungsberichts.) Der Herr Ober-Präsident hat
unter dem 11. Mai 1894 mitgetheilt, daß auf Grund der feiiens der Königlichen Regierungs-Präsi-
denten zu Aachen und Düsseldorf angestellten weiteren Erhebungen auf die Ausdehnung des
Krankenversicherungszwanges auf Hausgewerbetreibende der Textilindustrie mittels Provinzial-
statuts zur Zeit kein Werth gelegt werde.

Hu Nr. 13. (Zu vergl. S. 7 des Verwaltungsberichts.) Das neue Regulativ über die
anderweite Regelung der Unterstützung des Kreis- und Gemeinde-Wegebaues ist von dem 38. Pro-
vinziallandtage erlassen worden.

Zu Nr. 15. (Zu vergl. S. 8 des Berwaltungsberichts.) Ebenso hat der 38. Pro¬
vinziallandtag die allgemeinen Bedingungen für Benutzung von Provinzialstraßen zu Kleinbahnen
sowie die Grundsätze für die dauernde Betheiligung der Provinz an Kleinbahnunternehmungen
nach Maßgabe der Vorschläge des Provinzialausschusses festgestellt.

Zu Nr. 21. (Zu vergl. S. 10 des Verwaltungsberichts.) Der 38. Provinziallandtag
hat einen von dein Rheinischen Fischereiverein vorgelegten Entwurf eines Gesetzes über die
Fischerei der Ufereigenthümer in den Privatflüssen der Rheinprovinz berathen und beschlossen,
diesen Entwurf mit seinem Gutachten der Königlichen Staatsregieruug mit der Bitte um den
Erlaß eines bezüglichen Gesetzes vorlegen zu lassen.



Angelegenheitendes Prouinzialausschusses. 3

Zu Nr. 22. (Zu vergl. S. 11 des Verwaltungsberichts.) Der reservirte Zuschuß von
3000 M. ist dem landwirthschaftlichenVerein zur Besoldung eines Molkerei-Instruttors versuchs¬
weise und widerruflich unter der Bedingung bewilligt worden, daß ein Nachweis darüber erbracht
werde, in welcher Weise die Institution des Molkerei-Instruktorsdauernd eingerichtet werden soll. —
Beschlußdes Prouinzialausschussesin der Sitzung vom 13./14. April 1894.

H.. 2. Angelegenheiten des UroVinzialausschusses.

Personalien.
Der Prouinzialausschuß hatte durch das im Dezember 1893 erfolgte Ableben seines

langjährigen bewährten Mitgliedes, des Bürgermeisters und Gutsbesitzers Eich in Bödingen im
Siegkreise, einen schmerzlichen Verlust zu beklagen.

Geschästsumsang.
Wahrend des Berichtsjahres hat der Provinzialausschuh in 8 Sitzungen

am 11. und 12, April 1893,
„ 30. und 31. Mai 1893,
„ 15. Juli 1893,
„ 25. und 26, Juli 1898,
„ 25. und 26. Oktober 1893,
„ 28. und 29, November 1893,
„ 17. und 18. Januar 1894 und
„ 6. und ?. März 1894

mit einer Gesammtdauer von 15 Tagen in 399 Gefchäftsfachenberathen bezw. Beschlüsse gefaßt.

Wahlen für die Bezirksausschüsse.
Auf Grund des H, 28 des Gefetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30, Juli

1883 hat der Pruuinzialausscbuß in feiner Sitzung vom 25,/26. Oktober 1893 an Stelle des
in Elberfeld verstorbenen Fabrikanten und Kaufmannes Dr. ^ur. Frowein den Rentner W. Blank
in Elberfeld zum stellvertretendenMitglied des Bezirksausschusses für den RegierungsbezirkDüssel¬
dorf, VergifcheLande und Kreise Neuß und Grevenbroich,gewählt.

Wahl der Kassenanwälte der AlchegehaltsKassenfür die Lehrer und Lehrerinnen an den
öffentlichenVolksschule«.

Gemäß §. 3 des Gesetzes vom 23. Juli 1893, betreffend Ruhegehaltsklassenfür die
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen, hat der Provinzialausschuh für die nach
8- 1 des gedachtenGefetzes für jeden Regierungsbezirkzu bildende Nuhegchaltskasseeinen Kasfen-
anwalt zu wählen. Der Provinzialausschuh hat demgemäß in der Sitzung vom 28./29. No¬
vember 1893 zu Kassenanwälten auf die Dauer von 6 Jahren 1. für den Regierungsbezirk
Aachen den Stadtverordneten Kuetgens dafelbst, 2. für den RegierungsbezirkCoblenz den Bei¬
geordneten Ortmann dafelbst, 3. für den Regierungsbezirk Köln den Beigeordneten Pelman
dafelbst, 4. für den RegierungsbezirkDüsseldorf den Landesrath Brandts daselbstund 5. für den
RegierungsbezirkTrier den Oberst a. D. Philipp daselbst gewählt.



4 Angelegenheitender Central-Verwaltungsbehörde.

2. Angelegenheiten der sentml-Merwattungsbeyörde.

Geschüstsumsang.
Bei der Central-Verwaltungsbehördesind in der Zeit vom 1. April 1893 bis 31. März

1894 zusammen 103 801 Geschäftsstücke eingegangen, gegen 87110 in der Zeit vom 1. April
1892 bis 31. März 1893, mithin mehr 16 691. Diese Zunahme ist neben dem stetigen An¬
wachsen der Geschäfteim Allgemeinenund im Besonderen bei der Rheinischen landwirthschaftlichen
Verufsgenossenschaftden Arbeiten zur Ausführung des mit dem 1. April 1893 in Kraft ge¬
tretenen Gesetzes vom 11. Juli 1891 über die außerordentlicheArmenpflege und den vermehrten
Prozessen gegen die Heranziehung von Fabriken :c. zu Vorausleistungen für den Wegebau zu¬
zuschreiben.

Personalien.
Die durch den Tod des Landesraths Weber erledigte Stelle im Vorstande der Invali-

ditäts- und Altersversicherungsanstalt„Nheinprovinz" ist im Jahre 1893/94 unbesetzt geblieben.
Der bei diesem Vorstande als Hülfsarbeiter beschäftigte Königliche Gerichtsassessor Allmen-

röder ist in den Iujtizdienst zurückgetretenund an dessen Stelle der Königliche Gcrichtsassessor
Dr. Große am 1. November 1893 eingetreten, sodaß zur Zeit als Hülfsarbeiter bei dem Vor¬
stande die Gerichtsassessoren Adams und Dr. Große fungiren.

Nachdemdas Prouinzialmuseum in Bonn fertig gestellt und eröffnet worden ist und
damit die außerordentlichenBauten im Bereiche der Hochbauverwaltung als abgeschlossen zu be¬
trachten waren, erschien eine anderweite, minder kostspielige Einrichtung d?r bautechnischen Beauf¬
sichtigung und Verwaltung der Prouinzialanstalten erforderlich. Es wurde behufs Einführung
dieser Einrichtung der Landesbaurath Guinbert vom 1. Januar 1894 ab von den Geschäftenbei
der Abtheilung III entbunden, an Stelle desselben dem LandesbauinsvektorOstrop zunächst probe¬
weise als Landes-Oberbauinspektordie Bearbeitung der bisher von dem Landesbaurath Guinbert
verwalteten technischen Angelegenheitender Prooinzialanstaltcn und Gebäude nach näherer An¬
weisung des Landesdirektors mit eigener Verantwortlichkeitübertragen, und sind endlich mit der
lokalen, bautechnischcn Beaufsichtigung der Institute und Gebäude Lokalbaubeamteam Orte oder
in der Nähe dieser Institute gegen Gewährung einer entsprechenden Entschädigung auf Widerruf
betraut worden.

Dem Landesbaurath Guinbert wurde dagegen die technische Oberleitung des für die
Landesbank erforderlichenBaues, der Errichtung des Kaiser-Wilhelm-Denkmals, der Errichtung
der Figurengruppe vor dem Ständehause und des Neubaues des Dienstgebäudes für die Invali-
ditäts- und Altersversicherungsanstalt„Nheinprovinz" übertragen.

Der seit 1. Oktober 1892 in der Stelle des verstorbenenLandes-OberbauinspektorsHolz-
berger beschäftigteLandesbauinsvektorMarcks ist vom 1. Mai 1893 ab mit der Verwaltung des
Landesbauamts in Crcfeld beauftragt worden. Die betreffendeLandes-Oberbauinspektorstelleist
seitdem unbesetzt geblieben.

Bezüglichder Vürcaubeamtenstellenist zu bemerken,daß durch Beschluß des Provinzial-
ausschusses vom 25./26. Oktober 1893 die commissarischen Sekretäre Zander, Brauns, Derksen,
Etappen und Müller, der commissarische technische Sekretär Hepp, die Buchhalter Ludwig und
Blmneuser, der commissarische KanzleivorsteherKubatz, die commissarischen Sekretariatsassistenten
Wallbruch, Köthe, Grefer, Spelting, Hermann, Ioesten, Tanscheid, Schuirmann, Knollmann,
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uon Falken I, Sappeur, Veyer, Ehlen, von Falken II, Mindergan, Ianssen, Havenstein, der
commissarische VnchhalterciassistentUngerinann, der commissarische technischeSekretariatsassistent
Scholz, die commissarischen Kanzlisteu Nottniann, Seyffarth, Hansen und Munkelt in den bis¬
herigen Stellen definitiv auf Lebenszeit angestellt worden sind.

Aus dienstlicher Veranlassung mußte die Versetzung des Verwalters an der Prouinzial-
irrenanstalt zu Düren, Schröder, und dessen Verwendung in einer entsprechenden Stelle bei der
Eentraluerwaltung beschlossen werden. Die Stelle in Düren ist durch den Verwalter an der
Prooinzialirrenanstlllt in Merzig besetzt und die Stelle des Verwalters an der zuletzt genannten
Anstalt dem Sekretär Zander zunächst zur commissarischen Wahrnehmung übertragen worden.

Pechmmgsrrsnlwte.

Die Einnahmen und Alisgaben bei dem Etat des Provinziallandtages, des Provinzial-
ausschusses und der Provinzial-Central-Verwaltungsbehördein der Zeit vom 1. April 1893 bis
31. März 1891 sind in der umstehendenZusammenstellungerläutert.
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Etats-
Soll.

1650,

12000

7 000

5 360

123 000

5 000

5 000

990

201 200 —

Zugang.

i><:üll,

Abgang.

1638

Mithin
wirtliches

Soll.

166

193

AI

üii

361 200

30 000

16 000

2 000
1000

1500

50 500

867 5<!!

1 790^46

416^57 4 296 02

<!!!:!-.

3 879l45,

2835

56

12

12 000

7 166

5 553

123 000

5 000

5 000

122

66

Etats-
Titel. Bezeichn«««,der Fonds.

2<!

<!!>

><,

199 409 154
357 820^55

62

542 64

6li

30 000

13164

2 000
1000

957

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII,

IX.

25

!!!< II. 1

2
3

-!<!

63>25l 3 378>26l 47 184,99!

I. Onmahme.
1. Defekte.................

2. Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungen des Provin¬
ziallandtags ...............

3. Verwaltungskostenbeitrag der Prouinzial-Feuer-Societat
für die Leitung und Controle der Verwaltung durch den
Prouinziallllndtag, den Prouinzialausschuß und den Landes-
direktor ^.................

4. Verwaltungskostenbeitrag in Höhe von 3°/« der Einnahme
an Zinsen der Kapitalbestände der Polizeistrafgelderfonds
und von den aufkommenden Strafgeldern.....

5. Verwaltungskostenbeitrag in Höhe von 5"/^ der Einnahme
der Pferde- zc. und Rindvieh-Versicherungsfonds . . .

6. Verwaltungskostenbeitrag der Provinzial-Straßenuerwal-
tung zu den Kosten der Centralverwaltung.....

7. Verwaltungskostenbeitrag der landwirthschaftlichen Berufs¬
genossenschaft ...............

8- Verwaltungstostenbeitrag der Invaliditäts- und Alters-
uersicherungs.Anstalt „Rheinprouinz".......

9. Unvorhergesehene Einnahmen .........

10. Zuschuß aus Prouinzialmitteln.........

Summe der Einnahme

II. Ausgabe.

1. Rechnungsberichtigungen ...........

X. Provinziallandtag.

2. Kosten des Provinziallandtags.........

L. Provinzialausschuß und Provinzialrath.

3. Tagegelder und Reisekosten der Mitglieder des Provinzial-
ausschusses................

4. Dispositionsfondsdes Prouinzialausschusses .....
5. Dispositionsfondsdes Vorsitzenden des Proninzialaus-

schusses ................
6. Tagegelder und Reisekosten des Provinzialraths . . .

zu übertragen

Angelegenheiten der Central-Verwaltungsbehörde.

Ist-
Einnahme.

^ <5

Mithin
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

56

12

12 000

7 166

5 553

123 000

5 000

5000
122

199 409

66

,n!

5,4
357 320 55,

Auf Grund von Notaten zur Rechnung für 1892/93 wieder eingezogene, zu viel gezahlte
Reisekostenund seitens der Landesbank erstattete Kosten für Buchbinderarbeiten.

Während des Rechnungsjahres hat der Provinziallandtag nicht getagt. Es sind nachträglich
2 Exemplare der Verhandlungen des 37. Provinziallandtags K 6 M. verkauft worden.

Die Einnahme richtet sich nach den wirklich eingekommenenStrafgelbern.

Die Einnahme richtet sich nach den wirklich eingegangenen Beiträgen.

Die Einnahme besteht in dem Erlös aus «erkauften Lieferungsbedingungen und erstatteten
Beiträgen für die Invaliditats- und Altersversicherung der Versicherungspflichtigen
Arbeiter lc. der Centralbehörde.

Zur Deckung der Ausgaben war für das Rechnungsjahr 1893/94 nur ein Zuschuß von
199 409 M. 54 Pf. erforderlich, so daß sich eine Minderausgabe von 1790 M. 46 Pf.
ergiebt.

Ist-
Ausgabe.

,;:l

30 000

13164
2 000

1000
957

25

N5

5!6

4? 1«4>99

Auf Grund von Notaten zur Rechnung für 1892/93, als zu wenig berechnet,nachträglich
gezahlte Beträge an Reisekosten2c.

Für den vom 27, Mai bis 2. Juni 1894 versammelt gewesenen 38. Provinziallandtag
sind 36 869 M. 75 Pf. Kosten entstanden. Davon sind 80 000 M. noch in der Rech¬
nung für 1893/94 verausgabt. Der Rest ist in das folgende Rechnungsjahr übertragen.

Es sind nur 13 164 M. 38 Pf. liquidirt worden.

Es sind nur 95? M. 86 Pf. liquidirt worden.
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Etats-
Soll.

50 500

207 880

7200

11500

6 000

7 000

22 500
44 550

1000

1000
2 120

361200

Zugang.

63 25

275

875

6 446

635 69

Abgang.

3 378 26

5 546

2 220

188

836

8 295 67 12175 12

!),

5>,

U7

-Ä,

«7

3 879 45

Mithin
wiltliches

Soll.

47 184 99

202 263

7 475

12 375

12 446

6 995

20 279
45185

611

1000
1283

50

,3

35? 820 55

Etats-
Titel.

III.
1-20

IV. 1

2

3

V. 1
2

VI. 1
2

Bezeichnung der Fonds.

Uebertrag

0. Provinzial'Central-Verwaltungsbehörde.
7. Besoldungen ...............

8. Andere persönlicheAusgaben:
») Für Hülfsarbeiter in der Straßenbauuerwllltung

(Landesbaumeister, Negierungsbaumeister, Ingenieure)
l>) Für Hülfsarbeiter im Büreaudienst, einschl. derjenigen

im Rechnungs-Reuisionsbürcau ........
<:) Für Hülfsarbeiter in der Kanzlei und im Votendienst,

sowie für Kopialgebühren..........

ä) Zu Unterstützungen für Subaltern- und Unterbeamte,
sowie für pensionirte Beamte und deren Hinterbliebene

9. Sächliche Ausgaben:
»,) Tagegelder und Reiselosten der Beamten ....
l>) Zu Geschäftsbedürfnissen..........

<:) Für die Dienstkleidung des Botenmeisters und der
Noten ................

10. Sonstige Ausgaben:
a) Zur Disposition des Landesdireltors......
b) Zu Umzugslosten und sonstigen unvorhergesehenen

Ausgaben ...............

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Ginnahme beträgt

„ Ausgabe
Mithin Ausgleich.

Angelegenheiten der Central-Verwaltungsbehörde.

Ist-
Ausgabe.

Mithin
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

47 184 99

202 283

7 475

12 375

12 446

6 995

20 279
45185

811

1000

1283

09

357 320 55

35? 320
857 320

Die Minderausgabe ist dadurch entstanden, daß die Stelle des 3, Landes-Oberbauinspektors
längere Zeit nicht besetztwar, ebenso eine Assistenten-und eine Kanzlistenstelle; die
beiden letzteren sind durch Diätare wahrgenommen worden.

Aus nebenstehendemCredit sind zwei Monate lang drei Hülfsarbeiter besoldet worden,
von welchen einer zur Verwaltung eines Bauamtes nach außen committirt war.

Die Mehrausgaben rühren daher, daß eine Assistenten-und eine Kanzlistenstelle, wie vor
zu 7 angegeben, durch Diätare versehen worden sind; im Uebrigen muhte die Zahl
der tzülfsarbeiter in Folge des Anwachsens der Geschäfte — die Geschäftseingänge
sind, wie bereits vor bemerkt, um 16 691 gegen das Vorjahr gestiegen — vermehrt
werden; auch ist die Ausgabe an Kopialgebühren bedeutend höher geworden.

Die Etatsüberschreitungen bei Titel IV 1, 2 und 3 sind in der Sitzung des Pro-
vinzialausschussesvom 17./18, Juli 1894 vorläufig genehmigt worden.

Es sind nur 20279 M. 93 Pf. liquidirt worden.
Die Mehrausgabe ist hauptsächlichdurch den nöthig gewordenen Ausbau und die Einrichtung

neuer Bureaus im Ständehause, sowie durch Mehrausgaben für Vüreaubedürfnisfe,
Porto :e. entstanden, — Die Etatsüberschreitung ist in der Sitzung des Prouinzial-
ausfchussesvom l7./18. Juli 1891 vorläufig genehmigt worden.

Es sind nur 811 M. 50 Pf. erforderlich gewesen.
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Angelegenheiten, betreffend den Etat zur Zahlung von Pensionen etc. an Prwinzialbeamte und
von Wittwen- und Waisengetdern, Unterstützungenau dereu Hinterbliebene.

Durch den Beschluß des 37. Rheinischen Prouinziallandtags in der Sitzung vom 7. Dezember
1892 bezw. die Feststellungdes erwähnten Etats für die Zeit vom 1. April 1893 bis 31. März
1895 ist genehmigt worden, daß sämmtlicheLeistungen des Provinzialverbandes an Pensionen,
Wagegeldern, Wittwen- und Waisengeldern und laufenden Unterstützungenin einem Etat ver¬
einigt und daß dem hierdurch gebildeten allgemeinen Pensionsfonds die mit eigenen Fonds aus¬
gestattete Wittwen- und Waisenkasseder Prooinzialbeamten sowie die Bestände des Nebenfonds
der Straßenverwaltung lfeithcr Unter-Etat N) znr Gewährung von Wittwen- und Waisengetdern
und von Unterstützungenan die Hinterbliebenender Straßenaufsichtsbeamtenzugeführt werden follten.

Nach dem letzten Jahresberichte (S. 21) fchloß die Wittwen- uud Waisenkasse der Pro-
vinzialbeamten pro 1892/93 mit einem bei der Landesbank der Rheinprovinz rentbar angelegten
Depositum von 156 470 M. und einem Einnahmcrest von 2 M, 33 Pf. und der erwähnte
Nebenfonds der Straßenverwaltung (S. 184) mit einem Depositum von 181121 M. 95 Pf. ab,

Diefe Depositen bezw. der Einnahmerest sind für Rechnung des gebildetenPensionsfonds
pro 1893/94 übernommen worden.

Das

I. 1,
2,

3.
4.

169

72

II. 1.
2.

3,
4.
5.

6.
7.

Rechnungsrefultat des Fonds pro 1893/94 ist Folgendes:
Einnahmereste (vergl. vorstehend) . . 2 M. 33 Pf.
Zinfen der rentbar angelegten Beträge 10110 „ 66 „
Strafgelder aus Chausseepolizeiüber-
tretungcn .......... 2 054
Ordnungsstrafen der Provinzialbeamten
Beitrag des ObstbautechnikersArnold in
Bitburg..........
Beiträge der Direktoren der landwirth-
fchaftlichen Winterfchulen nnd des land-
wirthfchaftlichen Vereins für Rheinpreußen 1488 „ „

Zuschuß aus dem Haupt-Etat. . . . 97 432 M. 19 Pf.
„ der Invaliditäts- und Alters-

versichernngsanstalt„Nheinprovinz". . 10 335 „ 75 „
Zuschuß der Provinzial-Feuer-Societät. 17 971 „ 50 „

„ der Landesbank der Rheinprovinz 10 367 „ 25 „
„ aus dem Etat über die Kosten

der Unterbringung verwahrlosterKinder 1330 „ 65 „
Zuschuß des Landarmenhauses in Trier 4 543 „ 04 „

„ der Rheinischenlandwirthschaft-
lichen Verufsgcnosfenschaft .... 1233 „ 15 „
Zuschuß der Straßenverwaltung. . . 67 202 „ 61 „

70 „
50 „

,/

13 89? M. 19 Pf.

210416 „
Summe der Einnahme 224 313 M, 33 Pf.
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Die Ausgabe beträgt an:
I. Pensionen und Wartegeldern ......... 148 832 M. 84 Pf.

II. Wittwen- und Waisengeldern......... 46 06? „ 0? „
III. laufenden Unterstützungen .......... 19166 „ 84 .,
IV. zur rentbaren Anlegung ........... 48 „ 03 „

(Ende 1892/93 sind rentbar angelegt: 9650 M., davon
9601 M. 97 Pf. aus der Wittwen- und Waisenkasse und
nebenstehende 48 M. 03 Pf.).

Summe der Ausgaben 214 114 M. 78 Pf.
Abschluß:

Dre Einnahme beträgt ..............224 313 M. 33 Pf.
Die Ausgabe beträgt ............... 214114 „ 78 „

mithin Bestand 10 198 M. 55 Pf.
Von dem Bestand sind weiter bei der Landesbank zu 3°/« rentbar angelegt 10170 ^ — „

„. . sodah ein Baarbestand von 28 M. 55 Pf,erübrigt.
Der Fonds hat demnach im Ganzen (156 470 -,- 181121,95 -l. 10170) ---- 347 761 M.

95 Pf. bei der Landesbank rentbar angelegt.
Bei Beginn des Etatsjahres bezogen

149 Pensionäre :c. 141 698 M. — Pf. an Pensionen und Wartegeldern,
während des Etatsjahres

sind hinzugekommen 23 „ mit 23 299 „ — „ „ „ „
172 Pensionäremit 164 99? M. — Pf. an Pensionen und Wartegeldern,

abgegangen ..... 11 „ „ 7 791 „ — „ „
so daß am Ende des Etats¬

jahres verblieben . 161 Pensionäremit 15? 206 M. — Pf. an Pensionenund Wagegeldern.
Im Beginn des Etatsjahres bezogen

85 Wittwen, 142 Waisen, 20 Doppelwaisen 43 24? M. 51 Pf. an Wittwen- und
Waifengeldern,

während des Etats¬
jahres sind hin¬
zugekommen .11 „ 23 „ — „ mit 6 549 „ 41 „ „ „

96 Wittwen, 165 Waisen, 20 Doppelwaisen 49 796 M. 92 Pf. an Wittwen- und
Waisengeldern,

abgegangen . . 2 „ 16 „ 3 „ mit 2 06? „ 49 „ „ „
so daß am Schlüsse

des Etatsjahres 94 Wittwen, 149 Waisen, 1? Doppelnmifen
vorhanden waren, welche ............ 4? 729 M. 43 Pf. an Wittwew und
Waisengeldern zu beziehen haben,

0. AllgemeineAinanzverwattung.
Aechmmgslegung.

Der Finalabschluß des Haupt-Etats für das Rechnungsjahr vom 1. April 1893 bis
31. März 1894 hat nachstehendes Resultatgeliefert:
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Etats-
Soll.

^

1 756 736

930
4 972

12 600
2 056 238

2 350

2 000 000
300 000
800 000

650 000

333 411
240 000

100 000
60 000
50 000
13 000

,',0

Zugang.

767 50!

Abgang.

3 406

8 381000

25
2 600

900
100

201 200

98 280

303 105

40 232

«'^

50

Mithin
willlichcs

Soll.
^__H

29 964

9 552

43 639 12 39 517 39

1 756 736

930
4 972

12 600
^ 056 233

2 350

2 000 000
800 000
800 000

650 000

333 411
240 000

100 000
30 035
53 406

3 447

'l.

41000

Etats-
Titel. Bezeichnung der Fonds.

4121 73

13 568 51

195

1790

847

8 385 121

30

13 568>51> 2 833

46!

81

13 568

25
2 404!

900
100

199 409

97 432

?l!

I, ^,1

I, Ü1
2
8
4
5

II. 1-l
lii
2

III.
IV. 1

2
3
4

V. 1

57> 313 839

5,

7«

54

!9

Einnahme.
1. Dotationsrente auf Grund der Gesetze vom 30. Npril 1873

und 8. Juli 1875.............
2. Dotationsrente für das Hebaunnenwesen......
3. „ „ die Hebammenlehianstalt ....
4. „ „ die landwirthschaftlichenSchulen , ,
5. „ „ die Straßenuerwaltung.....
6. Autheil au der Dotationsrente des Prouinzialverbandes

Westfalen für die Unterhaltung der Straßeustrccke in der
Gemeinde Oberbonsfeld ............

7. Prouinzialabgaben für Verkehrsanlagen bezw. zur Ver¬
waltung und Unterhaltung der früheren Nezirksstraßen:
»,) zur Deckung der ordentlichen Ausgaben .....
d) zur Deckung der außerordentlichen Ausgaben . . .

8. Provinzilllabgabe zur Deckuugder Kosten des Landarmen-
wesens auf Grund des Gesetzesuom 6. Juni 1870 . .

9. Provinzialadgabe zur Deckung der Kosten der erweiterten
Armenpflege auf Grund des Gesetzesuom 11. Juli 1891

10. Kreisrente ................
11. 4°/« Zinsen des Stamm- und Reservefonds der Landes¬

bank der Rheinprovinz............
12. Antheil an den Zinsüberschüssender Landesbank . . .
13. Ueberschüsseder Pruuinzial-Feuer-Societät .....
14. Zinsgewinn des RheinischenMeliorationsfonds....
15. Zinsen von vorübergehend rentbar angelegten Bestünden

der Centralfonds .............

16. UnvorhergeseheneEinnahmen .........

Summe der Einnahme

II.

!,!

Ausgabe.
1. Vorschuß aus dem Jahre 1892/93 (zu uergl. Seite 25 des

Verwaltungsberichts für 1892/93)........
2. Rente an den Pfarrer der St. Gertrndislirche in Essen
3. Rente an die katholischenArmen zu Werden ....
4. Rente an die Nettungsnnstalt Düsselthal .....
5. Rente an die Armen in Kettwig........
6. Zuschuß an den Etat des Provinziallandtags, des Pro-

vinzialllusschussesund der Eentral-Verwaltungsbehorde .
7. Zuschuß an den Etat zur Zahlung von Pensionen, Witt¬

wen- und Waisengeldern:e...........

zu übertragen
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Ist-
Einnahme.

^

Mithin
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

1 756 736
930

4 972
12 600

2 056 233

2 350

2 000 000
300 000

800 000

650 000
333 41

240 000
100 000
30 035
53 406

3 447

41000

50

8 38512l!?3

Ist-
Ausgabe.

13 568
25

2 404
900
100

199 409

97 432

Die Ueberschüssehaben nur 30 035 M. 03 Pf. betragen.
Mehreinnahme in Folge Wegfalls der früher üblichen zinsfreien Jahre.

Die Mindereinnahme findet ihre Begründung hauptsächlich darin, daß die Kosten für die
erweiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes uom 11. Juli 1691 diesseits viertel¬
jährlich uorschußweifegezahlt und erst am Schlüsse des Vierteljahres von den Kreisen
erstattet werden.

Zur Deckung der Ausfälle an der Prouinzialumlage für 1892/93 in Folge von Rekla¬
mationen find 41000 M. mit der Umlage für 1893/94 erhoben worden. (Zu vergl.
Ausgabe Nr. 33.)

313 839>94

Die Rente wird nach den Martini-Durchschnittspreisen berechnet.

Minderzuschuß hauptsächlich in Folge der Ersparnisse an Reisekostenund Tagegeldern der
Mitglieder des Prouinzialausschusses und des Prouinzialraths.

Der Zuschuß wird von den pensionsberechtigten Diensteinkommen der Beamten mit 15°/»
berechnet.
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Etats-
Soll, Zugang.

3U3 105

800 0N0

650 000
111 450

91 000
40 090

15 330

35 490

22 2ic>

20 740
29 350
34 810 _
50 000 .
84 900

1000

5 600 ^

10 400
1000

17 300
300 000 .,.,

11550
5 000

3000 -

13 568

82 520

Abgang.

^ "^
2 833

678 47

57

87 531 69
10 359 s,l

11002
11 973

2 384

91156

6 553 65

4 819

642
76?
974

62

Mithin
wirtliches

Soll.
Etats-
Titel. Bezeichnung der Funds.

813 839

882 520

91

5,,!

(»,'>

4 302 92

1000

5 600

10 400

2 643 330!— I 104 232^3

3 458

2 159

N0

32

562 468 31
INI 090 49

79 997 45
28 116 21

16 008 47

33 155 3«

1? 395 95

20 09? 78
28 58249
33 835! 16
50 000
80 59? 08

1911 ,',l!

23 858 65
300 000

11550
1541

840

70

68

160159!89l2 587 4U2!84>

II. 6

10
11

12

13

14^,

Uebertrag
8, Zuschuß an die Verwaltung des Landarmenwesens:

a) für die ordentliche Landarmenpflege......

15
16

!7

d) für die erweiterte Armenpflege......
9. Zuschuß für die Unterbringung verwahrloster Kinder

IN. Zufchuh für die Piouinzilll-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler
11. Zufchuß für das Hebammenwesen und die Provinzial-

Hebammen-Lehranstalt zu Köln.........
12, Zuschuß für das Taubstummenwesen, und zwar:

^,. für die Prouinzial-Taubstummenanstalt zu Aachen

v.

„ Vrühl.

„ Elberfeld
,. Essen .

".......
5.......
».......
H. „ „ Wilhelm-Augustn-Stiftung

13. Zufchuh für die Prouinzial-Blindenanstalt zu Düren

Kempen
Neuwied
Trier .

14.

15.

16.
17.

Prouinzial-Irrenanstalt zu Andernach

„ Bonn . .

„ Düren
„ Grafenberg

^' " " " ,, „ „ Merzig . .
19. Zur Verzinsung und Tilgung der Irrenanstalts-Nauschuld
20. Zuschuß nn den Etat für Hochbauten in den Anstalten .
21. Zuschuß zu den Kosten der Unterbringung und des Unter¬

halts von Epileptikern............
22. Zuschuß zur Unterstützung milder Stiftungen, Nettungs-,

Idioten- und anderer Wohlthatigkeitsanstalten ....

zu übertragen

Allgemeine Finanzverwaltung. 15

Ist-
Ausgabe.

^ <5

Mithin
Nest.

^ ,<f.

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

313 839 94

882 520

562 468
INI 090

79 997

28116

16 008

83155

17 395

20 097
28 582
33 835
50 000
80 597

1911

,'>!

56

23 853 65
300 000

11550

1541

840

7«,

«^
2 58? 402 84

Der Mehrzuschusifindet, abgesehen uon dem Anwachsender Landarmenkosten im Allgemeinen,
hauptsächlichseine Begründung in der Erhöhung der Pflegesätzefür Geisteskrankein den
Prouinzialnnstalten :c. von 1 M.. auf 1 M. 2N Pf,, was für landarme Geisteskranke
allein über 4N0NN M, ausmacht.

Es find 87 531 M, 69 Pf. weniger an Zuschuß erforderlich gewesen.
Der Minderzuschuß ist hauptsächlich dadurch herbeigeführt, daß mehr Zöglinge zu billige«

Sätzen in Familienpflege untergebracht und gegen früher weniger Zöglinge den Hand-
werkerausbildungsanstalten zugewiesenwerden konnten.

Minderzuschuß in Folge von Mehreinnahmen durch höheren Arbeitsuerdienst der Häuslinge.

Desgleichen in Folge uon Mehreinnahmen an Peusionskostenund Ersparnissen an Beköstigung,

Mehrzuschuß in Folge Einweisung von Zöglingen, welchen freie Verpflegung bewilligt
werden mußte.

Minderzuschußin Folge von Ersparnissen bei einzelnen Ltatstiteln, namentlich für Beköstigung
und Instruktionsreisen der Lehrer.

Zuschuß wird aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung gezahlt.
Minderzuschußhauptsächlich in Folge Uebernahme der in der Idiotenanstalt zu Essen unter¬

gebrachten, schwachbefähigtenTaubstummen in die Fürsorge des Landarmenuerbandes
und von Ersparnissen bei einzelne» Ltatstiteln.

Wie bei Brühl.

Minderzuschuß in Folge geringerer Ausgaben für Beköstigung sowie Mehreinnahmen für
Kleidelkostenund aus der Landwirthschaft,

Außer dem ersparten Zuschuß hatte die Anstalt hauptsächlichdurch Ersparnisse an Besoldungen
und Ausgaben für die Verpflegung der Kranken in Folge der niedrigen Lebensmittel¬
preise einen Ueberschußuon 6819 W. 78 Pf,, welcher direkt an den allgemeinen Bau-
fonds abgeführt worden ist.

Außer dem ersparten Zuschuß hatte die Anstalt in Folge von Ersparnissen an Pflegekosten
einen an den allgemeinen Nnufonds abgeführten Ueberschußuon 14 638 M. 53 Pf.

Wie vor wurde ein Ueberschußvon 7363 Nt. 49 Pf. an den allgemeinen Naufonds abgeführt.
Der Mehrzuschußist dadurch hervorgerufen worden, daß die Anstalt für angekaufte Grund¬

stücke 26 156 M. 51 Pf. und für einen Landauer und zwei Pferde, Pferdegeschirr und
Unterhaltung des Fuhrwerks 4303 M. 90 Pf., zusammen 30 460 M. 41 Pf. über den
Etat verausgabt hat.

Das Mehrerforderniß ist der letzten Mißernte zuzuschreiben,wodurch die Anstalt gezwungen
war, allein an Futter für 7000 M. mehr zu verausgaben, als der Etat vorsieht.
Außerdem ist aus laufenden Mitteln der Anstalt ein Landauer mit zwei Pferden neu
beschafftworden.

Zur Bestreitung der Ausgaben war nur der nebenstehendeZufchuß erforderlich.

Wie vor.
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Etats-
Soll.

^
2 643 330

15N 000

4 798 583
833 411

43 600

23 400

53 000
50 000

100 000

120 000
60 000

5 676

Zugang.

8 381 000

104 232 73

8 406

41687

62

?,

44 919 53

Abgang.

160 159 89

29 964 97

194 246 59 190124 86

412173

Mithin
wirtliches

Soll.

^^__H
2 587 402

150 000

4 798 563
383 411

43 600

23 400

53 000
53 406

100000

120 000
30 035

47 363

«1

62

03

?!

44 919,53
8 38512173

Etats-
Titel.

II, 18

22
III,

IV. 1

Bezeichnung der Fonds.

Uebertrag
23. Zuschuß für die landwirthschaftlichenLehranstalten und zu

sonstigen landwirthschaftlichenZwecken .......
24. Zuschuß für die Provinzial-Straßenuerwaltung ....
25. Abführung der Kreisrente an die Landkreise ....
26. Zuschuß an den Etat zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft ...............
27. Zuschuß für die Verwaltung der Prouinzialmufeen zu

Vonn und Trier..............
28. Zuschuß an den Etat für gewerblicheZwecke ....
29. Zinsgewinn des Meliorationsfonds zur Verwendung für

lnndwirthschnftlicheZwecke ..........
30. Zu Meliorationen und zur Aufbesserung der landwirth¬

schaftlichen Verhältnisse in den Gebirgsgegendender Provinz
31. Zur Verfügung des Prouinziallandtags (Vtändefonds) .
32. Uebelschüsseder Prouinzial-Feuer-Societät zur Verwen¬

dung für gemeinnützige,zugleichdie Interessen der Societät
fordernde Zwecke ..............

33. AußerordentlicheAusgaben ..........

34. Ueberweisung an den allgemeinen Vaufonds ....

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt

„ „ IstAusgabe
Mithin Ausgleich.

Ist-
Ausgauc.

^ ^
2 587 402 81

150 000
4 798 583

333 411

43 600

23 400
53 000

53 406

100 000
120 000

30 035
47 363

44 919 58

Ü2

8 885 121 73

8 385 121
8 385 12 t
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Mithin
Rest. Erlautcrnug der Zu- und Abgänge.

Vergleichedie Einnahme Nr. 14.

Hiervon sind 60 000 M. zur Errichtung des Kaiser Wilhelm-Denkmals zu verwenden.

Vergleichedie Einnahme Nr. 13.
An mehrere Kreise mußten in Folge von Reklamationen auf die für das Jahr 1892/93

gezahlten Prouinzialabgaben 40 863 M, 71 Pf. erstattet werden. Sodann mußten am
20. September 1893 zur Deckungvon Vorschüssenbezw. zur Bestreitung der lausende»
Ausgaben der Centraluerwaltung mangels verfügbarer Mittel bei der Landcsbank zwei
Wechselim Gesammtbetrage von 500 NUN M. bei der Neichsbank dislontirt werden; an
Zinsen pro 2t, September bis 2N, Dezember 1898 und an Kosten für Stempel sind
65UNM. erforderlich gewesen.

Auf Grund Beschlussesdes Provinzialausschusses in der Sitzung vom 25,/26. Mai 1894 sind
der Ueberschuß bei dem Haupt-Etat, sowie die Ueberschüssebei den Provinzial-Irren-
anstalten zu Andernach, Vonn und Düren (vergl, vor Nr, 14, 15 und 16) dem allge¬
meinen Vaufonds überwiesen worden.
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Ueriheilung der Provinzialabgaben.

Zufolge des vom 37. Rheinischen Provinziallandtage genehmigten Haupt-Etats für die
Etatsjahre 1893/94 und 1894/95 sind für das Etatsjahr vom 1. April 1893 bis 31. März
1894 folgende Provinzialabgaben zur Vertheilung gekommen:

1. Für Verkehrsanlagen bezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der
früheren Nezirksstrahcn ...............2 300 000 M.

2. zur Deckung der Kosten des Landarmenwefens auf Grund des Gesetzes
vom 6. Juni 1870 ................ 800 000 „

3. zur Deckung der Kosten der erweiterten Armenpflegeauf Grund des
Gesetzes vom 11. Juli 1891 ............. 650 000 „

4. Gemäß Beschlusses des Prouinzialausschusses in der Sitzung vom
17/18. Januar 1894 sind die mehreren Kreisen auf Grund erhobener
und für begründet erachteter Reklamationen gegen die Vertheilung der
Provinzialabgaben für das Etatsjahr 1892/93 erstatteten Beträge
bezw. die hierdurch entstandenen Ausfälle mit rund ...... 41000 „
auf die sämmtlichenKreise der Provinz mit den für das Etatsjahr
1893/94 aufzubringenden Provinzialabgaben umzulegen.

Es sind demnach im Ganzen vertheilt worden .........3 791 000 M.

Zu der unter 1 aufgeführten Prouinzialabgabe hat der Kreis Wetzlar auf Grund des
§. 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffenddie Vereinigung der in der Nheinprouinz
bestehenden Vezirksstrahenfonds und der Fonds zur Unterhaltung der Staatsstraßen zu einem
Provinzialstraßenfonds, einen Veitrag nicht zu leisten, wahrend dieser Kreis zu den übrigen Pro¬
vinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise beitragspflichtig ist.

Der umstehendenVertheilung wurde das nach Maßgabe der §8- 166 und 10? der
Provinzialordnung vom 1. Juni 188? berichtigte Sollaufkommen der direkten Staatssteuern
mit Ausschluß der Gewerbesteuer vom Hausirgewerbe für das Veranlagungsjahr 1893/94 zu
Grunde gelegt.
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Nr, Kreis.

Berichtigtes
Soll-

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
für 1893/94.

Veitrag
zur Unter¬
haltung der

früheren
Bezirksstraßen,

5
Beitrag

zur Deckung der
Küsten des Land-
lll'mcnwclcns und
der erweiterte»
Armenpflege,

sowie zur Deckung
der Ausfalle.

Gefammt-

betrag.

I. KegierungsbezirK Aachen.

1
2
3

4
^»
6

7
8
9

10
11

Aachen Stadt
„ Land .

Düren. . .
Erkelenz . .
Eupen . . .
Geilenkircheu.
Heinsberg. .
Iülich . . .
Malmcdy . .
Montjoie . .
Schlciden . .

1 518 209 86 91861 03 59 119 45 150 980 48
1 002 295 2? 60 645 <»2 39 029 61 99 674 64

773 41? 29 46 796 51 30117 06 76 913 57
193 998 38 1173810 7 554 34 19 292 44
169 552 16 10 258 95 6 602 40 16 861 35
137 848 !', 8 340!?1 5 367 3? 13 708 58
120 053 48 7 263 9? 4 674 9, 11938 88
310 949 »12 18 814 36 12108 45 30 922 81
121 994 71 7 381 43 4 750 50 12131 93

55 775 46 3 374 76 2171 UI 5 546 6?
183 282 51 11089 72 7 137 «.? 18 226 79

4 587 37? 78 277 564 5? 178 633 5? 456198,14

II. UegierungsliezirK Coblenz.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14

Adenau . .
Ahrwciler. .
Altenkirchen .
Coblenz Stadt

„ Land
Cochem . .
Crcuznach. .
Manen . .
Meisenheiin .
Neuwied . .
St. Goar .
Simmern. .

Wetzlar . .
Z°ll. . . .

Summe

44 622 52 2 699 9! 173? 6, 4 43? 55
224 225 ?, 13 567 <^! 8 731 l!» 22 298 43
259 366 19 15 693 25 10 099 78 25 793 03
494 219 85 29 903 2, 19 245 !>, 49 148 38
274 735 24 16 623 ,? 10 698 2«! 27 321 43
132 966 !',> 8 045 22 517? 76 13 223 08
532 493 !», 32 219 ,0 20 735 40 52 954 50
332 491 95 20117 2, 12 94? 2! 33 065 12

61296 68 3 708 83 2 386 91 6 095 74
417 513 67 25 262 14 16 258 08 41520 22
180 651 38 10 930 52 7 034 61 17 965 13
124 940 83 7 559 69 4 865 22, 12 424 92
276 780 52 — — 10 77? 90 10 77? 90
126 223 2! 7 63? 29 4915 I? 12 552 46

3 482 527 82 193 96? ,12, 135 610 46 329 57? 89

3*
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Nr. Kreis.

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
für 1893/94.

Beitrag
zur Unter¬
haltung der

früheren
Bezirksstrahen

.s ,.,z,

5
Veitrag

zur Vcckunn der
Kosten des Lnnd-
anueuwcscusund
der emeiterten
Armeupste„c,

sowie zur Deckung
der Ausfälle.

Gesammt-

betrag.

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
18
19

III. UegiernngsbezirK Cöln.
Bergheim ....
Bonn Stadt. . .

„ Land . . .
Cöln Stadt . . .

„ Land . . .
Euskirchen . . .
Gummersbach . .
Mülhcim a. Rhein -
Nheinbach ....
Sieg.....
Waldbroel. . . .
Wipverfürth , . .

348 749 8? 2110151 13 580 40 34 681 9!
883 826 89 53 476 96 34 416 l'! 87 893 39
471 386 53 28 521^78 18 355 90 46 87? 68

4 563 759 35 276 135 51 177713 86 453 849 3?
562114 72 34 01140 21888 88 55 900 28
336 662 11 20 370,13 13109 70 33 479 83

183 989,'97 11132 58 7 164 61 18 29? 14
713 834 34 43 191 37 27 796 88 70 988 25
185 847 79 11244 98 7 236 !!<! 18 481 89
454 178 05 27 480 ,'.7 17 685 !^0 45166 3?

55 204 47 3 340 21 2149 08 5 489 89
108 234 90 6 548 88 4 214 09 10 763^5?

8 867 788 99 536 555 78 345 313 7!' 881 869 57Summe

IV. AegierungsdezirK Düsseldorf.
Barmen.......
Cleue ........
Crefeld Stadt.....

„ Land .....
Duisburg.......
Düsseldorf Stadt ....
Düsseldorf Land ....
Clberfeld .......
Essen Stadt ......

„ Land ......
Geldern .......
Gladbach Stadt.....

„ Land .....
Grevenbroich ......
Kempen .......
Lennep .......
Mettmann......
Nioers ........

Mülheim a. d. Ruhr . . .
zu übertragen

1 249 385 0^ 75 595 ,8 48 651^35 124 246 83
450 500 9^ 27 258 0? 1? 542^61 44 800 68

1057 212 ^0 63 96? 84 41168 0!) 105 135 93
244 543 07 14 796 , ! 9 522 60 24 319 01
607 311 W 36 746 0!» 23 648 86 60 394 95

2127 629 91 128 734 7" 82 850 41 211585 11
486102 45 29 412 19 18 928 0, 48 341 13

1734 210 06 104 930 ^ 67 530 55 172 460 93
1156 494 9« 69 975 0«! 45 034 !0 115 009 25
1556 306 !0 94166 00 60 602 08, 154 769 02

266 32? 09 16114 -!8 10 370 8-l 26 485 27
463 301 8«! 28 032 0, 18 041 «»8 46 073 69
601909 20 36 419 21 23 438 ,9 59 85? 70
325 570 0, 19 699 08 12 677 80 32 376 83
434 523 !! 26 291 82 16 920 >8 43 211 75
483 61? !0 29 261 82 18 832 ,7 48 093 99
484199 30 29 29? <>> 18 854 83 48151 87
438 525 00 26 533 50 17 076 29 43 609 79
804 805 -,^, 48 695 67 31339 31 80 034 98

14 972 476 57 905 926 94 583 031 7? 1 488 958 71
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Nr.

20
21
22
23
24

Kreis.

Neuß .
Rces .
Nemschcid
Ruhrort
Solingen

Ucbertrag

Summe

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
für 1893/94.

14 972 476
403 868
529 028
43? 33ö!l8
?44 355!30
753 588^65

17 840 652 66

Beitrag
zur Unter¬
haltung der

früheren
Bczirksstraßen

^ ^

5
Beitrag

zur Deckung der
Kosten des Land-
armeuwescus und
der erweiterten
Armenpflege,

sowie zur Deckung
der Ausfälle.

905 926
24 436
32 009
26 461
45 038
45 596

1079 469 23

583 0317?
15 726
20 600
17 029 94
28 985
29 344

694 719 22

Gefammt-
betrag.

1 488 958
40163
52 609
43 491
74 023
74 941

71
28
94
41
44
67

1774188

V. Regierungsbezirk Trier.
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13

Bernkastcl.
Bitburg .
Dann . .
Merzig .
Ottweiler .
Prüm . .
Saarbrücken
Saarburg.
Saarlouis
St. Wendel
Trier Stadt

„ Land
Wittlich .

Summe

18617218 11264 ,'.« 7 249 5!» 18 51415
145139 50 8 78183 5 6517? 14 433 60

77 97? .'..! 4 718 !2 3 036 46 7 754 58
175 063 10 10 592 3!» 6 81? — 17 409 39
457 779 8? 27 698 50 17 826 0«; 45 524 56

90 843 2<! 5 496 58 3 537 ,<<! 9 034 04
959 758 69 58 071 -!!> 37 373 ^ 95 444 53
148 745 02 8 999 !'!» 5 792 17 14 792 16
337 439 08 20 417 .l.j 13139 W 33 557 10

178 416^81 10 795 -!2 6 947 5/,' 17 742 91
343 207,50 20 7661? 13 364 5!-? 34130 75
271 893 69 16451 21 10 587 <;<! 2? 038 84
138 661 ,'8 8 389 8,^, 5 399 !0 13 789 34

3 51109? 32 212 442 !»',! 136 722 tt<; 349165 95

Zusammenstellung.
1 Regierungsbezirk Aachen . .
2 „ Coblenz . .
3 „ Cöln. , .
4 „ Düsseldorf .
5 » Trier . .

Summe

4 587 377 7« 277 564 ,',7 178 633 ö7 456 198z14
3 482 52? 8)! 193 96? ^! 135 610 46 329 57? 89
8 867 788 ;»u 536 555 78 345 313 79 881869 5?

1? 840 652 66 1079 469 23 694 719 22 1 774 188 45
3 51109? 32 212 442 !'!» 136 722 W 349 165 95

38 289 444 58 2 300 000 — 1 491 000 ...... 3 791000 —

Die Veröffentlichung dieser Vertheilung hat durch die Amtsblätter der Provinz nach
Matzgabe des §.111 der Provinzialordnung stattgefunden.

Gegen diefe Vertheilung ist innerhalb der im §. 112 a a. O. vorgeschriebenen Frist nur
Seitens des Landkreises Essen Reklamation erhoben worden, über welche bis jetzt eine Entscheidung
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noch nicht getroffen werden konnte, weil das znr Begründung erforderlicheMaterial noch nicht
beigebrachtworden ist.

Die gegen die Vertheilung der Provinzialabgaben für das Etatsjahr 1892/93 erhobenen
Reklamationen der Kreise Aachen-Land,Schleiden, Köln-Stadt, Nuhrort, Solingen und Ottweilcr
(vergl, Seite 29 des Verwaltungsberichts für 1892/93) sind seitens des Provinzialausschusses
in der Sitzung vom 17./18. Januar 1894 für begründet erachtet und die Umlagebeiträge

des Kreifes Aachen-Landum 13 59? M. 85 Pf.
Schleiden „ 4 574 „ 67 /,
Köln-Stadt „ 4 27? « 4? //
Nuhrort „ 14 701 „ 05 «
Solingen „ 2 987 „ 36 »
Ottw eiler 725 „ 31 ,/

zusammen um 40 863 M. 71 Pf.
ermäßigt worden. Da die Umlagebeiträge der gedachten Kreise für 1892/93 zum vollen Betrage
an die Landesbank abgeführt worden waren, so mußten die ermäßigten Beträge erstattet und im
Rechnungsjahr 1893/94 über den Etat verausgabt werden. Zur Deckung dieses Ausfalles ist
bei der Vertheilung der Provinzialabgaben für 1893/94, wie vor bemerkt, ein Betrag von rund
41000 M. mit umgelegt worden.

Die Entscheidunghinsichtlich der Reklamationen der Kreise Mülheim a. Nh., Essen-Stadt
und Land, mußte noch ausgesetzt werden, da über die bei dem Ober-Verwaltungsgerichteange¬
brachten Einkommensteuer-Beschwerdenaus dem Jahre 1892/93 bis jetzt noch keine Entscheidung
getroffen ist.

Aemsion der Kassensichrung.

Die im ß. 14 des Reglements über die Führung der Kassengeschäfteder Provinzial-
uerwllltung durch die Landesbank der Rheinprovinz vorgefchriebeneunangekündigteRevision der
Kasse, sowie der Buchführung und der Werthpapiere der Landesbank feitens des Landesdirektors
hat am 30. März 1894 stattgefunden und zu Ausstellungen keine Veranlassung gegeben.

Aentlmr angelegte Sonds.

Der Stand der rentbar angelegten Beträge der einzelnen Fonds am 1. April 1894 und
am Schlüsse des Rechnungsjahres ergiebt sich aus der nachfolgendenZusammenstellung:



Nachweisung
über

den Stand der rentbar angelegten Beträge der einzelnen Fonds am Schlüsse des

Rechnungsjahres vom 1. April 1893 bis 31. Wiirz 1894.
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Nr.

Allgemeine Finanzverwaltung.

Bezeichnung der rentbar angelegtenFunds.

Fonds zur Zahlung von Pensionen :c. an Provinzinlbcamte und
von Wittwen- und Waisengeldern, Unterstützungen an deren
Hinterbliebene ...............

3
Bei der

Lonocslmnt
dcponirt

am
1. April 1894.

4
Bei der

Lmidcslmnl
dcponilt

<!MTage des
FüwlllliMuiseZ
(,8, Juli !««<>.

^___ ^.

156 470
181 121

40 000

!>5

37

29
66

59
45
.,:>

I'.!

Nü

847 761 >95

40 «00

Echuloucr-
schlciunngcn.

358 500

48 540
3 605

308
727 364

12 918
135 888
23 989
49 927
75 000

190 462
611 376

150 000

216 711
2 285

400 000
500 000

27 000

90

3 844 489 76 3 921540 90

^/ ^

2 Dispositionsfonds des Prouinziallandtags (Ständefonds) .
3 Fonds zur Errichtung eines Kaiser-Wilhelm-Denkmals in der

Nheinprouinz ................ 318 500
Fonds zur Ausführung des Denkmals (Figurengruppe) vor

dem Standehaus .............. 32840
i> Fonds zur Herausgabe der Denkmäler-Statistik..... 3 605
6 Fonds für gewerblicheZwecke ........... — — 3 000
7 Landarmen-Verwaltung ............. 2 808
8 Polizeistrafgelderfonds und Vhrcnbreitstein'er Armenfonds . . 727 364 >t
9 Lentral-Hebammen-Unterstützungsfonds ........ 12 918

IN Unterstützungsfonds für entlassene Blinde....... 135 888
11 „ „ „ Taubstumme..... 23989
12 Reservefonds des Landarmenhnuses zu Trier ...... 48 711
13 Allgemeiner Naufonds............. 75 000
14 Versicherungsfondsl ll. für Pferde lc......... 168921

d. „ Rindvieh......... 646 376
15 Wittwen- und Waisenuersorgungsanftalt der Kommunalbeamten

der Rheinprovinz.............. 66 000
16 Reservefonds der Straßenverwaltung für außerordentliche Be¬

dürfnisse ................. 274788
17 Prouinzialstraßen-Verwllltung........... 2 235
18 Fonds für Neubau von chaussirten Wegen....... 400 000
19 Fonds zur Unterstützung des Gemeinde- und Kreis-Wegebaues 500 000
20 Scnnmelfonds der Straßenverwaltung........ 27 000

Summe
Außerdem sind von Anstalten :c. bei der Landesbank direkt

hinterlegt worden:
21 Sparfonds der Häuslinge der Prouinzial-Arbeitsnnstalt zu

Vrauweiler................ 60W - 6000
22 Unterstützuugsfonds für entlassene Irre........ 11 579 10 11579 10
23 Pelman-Stiftuug............... — — —
24 Richarz-Stiftung................ 1 778 40 1 778 40
25 Sterbekasse der Prouinzialbeamten .......... 10 000 — 13 500

Summe I 3 873 84? >26 >3 954 398 ^40 > 11 700 j
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6

Boln-

bcstniidc.

28

63 549 67

4 365

3 223

77 346

77

8187

61831

93180
87 686
20 882

8 700 432 874 45

432 874 45

Summe
der Spalten
4, 5 und 6.

^

347 790

103 549

371066

48 540
7 971
3 000

308
736 287

12 918
185 888
28 939
49 927

152 346
190 462
611454

158 187

278 543
2 235

493 180
587 686
47 832

50

4 363 115 35

6 000
11579

3 000
1778

13 500

>

4 398 972 85

Bemerkungen.

Die Depositen rühren aus dem früheren Fonds der Wittwen- und Waisenkasseder
Prouinzialbeamten von 156 470 M. und dem Nebenfouds der Straßen¬
verwaltung zur Unterstützungder Hinterbliebenen von Straßenaufsehern :c. v?n
181 121 M. 95 Pf. her.

Aus dem Ständefonds sind außerdem bewilligt zwei zinsfreie Darlehen, und zwar:
1. an die Arbeiterkolonie zu Wilhelmsdorf bei Bielefeld von . 10 000 M.
2. an die Ordensschwesternzu Rath von........4 000 „

zusammen 14 000 M.

Aktien der Gesellschaftfür Dreherei und Schreinerei in Heimbach.
Depositum für die landarmen Kinder GeschwisterKönig zu Meschenich.

Darunter 1725 M, 61 Pf, zur Gründung einer Heimstätte für blinde Mädchen.

Das Depositum besteht in einem noch zu zahlenden Zuschuß von 2000 M. zu den
Kosten einer Korrektion des Nörflusses und 235 M, schuldigemKaufpreis für
Terrain zum Troisdorfer Brückenbau. Neide Beträge konnten zur Zeit noch
nicht ausgezahlt werden und sind daher depouirt.
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v. Angelegenheitender Urovinzial-Aeuer-Societät.
Bezüglich der Verwaltung und des Standes der RheinischenProvinzial-Feuer-Societät

beehrt der Provinzial-Ausschuß sich in Gemäßheit des §. 2? des Societäts-Neglements vom
17. Dezember 1888 / 25. April 1889 den von dem Kuratorium der Provinzial-Feuer-Societät ge¬
prüften Bericht des Direktors der Provinzial-Feuer-Societät folgen zu lassen.

Bericht
über die Verwaltungsergebnisse für das Jahr 1893.

1. Die Zahl der Versicherungenwar:
am 1. Januar 1893..... 485 222,
„ 1. „ 1894..... 491 454.

Zunahme: 6232 Versicherungenoder 1,2»°/«,
gegen 5834 „ „ 1,21«/« im Vorjahre.

2. Das Vcrsichcruugs-Kllpitlllbetrug:
am 1. Januar 1893 , . . . 2 436 431 234 M.
„ 1. „ 1394 .... 2 502 161 955 „

Zunahme: 65 730 721 M. oder 2,7««/«,
gegen 63 815 272 „ „ 2,«8«/« im Vorjahre.

3. Es waren an Jahresbeiträgen ausgeschrieben:
für das Jahr 1893.....3 391 583 M.
„ „ „ 1894.....3 454821 „

Zunahme: 63 238 M. oder 1,8«°/«,
gegen 61 282 „ „ 1,84°/« im Vorjahre.

Auf je 1000 M. des bei Jahresbeginn vorhandenen Versicherungskapitals entfiel ein
Jahresbeitrag von 1,39 M.

Die Gesammteinnahmean Beitragen betrug
im Jahre 1892 .... 3 483 012 M. 25 Pf.

„ 1893 .... 3575689 „ 52 „
Mehr gegen das Vorjahr 92 67? M. 2? Pf.

Von dieser Gesummt-Einnahme an Beitragen entfielen auf die Verwaltungskosteu
516 549 M. 43 Pf. oder 14,45-/«.

Demnach belaufen sich die Verwaltungskosten gegen das Vorjahr (48? 409,94 M.) um
29 139,49 M. höher, was mit der Erhöhung des Titels II Nr. 1 des Etats der Societät bezw.
mit der Errichtung der Feuerwehr-Unfallkassein Zusammenhang steht.

4. Die Brandentschiidigungenincl. TaMonskosten betrugen:
für das Jahr 1892 . . . . 3 375 69? M. 43 Pf.

„ „ „ 1893 .... 3210 451 „ ?? „
weniger gegen das Vorjahr 165 245 M. 66 Pf.

Auf je 1000 M. des bei Jahresbeginn vorhandenen Versicherungs-Kapitals entfiel eine
Vrandentschädigungvon 1,30 M,

Die Zahl der Brandschäden betrug 2585 gegen 2535 im Vorjahre.
In 142? Fällen wurden die Gebäude allein, in 732 Fällen die Mobilien allein und in

426 Fällen Gebäude und Mobilar gleichzeitig betroffen.
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Die Zahl der Gebäude, welche einen Brandschadcu erlitten, war 428?; dieselben waren
insgesammt zu 9 711 920 M. versichert. Von diesen Gebäuden sind 201? total und 2270 theil¬
weise zerstört worden.

Es sind:
a, 723 Wohnhäuser total verbrannt, 1314 partiell beschädigt,
b. 433 Scheunen „ „ 188 „ „
c 473 Ställe „ „ 290
6. 348 Nebengebäude „ „ 391 „ „
«. 1? Kirchen und öffentliche Gebäudetotal verbrannt, 40 „ „
k. 23 in dustrielle Anlagen total verbrannt, 4? „ „

Summa 2017 2270
2508 Personen sind von Gebäude- und 1334 von Mobilarschädenbetrossenworden.
Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:

1935 Schäden unter 1000 M.
1000 „ bis 2 000M.
2 000 „ „ 3000 „
3 000 „ „ 6 000 „
6 000 „ „ 10 000 „

10 000 „ „ 20 000 „
20 000 „ „ 50 000 „

50 000 M.

2585
Auf die einzelnen Regierungsbezirke vertheilen sich die Schäden (2 462 625 M, 77 Pf.

für Immobilar und 714 711 M. 41 Pf. für Mobilar) wie folgt:

227 „ von
147 „ „
159 „ „

70 „ ,/
37 „ „

9 » »
1 Schaden über

!, Aachen 29? Brände mit 407 466 M. 10 Pf.
'_!. Coblenz 38? „ ,, 763 849 „ 80 „
3. Köln 523 ,/ „ 413 725 „ 78 „
4. Düsseldorf 970 ,? „ 1227054 „ 89 „
5,. Trier 408 ,/ » 365 240 „ 61 „

Summa 3177 337 M. 18 Pf.
Die Taxationslosten sind in dieser Summe nicht mit einbegriffen.
Es fallen auf den Monat

Januar 279, davon 20? zur Tageszeit und 72 zur Nachtzeit,
Februar 160, „ 101
März 192, « 131
April 265, ,/ 191
Mai 254, ,/ 182
Juni 219, « 166
Juli 226, ,/ 158
August 245, » 161
September 185, » 118
Oktober 170, » 114
November 182, ,/ 120
Dezember 208, » 141

59 „
61 „
74 „
72 ,/
53 „
68 „
84 ,/ «
6? ,/
56 » ,/
62 „ //
6? ,/ „

Summa 2585, davon 1790 zur Tageszeit und 795 zur Nachtzeit.
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Die Durchschnittszahlfür einen Monat beträgt 215,<2 gegen 211,2» im Vorjahre.
Ueber die Ursacheder Entstehung der Brande ist Folgendes zu bemerken:

1. Erwiesene Brandstiftungen ........ 4
2. Muthmahliche „ ........ 61
3. Blitz ............... 10?
4. Übertragung von anderen Gebäuden ..... 63
5. FehlerhafteFeuerungseinrichtungcnund Kaminbrände 248
6. Fahrlässigkeit ............. 321
7. Spielen der Kinder mit Feuerzeug ...... 60
8. Explosion .............. 85
9. Entzündung ............. 150

Summa 1099

In 1486 Fällen oder 5?'/2°/o aller vorgekommenenSchäden ist die Entstehungsursache
nicht ermittelt worden.

5. Gcsammt-Einnlihmc und -Ausgabe.

I. Soll-Einnahme.
1. Gcsammtbeiträgc .............. 3 575 689 M.
2. Zinsen von den vorübergehend deponirtm Beständen ... 3517? „
3. Zinsen des Reservefonds ............ 152 500 „
4. Mckversichcrungs-Einnahme ........... 1604 866 „
5. In Abgang gestellte bezw. erstattete Entschädigungen . . . 4 452 „
6. Sonstige Einnahmen ............. 51408 „

Summe 5 424 094 M. 79 Pf.
II. Soll-Ausgabe.

1. Brandentschädigungsgclderund Taxa¬
tionskosten ......... 3 210 451 M. 7? Pf.

2. Verwaltungskosten ...... 516 549 „ 43 „
3. Mckucrsicherungs-Ausgaben . . . 1481988 „ 84 „
4. Prämien «.Beihülfen an Gemeinden«. 60 000 „ — „
5. Beiträge zur Feucrwehr-Unfallkasse

der Nheinprovinz....... 4 78? „ 63 „
6. Besondere Ausgaben und Erstattungen

an Beiträgen ........ 30 282 „ 09 „ 5 304 059 „ 76^ „
sonach Ueberschuß pro 1893 120 035 M. 03 Pf.

Derselbe betrug pro 1892 ............ 1 72? M. 61 Pf.

6. Aktiven und Passiven beim Final-Abschlussc.
Es ergaben sich an Aktiven:

«,. Kassenbestand ...........187 212 M. 19 Pf.
d. Rest-Einnahmen ..........16 664 „ 42 „
o. Zinsbar angelegt ..........50 000 „ — „

Summe 253 876 M. 61 Pf.

52 Pf.
73 //
-— «
56 »,
,',0 „
43 /?
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welchen an Passiven:
a. Rest-Ausgaben ........... . 203 876 M. 61 Pf.
d. Vorausgezahlte Prämien ........ 50 000 „ — „

also die gleiche Summe von 253 876 M. 61 Pf.
gegenüberstanden.

?. Verwendung des Ucoerschusses.

Von dem Ucberschlch in Höhe von .......... 120 035 M. 03 Pf.
sind 30 035 „ 03 „

dem Hauptetat (Titel IV Nr. 7) zur Verwendung für gemeinnützige,
zugleich die Interessen der Societät fördernde Zwecke überwiesenworden.

Der Nest von ................ 90 000 M. — Pf.
wurde dem Nefervefonds zugeschrieben.

8. Vermögen der Societät.
Dasselbe besteht:
Ä. aus dem Reservefonds ...............5 590 000 M.
d. Werth des Hauses und Inventars........... 300 000 „

Summe 5 890 000 M.
9. Feuerwehr-Unfallkasse.

Die Resultate der mit dem 1. Januar 1893 in Wirksamkeit getretenen Feuerwehr-
Nnfallkllsse sind folgende:

I. Einnahmen.

N. Von der Provinzial-Feuer-Societät hergegebenes Stammkapital
incl. Zinfen pro 1892.............. 31 827 M. — Pf.

1). Beiträge der Kassenmitglieder ........... 9 575 „ 25 „
o. Beiträge der Provinzial-Feuer-Societät ......... 4 78? „ 63 „
ä. Zinsen ...................___ 1401 „ 8 8 „

Summe 4? 591 M. 76 Pf.
II. Ausgaben.

2,. Gezahlte Entschädigungengemäß ß. 8a des
Statuts............3 517 M. 50 Pf.

d. lturkosten ........... 383 „ 15 „
0. Verwaltungskosten ........ 458 „ 70 „
ä. für angekaufte3'/2"/oige Nheinprovinz-Obli-

gationen ün Nominalbeträge von 43000 M . 43171 „ 03 „ 47^53 0 „ 38 „
bleiben 61 M. 38 Pf.

welche dem Stammkapital zugeschrieben sind.

Das Stammkapital beträgt:

1. 3l/2«/oige Nheinprovinz-Obligationenzum Nennwerthe von 43 000 M. — Pf.
2. In Baar...............-_____61 „ 38 „

Summe 43061 M. 38 Pf.
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Am Jahresschlüssegehörten der Unfallkasse 17 003 Feuerwehrleute aus folgenden Regie¬
rungsbezirken an:

«,. Aachen ..... 1165
d. Coblenz ..... 2548
«. Köln ...... 2806
ä. Düsseldorf .... 8120
s. Trier...... 2364

10. Unterstützungsillssc für bei der Löschhülfc Beschädigteund Verunglückte.

Einnahmen.
1. Kassenbestllnd ................. 756 M. 13 Pf.
2. Zinsen der Werthpapiere ............. 1 280 „ — „

Summe 2 036 M. 13 Pf.
Ausgaben.

Gezahlte Unterstützungen .............. 1 011 „ — „
Mehr-Einnahme 1025 M. 13 Pf.

Dazu Bestand in Wertpapieren nltiino 1893....... 32 000 „ — „
Vermögen 33 025 M. 13 Pf^

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengeleistet wurden, beträgt 27.

Düsseldorf, den 10. August 1894.

Der Direktor der UheimscheuProuinzinl Zeuer Korirtnt.
In Vertretung:

Schütter.

N. Angelegenheitender ^andesbank der Meinvromnz und des von
derselben verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Landesbank der Rhcinprovinz und des von derselbenver¬
walteten Meliorationsfonds ergiebt sich das Nähere aus dem nachstehenden,von dem Kuratorium
der Landesbank vorgeprüften Bericht.

Bericht
über die Verwaltung der Landesbank der Rheinprovinz für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1893 bis 31. März 1994.

I. KandesoanK.

Das Kuratorium der Landesbank, welches aus den Herren:
Landrath z. D. Ianßen, Vorsitzender,
Landesdirektor,Geheimer Ober-Negierungsrath Dr. Klein, stellvertretenderVorsitzender,
Beigeordneter Dietze,
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Landrath Graf Beissel von Gymnich,
CommerzienrathLueg,
GutsbesitzerDestr^e,
Landesbank-DirektorDr. Lohe

bestand, hat in 9 Sitzungen in 652 Sachen Beschluß gefaßt.
Es wurden im Ganzen 562 Darlehensgcsuchebewilligt mit . 22 813 329 M. 22 Pf.
Hiervon wurden durch nachträglichenVerzicht 24 erledigt mit 963 950 „ — „

bleibt Nest 538 mit 21849 379 M. 22 Pf.
und zwar:

170 Anträge von Kreisen, Gemeinden :c ........14022880 M. — Pf.
275 Anträge von ländlichen Grundbesitzern ......4 871399,, 22 „

93 Anträge von städtischen Grundbesitzern ......2 955100 „ — „
Summe 21849 379 M. 22 Pf.

Zur gcfchäftlichcn Behandlung gelangten im Ganzen 1052 Darlehensgcsuche.
Ueber die in 1893/94 ausgezahlten Darlehen, sowie über den Depositen-Verkehrgeben

die unten folgenden AufstellungenAufklärung.
Das Korrespondenz-Journal der Landesbank weist in dem Etatsjahre 1893/94 13 061

neue Eingänge nach, gegen 11 032 in 1892/93 und gegen 6731 in 1887/88.
Die bei der Buchhaltern VI geführten Journale ergeben bezüglich der Kassenpostenin

1893/94: 13 461 Nummern (in 1892/93: 10 362 und in 1891/92: 8911, in 1887/88: 5477).
In 1893/94 blieben 5 Darlehensschuldnermit den Zinsen ack 1749 M. 43 Pf. im

Rückstände.
Die Landesbank ist bei einer Subhastation bctheiligt, welche sich noch in der Regulirung befindet.
Im Einzelnen wird Nachstehendes berichtet:

a. Stammfonds.
Der Stammfonds der Landesbank beträgt 3 000000 M.

K. Reservefonds.
Der Reservefonds H. beträgt 3 000000 M.
Der Reservefonds L betrug Ende 1892/93 ....... 16? 257 M. 41 Pf.
Demselben sind in 1893/94 zugeführt worden:

aus dem Zinsgewinn der Landesbank pro 1893/94 . . 33 749 „ 93 „
Summe 201007 M. 34 Pf.

ab die Ausgabe in 1893/94_______ 12 „ — ^
mithin Ende 1893/94 Bestand 200 995 M. 34 Pf.

o. Agio-Conto.

Am Schlüsse des Etatsjahres 1892/93 betrug der Bestand des
Agio-Contos .................... 325 843 M. 62 Pf.

Demselben wurden in 1893/94 zugeführt:
a. die Beiträge der Schuldner zur Deckung der Kursverluste:c, 355 206 „ 9? „
d. Provision für Ankauf und Aufbewahrung von Effekten 29 211 „ 36 „

zu übertragen 710 261 M. 95 Pf.
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Uebertrag 710 261 M. 95 Pf.
o. aus dem Zinsgewinn des Etatjahres 1893/94:

V4«/,. der 3°/„igen IX. Emission ........ 25 000 „ — „
'/i«°/° der 3 '/2°/«igen Emissionen (V.VII,VIII, X, XII, XIII ) 70 000 „ — „

Summe 805 261 M. 95 Pf.
Hiervon ab die im Laufe des Etatsjahres bei dem Verkaufe der

3«/oigenund3'/2«/aigenNheinprovinz-AnlciheschcineerlittenenKursverluste:c. 427 110 „ 13 „
ergicbt Bestand Ende 1893/94 378 151 M. 82 Pf.

ä. Werthpapiere.

Anr Schlüsse des Jahres 1893/94 betrug der Bestand an Wertpapieren:
1. 4°/,ige Anleihescheine der Nheinprovinz ......... 3 636000 M.
2. 3^2«/<>igeAnleihescheine der Nheinprovinz ........ 5 855 400 „
3. 3°/„ige Anleihefchcineder Nheinprovinz ......... 9 32? 000 „

Summe 18 818 400 M.

s. Depositen.

Der Depositenuerkehrder Landesbank stellt sich im Nechnungsjahre 1893/94 wie folgt:
Die Depositen der Central

Es betrugen am Schlüsse Verwaltung und der DepositenDritter zusammen
des Rechnungsjahres Prouinzial-Feuer-Societät
1892/93 .... 12386729 M. 65 Pf. 8098455 M. 15 Pf. 20485184 M. 80 Pf.

Im Jahre 1893/94
wurden neu hinterlegt 2620 291 „ 96 „ 6551121 „ 94 „ 917141 3 „ 90 „

Summe 15 007 021 M. 61 Pf. 14 649 577 M. 09 Pf. 29656 598 M. 70 Pf.
Dagegen in 1893/94

zurückgezogen . . . 3 1 33174 „ 35 „ 7 759551 „ 60 „ 10 892 725 „ 95 „
Bestand 11873 84? M. 26 Pf. 6 890 025 M. 49 Pf. 18 763 872 M. 75 Pf.

so daß die Depositen der Centralverwaltung :c. sich um 4,14«/«, die DepositenDritter um 14,32«/«
ermäßigt haben; die Verminderung der Depositen Dritter gegen das Vorjahr hat darin ihren
Grund, daß die Sparkassen ihre Guthaben aus Vorjahren von: Depositenconto größtentheils auf
Contocnrrent übertrage», sowie ihre im Etatsjahre 1893/94 verfügbaren Gelder ebenfalls zum
weitaus größten Theile nicht mehr, wie früher, auf Depositenconto, fondern auf Eontocurrent
buchen ließen.

Von den in 1893/94 hinterlegten Depositen aä 9171413 M. 90 Pf. sind eingezahlt:
ll. von den Leutralfonds............. 470 291 M. 96 Pf.
d. von der Provinzial-Feuer-Societät .........2150 000 „ — „
«. von den Kreisen der Provinz aus landwirtschaftlichen Zöllen 3 269 994 „ 33 „
<t. von Sparkassen ............... 170 600 „ — „
e. von sonstigen Deponenten (Civil- und Kirchengemeinden,Kor¬

porationen, Privaten :c .............3110 52? „ 61 „
zusammen obige 9 1? 1413 M, 90 Pf.
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Unter den Ende 1893/94 verbliebenenDepositen im Gesammtbctraqevon 18 763872 M.
75 Pf. befinden sich:

2. Depositen der Ccntralfonds ...........3 873 847 M. 26 Pf.
d. Depositen der Provinzial-Feuer-Societät:

1. aus laufenden Beständen ........... 2 450 000 ^
2, Societäts-Reservefonds ^ ........... 5 000 000 ' —
3- „ „ L........... 500000 „ — „
4. „ -Prämien-Reservefonds ......... 50 000 —

o. Depositender Kreise aus landwirtschaftlichen Zöllen ... 1 988 864 „ 05 ^
ä. Depositender Sparkassen ............ 113 700 " ^ ^
e. Depositen der Naiffeisen'schenSpar- und Darlehenskassen-

Vereine ................. 10^0 ^ ^ ^
k. Depositen sonstiger Deponenten (Gemeinden, Corporationen,

Private:c.)................ 4 777 461 „ 44 „
zusammen obige 18 763 872 M . 75 Pf.

Von diesen Depositen waren verzinslich:
mit 2°/<, .....351875? M. 43 Pf.

„ 2'/«°/° .... 2353526 „ 92 „
„ 2^°/« .... 488392 „ 65 „
„ 3«/» ..... 12 403195 „ 75 „

zusammen 18 763 872 M. 75 Pf.
A,n Schlüsse des Rechnungsjahres 1893/94 betrug der von der

Landesbank benutzteBaarbestand des RheinischenMeliorationsfonds (ver¬
zinslich mit 2'/2°/u)................. 481814 „ 45 „

fo daß die Gefammt-Depositenbetragen 19 245 68? M. 20 Pf.

l. Contocurrent-Verkehr.

Der Bestand des Contocurrentsder Landesbank Ende 1892/93 betrug 4 725 458 M. 04 Pf.
Zugang in 1893/94.............. 25 167 610 „ 13 „

zusammen 29 893 068 M. 17 Pf.
Abgang in 1893/94.............. 23 781524 „ 65 „

Bleibt Bestand Ende 1893/94 ...... 6 111543 M. 52 Pf.

F. Darlehen.
Die Darlehnsforderungen der Landesbank betrugen Ende 1892/93 74 152 379 M. 99 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1893/94 zurückgezahlt .........2 312710 M. 6? Pf.
dagegen an Darlehen ausgezahlt ..... 20 053 249 „ 85 „

mithin Zugang 17 740539 „ 18 „
Die Darlehnsforderungen betrugen fonach am Schlüsse des

Jahres 1893/94 ...................91892 919 M. 17 Pf.
Außerdem waren Ende 1893/94 bewilligt, aber noch nicht abgehoben, Darlehen im Be¬

trage von 22 27065? M.
5
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Die Gesmnmtzahlder in 1893/94 ausgezahlten Darlehen betragt 550*) und sind unter diesen:
1 an den RheinischenLandarmenverband mit ... . 30 000 M. — Pf.

95 an Gemeinden bezw. Bürgermeistereien mit .... 9103513 „ 12
51 an Kirchen-bezw. Pfarrgemeinden mit ...... 1547434 „ 11
28 an Kreise mit.............. 1 564 560 „ —

1 an Sparkasse mit ............ 17 000 „ —
16 an Genossenschaften lc. mit ......... 81? 000 „ —

358 an Private**) mit............ 6973742 „ 62
zusammen 20 053 249 M. 85 Pf.

Von den Gesammt-Darlehnsforderungen von 91892 919 M. 1? Pf. sind verzinslich:
mit 3'/«°/°........3? 40? 053 M. 34 Pf.

3°/.°/,........ 6 029221
4°/» ........ 39 359466
4l/8°/<> ........ 22500
4'/4°/,........ 3 861655
4>/2«/o ....... 5 038122
4°/4°/« ........ 160900
5°/o ........ 14 000

77
45

52
09

Die Darlehnsforderungen betrugen:

Zu Anfang des Darauf wurden Dagegen neu Bestand
am Schlüsse des

JahresJahres getilgt ausgezahlt
^ 4 ^e ^. ^ -f. ^ ^.

1890/91 . 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51 425 942 82
1891/92 . 51 425 942 82 3189 876 64 11342 891 99 59 578 958 1?
1892/93 , 59 578 958 1? 3 636 775 04 18 210196 86 74152 379 99
1893/94 . . 74152 379 99 2312 710 6? 20 053 249 85 91892 919 17
1894/95 . > > 91892 919 1?

K. Verwaltungskosten.

Im Rechnungsjahre1893/94 wurden an Verwaltungskostenverausgabt 100 014 M. 18 Pf.
Es wurde wiederum die für einen zweiten Landesbankrath ausgeworfene Summe von

4500 M. erspart.
Die Erhöhung der Verwaltungskosten gegen das Vorjahr um 13 928 M. 54 Pf. hat

ihren Grund in der in 1893/94 zum erstenmale geleisteten Zahlung des Zuschusses zum Pensionsfonds
der Provinzialbeamten im Betrage von 10 367 M. 25 Pf. sowie in der bedeutendenVermehrung
der Geschäftesowohl in der Kasse und den Bucht)altereien,als auch im Sekretariate. In letzterem
nehmen die durch die Einführung der Grundbuchordnung herbeigeführten Arbeiten von Jahr zu
Jahr größeren Umfang an.

*) Gegen 492 im Illhre 1892/93 und gegen 413 im Jahre 1891/92.
'*) Gegen 368 Private mit 8 058 226 M. 89 Pf. im Jahre 1892/93 uud gegen 279 Private mit

6 223 518 M. im Jahre 1891/92.
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i, Zinsrechnung.

Der im Rechnungsjahre 1893/94 nach Abzug der VerwaltungskostenverbliebeneZins-
resp. Reingewinn betrug ................544 67? M. 05 Pf.

Hiervon sind überwiesen:
a. dem Haupt-Etat der Provinzialverwaltung der festgesetzte

Betrag von ............... 340 000 M. — Pf.
d. der Provinzialverwaltung für die Weinbaufchulezu Trier 10 932 „ 86 „
o. derselben die Kosten der Beleuchtung des DeutschenEcks

zu Coblenz bei AnwesenheitIhrer Majestäten des Kaisers
und der Königin im Jahre 1393........ 18 876 „ 78 „

ck. zur Deckung der Emissionskostenund Zinsen bis ultimo
Juni 1894 von den Kreis-Nothstandsdarlchen .... 4611? „ 48 „

e. dem Refervefouds L ............ 33 749 „ 93 „
f. dem Agio-Conto .............. 95000 „ — „

zusammen wie oben 544 677 M. 05 Pf.

K. Kassenvcrkehr und Emission der Rheinprouinz-Anleihescheine.
Der Kassenverkehr beziffert sich:

vom 1. April 1890 bis in Baar-Ginnahme: in Naar-Ausgabe: Gesammt-Umschlag-
1. April 1891 auf 32176488 M. 98 Pf. 32 167 401 M. 40 Pf. 64 343 890 M. 38 Pf.

vom 1. April 1891 bis
1. April 1892 auf 38 451358 „ 34 „ 38 492 543 „ 92 „ 76 943 902 „ 26 „

vom 1. April 1892 bis
1. April 1893 auf 51386 820 „ 02 „ 51145 082 „ 05 „ 102 531902 „ 07 „

vom 1. April 1893 bis
1. April 1894 auf 66 622 974 „ 44 „ 67 913506 „ 69 „ 134 536 481 „ 13 „

Außerdem im Anrech¬
nungsverkehr auf 128 559 72? „ 38 „ 109 864 461 „ 62 „ 238 424 189 „ - „

Die Kassen-Journale weisen für den Zeitraum vom 1. April bis 1. April des folgen¬
den Jahres

in Einnahme: in Ausgabe: zusammen:
1890/91:
1891/92:
1892/93:
1893/94:

Posten auf.
Mit Rücksicht auf die stete Vermehrung der Kassengeschäfte der Landesbankbeschloß der

Provinzialausschuß auf den Antrag des Kuratoriums der Landesbank, daß die Geschäfte des
Nentmeisters und des Rendcmten bezw. der Rendantur der Landesbank in zwei Abtheilungenge¬
theilt werden, und zwar soll Abtheilung I die eigentlichen Landesbankgeschäfte und Abtheilung II
die Kassengeschäfte der Centmlverwaltung besorgen.

Diese Theilung hat am 18. November 1893 stattgefunden.
Die per 1. Juli 1886 gekündigtenRheinprovinz-ObligationenI. und II. Emission sind

bis auf die Summe von 300 M. eingelöst worden.

12 904 ..... 11545 ..... 24449
14142 ..... 12 330 ..... 26472
16 809 ..... 11371 ..... 28180
19 403 ..... 14155 ..... 33558
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Die III. Ausgabe betrug............. 3 000 000 M. 4«/«
bis Ende 1893/94 ausgeloost (eingelöst sind 386500 M.) .....^ 404 0 00 „____

Nest, der begeben ist, 2 596 000 M.

Die IV. Ausgabe betrug............. 5 000 000 M. 4«/«
Hiervon sind bis Ende 1893/94 begeben . . 902 500 M.

getilgt . . . 461500 „ 1364 000 „
Rest, der nicht begebenist, 3 636 000 M.

Die V. Ausgabe betrug.............10 000000 M.3'/2°/°
bis Ende 1893/94 ausgeloost (eingelöst sind 619 000 M.) ..... 655000 „

Rest, der begebenist, 9 345 000 M.

Die VI. Ausgabe betrug.............10 000 000 M. 3'/2°/°
bis Ende 1893/94 ausgeloost (eingelöst sind 523 500 M.) ..... 536 000 „______

Rest, der begeben ist, 9 464 000 M.

Die VII. Ausgabe betrug............10 000000 M. 3^«/«
bis Ende 1893/94 ausgeloost (eingelöst sind 304 500 M.) .....____ 310 500 „

Nest, der begebenist, 9 689 500 M.

Die VIII. Ausgabe betrug............10 000000 M.3'/2°/u
bis Ende 1893/94 ausgeloost (eingelöst sind 100 000 M.) ..... 100 000 „

Nest, der begeben ist, 9 900 000 M.

Die IX. Ausgabe betrug............. 10 000 000 M. 3°/«
Hiervon sind bis Ende 1893/94 begeben. . . 571500 M.

getilgt. . . 101500 „ 673 000 „
Rest, der nicht begeben ist, 9 32? 000 M.

Die X. Ausgabe betrug .... 10 000 000 M. 3^«/«
„ XII. „ „ .... 10000000 „ 3'/2°/°
„ XIII. „ „ . . . . 10 000 000 „ 3'/2°/» 30 000 000 M. 3'/«"/<.

Hiervon bis Ende 1893/94 begeben ......... 24 822100 „ ___
Rest, nicht begeben 5 17? 900 M,

(Die Tilgung dieser Anleihen beginnt mit dem Jahre 1895/96).

Die XI. Ausgabe (10 000 000 M. 4«/»ige) ist noch nicht ausgefertigt.
Außerdem befanden sich am Schlüsse des Etatsjahres im Besitze der Landesbank ange¬

kaufte Rheinprovinz-Anleihescheineim Betrage von 677 500 M.

I, Iahresrechnungen.

Die Rechnungender Landesbank der Rheinprovinz incl. Reservefonds sind bis einschließlich
1891/92, diejenigenüber den RheinischenMeliorationsfonds bis einschließlich 1892/93 dechargirt.
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II. Aheinischer Meliorationsfonds.

Das Stammkapital des RheinischenMeliorationsfonds beträgt 2 000 000 M.
Die Darlehnsforderungen betrugen Ende 1892/93 .....1 491 235 M. 3? Pf.

Darauf wurden in 1893/94 zurückgezahlt ... 82 069 M. 82 Pf.
dagegen an neu bewilligtenDarlehen ausgezahlt:
an eine Gemeindedes Regierungs¬

bezirks Aachen ..... 10 000 M.
an zwölfGemeindendcsRegierungs¬

bezirks Coblenz ..... 57770 „
an eine Gemeinde des Regierungs¬

bezirks Köln ...... 2 800 „
au einen Deichverband desselben

Regierungsbezirks .... 12500 „
an eine Meliorationsgenossenschaft

desgleichen....... 25000 „
an einen Deichverbanddes Regie¬

rungsbezirks Düsseldorf. . 4 750 „
zusammen 112 820 „ — „

mithin Zugang 30 750 18

Summe der Darlehnsforderungen Ende 1893/94 1 521 985 M. 55 Pf.
Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1893/94 verbliebene Baar-

bestano von .................... 481814 „ 45 „
Summe 2 003 800 M. — Pf.

Der Ueberfchuß von 3800 M besteht in Nothstandsdarlehen,welche beim Eingang dem
Zinsgewinn des Meliorationsfonds zufließen.

Bilanz der Kandesbank der Rhewprovinz Ultimo 1893/94.
^.etiv». ^ ^

Darlehnsforderungen. . . ,
Rheinprovinz- Anleihescheine

(noch nicht begeben:c,) . .
Bankguthabenund Barbestand
Vorschüsse .......
Forderungen an Beiträgen der

Darlehnsschuldner . . .

Summe

91892 919

18 818 400
6 500 818

844

226 895

l?

«7
35

4!,'

117 439 877 88

?Ä88lV». ^

Stammfonds ......
Reservefonds^ .....
Reservefonds L .....
Agio-Conto ......
Rheinprovinz-Anleihen. . .
Depositen incl. Guthaben des

Meliorationsfonds . . .
Contocurrent ......

Summe

3 000 000
3 000 000

200 995
378151

85 503 500

19 245 687
6111543

34
82

20

117 439 877 88

Düsseldorf, den 11. Oktober 1894.

Der Direktor der KandesoanKder Kheinprovinz.
gez. Dr. Lohe.
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?. 1. Angelegenheitender niederen landwirthschaftlichenSchulen, sowie der
Unterstützung sonstiger landwirtschaftlicher Zwecke.

Die landwirtschaftliche Schule zu Nitburg, welche den seitherigen Zuschuß von 4500 M
erhielt, wurde, wie im Vorjahre, von 191 Schülern besucht. Diese Schüler, von welchen 63 dem
Kreise Bitburg angehörten, vertheilen sich:

1. auf die eigentlicheLandwirthschaftsschulemit . . . 166
2. „ „ Acker-, Obst- und Gemüsebauschulemit . . 13
3. „ „ Theilnehmer des Obstbaukursus mit . . 12

Summe 191 Schüler.
Der Obstbaukursuswird jährlich in 3 Abschnitten(Frühjahrskursus 10 Tage, Sommer-

tursus 7 Tage, Herbstkursus7 Tage) abgehalten. Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt.
Aus der Baumschule ist im Berichtsjahre wieder eine große Zahl kräftiger Hochstämme

in den Sorten abgegebenworden, die erfahrungsmäßig in der Eifel sichere Erträge liefern. Es
wurden im Ganzen ungefähr 14 385 Stämmchen Kern- und Steinobst und zwar vorzugsweise in
den Eifelkreifen abgesetzt. Zur Vermehrung werden ausschließlich die wenigen Sorten genommen,
welche für Klima und Boden passen und Handelswerth besitzen.

Die Landwirthschaftsschulezu Eleve, gleichfalls mit 4500 M. unterstützt, wurde von
132 Schülern gegen 120 im Vorjahre besucht. Von diesen 132 Schülern, die größtentheils dein
Kreise Eleve (83) angehörten, besuchten die eigentliche Landwirthschaftsschule120 Schüler, während
die Nckerbauschule von 12 Schülern besucht wurde. Der Lehrkursus im praktischen Obstbau zählte
16 Theilnehmer.

Nachdem im Berichtsjahre eine weitere landwirthschaftlicheWinterschule und zwar zu
Erefeld gegründet worden ist, bestehen in der Nheinprovinz im Ganzen 22 landwirthschaftliche
Winterfchulen, von welchen diejenige zu Hillcsheim im Kreise Dann aus gemeinsamenMitteln
des Staates und der Provinz (Eifelfonds) unterstützt worden ist. Diese 22 Wimerschulenwurden
wie folgt besucht:

Schülerzahlin
1691/92 1892/93 1893/94

1. Saarburg ... 29 30 21
2 Oberpleis . . 24 17 19
3. Imgenbroich 21 22 22
4. Geilenkirchen 21 26 31
5. Odenkirchen 25 24 25
6. Simmern . 26 24 18
7. Zülvich . 33 43 39
8. Wittlich . 21 16 26
9. Heddesdorf 23 23 16

10. St. Wendel 22 28 31
11. Wülfrath . 20 29 21
12. Lutzerath . . 2? 31 25
13. Mors . . 1? 33 30
14. Lennep 2? 33 32

zu Übertrager 336 379 356
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Uebertrag 336 379 356
15. Hillesheim
16. Kettwig a. d. Ruhr
17. Wissen a. d. Sieg
18. Neuerburg . .
19. Hermeskeil . .
20. Elsdorf . . .
21. Wetzlar . . .
22. Crefeld . . .

21 30 23
35 36 50
21 28 2?
25 25 28

8 13 9
18 22 15
— 26 25
— — 34

Summe 464 559 56?
Bei den sämmtlichenlandwirthschaftlichenWinterschulen wurden im Berichtsjahre Lehr¬

kurse im praktischen Obstbau und zwar in zwei Terminen, im Frühjahr und Sommer, unentgeltlich
abgehalten. Ferner fanden in den meisten SchulbezirkenBuchführungs- und Fütterungskurse statt.

Für landwirthfchaftlicheSchulen und sonstige landwirthschaftlicheZwecke standen für das
Etatsjahr 1893/94 zur Verfügung:

1. der Etatskredit für die Verwaltung der Angelegenheitender
niederen landwirthschaftlichenSchulen:c. mit ..... 150 000M. — Pf.

2. der Zinsgewinn des Meliorationsfonds, der gegen den Etats-
Voranschlag von 50 000 M. (Haupt-Etat Titel IV Nr. 4
der Ausgabe) ein Mehr von 3406 M. 62 Pf. ergab, mit . 53 406 „ 62 „

3. der zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus 1892/93
übernommeneBestand von ........... 8246? „ 14 „

Summe 285 873 M. 76 Pf.

Hiervon wurden im Berichtsjahre folgende Ausgaben geleistet:

H.. Zuschüsse für die landwirtschaftlichen Schulen:
1. für die Landwirthschaftsfchulenzu Bitburg und Cleve je

4500 M................. 9000 M.-Pf.
2. für die landwirthfchaftlicheWinterschulezu Saarburg . . 5100 „ — „
3. für die oben unter Nr. 2 bis 13 genannten landwirthfchaft-

lichen Winterschulenje 3750 M ..........
4. für die landwirthschaftlichenWinterschulenzu Lennep, Kett¬

wig, Wissen, Neuerburg, Hermeskeil,Wetzlar und Crefeld,
je 2200 M.................

45 000 „ —

15 400 „ —

«. Zur Unterstützung sonstiger landwirthschaftlicher Zwecke:
5. für die landwirthschaftlicheVersuchsstationdes Rheinischen

Bauernvereins zu Kempen ...........
6. für die landwirthschaftliche Versuchsstation des landwirthschaft¬

lichen Vereins für Rheinpreußen zu Bonn ......
?. dem Verein zur Förderung der Moorkultur im Deutschen

Reich zu Berlin als Mitgliedsbeitrag der Provinzialverwaltung
pro 1893 ..........

3 000 „ —

3 000 „ —

20 „ —

zu übertragen 80 520 M. — Pf.
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Uebertrag 80 520 M. — Pf.
8. Zuschuß für den Rheinischen Fischereivercin zu Bonn

für 1893/94............... 1500 „ — „
9. demselbenFischereivercinzum Ankauf von Edelfifchbrutaus

der Fischzuchtanstalt Winkelsmühlebei Mettmann zu Gunsten
des RegierungsbezirkesDüsseldorf ......... 363 „ — „

10. Zur Erschließung eines Torfmoores in: Gcmeindewaldc zu
Schauren im Kreise Bernkastel.......... 1 000 „ — „

11. der landwirtschaftlichen Lokalabthcilung Trier zur Ausbeutung
von Torflagern............... 1 500 „ — „

12. zur Regulirung der Roer bei Lendersdorf und Krauthausen
im Kreise Düren.............. 1000 „ — „

13. für eine Wiesenmeliorationzn Wadern im Kreise Merzig . 1 500 „ — „
14. zur Unterstützungder Gemüsebauschulezu Breuell im Kreise

Kempen ................. 4 000 „ — „
15. Restbeihülfe zur Errichtung von Uferschutzbautenan der

Agger bei Wahlscheidim Siegkreise ........ 11? „ — „
16. zur Regulirung der oberen Issel im Kreise Rees abschlag-

lich von 5550 M.............. 5 000 „ — „
17. Zuschuß für die Haushaltungsschule zu St. Vith im Kreise

Malmedu ................ 1000 „ — „
18. Zuschuß zu den Kosten der Anwaltschaft ländlicher Darlehns«

lassen zu Neuwied .............. 3 000 „ — „
19. dem RheinischenVauernverein zur Förderung des Gemüse¬

baues in der Provinz............ 1000 „ — „
20. zu den Kosten der Einfriedigung einer Gemeinde-Obstbaum-

fchule zu Niederquembachim Kreise Wetzlar ..... ?5 „ — „
21. zur Erhaltung und Vervollkommnung der Fischbrutanstalt

des Fischereivercinszu Gummersbach........ 500 „ — '„
22. für eine Wicsenmeliorationzu Ölinghoven bei Stieldorf im

Siegkreise ................ 396 „ 6? „
23. zur Forderung der Nindviehzucht unter den üblichen im

vorigen Jahresbericht (Seite 49/50) angegebenen Bedingungen
und zwar:

Regierungsbezirk Aachen:

«,, in den Kreisen, Montjoie,Malmedy,
Düren, Euven, Heinsberg, Gcilcn-
kirchcn, Iülich, Aachen-Land und
Erkelenz (1150-4.22004-18004-
66?,504-4004-11004-1004.330
4-5004-100 M.)..... 8 34? M. 50 Pf. _____

zu übertragen 8 34? M. 50 Pf. 102 471 M. 6? Pf.
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Uebertrag 8 34? M. 50 Pf. 102 471 M 6? Pf.

Regierungsbezirk Coblenz:
d. in den Kreisen Neuwicd, Alten-

tirchen, Wetzlar, Cochem, Mayen,
St. Goar, Adenau, Eoblenz-Land,
Ahrweilcr, Simincrn und Krcuz-
Nllch (6904-1204-436,524-4004-
1654-3004-3000 4-3504-8004-
1004-100 M.)...... 6461 „ 52 „

Regierungsbezirk Köln,
o. in den Kreisen Mülheim a. Rhein,

Sieg, Waldbröl, Gummersbach,
Wipperfürth und Neinbach (950
4-825 4-4704-1000 4-109,504-
200 M.)........ 3554 „ 50 „

Regierungsbezirk Düsseldorf.
ä. in den Kreisen Lenncp, Essen,

Solingen, Mettmann, Ruhrort,
Nees, Grevenbroick, Mors, Geldern,
M,-Gladbach und Cleve (2083,33
4-1504-2854-2004-3004-800 4-
604-5004-7004-2504-500 M.) . 5 828 „ 33 „

Regierungsbezirk Trier,
ß. in den Kreisen Prüm, Saarlouis,

Saarbrücken, Wittlich, St. Wendel,
Merzig, Trier-Land, Vitburg,Saar¬
burg und Ottweiler (19404-7004-
8004-6004-11504-1000 4-1500
4-1049,704-5704-500 M.) . 9 809 „ 70 „ 34 001 „ 55 „

24. zur Unterhaltung des Obstmuttergartensund Abhaltung eines
zweigliedrigenObstbaukursusin Trier je 300 M. . . . 600 „ — „

25. zur Negulirung der Emscher im Kreise Essen als dritte und
letzte Rate ................ 20 000 „ — „

26. zur Negulirung der Ahr im Kreise Ahlweiler..... 12 381 „ 88 „
27. zur Negulirung der Priins von Nalbachbis zum Dillingen'er

Hüttenwchr im Kreise Saarlouis .........
28. zur Negulirung des Guldenbachesin den Gemeinden Zeddes-

heim und Waldhilbersheim im Kreise Kreuznach ....
29. zu Gunsten der Meliorationsgenossenschaftfür die Niers¬

und Nordkanaluicdcrungeuzu Viersen im Kreise M.-Gladback ___^^ " -^^^
zu übertragen 18? 488 M. 43 Pf.

6

9 533 „ 33

5 500 „ —
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Uebeltrag 18? 488 M. 43 Pf,
30. zu den^Kosten der Anlegung eines Fischpassesin der Ahr

bei Ahrweiler ............... 650 „ —
31. Restbeihülfe^zurNegulirung der Nette im Kreise Manen . 2 500 „ —
32. zur Unterstützung des Bislich'er Inseldeichverbandes im

Kreise Moers ............... 2 000 „ —
33. zur Negulirung der mittleren Issel im Kreise Nees . . . 5 000 „ —
34. zur Negulirung der Dill und Lahn im Kreise Wetzlar . . 1300 „ —
35. Nestbeihülfe für drei genossenschaftlicheWiesenmeliorationen

bei Oberpleis und Stieldorf im Siegkreise ...... 800 „ —
Summe 199 738 M. 43 Pf.

Es standen zur Verfügung ............___ 285 8 73 „ 76
verbleibt ein auf 1894/95 zu übertragender Bestand von ..... 86 135 M. 33 Pf.
auf welchem jedoch, wie nachstehend nachgewiesen wird, noch Bewilligungen von zusammen
79 984 M. 66 Pf. lasten:

1. Nestbeihülfezu Entwässerungs- und Heckenanlagenauf dem
hohen Venn in den Kreifen Malmedv und Montjoie . . 1 280 M. 54 Pf.

2. Nestbeihülfezur Aufforstungder abgetriebenenOcdlandstrecken
im Quellgebieteder Wuvper .......... 4772 „ — „

3. für eine genossenschaftliche Wiefenmelioration im Uelfethal
bei Radewormwald im Kreise Lennep ....... 4 000 „ — „

4. zur Anlage einer Obstbaumschule zu Lutzerath im Kreise Cochem 300 „ — „
5. zur Melioration des Hoisten'er Aroichs im Kreise Grevenbroich 4 000 „ — „
6. Beihülfe für den Verein zur Bekämpfung des Wuchers im

Saargebiete ................ 938 „ — „
7. Restbeihülfe zur Negulirung der Issel auf der Preußisch-

NiederländischenGrenzstrecke im Kreise Nees ..... 3 000 „ — „
8. Nestbeihülfe zur Beschaffung von Obstdörr-Apparaten für

den Obstmuttergarten in Trier ......... 5? „ 90 „
9. Restbeihülfezur Kultivirung der Lohhecken im Kreife Merzig 78 „ 89 „

10. zur Abhaltung eines Obstmarktes in der Rheinprovinz . . 500 „ — „
11. für eine Wiefenmeliorationzu Nahbollenbach, Kreises St. Wendel 2 000 „ — „
12. zur Negulirung des Guldenbachesin den GemeindenHeddes-

heim, Waldhilbersheimund Bretzenheim im Kreise Kreuznach 8 098 „ 6? „
13. für eine Wiefenmelioration zu Helfant im Kreife Saarburg 1 000 „ — „
14. „ „ „ „ Kell im LandkreiseTrier . 50 „ — „
15. Restbeihülfezur Melioration der Lörheide bei Straelen Kreis

Geldern ................. 125 „ — „
16. zu Gunsten des Styrum-Alstaden'er Deichverbandesim Kreise

Mülheim a. d. Ruhr............. 1666 „ 66 „
17. für eine Wiefenmelioration zu Sülm im Kreise Vitburg . 200 „ — „
18. Restbeihülfe zur Negulirung der mittleren Issel im Kreise Nees 2 500 „ — „

zu übertragen 34 567 M. 66 Pf.
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Uebertrag
19. zur Hebung der Fischzucht im RegierungsbezirkDüsseldorf .
20. zur Regulirung des Wiedbaches bei Seegendorf, Kreis Neuwied
21. zur Negulirung der oberen Issel im Kreise Nees ....
22. zu Gunsten der Deichschau Patersdeich bei Calcar, Kreis

Eleve ..................
23. für Deichbauten an der Sieg bei Hennef, Kreis Sieg . .
24. zur Anlage eines Obstmustergartens bei Wesel ....
25. Restbeihülfezur Regulirung der Prims im Kreise Saarlouis
26. zur Hebung der Fischzucht in den Kreisen Montjoie, Nhein-

bach, Waldbröl, Wittich, Manen und Bitburg (10004-500
4.2004.3004-5004-200 M.) .......... 2 700

27. zur Förderung der Rindmehzucht in verschiedenenKreisen
der Provinz ............... 29380

34 56? M. 66 Pf,
1137 // — „

600 // — //
550 „ — /,

1650 „ — //
6 000 „ — //
1000 /, — //
2 400 —

zusammen 79 9 84 M. 66 Pf.

Dem Bestände von 86 135 M. 33 Pf. stehen also Belastungen von 79 984 M. 66 Pf.
gegenüber, abgesehenvon für das Etatsjahr 1894/95 bereits beschlossenenBewilligungen von zu¬
sammen 20 840 M.

Die Bestrebungen der Kreisviehleihekassen wurden in seitherigerWeise auch im Berichts¬
jahre unterstützt, indem von der Gesammtleistungvon 5«/« (4«/« Zinsen und 1«/« Amortisation)
zur Verzinsung und Tilgung der den Kreisviehleihekassenzu Cochem, Altenkirchenund Prüm
seiner Zeit aus der Landesbank gewährten Darlehen von 40 000 M., bezw. von 12 000 und
4000 M. 1°/<> zur Entlastung der Kreise aus landwirthschaftlichen Fonds (Fonds zur Hebung der
Rindviehzucht)der Landesbank vergütet worden ist.

Bezüglich des dem ProvinzialausschusseSeitens des 37. Provinziallandtagcs zur weiteren
Berathung überwiesenenAntrages der AbgeordnetenPflug und Genossen,

„die im Etat für die Verwaltung der Angelegenheitender niederen landwirthschaft¬
lichen Schulen :c. zur Hebung der Viehzucht bestimmten 30000 M. mehr zur
Verbesserung der Viehrassen als zur Vermehrung der Zuchtstiere zu verwenden und
dabei besonders die Zuchtgenofscnschaften zu berücksichtigen",

wurde vom Provinzialausschussebeschlossen, bei Vertheilung der 30 000 M diesem Antrage nach
Möglichkeit Rechnung zu tragen, wie dies auch seither schon geschehen sei.

Dem ferneren Antrage der gedachten Abgeordneten,
„dem landwirthschaftlichenVerein für Nheinvreuhen 3000 M. zur Hebung des
Molkerei-Genossenschaftswesens, speziell zur Bildung von Molkerei-Genossenschaften und
zur Belehrung der kleinbäuerlichenBevölkerung in diesem für das Blühen und
Gedeihen der Landwirthschaft so wichtigenBetriebe aus den zur Hebung der Land- ^
wirthschaft bestimmtenMitteln zu überweisen",

wurde dadurch entsprochen,daß dem landwirthschaftlichenVerein der Betrag von 3000 M. zur
Besoldung eines Molkerei-Instruktors versuchsweiseund zunächst für ein Jahr bewilligt wurde.
Die Berufung des Instruktors ist Seitens des landwirthschaftlichen Vereins für das Etatsjahr 1894/95
in Aussicht genommenund inzwischen erfolgt.

6'



44 Nothstandsfonds oder Fonds für Meliorationen :c.

Uoilistandsfonds oder Sonds für Meliorationen und Aufbesserung der wirtbschaftlichcn
Verhältnisse in den «othleidenden Gebirgsgegenden der Provinz.

Die Summe, welche im Berichtsjahre für Meliorationen :c. in den Gebirgsgegendender
Provinz zur Verfügung stand, betrug:

H. zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus 1892/93 über¬
nommen ................. 37206 M. 83 Pf.

d. Etatssumme für 1893/94 (uergl. Haupt-Etat Titel IV Nr. 5) 100 000 „ — „
o. die bei verfchiedenen Meliorationsprojekten in den Regierungs¬

bezirke» Coblenz und Aachen erzielten Ersparnisse von zusammen 1 327 „ 61 „
Summe 138^534 M. 44 Pf.

Im Rechnungsjahre 1893/94 wurden an Beihülfen gezahlt:

^. Für vom Staate und der Provinz gemeinsamunterstützteProjette.

Kreis Schleiden.
1. für eine Drainage zu Freiliugen . . 700 M. — Pf.
2. für Feldgrasbau .......1 054 „ 09 „

1754 M. 09 Pf.
Kreis Malmedn.

3. für eine Wiesenmeliorationim Distrikte
Sedan bei Thirimont......1 066 M. 66 Pf.

4. zur Herstellung bezw. Verlängerung eines
Zuleiters zur Bewässerungeines Wiesen-
complexes im Anschlüsse an die Meliora¬
tion des Warchethals bei Berg . . 560 „ — „

5. für Entwässerung von Ackerland bei
Krewinkel .......... 266 „ 6? „

6. für Entwässerung von Ackerland bei
Bertrath .......... 730 „ — „

7. für Entwässerung von Ackerland bei
Hergersberg-Almuthen......3 066 „ 67 „

8. für das Drainagcprojckt Alefskopf bei
Losheun ..........1152 „ — „

9. für eine Drainage und Feldgrasanlage
im Honsfeldcr Venn bei Honsfeld. . 398 „ — „

10. für Nachbesserungenan verschiedenen
Meliorationen ........ 704 „ 6? „

11. Feldgrasbau ..... ... 486 „ 74 „
8 431 „ 41 „

Kreis Montjoie.
12. für Beseitigung von Hochwasserschäden

an der Meliorationsanlage Schüren-
broich bei Lammersdorf ....._____ 3? M. 33 Pf._________^__^_

zu übertragen 37 M. 33 Pf. 10185 M. 50 Pf.



Nothstandsfonds oder Fonds für Meliorationen :c. 45

Uebertrag 37 M. 33 Pf,
13. für Entwässerungvon Ackerland in der

FlurabtheilungUelenbendender Ge¬
meinde Nott ......... 104 „ 33 „

14. für ein gleiches Projekt in der Flur¬
abtheilung Nundoenn in der Gemeinde
Roetgen .......... 298 „ 67 „

15. für Drainage und Bewässerungder
Flurabtheilung Klibeschweg der Ge¬
Gemeinde Noetgcn . ...... 266 „ 6? „

16. für Drainage und Bewässerung von
Acker- und Wiesenland in den Flur¬
distrikten Steinbücheluud in: Brand
der Gemeinde Mützenich .....1170 „ - - „

17. für Drainage und Bewässerung von
Ackerland-und Wiesenland im Flur¬
distrikte im Bruch der Gemeinde Im-
genbroich .......... 575 « — „

Kreis Adenau.
18. für eine Wiefenmeliorationzu Retterath 2 166 M. 6? Pf.
19. an Vorarbeitskosten für die demnächst

im Zufammenleguugsverfahrenzur Aus¬
führung kommenden Meliorationenzu
Vorler und Welcherath (500-i-500) . 1000 „ — „

20. für eine Wiesenmeliorationzu Hönnin-
gen-Vrück .......... 640 „ — „

21. für eine Wiefenmelioration zu Liers . 666 „ 67 „
22. für Feldgrasbau ....... 625 „ — „
23. für die mit Zusammenlegung verbun-

bundenen Meliorationenzu Nohn und
Vongard(5000 -j- 3000) .... 8 000 „ — „

24. für Nachbesserungenan verschiedenen
Meliorationen ........ 916 „ 6? „

Kreis Cochem.
25. für das Drainageprojekt Buchet V . 413 M. 33 Pf.
26. für das Drainageprojekt Driesch . . 540 „ — „
27. für das Drainageprojekt Weiler . . 906 „ 6? „
28. für Feldgrasbau ....... 88 „ 1? „
29. für Nachbesserungenan der Wiesen¬

melioration zu Alflen ...... 26 «^ ? „

zu übertragen

10185 M. 50 Pf.

2 452

14015 01

1974 84
28 62? M. 35 Pf.
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Uebertrag 28 627 M. 35 Pf.
Kreis Manen.

30. für eine Wiefemneliorationzu Kirchesch-
Waldesch .......... 513 M. 33 Pf.

31. für eine Wiefemnelioration zu Wehr. 793 „ 33 „
1306 „ 66

Kreis Uhrweiler.
32. für eine Wiefemnelioration zu Ober-

zissen-Nicderdürenbach...... 138 M. 67 Pf.
33. für Feldgrasbau ....... 125 „ 67 „
34. für Nachbesserungen an der Brohlbach-

regulirung .........______6 „ 66 „

Kreis Daun,

35. an Vorarbeitskostenfür eine demnächst
im Zusammenlegungsverfllhrenzur Aus¬
führung kommende Melioration zu
Hillesheim ......... 500 M. — Pf.

36. für eine mit Zusammenlegung verbun-
bundene Melioration zu Cradenbach . 233 „ 33 „

37. für eine Drainage zu Uedersdorf-Weiers-
bach ........... 706 „ 6? „

38. für eine Drainage zu Kirchweiler-Hinter¬
weiler ...........1866 „ 6? „

39. für eine Drainage zu Oberbettingen
40. „ „ „ „ Basberg. .
41. „ „ „ „ Lißendorf .
42. „ „ „ „ Daun . .
43. für eine Wiefemneliorationzu Udler
44. für Nachbesserungenan den Meliorationen
45. für Feldgrasbau .....

Kreis Prüm
46. an Vorarbeitskostcn für die demnächst

im Zufammenlegungsverfllhrcnzur Aus¬
führung kommendenMeliorationen zu
Schönecken, Schüller und Wettcldorf
(500 ^ 450 > 1800 M.) .

47. für eine Drainage zu Schwirzheim
48. „ „ „ „ Duppach
49. „ „ „ „ Scheid .
50. .. „ „ „ Neuendorf

zu übertragen

1750 „ — ,/
. 1843 „ 33 »
. 1920 /» — »

1786 „ 6? „
613 „ 33 ,/
23 » 21 „

166 „ 66 „

271 „ —

11409 „ 8?

. 2 750 M. — Pf.
408 „ - „

. 2 566 „ 6? „

. 2 186 „ 6? „
966 „ 6? „

m 8 878 M. 01 Pf. 41 614 M. 88 Pf.



Nothstandsfonds oder Fonds für Meliorationen :c. 47

Uebertrag «878 M. 01 Pf. 41614 M. 88 Pf.
51. für eine Drainage zu Steffeln . . 2 426 „ 67 „
52. „ „ „ „ Weinsfeld . . 805 „ — „
53. „ „ „ „ Gondelsheim . 245 „ — „
54. „ Nachbesserungenan verschiedenen

Meliorationen ........ 1222 „ 10 „
55. für Feldgrasbau ....... 300 „ -^ ,.

Kreis Wittlich.
56. für eine Drainage zu Niederscheidweiler 583 M. 33 Pf.
57. „ „ Wiefenmelioration zu Eifen-

schmitt ........... 1096 „ 6? „
58. für eine Drainage zu Huvperath . . 431 „ 67 „
59. „ „ „ „ Niederöfflingen. 245 „ — „
60. „ „ „ „ Oberscheidweiler 420 „ — „
61. „ „ mit Zusammenlegung verbun¬

dene Melioration zu Landscheid . . 1900 „ — „
62. für Feldgrasbau ....... 468 „ 6? „

Kreis Bitburg.
63. für eine Drainage zu Ohlenz ... 2 746 M. 6? Pf.
64. „ „ Wiesenmeliorationzu Dahlem
65. „ „ Drainage zu Badem .
66. „ „ „ „ Fliehem .
67. „ Nachbesserungenan verschiedenen

Meliorationen ......
68. für Feldgrasbau .....

13 876 „ 78 „

145 „ 34

! 676 „ 6? „
293 „ 33 „

1346 " 6? "

8? // 15
533 „ 33 „

5 683 „ 82
Summe ^ 66 320 M. 82 Pf.

ü. Für von der Provinz allein unterstützteProjekte.

Kreis Malmedy.
1 dem Kreise zur Hebung der Strohhutflechterei (Nest) . . 300 M. — Pf.

Kreis Mayen.
2 für eine mit Zusammenlegung verbundene Melioration zu

Kerben ................. 1200 „ — „

Kreis Simmern.
3. für eine mit Zusammenlegung verbun¬

dene Melioration zu Panzweiler . . 800 M. — Pf.
4. für eine Drainage zu Ebfchied . . . 500 „ — „
5. „ „ Wiesenmeliorationzu Neuhof 900 ^,, -^ „

2 200 „ - „
zu übertragen 3 700 M. — Pf.



! 2100 M. — Pf.
, 3 000 ,/ //
> 362 99

500 // //

kirchen.

48 Nothstandsfonds oder Fonds für Meliorationen :c.

Uebertrag 3 700 M. 00 Pf.
Kreis Neuwied.

6. für die mit Zusammenlegung verbun¬
denen Meliorationen zu Brückrachdorf
und Niederwambach(1600 -^ 500 M.) 2 100 M. - - Pf.

?. für eine Drainage zu Walgenbach.
WiesenmeliorationzuDernbach

9. „ „ „ „ Urbach-
Kirchdorf

9,
Archen.

10. für die mit Zusammenlegung verbunde¬
nen Meliorationsprojckte zu Vettgcn-
hausen, Craam, Flammersfeld,Forst¬
mehren, Pleckhauscn,Seelbach, Ziegen¬
hain, Schöneberg,Flögert, Fürthen,
und Hilgenroth (lotto-j-soo^öo«-^
5004-500-^1200->-5004.500-i'400'>
10004-1500 M.) .......8 400 M. — Pf.

11. für eine Wiesenmeliorationzu Henunelzen 1000 „ — „
12. „ Melioration der Anwiese zu Elkenroth 6 50 „ — „

10 050 „ — „
Kreis Daun.

13. Veitrag zu den Kosten der landwirthschaftlichen Winterschule
zu Hillesheim ............... 1000 „ — „

Kreis Bitburg.
14. Beitrag zu den Kosten der landwirthschaftlichenWinterschule

zu Neuerburg ............... 500 „ — „

Kreis Verncastel.
15. für die mit Zusammenlegungverbundenen Meliorations¬

sachen von Deuselbach, Wederathund Hoxel (500-i-1000
->1350M.) ............... 2 850 „ - „

Kreis Merzig.
16. für eine Wiescnmeliorationzu Brotdorf 1200 M. — Pf.
17. „ „ Drainage zu Noswcndelroth . 1666 „ 60 „
18. zur Bepflanzung von Oedlandvarzellen

mit Obstbäumen «. in der Gemeinde
Hargarten .........____ 400 „ — „

3 266 „ 60 „
Summe L 2? 329 M. 59 Pf.

Hierzu „ ^ ^66320 „ 82 „
Gesammtausgabe aus Nothstandsfonds 93 650 M. 41 Pf.



Nothstandsfonds oder Fonds für Meliorationen :c. 49

Hiernach sind im Rechnungsjahre 1893/94 aus Nothstandsfonds geflossen in den Kreis:
H., Für vom Staate und der

Provinz gemeinsam unter¬
stützte Projekte:

..... 1754 M.

..... 8 431 „

L. Für von der
Provinz allein unterstützte

Projekte:
Summe.

09 Pf.
41 „

M. — Pf. 1754
8 731
2 452

14 015
1974
2 506

271
2 200
5 962

10 050
12 409
13 876

5145
6183
2 850
3 266

M. 09 Pf.
„ 41 „

01
84
66

99

8?

34
82

60

Schleiden .....
Malmedn ..... 8 431 „ 41 „ 300
Moutjoie . 2^.?
Ade»«« ...... 14^5 ^ ^ ^ - „ - „

^«'...... 1974 „ 84 „ - „ ^ „
M")en...... 1306 „ 66 „ 1200 „ - „
Ahrweiler ... 271 __
S"nmern ..... __„__,, 2 200 „ - .,
^euwied ..... ^ „ __ „ 5 962 „ 99 „
Altenkirchen .... - „ ^ „ 10 050 „ - „
Daun ...... 11409 „ 87 „ 1000 „ - „
Primi...... 13 876 „ 78 „ — „ —
sittlich ..... 5145 „ 34 „ - " ^ ^
Vitburg ..... 5 683 „ 82 „ 500 „ - „
Verncastel ..... ._„__„ 2850 „ - „
M°rzig...... - „ - „______3266 „ 60 „

Gcsammt-Suinme 66 320 W. 82 Pf. 27 329 M. 59 Pf^
Von dem oben nachgewiesenenGesammtkrcditefür 1893/94 von

verbleibt somit nach Abzug der vorstehendaufgeführten Gesammtausgabe
"°"....................... 93 650^ „ 41 „
ein auf das Etatsjahr 1894/95 zu übertragender Bestand von . . , 44 884 M. 03 Pf.

Für das Etatsjahr 1894/95 sieht der Haupt-Etat (Titel IV Nr. 5)
wiederum einen Kredit vor von ............. 100 000 „ — „

Hierzu der Bestand aus 1893/94 mit ........ 44884 „ 03 „
Mithin für 1894/95 im Ganzen zur Verfügung 144 884 M. 03 Pf.

Behufs gemeinschaftlicher Besprechung der staatlichenOrgane mit den Vertretern der
Provinzialverwaltung zur Herbeiführung einer Verständigung über die im Etatsjahre 1894/95
im Eifelgebiete auszuführenden Meliorationen und sonstigen wirthschaftlichen Maßnahmen resp.
Verwendung der bezüglichen Fonds hat am 28. März 1894 zu Coblenzunter dem Vorsitze des
Herrn Oberpräsidenten eine Conferenz stattgefunden.

In der Conferenzwurden an Beihülfen in Aussicht genommen:
». für den Nachbesserungsfonds:Aachen ........3 500 M.

Coblenz ........2 000 „

93 650 M. 41 Pf.
138 534 M. 44 Pf.

Trier

d. für Feldgrasbau: Aachen.
Coblenz
Trier

3 800^

7 960 M.
7 000 „

9 300 M.

20125 „

zusammen29 425 M.



Nothstandsfonds oder Fonds für Meliorationen lc.

Ferner wurde» folgende Meliorationsprojektezur Unterstützungin Vorschlag gebracht:

^ Kreis. Gemeinde. NuternelMcr.

Gcacustaud

des

Unternehmens.

Flä¬
chen¬

inhalt,

Koste»
nach dein

Anschlage,

Von den Kosten sind
zn übernehmen von

^ , be» dem St»»t«Inleressenten
ielp, °°ei

Gemeinde» llder Provinz

Adenau
^. Projekte, ,uit welchen eine Zusammenlegung verbunden ist.

Nohn ! Genossenschaft

Welcherath

Dorfe!

Vorler

Melioration der
Grundstücke des
bezirtes mittelst
legung, Ausbau
ständigen neuen
Gnt- und
ca, 70 lin

gesnmmten
Gemeinde-

Zusannnen-
eines voll«
Wegenetzes

Vewässerung von
Wiesen, Verfchaf-

fung von Vorfluth für fämmt-
licheAckerländereien,Drainage
ca.73I,» sehr nasser Aecker.Neu-
verinessung und Vernmitung
der sämmtlichen Grundstücke
Melioration der Grundstücke
des Gemeindebezirkes mittelst

Zusammenlegung, Ausbau
eines vollständigen neuen

Wegenetzes, Vnt- und Ne
Wässerung von ca. 21 tm
Wiesen, Verschaffungvon Vor
fluth für sämmtliche Acker
länd ereien,Drainage uon 12 Iin,
und 85, li», sehr nasser Aecker,
Neuuerinessilug und Vermar-
kung fännntlicher Grundstücke
Melioration der Grundstücke
des Aemcindebezirkes mittelst
Zusammenlegung, Ausbau
eines vollständigen neuen

Wegenetzes, <3nt- und Ve¬
wässerung von 15,5«5 1i» und
4,„55 Iiü Wiesen, sowie Drai
nage von ZV,,,, !u>, Ackerland
Verschaffungvon Vorfluth für
sämmtliche Ackergrundstücke,

Neuvermessung und Vermnr
kung sämmtlicher Grundstücke
Melioration der gefnmmten
Gemarkung des Dorfes mittelst
Zusammenlegung, Gnt- und
Vewässeruug der Wiesen und
Ausbau eines neuen Wege-
imd Grabennetzes, Neuver¬
messung und Vennarkung der

Grundstücke.
zu übertragen

7W

201

500

!»1 285

25111

455

20 600
und

20«!!!,
4, 'MO

23 571,

26 070

6 278

6 5!7

!! 990 ^-

7 200

10 200

l 350

28 740 —
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Von den Kosten sind
Gegcustmw Fla¬ Kosten zu übernehmen von

'^ Kreis. Gemeinde. Unteliichmer. des

Unternehmens.

chen¬
inhalt,

lm

nach dem
Anschlage,

den
Interessente

rc!p,
Oemcinden

dem Staate
«der

dev Provinz

Uebertrag 28 740 —
,! Adenau Gelenberg GenossenschaftMelioration der gesamintev

Gemarkung des Dorfesmittelst
Zusammenlegung, Ausbau

eines neuen Wegenetzes, Out'
und Bewässerung der Niesen,
Neuuormefsung und Vermar-

lnng der Grundstücke

250 14100 3 525- 510

«! HUnerbach Melioration der Grundstücke
des Gemeindebezirtes mittelst

Zusammenlegung, Ausbau
eines vollständigen neuen

Wegenetzes, Ent- und Be¬
wässerung von 31 K», Wiesen,
Verschaffungder Vorstuth für
sämmtliche Ackerländereien,

Drainage von 30 Im sehr
nasser Aecker, Neuuermessung
und Vermarlung sännntlicher

Grundstücke

208 24-150 0 1,2- - 1 500

7 Lochem Ulmen Melioration eines Theiles der
Gemarkung mittelst Zusam¬
menlegung, Ausbau eiues

Wegenetzes, Verschaffungvon

1835 Ein
Kosten¬
anschlag
ist noch

2 400

!

Vorstuth für sämmtliche 'Acker-
und Wiesenländereien

nicht auf¬
gestellt.

« Mamm Noos Melioration der Grundstücke
der Gemarkung mittelst Zu¬
sammenlegung, Ausbau eines
vollständigen neuen Wege¬
netzes, Verschaffung der Vor¬
stuth für fämmtliche Acker-

567 Ein
Kosten¬
anschlag
ist noch

nicht auf¬
gestellt.

'/,. 1 800

und Wiesenländereien, Drai¬
nage der nassen Aecker, Auf¬
forstung von Oedländereien
und Vermarlung fämmtlicher

neu ausgewiesener Pläne
!! Prüm Seiwerath " Melioration der Gemarkung

des Dorfes mittelstZusammen¬
legung, Ausbnu eines voll-

899 29 625 7 40« 2l 15 000

'tandigen neuen Wegenetzes,
!

Ont. und Bewässerung von
73 Im Wiesen, Trockenlegung
von 18? t>», Ackerland und
189 Im Hütung und Holz-
lächeu, theilweise Venvand-

zu übertragen

^
49 950j



Nothstandsfonds oder Fonds für Meliorationen lc.

« Kreis. Veineinde. Unternehmer.

Gegenstand
des

Unternehmens.

Flä'
chen-

iichalt,

!i-r

Koste»
»ach dein
Anschlage,

Von den Kosten sind
zu übernehmen uon

den
Interessenten

resp,
Gemeinden

dem Swntc
»der

der Provinz

10 Dann

!l

,tzeyroth

Hilleshenn

!2

13

Reichen

Sarmersbach

Uel'ertrag
lunss der letzteren in Acker,
Neuuermessung und Vermnr-

kung der Grundstücke

GenossenschaftMelioration der gesammten
GemarlungdesDorfes mittelst
Zusammenlegung Ausbau
eines uollständigen neuen

Wegenetzes, Melioration der
iesen durch Negulirung des

Grünbaches und Anlage einer
systematischen Gnt- und i
Wässerung, Neuuermessungund
Nermarkung der Grundstücke
Melioration der Grundstücke
der gesammten Gemarkung

mittelst Zusammenlegung,
Ausbau eines neuen Wege¬
netzes, Gnt- und Bewässerung
uon ca, 50 Ii» Wiesen, Ent¬
wässerung uon 16!) Iill Acker,
Neuuermessung und Vermar-
kung der Gilindstücke, sowie
Drainage größerer Ackerflächen
Melioration der Grundstücke
der Gemarkung mittelst Zu-
ammenlegung, Ausbau eines

vollständigen neuen Wege
netzes, (3nt- und Bewässerung
uon 36 Ii», Wiesen, Trocken-
legung von 69 nil Acker und
11b n» Hütung, theilweise
Umwandlung der letzteren in
Acker, Neuvermessung und
Vermarkung der Grundstücke
Melioration der Grundstücke
der Gemarkung mittelst Zu
snmmenlegung, Ausbau eines
vollständigen neuen Wege¬
netzes, Ent° und Bewässerung
uon 44 1>», Wiesen, Trocken¬
legung uon 105 Im Acker und
219 w Hütung, theilweise
Verwandlung der letzteren in
Acker, Neuuermessungund Ner

markung der Grundstücke
zu übertragen

«5,!,

877

220

12 250 —

57 400

N62

14 350

13 170

368 20 450

3 292

5,0

112

49 950 -

600 —

3 600

510

900

55 560
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!N Kreis.

>,

,,',

Dann

Gemeinde. Unternehmer,

Prüm

16

20

22

28

24

25

Adennu

Ahrweiler

Aden««
Ahrweiler

Adennll

Cochem

Utzerath

Schüller

Hunningen-
Vrück

Netterath

Niederzissen

Ocdingen
Hoffeld

Konigsfeld«
Waldorf

Schuld
(Hausten)
Schuld

(Urmnthsthal)
Forst-

Binningen

Genossenschaft

Gegenstand

des

Unternehmens.

Flä¬
chen¬

inhalt,

ti»,

Gemeinde

Genossenschaft

Nebertrag
Melioration der Grundstücke 480
der gesannnten Gemarkung
des Dorfes mittelst Zusammen¬
legung, Ausbau eines neuen
Wegenetzes, Ent- und Be¬
wässerung der Wiesen, Neu-
uermessung und Vermarkung

der Grundstücke
Melioration der Grundstücke 380
der Gemarkung mittelst Zu-
ammenlegung, Ausbau eines

vollständigen neuen Wege¬
netzes, Entwässerung von 50 tut
Wiesen, Trockenlegung uon
200 tu,, Ackerland und 130 na
Hütung, theilweise Verwand
lung der letzteren in Acker,
Neuvermessnng und Vermag

lnng der Grundstücke

L. Sonstige Projekte.

Wiesenmelioration 8,,

Malmedy Krinkelt

Negulirung des oberen Theiles
des Elzbaches im Gebiete der
Wiesengenossenschaft Netterath
Fortsetzung der Negulirung

des Vrohlbaches

Entwässerung uon Ackerflächen
do.

Wiesenmelioration zur Ent
und Bewässerungder in» Wetzt-

bachthale gelegenen Wiesen
Wiesenmeliorationen

Vach-
länge

985 in
Nach¬
länge

130 in
47,?»2?

13,2«

1 >,2b

Gemeinde

Drainage

Entwässerung von Ackergrund
stücken

Ent- und Bewässerung der
Gemeindeodlandsfläche Wed-

Hauer-Venn
zu übertragen

4,<«,i

9,«2?2

43,0819

12,<

Kosten
nach dem
Anschlage,

20 900

Von den Kosten sind
zu übernehmen uon

den
Interessenten

resp,
Gemeinden

^

5 225

24100 «025

5 300

1200

!2U0

12 800
4 284
0 800

8 900

9 200

10 000

4800

i>7

dem Stonte
«der

der Provinz

2 800

240

360

7 800
857

1960

1170

2 760

5 000

2117

i>7

55 560
510

1200

2 000

960

840

5 000
3 427
7 840

2 730

6 440

5000

2 683

95 130
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Von den Kosten sind
Geacnstand Flä¬ Kosten zu übernehmen von

« Kreis. Gemeinde. Unternehmer. des

Unternclimens.

chen¬

inhalt.

nach dem

Anschlage.
den

Interessenten
resp,

Gemeinden,

dem Staate
oder

der Provinz.
n». ^ ^. ^l ^, ^ü ^.

Uebertrag 95190 —
^<i Malmedy Manderfeld Mehrere Grund¬

besitzer, welche sich
der Drainage«
Oenossenlchllft

Weckeiath äuge»
schlössen haben

Verbesserung nasser Acker- nnd
Weidelandereien durch Ent¬

wässerung

41,»»»5 7 800 1 500 6 240

^i? Mehrere Grund¬
besitzer, welche sich

der Ent- und
Newcisserungs-
Genofsenschaft

W»lf«venn und
Roderbochthal
angeschwssen

haben

Entwässerung von Grund¬
stücken in den Flurabtheilungen
„im Grämet auf dein Noder,
auf dem Stollenuenn" im An-
schlusse an die bereits aus¬
geführte Drainage Losheim I
(Wolfsvenn und Noderbach-

that

19,97», 4 360 «72 3 488

-^ „ Weywertz Gemeinde Wiesenmelioration 6,»5«<> 2 500 — 986 — ! 514 —
2!» Manderfeld Mehrere Grund¬

besitzer, die sich
der Drainage-
Genossenschaft
Hcrgesberg-

Almuthen ange¬
schlossen haben

Drninirung von Ackerparzellen 2/0445 575 178 402

N,> Schleiden Udenbreth Gemeinde Lntwässerungs- und Feldgras'
anläge in oen Distrikten „Wilde
Brüche und Schlummersfeld"

7,» 3 555 «10 1000 <i<> 2 555 "

:>> Montjoie Noetgen GenossenschaftEntwässerung von Grund¬
flächen in der Flurabtheilung

Hängenshau

1l,««>4 8 450 1085 2 415

^!^ Dann Rengen " Entwässerung nasser Acker»
ländereien

28,», 5 350 I 070 4 280

38 „ Udler „ do. 24.,« 5 250 — l 050 — 4 200 —
!N Prmu Oberlauch „ do. 85,75 8 0N0— 2 400 — 5 600 —
3b Bitburg Liessem „ do. 42,«« 9 560 — 5 337 4 223 ...,
llü Dann Katzwinkel-

börschhausen
" Wiesenmelioration 9,«» 4100 1213 2 870 —

llV Prüm Waniern „ Entwässerung von Ländcreien 41.« 8 600 — 2 580 — 6 020 —
36 Wittlich Seinsfeld „ Wiesenmelioration 8,i» 1850 — 275 — I 575 —
M» „ Spangdahlem „ Entwässerung einer Ackerflur 89,5« 8 700 — 2 610 — 6 090 —
,<! " Eckfeld " Entwässerung von Acker¬

ländereien
50 11000 — 3 370 — 7 630 —

!! Nitburg Rittersdorf „ do. 88,»,, 8400 — 2 520 — 5 880 —
-1-> „ Matzen „ do. 12,<« 2 600 — 780 — 1820 —
U! " Vadem do.

Summe
26,75 5 700 1878 3 822

165 814

,
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Hiernach sind in der Coblenzer Conferenzvom 28. März 1894 an Beihülfen aus gemein¬
schaftlichen Mitteln des Staats und der Provinz für die Eifel in Aussicht genommen:

»,. für den Nachbcsserungsfonds ............. 9 3y0 M
d. für Feldgrasbau.................. 20125 „
«. für Landmeliorationen ................165 814 „

zusammen 195 239 M.
an welcherSumme die Provinz mit einem Drittel oder mit 65 079 M. 6? Pf. betheiligt ist.

Der Provinzialausschuß erklärte sich in seiner Sitzung vom 13,/14. April 1894 mit den
Coblenzer Confcrenzbeschlüsscnvom 28. März 1894 einverstanden. Gleichzeitig wurden vom
Provinzialausschusseauf Grund der Conferenzbcschlüsse für die landwirthschaftlichenWinterschulen
zu Hillesheim im Kreise Daun und Neuerburg im Kreise Bitburg an Beihülfen bewilligt
1000 M. bezw. 500 M. zusammen 1500 M.

Aus dem sodann noch zur Verfügung stehenden Kredite wurden nach den Vorschlägen
der Eifclcommissionin der Sitzung des Provinzialausschussesvom 18. Mai 1894 für 1894/95
an Beihülfen bewilligt:

^. Zur Verfügung der KöniglichenGeneralcommissionfür die mit Consolidation
verbundenen Meliorationen:

1. zu Pissenheim im Kreise Bonn ............ 2 000 M.
2. „ Züllighoven „ „ „ ............ 1500 „
3. „ Schwerfen „ „ Euskirchen........... 1000 „
4. „ Lüdorf „ „ Lennep............ 1000 „
5. „ Fiersbach „ „ Altenkirchen .......... 1000 „
6. „ Mudersbach„ „ „ .......... 1000 „
?. „Seelbach „ „ „ .......... 1500 „
8. „ Dierdorf „ „ Neuwied........... 1500 „
9. „ Weroth „ „ „ ........... 1000 „

10. „ Woldert „ „ „ ........... 1200 „

V. Für sonstige Projekte:
11. für eine Wiefenmelioration zu Mehren im Kreifen Altenkirchenals

I. Rate.................... 5 000 „
12. für eine Wiesenmeliorationzu Gtzbach im Kreise Altenkirchen ... 1 000 „
13. „ „ Drainage zu Nirnbach i,n Kreise Neuwied...... 5150 „
14. „ „ Wiesenmeliorationzu Neuhof im Kreife Simmern ... 100 „
15. „ „ „ zu Eckenhagen im Kreife Waldbröl . . 706 „
16. „ Melioration des Haustadter Thales in den GemeindenBesingen,

Haustadt :c. im Kreise Merzig als I. Rate........ 5 625 „
17. für eine Drainage zu Erbringen im Kreife Merzig...... 1 ?92 „
18. „ „ Wiefenmeliorationzu Kohlhof im Kreise Ottweiler ... 1100 „
19. „ „ „ „ Gusenburg im Kreise Trier Land . . 6 000 „
20. zur Wiederherstellung des Wiesenbewässerungswehres der Wiesengenossen-

schaft Schmidthachenbach im Kreise St. Wendel ....... 600 „
Summe 39 773 M.
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Außer der vorgenannten Summe von ......... 39 773 M. — Pf
und den zufolge der Coblenzer Conferenzbefchlüsfe vom 28. März 1894
ausgesprochenenBewilligungen von 65 079,67 ^ 1500,— M. ^ . . 66579 „ 6? „
lasten auf dem oben nachgewiefenenKredite des Nothstandsfonds pro
1894/95 im Betrage von 144 884 M, 03 Pf. uoch an früheren Bewilligungen:

1. für eine Wiesenmeliorationzu Herdorf im Kreife Altenkirchen 1100 „ — „
2. „ „ „ „ Hanun „ „ „ 1366 „ 67 „
3. „ Korbweidenanlagen zu Niederemmels und Bütgenbach

im Kreise Malniedy ............. 200 „ — „
4. Restbeihülfe für Anlage einer Obst- und Veerenobstpflanzung

zu Montjoie ................ 176 ,, — „
5. für Verwandlung einer Oedlandflächein eine Feldgrasanlage

zu Burnenville im Kreise Malmedy ........ 270 „ — „
6. zur Prämiirung von Dungstättenanlangenim Kreise Wipperfürth 200 „ — „
7. „ „ „ „ „ „ Merzig . . 200 „ — „
8. „ „ „ „ „ „ Saarburg . 200 „ — „
9. für eine Wiesenmelioration zu Oberkirn im Kreise Nerncastel 2 500 „ — „

10. zur Negulirungder Prüm von der Watzerath-Pittenbach'er
Grenze bis Lünebach im Kreise Prüm ....... 12 000 „ — „

11. für eine Wiefenmelioration zu Reimsbach bei Merzig . . 3 000 „ — „
12. „ „ Drainage zu Eßlingen im Kreife Bitburg . . . 500 „ — „
13. „ Entwässerungvon Gemeindeland zu Grcimcrath im

Kreise Saarburg .............. 1000 „ — „
14. für eine Wiefenmelioration zu Aul im Kreife Saarburg . 1600 „ — „
15. „ „ „ „ Betzlich im Kreise Trier Land 2 700 „ — „
16. „ Nachbesserungen an den Eifelmeliorationenim Negierlings-

bezirk Aachen ............... 91 „ 33 „
17. für Feldgrasbauim Eifelgebiet im RegierungsbezirkAachen 396 „ 1? „
18. „ „ „ „ „ „ Coblenz 494 „ 49 „

20. „ eine Wiefenmeliorationzu Elkenroth im Kreife Altenkirchen 150 „ — „
21. „ „ Drainage zu Treis im Kreise Üochcm ..... 2 500 „ — „
22. „ „ Wiesenmelioration zil Tawern-Nittel im Kreise Saarburg 3 000 „ — „
23. „ „ „ „ Waldweiler im Kreise Trier Land 3 000 „ — „
24. „ „ Drainage zu Mehren im Kreise Altenkirchen . . 2 200 „ — „

Gesammtbewilligung 145 395 M. 33 Pf.
Hiernach ist über den Kredit des Nothstandsfonds für 1894/95 vollständig verfügt.

?. 2. Iie MoVmzial-Meinbauschul'ezu Hrier.
Wie fchon im vorjährigen Bericht erwähnt werden konnte, fand die Eröffnungder

Provinzial-Wembauschule zu Trier am 6. November 1893 statt. Bon den 13 Schülern des
ersten Schuljahres haben 12 — die im ß. 1 der Schulordnung vorgesehene Zahl — im Internat
Aufnahme gefunden.
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Der Hcimathsangehorigkeitnach sind:
1 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler,
-1
1
1
5
1

Verncastel,
Merzig,
Neuwied,
Trier,
M.

Im Genussevon Freistellen waren:
I Schüler aus dem Kreise Verncastel (Freistelle dieses Kreises),
1 Schüler aus dem Kreise Merzig (eine halbe Freistelle dieses Kreises und eine halbe Freistelle

der Provinzialucrwaltung),
1 Schüler aus dem LandkreiseTrier (eine halbe Freistelle des Gräflich Kesselstatt'schenMajorates

und eine halbe Freistelle der Provinzialverwaltung),
1 Schüler aus dem Kreise Verncastel (eine halbe Freistelle der Provinzialverwaltung).

Außerdem unterstützteder Kreis Zell einen Schüler mit 150 M.
Der Unterricht wurde ertheilt durch den Direktor Müller, den Obcrgärtner Reiter und den

HcmdelsgärtnerReiter »sn. als Fachlehrer, die Elementarlehrer Iüscher und Faßbinder als Hülfs¬
lehrer. Die Erthcilung des Religionsunterrichteshat Herr Domkavitular Aldentirchenübernommen.

Zur Information über den Lehrplan mag der Stundenplan des ersten Semesters hier
Aufnahme finden.

Stundenplan
der Provinzial Weinwuschule zu Trier (Winter Semester 1893/94).

Tages¬
stunde». Montan. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Von l>>/»
bis 7'/2Uhr

Deutsch.
Faßbinder,

Rechnen,
Züscher.

Nechnen.
Züscher.

Deutsch.
Faßbinder.

Deutsch,
Faßbinder.

Rechnen.
Züscher.

Von
8 bis 9

Uhr

Obstbau,
Neiter,

Weinban und
Kellerwirthschaft,

Müller,

Weinbau und
Kcllerwirthschaft,

Müller.

Weinbau und
Kellerwirthschnft.

Müller.

Weinbau und
Kelleiwirthschaft,

Müller,

Arbeitsstunde.
Reiter.

Von
9 bis 10

Uhr Zeichnen.
Neiter.

Chemie und
Mineralogie.

Müller, Chemisches
Praktikum.
Müller.

Chemie und
Mineralogie.

Müller.

Ackerbau,
Reiter «on, Mikroskopische

Uebungen.

Von 10
bis 11 Uhr

Gemüsebau,
Neiter,

Obstbau.
Neiter.

Obstbau,
Reiter.

Müller.

Von 11
bis 12 Uhr

Arbeitsstunde.
Neiter.

Arbeitsstunde.
Neiter.

Arbeitsstunde,
Neiter.

Arbeitsstunde.
Reiter.

Arbeitsstunde.
Neiter.

Religion,
Aldentirchen.

Von 2
bis 8 Uhr

Von 8
bis 4 Uhr

Praktische Arbeiten und Demon¬
strationen, eventuell Oxcursionen

bis zum Dunkelwerden,

Physik,
Faßbinder.

Deutsch.
Faßbinder.

Praktische Arbeiten und Demonstrationen,
eventuell Excursionen bis zum Dunkelwerden.

Von 5
bis 6 Uhr

Buchführung. ' Rechne».
Züscher, Züsch_°r^

Von 6
bis 7 Uhr

Arbeitsstunde,
Neiter.

Arbeitsstunde. !
Neiter. !

Arbeitsstunde. !
Neiter,

Arbeitsstunde,
Neiter.

Arbeitsstunde.
Reiter.

Arbeitsstunde.
Reiter.
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Der Rechnungsabschlußhinsichtlichder Weinbauschule stellte sich für das Rechnungs¬
jahr 1893/94 wie folgt:

^. Einnahmen.
1. Zuschüsse des Staates:

». zu den Einrichtungskosten .......9150 M.
d. zu den Lehrergehältern .......2 250 „ 11400 M, - - Pf.

2. Zuschuß der Provinz ............. 10932 „ 86 „
3. Andere Beiträge (Kost- und Lehrgeld der Schüler, Freistellen) 2 074 „ 49 „
4. Sonstige Einnahmen ............_______ 4 „ 60 „

24 411 M. 95 Pf.
L, Ausgaben.

1. Besoldungen................ 4185 „ — „
2. Andere persönliche Ausgaben ..... - . . . . 1286 „ 03 „
3. Kosten der ersten Einrichtung des Gebäudes und Weinberges 15 488 „ 93 „
4. Pachte für Gebäude und Weinberge ........ 1226 „ 93 „
5. Beköstigung der Schüler, Heizung,Beleuchtung und sonstige

Ausgaben ................. 2 225 „ 06 „
24 411 M. 95 Pf.

Die Verpflegungskostender Schüler im Rechnungsjahre 1893/94 stellten sich pro Tag
und Kopf:

im November 1893 auf ..... 0,76 M.
„ Dezember1893 „ .....0,78 „
„ Januar 1894 „.....0,77 „
„ Februar 1894 „ .....0,76 „
„ März 1894 „ .....0,74 „

im Durchschnittalso auf 0,76 M.
Das Kuratorium der Weinbauschule setzte sich außer dem Landesdirektorund dem Direktor

der Anstalt zusammen aus:
Tobias, KöniglicherLandrath, Geheimer Negierungsrath zu Trier, Vorsitzender;
Rautenstrauch, Oekonomierathzu Eitelsbach, Stellvertreterdes Vorsitzenden;
Weismüller, Gräflich Kesselstatt'scher Administrator und Oberförster a. D.. zu Trier;
Schmidt v. Schwind, Major und Gutsbesitzerin Eschbergerhof,Mitglied des Provinzial-

ausschusses und
Nels, Fabrikant in Prüm, Mitglied des Provinzialausschusses.
An Stelle des am 27. März 1894 verstorbenenLandraths Tobias wurde der Oekonomie¬

rath Nautenstrauch zum Vorsitzenden und Administrator Weismüller zu dessen Stellvertretergewählt.
Nachdemdurch Beschluß des Provinzialausschussesund des 38. Provinziallandtagesdas

Reglement dahin abgeändert ist, daß dem Kuratorium außer dem Landesdirektor und dem'Mrektor
der Weinbauschule 6 anstatt der bisherigen 5 Mitglieder anzugehören haben, wurden an Stelle
des verstorbenenLandraths Tobias der Herr Bürgermeister Kunz in Verncastel und als sechstes zu
wählendes Mitgliedder Herr RegierungsrathLandsberg in Trier neugewählt.

Das Kuratorium hielt Sitzungen ab am 17. Juni, 4, Juli, 17. September,6. Novem¬
ber 1893 und 15. März 1894.
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Am 15. März 1894 fand die erste Semestcrprüfung statt, welcher als Vertreter des
Ministers für Landwirthschaft,Domänen und Forsten der Geheime Oberregierungsrath Dr. Thiel
sowie der Herr Oberpräsident Nasse beiwohnten.

Infolge Beschlussesdes 38. Provinziallandtages vom 31. Mai 1894 ist das für die
Weinbauschule angemiethete Haus und Grundstück des Steuerinspektors Clouth zu Trier im
Gartenfelde durch Kauf für 36 000 M, in den Besitz der Provinz übergegangen und wird gegen¬
wärtig im danebenliegendenObstmuttergarten der Neubau der Anstalt aufgeführt, der bis zum
Sommer 1895 fertiggestelltund alsdann in Gebrauch genommenwerden foll.

Der vom LandkreiseTrier angepachteteWeinberg wurde als Lehr- und Demonstrations¬
feld durch die Schüler bearbeitet und ebenso ein für die Zwecke der Rebenveredelungund zur
Errichtung einer Nebfchule angepachtctes,am Fuße des Weinberges liegendes Grundstück.

IV 3. Angelegenheiten des Mittergutes Zesdorf und der dort errichteten
Ackerbauschule.

Bei den zum Zwecke der Ausbildung in der Landwirthschaft auf dein Gute Desdorf
untergebrachtenWaisenknaben,die den theoretischen Unterricht in der landwirthschaftlichenWinter¬
schule in Elsdorf unentgeltlicherhalten, ist eine Aenderung im Berichtsjahre nicht eingetreten,
sodaß der Ende 1892/93 vorhanden gewesene Bestand von 6 Ackerbauschülern auch setzt noch vor¬
handen ist. Der Gesundheitszustandder Zöglinge war ein guter.

Die Rechnung über die Gutsverwaltung hat nach dem bezüglichenFinalabschlusfeab¬
zuschließen:

mit einer Einnahme von ............. 5 ??9 M. 51 Pf.
„ „ Ausgabe „ ............ 4 645 „ 44 „

mithin mit einem Bestände von 1134 M. 0? Pf.

6. Angelegenheiten, welche die Wrderung von Aunst und Wissenschaft betreffen.

I. Die Promnzmlmuseen zu Zonn und Trier.

Die Rechnungenüber die Mufeumsverwaltung sind bis einschließlich 1892/93 entlastet.
Die Rechnung pro 1893/94 hat nach dem Finalabschlusfeabzuschließen:
mit einer Einnahme von ............. 48408 M, 68 Pf,
„ „ Ausgabe „ ............. 40 210 „ ßg ^

mithin mit einem Bestände von 8198 M, 05 Pf,
Das Mitglied der Museumscommission, Herr Geheimer Regierungs- und Vaurath

Seyffarth in Bonn ist gestorbenund an dessen Stelle Herr Geheimer Regierungs- und Baurath
Cuno in Eoblenz Seitens des Provinzialausschussesgewählt worden.

8*
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Ueber die spezielle Thätigkeit der Museen wird Seitens der Direktoren Folgendes berichtet:

1. Museum zu Bonn betreffend.

Vom August bis Mitte Januar wurden die Grabungen im Noni erlager bei Neuh fort¬
gesetzt. Dieselben brachten zunächst die gewünschte Aufklärung über die Vertheilung der Bauten
im südwestlichen Theile des Lagers, indem sie das Vorhandensein von 4 größeren und mehreren
kleineren, durch Wege von einander getrennten Kasernen ergaben, deren Anlage im Einzelnen
verschieden war. Bei einigen der größeren kam vor der doppelten Zimmerreihe ein dritter Raum
in der ganzen Länge des Gebäudes zum Vorschein,welchernach den in regelmäßigen Abständeil
vorgefundenenSockelsteinenzu schließen, eine auf Holzpfosten ruhende offene Halle bildete, eine
Anordnung, welche auch schon bei anderen Bauten des Lagers beobachtet worden ist. Die diesmal
zur Verfügung stehendenAckerparzellengestatteten ferner die Aufdeckungdes die via, «nAuIaris
begleitenden Hauptkanals auf eine Länge von 100 in, fowie der Umfassungsmauer und der
äußeren Wallstrahe in gleicher Länge. Eine besondere Aufmerksamkeitwurde der Erforschung
der beiden Seitenthore des Lagers zugewendet, welche nach der Disposition des Ganzen zum
Theil unter der Provinzialstrahe liegen mußten. Die hier unter großen Schwierigkeiten aus¬
geführte Ausgrabung förderte dann auch Fundamentrcste vou Thorpfeilern von 1,80 m Breite
und 1,60 in Tiefe und zwischen ihnen die Spuren eines 1,40 in breiten Kanals zu Tage. Ein
befriedigendesBild von der Anlage beider Thore konnte indeß vor der Hand nicht gewonnen
werden, weil verschiedeneäußere Umstände hindernd entgegenwirkten Unter den Funden der
Grabungen verdienen eine sehr schöne Broncelampemit Maske (8900), eine sternförmigeBrouceuer-
zierung (8901), ein Hängeschmuck in Gestalt einer Vase (8823), ein Vroncedeckel in durchbrochener
Arbeit (8902) und ein Thonschlüsselchen mit Marmorlasur (9138) eine besondereErwähnung.

Erfreuliche Resultate lieferte auch eine zweite Ausgrabung, welche zu Niederbieber im
Anschlußan dort gemachte und für das Museum erworbene Funde (9039—9083) in den Mo¬
naten Februar und März veranstaltet wurde. Sie lehrte zunächst, daß das von einem Feld¬
arbeit« angetroffene Mauerwerk einem die Umfassungsmauer des dortigen Castells flaukirenden,
3,25 in breiten und 2,40 in tiefen Thurm angehörte, mit dessen Aufnahme sich das Museum
begnügte, da die Aufdeckungdes Castells durch die Reichs-Limes-Commissionzu erwarten ist.
Dagegen wurde auf zwei »ach dem Dorfe hin gelegenen genauer untersuchten Parzellen drei
bauliche Anlagen ermittelt, von denen zwei, da sich ihre Mauern in die bereits mit Frucht be¬
stellten Nachbarfelder hinein erstreckten,nicht ganz freigelegt wurden. Das dritte unmittelbar
an die nach Melzbach führende Straße anstoßende Gebäude ergab sich als eine beinahe viereckige
12,25 in breite und 9,50 in tiefe Anlage, welche im Innern einen gegen die Westmauer ange¬
lehnten, 3,70 m breiten und 3,20 in tiefen ummauerten Raum umschloß. In diesem fanden sich
außer einer Anzahl Nägel, Klammern und Gerathen von Eisen mehrere Broncegegenstände
(9093—913?), darunter ein hübscher mit Thierfiguren verzierter Halbdeckel eines Gefäßes(9129),
ein Medaillon mit der Darstellung des Gargoneion (9084) und zwei vergoldete Buchstaben aus
Bronce (9044. 9130), ferner als kostbarstesFundstück ein in zwei Hälften gebrochener 41 om
hoher Vroncetopf des römischen Kaisers Gordianus III (9132), welcher einen der wichtigsten
Bestandtheile des Museums bilden wird. Der Kopf im Verein mit dem ebenfalls dort ausge-
grabenen Fragment eines Märchens aus Tuffstein (9093) und dem Obertheile einer kleinen
Nroncebllsis mit der Inschrift I 5l. H. D 1) (9045) legen die Vermuthung nahe, in dein kleinen
Gebäude eine dem Kultus gewidmeteAnlage zu erblicken.
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Der Zuwachs der Sammlungen beträgt 412 Nummer», wozu noch 41 Stück kommen,
welche als Depositen der Neichs-Limes-Commissionin besonderemInventar verzeichnet wurden.
Unter den Erwerbungen sind hervorzuheben: drei prähistorischeSteinhämmer und eine Lanzen¬
spitze aus Vronce (9032—9034), ferner an römischen Gegenständen: Gruppe des fliehenden
Aeneas mit Ancknfes und Ascanius (8731), Altar mit der Darstellung der Matronen und einer
Opfersceneaus Kalkstein (8785), Torso einer weiblichenGewandfigur aus Marmor (8695), zwei
Votivaltcire an den Jupiter und einer an bisher unbekannte Matronen (8786. 8787. 8788),
Goldring mit Glasfluß (8803), zwei goldene Medaillons mit Mofaikcinlagen (8750. 8751), aus
Bronce eine Anzahl verzierter Beschläge(8733. 8745, 8748. 8964. 9037), darunter einer eines
Kästchensmit mythologischerDarstellung (8736), ein hübsches, zugleich als Geldbörse dienendes
Armband (8870), Figur eines nackten Jünglings (8747). aus Thon 14 Lampen mit bildlichem
Schmuck (8752—8762. 8768—8769. 8930), und eine in Gestalt eines Schneckengehäuses (8770),
drei Becher mit Inschriften (8772—8773. 8795), endlich aus Glas zwei fahförmige Flaschen
mit Inschrift im Boden (8952, 8988) fowie ein mit aufgefchmolzenm blauen und gelben Ranken
reich verziertes Flacon (9028).

An Geschenken wurden dem Museum zugewendet: von Frau AlexanderBlank in Elber-
feld ein Votivaltar des Hercules mit Inschrift aus Brohl (8774), von der Stadt Bonn eine
Anzahl bei Canalbauten gefundener Thongefäße (8794—8801), von Zerrn Ollendorff-Wildenein
Fingerring aus Vronce und mehrere Nadeln aus Bein (8775—8784), von Herrn Hauptmann
a. D. Th. Hoffmann eine Anzahl kleiner Alterthümer aus feinem Besitze (8930—8943), von
Herrn Wafserwerks-Direktor Thomezek ein Nohr der alten von Schweinheim nach Godcsberg
führenden Wasserleitung (8949), von dem KöniglichenRentmeister Herrn Alexander von Claer
eine auf seinein Grundstück gefundene Afchenurnemit Knochenresten (9027), von Herrn Th. Obladen
auf Gut Kühlseggenbei Weilerswist ein schwarzer Thonbecher(9133) und von Herrn Birrenkoven
in Groß-Vernich zwei fränkifche Thongefäße und zwei Broncebefchlagstücke (9134—9137).

Nachdemdie Aufstellungder Sammlungen im neuen Gebäude im Laufe des Frühjahrs
bewerkstelligt war, ist das Museum am 12, Juli eröffnet worden. An Eintrittsgeldern wurden
in der Zeit vom 19, Juli bis 31. März blos 283 M. 50 Pf. erzielt, was auf die in den
Hauptreifemonaten am Rhein auftauchendeCholera und den dadurch verminderten Fremdenverkehr
zurückzuführenist. An den freien Tagen, besonders den Sonntagen, war der Besuch des Museums
durchgängig ein sehr reger.

2. Museum zu Trier betreffend.
Die Unternehmungen des Prouinzialmuseumsbegannen mit einer kleinen Ausgrabung

bei Ruwer unweit Trier, Dort waren Ende des vorigen Etatsjahres zwölf prähistorischeArm¬
ringe aus Bronce in einem Acker gefunden worden. Ihre Lage lieh darauf fchließen, daß sie zu
einem Vegräbnih gehörten. Der Grabhügel war durch eine frühere Wegeanlagezum Theil be¬
seitigt worden und außerdem durch den Pflug stark deformirt. Es fanden sich außer zerstreuten
Kohlenrestenzwei zerdrückte Thongefäße, die sich wiederherstellen liehen, eine Urne und ein Napf
(19 418, 19 419). Sie gehören wie die genannten Bronceringe der sogenanntenHallstattperiode
an. Die Grabung dauerte vom 11. bis 22. April 1893. Mit ihrer örtlichenLeitung war Herr
MufeumstechnikerEbertz betraut. Die Hauptthätigkeit des Jahres war der Fortsetzungder beiden
im vorigen Jahre begonnenen Ausgrabungen der römischen Stadtmauer von Trier und vorgeschicht¬
licher Grabhügel bei Henneskeil gewidmet.
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Die Untersuchung der römischen Stadtmauer von Trier begann am 11. April
1893 und wurde mit zweimaliger Unterbrechung bis zum Schluß des Etatjahres fortgesetzt.
Zunächst wurde die Ausdehnung des römischenSüdthores an dem Schnittpunkt der Saar- und
Ziegelslraße, von dessen Auffindung der vorjährige Bericht meldete, vollständig genau festgestellt.
Das Thor zeigt im Grundriß genau dieselbe Anlage, wie die ?orta ni^ra, auch die Ausdehnung
stimmt völlig mit der des nördlichenStadtthores übcrein. Im Einzelnen müssen die Verhältnisse
am Südthore stellenweisenoch massiger gewesen sein als am Nordthor, soweit sich aus der Fundament-
nnlage schließen läßt Der Haupterfolg der diesjährigen Grabung ist die Auffindung der Süd¬
westecke der ganzen Stadtbefestigung sowie des Verlaufes der letzteren im Westen der Stadt an
der Mosel entlang. Auf dieser Seite ist die Mauer von Süden her bis dicht an das Ufer des
sogenanntenVarbeln'er Baches am Südrande des Vorortes St. Barbara festgestellt. Von da nach
Norden ließ sich trotz einer Menge von Versuchsgräben, deren Anlage durch die starke moderne
Vesiedclungoft mit großen Schwierigkeitenverbunden war, der weitere Verlauf der Mauer uoch
nicht ermitteln. Es ist wahrscheinlich, daß hier die Mauer vollständigverschwunden und zum Bau
der Häuser benutzt worden ist. Da die Stadtmauer auf dieser Seite nahe an den römischen
Bädern von St. Barbara vorbeigelaufensein muß, so schien es bei dieser Gelegenheitzweckmäßig,
die westliche Abschlußmaucrdes unausgegrabcncn Theils der römischenBäder, welche bisher nur
vermuthungswcise festgestellt war, aufzusuchen, da es für die Beurtheilung der Stadtanlage von
Wichtigkeitist, zu wissen, wie nahe so bedeutende öffentliche Bauten, wie die Thermen, an der
Stadtumwallung lagen. Eine Vcrfuchsgrabung führte zu dem gewünfchtenZiel. Es stellte sich
heraus, daß die Abschlußmauerthatsächlich an der vermutheten Stelle lag; damit ist also die
symmetrische Anlage der Thermen nun auch durch den Augenschein bestätigt. Eine umfassendere
Untersuchungdes unausgcgrabcnen Theiles der Thermen ist leider wegen des ablehnenden Ver¬
haltens der Grundstücksbesitzernicht möglich gewesen. Eine außerordentlichwichtige Entdeckung
wurde aber in der oben erwähnten äußersten Südwestecke des römischenStadtbezirkes geinacht.
Es fand sich daselbst nämlich eine ausgedehnte römische Töpferei, deren genaue Untersuchuug
durchaus im Interesse der Stadtmauerforschung lag und wegen der günstigen Lokalverhältnisse
auch ungehindert vorgenommen werden tonnte. Es wurden im Ganzen 11 Töpferöfen untersucht,
deren Feuerräume aus Lehm uud Backsteinen theils mit viereckiger, theils mit runder Grundform
aufgemauert, noch wohl erhalten waren. Die Feuerräume wareu mit Backsteinen überwölbt, die
Gewölbe waren noch theilweise erhalten. Sie waren bei den größeren Oefen durch eiue Mauer
geschützt, welche mitten durch den Ofen lief und zeigten eine Reihe von Ocffnungen, durch welche
die Hitze in den darübcrliegenden Brennraum geführt werden sollte. Dieser war überall großen-
theils zerstört. Außer großen Scherbenmassen, welche den ganzen Platz bedeckten,fanden sich in
einein der Oefen noch etwa fünfzig großentheils vollständig erhaltene Gefäße, welche vermuthlich
als Ausschußwaare hier liegen gebliebenwaren. Es sind Gefäße von früher, zum Theil sehr
roher Form, durch welche die Anlage der Tüpferei mit Sicherheit in den Anfang des 1. Jahr¬
hunderts n, Chr. datirt werden kann. Diefe früheste Anlage befand sich fo dicht an der römischen
Stadtmauer, daß ein gleichzeitigesBestehen der letzterenmit der ersteren kaum möglich erscheint.
Es ist vielmehr anzunehmen, daß die Stadtmauer erst nach dem ältesten Theil der Töpferei,
Vielleicht erst nachdemdiese verlassen war, angelegt wurde. Etwas weiter nach Norden, also von
der Stadtmauer weiter entfernt, fanden sich Oefen einer wesentlichjüngeren Periode, wie die
Scherbenmassenergaben. Es waren Gefäße des 3. Jahrhunderts n. Chr,, welche hier gebrannt
wurden. Neben terr«, »iMllta, fanden sich hauptsächlichNeste von schwarzenTrinkbechern und
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Kruge mit Aarbotineuerzicrung. Einige davon ließen sich wieder zusammensetzen. Auch eine
Menge von Resten der Formen, welche zur Herstellungder Neliefverzierungauf Sigillata-Gefähen
benutzt wurden, fanden sich vor. Ein Ofen scheint hauptsächlichzur Herstellung vou Terrakotta-
sigürchenbestimmt gewesen zu sein, wie die Funde in seiner Umgebung beweisen. Der ganze
Fund ist nicht nur für die Geschichteder römifchenStadtanlage von Trier, sondern auch der
römische Keramik von größter Wichtigkeit. Eine ausführliche Publikatiou der Resultate ist in
Vorbereitung. Etwa 80 in südlich von der Südwesteckeder römischen Stadtmauer war in
der Nähe des Moselufers eine Stelle fchon lange aufgefallen, an welcher Spuren römifchen Mauer¬
werkes aus dem Boden ragten. Da die Vermuthung nahe lag, daß es sich hier um ein Vorwerk
handeln könnte, so wurde die Stelle untersucht. Es fand sich eine römische Grabkammer mit
rechteckiger Grundfläche von 3,14 in Länge und 2,72 in Breite bei einer Höhe von etwa
2 in im Innern. Der Bau besteht aus rothem Sandstein, nach Außen ist er mit Kalkstein
verkleidet. Boden und Wände des Inncnraumes sind mit feingefchliffenem Stuck aus Kalkmörtel
mit Ziegelzufatz überzogen. Das Tonnengewölbeist eingestürzt,doch steht von den Gewölbeansätzen
noch genug für die Rekonstruktion. Die Grabkammer gehört wahrscheinlich dem Ende des 3. Jahr¬
hunderts an und diente zur Aufnahme von Sarkophagen. Vier Nischen in den Wänden waren
zur Aufstellungvon Büsten oder anderen Grabbeigaben bestimmt. Ein ausführlicher Fundbericht
ist im Korrespondenzblattder Westdeutschen Zeitschrift 1894 Nr. 1 erschienen.

Die Untersuchungvorgeschichtlicher Grabhügel bei Hermeskeil, über deren Beginn
der vorjährige Bericht gehandelt hatte, wurde in der Zeit vom 9, August bis 27. September 1893
zum Abschluß gebracht. Es wurden 15 Hügel untersucht, welche sich auf verschiedene räumlich
getrennte Gruppen vertheilen. Die Ausbeute an Thongefäßen, Bronce- und Eisengegenständen
war wiederum sehr zufriedenstellend. Es wurden 24 Thongefäße, 2 Eiscnschwerter,davon 1 mit
Broncefcheide und Gürtelzierrath aus Bronce, mehrere eiserne Dolche, Messer und Lanzenspitzen,
drei große Vroncehalsringe, 22 Vroncearmringe, eine Broncefibeluud eine Fritperle gefunden.—
Die örtliche Leitung lag in den Händen des Herrn MufeumstcchnikersEbertz. Ein Ausgrabungs¬
bericht erschien im Korrespondenz««« der Westdeutschen Zeitschrift 1893, Nr. 136. Die Gefammt-
publikation der HermeskeilerFunde, zusammenmit denen von Mehren ist gegenwärtig im Druck.
Sie erscheint im Jahresbericht der Gesellschaftfür nützliche Forschungenzu Trier mit 6 photo-
lithographischenTafeln.

Im Juli 1893 wurde im Gartenfeld in Trier ein römischer Mosaikboden gefunden.
Er wurde durch das Provinzialmuseum freigelegt und aufgenommen. Da er nur mit den ge¬
wöhnlichenfinearen Ornamenten verziert und außerdem fehr zerstört war, so wurde von seiner
Erwerbung abgesehen.

An mehreren Stellen wurde in Trier bei FundamentausschachtungenrömifchesMauer-
werk gefunden. Die Freilegung wurde vom Museum beobachtet und die Mauerzüge genau auf¬
gemessen.

Der Zuwachs der Sammlung beläuft sich im Ganzen auf 534 Nummern.
Außer den Funden von Nuwer (19418. 19419), Hermeskeil (19 330—19 408) und

der römifchen Töpferei in Trier (19 593—19 730) sind folgende Gegenstände erwähnenswerth:

Römische Abtheilung.

ChristlicherGrabstein aus Marmor, gefunden an der Nordallee in der Nähe des Bahn¬
hofes (19 28? vergl. Korrespondenzblattder Westdeutschen Zeitschrift 1894 Nr 13. 7), Torfo
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eiues sitzendeu Jupiter aus Jurakalk, gefunden auf dein linken Moselufer bei Trier (19 286),
Fratze aus Metzer Kalkstein(Eckakroterion)und jugendlicherweiblicher (?) Kopf in Hochrelief aus
demselbenMaterial, beide gefunden in St. Mathias bei Trier (19 552 und 19 553), Bruchstücke
einer sitzenden Fortunastatuette aus Jurakalk, gefunden in der Friedrich-Wilhelmstraße in Trier
(19 588). Vleifarg mit Knochenüberrestenin Gnpsbettung, gefunden an der Maximiner Allee in
Trier (19250). Urnengrabfunde aus dem Maar bei Trier (19 425—19441, 19 451—19466),
darunter eine bemalte Terrakottafigur einer sitzenden weiblichenGottheit mit einem Löwen im
Schooß (19 30?) nnd ein Henkelkrug mit obscönemGraffito (19 306. uergl. Korrcspondenzblatt
1893 Nr. 105). Urncngrabfunde aus dem südlichen Gräberfeld in St. Mathias (19 468—19551,
19 554—19 581).

FränkischeAbtheilung.
Ein Schädelstück und mehrere Waffen, gefunden bei Nittel (19442—19 449).

Mittelalterliche und moderne Abtheilung.
Pict^l, bemalte Terrakottagruppe, gefunden bei Clausen (19 328).

Münzsammlung.
Einige Münzen der Tricr'er Prägcstätte von Maximianus Hercules (19274), Theodora

(19275) Crispus (19 276 t), Constanz l (19 278), Constantius II (19 279k), Valens (19281 ly,
Theodosius (19 284). Goldmünze Valentinian's I, gefunden bei Cochcm (19285). Kurtrierische
Münzen: Denar Johanns I. (19 264), Bruno's von Lauffcn (19 265), Nlberon's von Montreuil
(19266). Goldguldcn Luuo's von Falkenstein (19 267—19 270) und Werner's von Falkenstein
(19 271—19 273).

An Eintrittsgeldern wurden im Museum 848 M. 25 Pf., in den Thermen 1096 M.
65 Pf. vereinnahmt; im Museum wurden 34 Exemplare des illustrirten Kataloges der „römischen
Steindenlmälcr" zu 4 M. verkauft. An unvorhergesehenenEinnahmen wurden 15 M. erzielt.

An Pfingsten wurde der Ferienkursus für Gymnasiallehrer der westlichen preußischen
Provinzen abgehalten.

II. Verwendung verschiedenerArt zur Förderung uon Kunst und Wissenschaft.

Die Summe, welche im Berichtsjahre zu Verfügung stand, betrug:
»,. zur Bestreitung früherer Bcwilliguugen aus dem Rechnungs¬

jahre 1892/93 übernommen ........... 51 465 M. 22 Pf.
1>. Etatssumme für 1893/94 ...........____43 600 „ ^^,

Summe ____95 065^M. 22 Pf.
Hiervon wurden folgende Ausgaben geleistet:

1. zur Verbesserung der Gehälter der Archivbeamten bei den
Archiven in Düsseldorf und Coblenz ....... 2 400 M. — Pf.

2. Zuschuß für die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde
in Köln................. 3 000 „ — „

3. Zuschuß für den städtischen Gemälde-Gallerie-Verein zu
Düsseldorf . .......... . . . 3 000 „ — „

zu übertragen 8 400 M. — Pf.
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Uebertrag 8 400 M, — Pf.
4. zur Restauration der evangelischeu Kirche zu Biebernheim

im Kreise St. Goar............. 4 000 __
5. dein Provinzialconseruator Dr. Clemen in Bonn als Re¬

muneration für die Zeit vom 1. Juni 1893 bis Ende
März 1894 ............... 1000 „ — „

6. dem Direktorialassistenten Dr. Dresse! in Berlin für Ord¬
nung und Sichtung der Invcntargegcnstände des Prouinzial-
museums Bonn .............. 193? „ 98 „

7. zur Restauration von Gemälden im Provinzialmuseum
Bonn ................. 1312 „ — „

8. zur Restauration der Schloßruine Blankenheim im Kreise
Schleiden ................ 1995 „ 50 „

9. zur Ergänzung des Fonds zur Herausgabe der Denkmäler¬
statistik der Nheinprovinz ........... 8 000 „ — „

10. zur Nestauratiou des Nurghauses zu Carden im Kreise Cochem 2 000 „ — „
11. der Stadt Trier zu den Kosten der gärtnerischenAnlagen

beim Provinzialmuseum Trier abschlaglich ..... 4 000 „ — „
12. zu den Kosten einer Dachrepamtur am alten Kirchthurm zu

Eitorf im Siegkreife............. 200 „
13. zur Restauration der sogenannten Schwanenkirchezu Forst

im Kreise Cochem ............. 4 333 „
14. zur Restauration der katholischen Pfarrkirche zu Oberpleis

im Siegkreife .............. 4 000 „
15. zur Restauration der St, Iacobs-Kapellezu Gielsdorf bei Bonn 1160 „
16. dem Königlichen meteorologischenInstitut zu Berlin für

Beschllffuugund Vertheiluug der meteorologischen Monats¬
schrift „Das Wetter" an die Negenbeobachtcr der Nheinprovinz 731 „

17. zur Herausgabe des geschichtlichen Atlas der Rheinprovinz 6 000 „
18. zur Wiederherstellungvon Wandmalereien in der ehemaligen

Heiligengeistkapelle in Kempen ......... 300 „
19. zur Herausgabe des sogenannten Calcar-Vuches (Geschichte

der Stadt Calcar im Kreise Eleve)........ 800 „
20. zur Ergänzung des Fonds für den Bau des Provinzial-

museums in Bonn ............. 16 201 „ 11 „
Summe 66 370 M. 59 Pf.

Es standen zur Verfügung 95 0 65 „ 22 „

Hiernach verblieb ein auf 1894/95 zu übertragenderBestand von 28 694 M. 63 Pf.
auf welchem, wie nachstehendnachgewiesen,noch Bewilligungen in Höhe von 24 390 M. lasten,
deren Zahlung 1893/94 nicht erfolgen konnte.

1. Zuschuß für den Niederrheinischen Alterthumsverein in Xanten 150 M. — Pf.
2. zur Restauration der Bergruine Tomberg bei Rheinbach .______ 300 „ — „

zu übertragen 450 M. — Pf.

//

/,
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Uebertrag 450 M. — Pf.
3. Beihülfe für die Gesellschaft für RheinischeGcschichtskunde

in Köln behufs Bearbeitung der Landtngsakten der ehe¬
maligen Herzogthümer Iülich und Berg ...... 2 000 „ — „

4. Restbeihülfezur Restauration des Kreuzganges an der ehe¬
maligen Stiftskirche zu Kyllburg ......... 1500 „ — „

5. Restbeihülfezur Nestaurirung der mittelalterlichenThore zu
Nideggen im Kreise Düren .......... 1 000 „ — „

6. Restbetrag zu den Kosten der gärtnerischenAnlagen beim
Provinzialmuseum in Trier.......... 2 000 ,, — „

7. für Wiederherstellung resp. Vervielfältigung des im histo¬
rischen Museum in Düsseldorf befindlichen Planes über einen
vom Kurfürsten Johann Wilhelm projektirten Schloßbau in
der Neustadt zu Düsseldorf .......... 300 „ — „

8. zur Errichtung eines Denkmälerarchivs beim Provinzial¬
museum in Bonn ............. 1500 „ — „

9. Nestbeihülfezur Restauration der katholischen Pfarrkirche in
Oberpleis im Siegkreise ........... 4 000 „ — „

10. Nestbeihülfe zur Restauration der St. Iacobs-Kapelle zu
Gielsdorf im Kreise Bonn .......... 540 „ — „

11. zur Restauration der katholischen Kirche zu Dockweiler im
Kreise Dann ............... 2100 „ — „

12. zur Restauration der katholischen Kirche in Erkelenz . . 3 000 „ — „
13. „ „ „ „ „ „ Seligenthal im

Siegkreise ................ 6 000 „ — „

Summ e 24 390 M. — Pf.

m. Denkmälerstatistik.

Der Fonds schloß Ende 1892/93 ab mit einein Vorschusse von 1161 M. 22 Pf., wo¬
gegen noch ein Depositum bei der Landesbank vorhanden war von . . ? 605 M. 37 Pf.

Im Berichtsjahre sind hinzugekommen:
1. Zinsen der bei der Landesbank hinterlegten Bestände ... 124 „ 30 „
2. Zuschuß aus dem Etat für Kunst und Wissenschaft ... «000 „ — „
3. von den Kreisen Greuenbroich, Lennep, Neuß und Düsseldorf-

Land als Beiträge zu den Kosten der Statistik (150-^300-j-
100-l-400 M.)..............._______ 950 „ — „

Summe der Einnahme _____16 679 M. 6? Pf.
Dagegen wurden gezahlt:
1. zur Deckungdes Vorschusses aus 1892/93 ...... 1161 M. 22 Pf.
2. an die Druckerei und Verlagsbuchhandlung von L. Schwann

in Düsseldorf für Herstellung der Lieferungen III und IV
des eisten Bandes und des aus den Lieferungen I, II und III ______

zu übertragen 1161 M. 22 Pf.
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Uebertrag 1161 M. 22 Pf.
bestehenden zweiten Bandes der Statistik nach Abzug des
provinziellen Antheils an dein bis dahin erzielten Erlös aus
dem Vertriebe der einzelnen Lieferungen (6405 M. 30 Pf.
— 2671 M. 75 Pf.)............. 3 733 „ 55 „

3. an dieselbe Firma für das Einbinden von verschiedenen Exem¬
plaren der an die Provinzialvcrwaltung abgegebenen Lieferungen 13 „ 80 „

4. dem Professor E. aus'm Weerth in Kessenich bei Bonn für
die der DenkmälerstatistikkäuflichüberlassenenMaterialien . 800 „ — „

5. an die Kasse der mit der Bearbeitung des Werkes betrauten
Gesellschaft für RheinischeGeschichtskunde in Köln .... 3 000 , —

Summe der Ausgabe 8 708 M. 5? Pf.
„ Einnahme _____16 679 „ 6? „

Bleibt Bestand 7 971 M. 10 Ps.
wovon bei der Landesbank rentbar angelegt sind 3605 M. 3? Pf.

Von dem Werke sind bis Ende 1893/94 zur Veröffentlichung gelangt Band I und II,
welche die Denkmäler der Kreise Kempen, Geldern, Mürs und Eleve, bezw. diejenigen der Kreise
Rees, Duisburg, Mülheim a. d. Ruhr, Nuhrort und Essen-Stadt und Land umfassen, sowie das
die Denkmäler der Kreise Düsseldorf-Stadt und Land behandelndeHeft 1 des dritten Bandes.

IV. Verstellung eines geschichtlichen Atlas der AtMnprooinz.
Die der Gesellschaft für RheinischeGeschichtskunde zur Herausgabe des geschichtlichen

Atlas Seitens des Provinzialausschussesf. Zeit bewilligte Summe von 12 000 M. ist bis Ende
1893/94 ganz gezahlt worden.

Inzwischen hat der 38. RheinischeProvinziallandtag durch Beschluß vom 30. Mai 1894
(Landtagsverhandlungen S. 23) zu den Kosten des Kartenwerks, die sich bedeutendhöher stellen,
als ursprünglich angenommenwar, eine weitere Summe von 10 000 M. und zwar als erste von
zwei gleichen Raten bewilligt. Von letzterer Summe ist noch leine Zahlung geleistetworden,

Es sind bis jetzt zwei Lieferungen des Werkes zur Veröffentlichunggelaugt und zwar:
Lieferung I: Karte des Jahres 1813, bearbeitet von Constantin Schulteis, und
Lieferung II: Karte des Jahres 1789, bearbeitet von Dr. Wilhelm Fabricius.

3 Blätter: Eleve—Düsseldorf,Elberfeld—Essen,Trier.

V. Monumentale Ausführung der bei Gelegenheit des Kariertestes im September 1884 im
NreppenlMse des StandelMses aufgestellt gewesenenKgurengruvve.

Am 29. November 1893 hat eine Besichtigung der von den Bildhauern Ianssen und
Tushaus zu Düsseldorf in Angriff genommenenArbeiten zur Herstellung des für den Vronceguh
erforderlichenGypsmodells Seitens der Herren Mitglieder des Provinzialausschussesstattgefunden,
wobei Bedenkengegen die Ausführung nicht geäußert worden sind. Das Modell ist indeß bis
jetzt noch nicht zur Fertigstellung gelangt.

Der Fonds hatte Ende 1892/93 einen Bestand von .... 35719 M. 85 Pf.
Demselben sind im Berichtsjahre zugeflossen:
I. die zweite Rate des zugesagten Staatszuschusses vou 40 000 M.mit __1^^_^^I7_^"^

zu übertragen 45 719 M. 85 Pf.
9*
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Übertrag 45 719 M. 85 Pf.
2. die sechste und letzte Rate des von der Stadt Düsseldorf zu

leistendenZuschusses von 12 000 M. mit ...... 2 000 „ — „
3. Zinsen der bei der Landesbank rentbar angelegten Bestände ___821 „ — „

Summe 48 540 M. 85 Pf,
Hiervon sind Ausgaben nicht bestritten worden, vielmehr ist diese Summe ganz bei der

Landesbank rentbar angelegt.
Zu den Kosten des Monuments haben noch beizutragen:
1, der Staat von dem in Aussicht gestelltenZuschüssevon 40 000 M.

die beiden letzten Raten von je 10 000 M .........20 000 M.
2. der Kunstverein für Rheinland und Westfalen von dem seiner Zeit

bewilligten Veitrage von 40 000 M. die letzte Rate von .... 8000 „
Summe 28 000 M.

VI. Sonds zur Errichtung eines Kaiser Wilhelm Denkmals in der Aheinprouinz.
Nach dem Verwaltungsbericht für 1892/93 Seite 75 hatte der

Fonds zur Errichtung eines Kaiser-Wilhelm^ Denkmals in der Nheinvrovinz
einen Bestand von .................. 319 302 M. 03 Pf.

In, Laufe des Rechnungsjahres 1893/94 sind diesem Bestände
hinzugetreten.-

1. aus dem zur Verfügung des Prouinziallandtages stehenden
Zinsgewinn der Landesbank die sechste Rate mit .... 60000 „ — „

2. Zinsen von dein bei der Landesbankrentbar angelegtenBetrage 7 843 „ 75 „
Summe 387145 M. 78 Pf.

Die Ausgaben, bestehend in zwei Abschlagszahlungen an die
ausführenden Künstler, Bildhauer Professor Hundrieser und Architekt
Bruno Schmitz, n, 8000 M. und in kleineren Auslagen für Verpackung
und Fracht des Modells zu dem Denkmal, betragen ....... 16 079 „ 64 „

Es verbleibt mithin ein Bestand von.........371066 M, 14 Pf.
von welchem 358 500 M. bei der Landesbank rentbar angelegt sind.

VII. Dispositionsfonds des Provinziallandtags Otöndefonds).
Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1892/93 hatte der zur Ver¬

wendung des Provinziallandtags stehende Antheil an dem Zinsgcwinn der
Landesbllnk (Ständefonds) einen Bestand von ......... 66688 M. 56 Pf.
(zu uergl. Verwaltungsbericht für 1892/93 S. 76.)

Im Laufe des Rechnungsjahres 1893/94 sind diesem Bestände
hinzugetreten:

1. Zinsgewinnantheil von der Landesbank für 1893/94 nach
Abzug der sechstenRate für das Kaiser-Wilhelm-Denkmalvon
60 000 M. mit............... 60 000 „ — „

2. Zinsen von dem bei der Landesbank rentbar angelegten Be¬
trage mit................. 1361 „ 11 „

Summe der Einnahme 128 049 M, 6? Pf.
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Ucbertrag 128 049 M. 6? Pf,
Im Laufe des Berichtsjahres sind ausgezahlt worden:
u,, an Bewilligungen des 36. Provinziallandtags:

1. der Restbetrag der für die evangelische
Pfarrkirche in Offenbachbewilligten Beihülfe
von 34 000 M. mit........4 000 M.

K. an Bewilligungen des 37. Provinziallandtags:
2. für die katholifche Pfarrkirche in Münstereifel 2 500 „
3. für die katholische Pfarrkirche in Nndernach . 2 000 „

(Nest der bewilligtenBeihülfe von 8000 M.)
4. für die katholischeScueri-Pfarrkirchein Boppard 6 000 „
5. 10 000 „

Summe der Ausgabe 24 500 „ - „
Es verbleibt demnachein Bestand von ........ 103 54^ M^6? Pf

von welchen: 40 000 M. bei der Landesbank rentbar angelegt sind.
Außerdem besitzt der Stcindcfonds zwei unverzinslicheDarlehen, und zwar:
1. an die Arbeiter-KolonieWilhelmsdorf bei Bielefeld im Be¬

trage von ................. 10 000 M. - Pf.
(bewilligtvom 28. Rheinischen Provinziallandtag in der Sitzung
vom 12. Dezember 1882, rückzahlbar zum 1. Oktober
1889, durch Beschluß des 36. RheinischenProvinziallandtags
in der Sitzung vom 4. Dezember 1890 bis 1. Oktober 1895
unverzinslichweiter belassen);

2. an die Ordensschwesternvom hl. Kreuz in Rath von . . 4 000 „ — „
(bewilligt auf Grund Beschlusses des 28. Provinziallandtags
in der Sitzung vom 13. Dezember 1882 und gezahlt am
6. November 1883 zur baulichen Instandsetzung und inneren
Einrichtung des Klostergebaudesin Rath zur Aufnahme von
katholifchen epileptischen Mädchen zinsfrei auf 15 Jahre mit
der Maßgabe, daß der Betrag zurückfallt, wenn die Anstalt
Rath vor Ablauf der ersten 15 Jahre die epileptischeKranken^ __________________
pflege aufgeben sollte), zusammen 14 000 M. — Pf.

Auf dem vorgedaäMi Bestände von 103 549 M. 6? Pf. lasten noch folgende Bewilligungen:
a, des 27. Provinziallandtags:

1. der Nest der zur Wiederherstellungdes Nicrskanals und der
Kanalschlcuse bewilligte» Summe von 7500 M. mit ... 6 573 M. 89 Pf.

d, des 31. Provinziallandtags:
2. zur Restauration des Thurmes der St. Severinkirchein Köln 5 000 ,. — „
3. der Nestbetrag der für die Herstellung der Pfarrkirche in

Brauweiler bewilligten Beihülfe von 10 000 M. mit . . . 2 500 „ — „
4. der Nestbetrag der zur Wiederherstellung der Münsterkirche

in Essen bewilligten Beihülfe von 10 000 M. mit . - - 4 000 „ — „
zu übertragen 18 073 M. 89 Pf.
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Uebertrag 18 073 M 89 Pf.

o. des 3?. Provinziallandtags:
5. der Rest der für die katholische Pfarrkirche in Münstereifel

bewilligten Beihülfe von 5000 M. mit....... 2500 „ — „
6. für die katholische Pfarrkirche in Marienheide ..... 3 000 ., — „
?. der Rest der für die katholischeSt. Severi-Pfarrlirche in

Bopvard bewilligten Beihülfe von 10 000 M. mit . . . 4 000 „ - „
8. für die katholische Pfarrkirche in Siegbnrg ...... 5 000 „ — „
9. für die katholische Pfarrkirche in Ratingen ...... 5 000 „ „

10. für die evangelifche Pfarrkirche in Wülfrath...... 5 0 00 „ — „
zufamnien 425?3 M. 89 Pf.

Von dem oben angegebenenBestände von ........ 103 549 M, 67 Pf.
verbleibt nach Abzug diefer Bewilligungen im Gefammtbetrage von , . 42 573 „ 89 „

ein verfügbarer Betrag von 60 975 M. 78 Pf.
welchem hinzutreten der Zinsgewinnantheil für das Rechnungsjahr

1894/95 mit................ 60 000 „ — „
sowie die Zinsen des bei der Landesbank rentbar angelegten Betrages

von 40 000 M. mit etwa...........______800 „ — „
sind 121 775 M. 78 Pf.

Aus diefem Betrage hat der 38. Provinziallandtag in seiner Sitzung vom 30. Mai
1894 im Ganzen an Beihülfen 113 600 M. bewilligt.

VIII, Verwendung der zur Verfügung des Prooinziulnusschuffes für gemeinnichigeZwecke
stehendenHleberschüsse der Provinzial Zeucr Kocietiit.

Nach dem Verwaltungsberichtefür 1892/93 (Seite 79) ist bei dem zur Verfügung des
Prouinzialausfchussesstehenden,aus den in Gemäßheit des §. 22 des Reglements der Provinzial-
Feuer-Societät für gemeinnützige,zugleich die Interessen der Societät fördernde Zwecke zu über¬
weisenden Neberschüssen der Provinzial-Feuer-Societät gebildeten Fonds ein Bestand verblieben
von ....................... 33 809 M. 23 Pf.

Diesem Bestände ist im Laufe des Rechnungsjahres 1893/94
der Ucberschuß aus dem Jahre 1893 mit ..........____ 30 035 „ ^>3^.
hinzugetreten, so daß zur Verfügung standen ......... 63 844 M. 26 Pf.

Hieraus sind in 1893/94 gezahlt worden:
1, Beihülfe für die durch Sturm ge¬

schädigtenEingesessenen des Kreises
Kempen zur Erleichterung der
Zinszahlung für das seitens des
Kreises aufgenommene Darlehen von
181 600 M. für das Jahr 1893/94
(vergleiche Verwaltungsbericht für
1892/93 Seite 79 Nr. 2) . . 5 800 M. — Pf.___________________

zu übertragen 5 800 M. 26 Pf. 63 844 M. 26 Pf.
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Uebertrag 5 800 M. — Pf. 63 844 M. 26 Pf.
2. Nest des zur Vervollständigung der

Feuerlüfch-Einrichtuugen in den Pro-
vinzial-Irrenllnstllltenbewilligten Be¬
trages von 22 250 M. mit ... 3527 „ 90 „
(Vergleiche Nerwaltungsbericht für
1892/93 Seite 79 Nr. 3; von der
Gesammtbewilligung sind 333 M.
68 Pf. erspart worden,)

3. der Gemeinde Keldenich im Kreise
SchleidenBeihülfe zu den Kosten
einer Wasscrversorgungsanlage . . 3 000 „ — „

4. der Gemeinde Manderscheid im Kreise
Wittlich Beihülfe zur Anlage eines
Vrandweihers ....... 909 __

5. der Gemeinde Newel im Landkreise
Trier desgleichen ...... 6W „ — „

6. der Gemeinde Niederlützingen im
Kreise Viayen zur Anlage von 16
Hydranten :c. in die ausgeführte
Wasserleitung ....... 1500 „ — „
(Die ursprünglichbewilligte Beihülfe
von 500 M. — Verwaltungsbericht
für 1892/93 Seite 80 Nr. 12 —
ist nachträglich mit Rücksicht auf
die Höhe der Kosten der Wasser¬
leitung :c. auf 1500 M. erhöht
worden.)

?. der GemeindeSchiffweilerim Kreife
Ottweiler zum Einbauen von 14
Hydranten in die Wasserleitung . 450 „ — „

8. zur Anlage einer Wasserleitungbezw.
Anlage von Hydrantenin der Ge¬
meinde Volberg im Kreife Mülheim
a. Rhein ......... 1 «00 „ — „

9. an den Vorstand des Verschönerungs¬
vereins für das Siebengebirge zum
Ausbau eines Fahrwegesnach dem
Petersberg ........ 4 000 „ — „

10. der OrtschaftBladersbach, Gemeinde
und Kreis Waldbroel, Beihülfe zur
Erneuerung einer Wafserleitungs-
anlage mit Hydranten ..... I^tw ^^^

zu übertragen 21 77? M. 90 Pf. 63 844 M. 26 Pf.
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Uebertrag 21 77? M. 90 Pf, 63 844 M. 26 Pf.
11. der Gemeinde Mertesdorf im Land¬

kreise Trier zur Anlage einer Wasser¬
leitung mit Hydranten .... 4000 „ — „
(Zu der im Verwaltungsbericht für
1892/93 Seite 80 Nr. 19 ange¬
führten Beihülfe von 2000 M. ist
mit Rücksichtdarauf, daß die Ge-
fmnmtkosten über 12 000 M. be¬
tragen haben, eine weitere Beihülfe
von 2000 M. bewilligt worden.)

12. der Gemeinde Meckel im Kreise
Vitburg zur Anlage einer Wasser¬
leitung in Verbindung mit der Er¬
bauung eines Vraudweihers und
Spritzenhauses ....... 1700 „ — „

13. der GemeindeSülm im Kreise Vit¬
burg zur Wiederherstellung der Wasser¬
leitung und des Brandweihers . . 1000 „ — „

zusammen 28 477 „ 90 „
Es verbleibt demnachein Bestand von

Auf diesem Bestände lasten noch folgende Bewilligungen:
1. Beihülfe für die Gemeinde Hunolstein im Kreise Verncastel

zur Anlage einer Wasserleitung .......
2. Beihülfe für die Gemeinde Peterswald im Kreife Zell zur

Instandfetzung ihres Brandweihers ........
3. Beihülfe für die Gemeinde Erdn im Kreife Wetzlar zur An¬

lage einer Wasserleitung ............
4. Beihülfe für die Gemeinde Nritten im Kreife Merzig zur

Anlage von Hydranten ..........
5. Beihülfe für die Gemeinde Carden im Kreise Cochem zur

Anlage einer Wasserleitung mit Hydranten ....
6. Beihülfe für die Gemeinde Schleid im Kreife Vitburg zur

Anlage einer Wasserleitung .........
7. Beihülfe für die Gemeinde Efchweiler im Kreise Euskirchen

zu den Kosten einer mittelst Windmotors betriebenenWasser-
versorgungsanstalt ............

8. Beihülfe für die Gemeinde Sensweiler im Kreise Verncastel
zur Anlage einer Wasserleitung mit Hydrantenoder Sammelbecken

Zusammen 19 400^ M, — Pf.
Von dem vor angegebenenBestände von 35 366 M. 36 Pf.

verbleibt nach Abzug dieser Bewilligungen mit 19 40 0 „ — „
ein noch zur Verfügung stehenderBetrag von 15 966 M. 36 Pf.

, 35 366 M. 36 Pf.

3 000 M - Pf.

300 „ ,/

1000 „ ,/

300 „ „

1000 „ /,

1000 „ ,/

9 800 „ ,/

; 3 000 „ „
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Uebertrag 15 966 M. 36 Pf.
Der 37. Provinziallandtaghat in seiner Sitzungvom 12. De¬

zember 1892 dem Kreise Kempen zur Erleichterung der Zinszahlung für
das im Interesse der durch Sturm geschädigtenKreiseingesessenen (vergl.
oben bei den gezahlten Beihülfen Nr. 1) auf zwei weitere Jahre, also
für 1894/95 und 1895/96, eine jährliche Beihülfe von je 4500 M. be¬
willigt, von welchen der Betrag für ,1894/95 mit ...... ._____4 500 „ — „
noch auf den zur Verfügung stehenden Betrag angerechnet werden muh,
so daß zur freien Verfügung nur ............ 11466 M. 36 Pf.
verbleiben.

IX. Hebung und Förderung der gewerblichenThätigkeit.
Für gewerbliche Zwecke standen zur Verfügung:
a. der aus 1892/93 übernommeneBestand von ..... 1295 M. 57 Pf.
d. Etatsfumme für 1893/94 mit .......... 53000 „ — „

Summe 54 295 M. 5? P f.
Hiervon wurden verausgabt:
1. für die Webereifchule zu Crefeld ......... 9 000 M, — Pf.
2. für die Fachschuleder Kleineisen-undStahlindustrie zu Nemscheid 10 000 „ — „
3. für die Korbflechtlehranstaltzu Heinsberg ...... 3 500 „ — „
4. für die Rheinisch-Westvhälische Hüttenschulezu Duisburg . 10 000 „ — „
5. für den Central-Gewerbeuerein für Rheinland, Westfalen

und benachbarte Bezirke zu Düsseldorf ....... 12 500 „ — „
6. für den Kolnischen Kunstgewerbevereinin Köln .... 3000 ,,, — „
7. für die Webeschule der Wollenindustriezu Aachen .... 2000 „ — „
8. an den Verein zur Förderungder Anstalt für Kunststickerei

und Frauencrwerb zu Düsseldorf ......... 1600 „ — „
9. Beitrag zur Errichtung einer Schule für Cravatten-Näherinnen

in Neuß ................ ^ . 1500 „ — „
Summ e 52 500 M. — P f.

Von dem Gcsammtkreditevon 54 295 „ 57 „
verbleibt somit nach Abzug der Ausgabe von 5 2 500 „ — „

ein auf das Etatsjahr 1894/95 zu übertragender Bestand von 1 795 M. 5? Pf.
Auf diesem Bestände lastet indessen noch eine zur Förderung der

Handweberei im Kreise Malmedv, bewilligte Summe von . . . .______5^,^^ — „
mithin freier Bestand am Schlüssedes Etatsjahres 1893/94 1 295 M. 57 Pf.

10
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Zweite Abtheilung.
^. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
13. Angelegenheiten der Unterbringung verwahrloster Kinder.
<ü. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelder und des Ehren-

breitstein'er Armenfonds.
I). Angelegenheiten der Verwaltung des Langenfelderhofes.
N. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891.

H.. Angelegenheiten des ^andarmenwesens.
Das finanzielle Ergebniß der Verwaltung des Landarmcnwesens während der Zeit vom

1. April 1893 bis 31. März 1894 ist Folgendes:

Lfde.

Nr,
Einnahme.

Nach dem
Etat.

^ -5

In
Mltlichlcit.

Neste .........................
Defekte ........................
Einnahmen aus Erstattungen von Pflege« und Prozeßkosten.......
Zuschuß aus Prouinzialmitteln.................

Summe

Ausgabe.
Reste .........................
Rechnuugsberichtigungen ...................
Beihülfen an unvermögende Ortsarmenuerbände auf Grund des §, 36 des

Gesetzes vom 8. März 1871................
Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenuerbände und Pflegeanstalten .
Zur Verzinsung und Tilgung des dem RheinischenVerein wider die Vagabunden-

noth resp, dem Rheinischen Verein für katholische Arbeitelkolonien und dem
Kuratorium von Lühlerheim aus der Landcsbank der Rheinprouinz gezahlten
Darlehens von 20U000 M.................

Zuschuß an den Rheinischen Verein für katholische Arbeiterkolonien resp, an das
Kuratorium von Lühlerheim................

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt ... 922 366 M. 55 Pf.
„ Ausgabe „ ... 922366 ,. 55 „

3N000
80N 000

830 000

6 834
163

32 848
882 520
922 366

0,^

<!!

^!
55

14 000
786 000

10 000

20000

6 834
78

14 000
871454

10 000

20 000
830 000

02

.15

922 366 55
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Im Jahre 1892/93 betrug die Ausgabe 875 919 M. 05 Pf,, mithin im Jahre 1893/94
mehr 46 447 M. 50 Pf. In dieser Summe sind jedoch rund 41 000 M. Mehrkosten enthalten,
welche dem Laudarmenverbande in Ausführung des mit dem 1. April 1893 in Kraft getretenen
Gesetzes vom 11. Juli 1891, betreffenddie erweiterte Armenpflege,entstanden sind. Der Land-
armenverband hat nämlich vom I.April 1893 ab für die landarmenGeisteskranken, Epileptischen,
Idioten u. s. w. die in dem seitens des Provinziallandtages erlassenenReglement vorgesehenen
höheren Pflegesätzezahlen müssen; auch ist die Dauer der Freistellen für die Geisteskrankenin
den Provinzilll-Irreuanstalten von einem Jahr auf 3 Monate ermäßigt worden. Nach Abzug dieser
41 000 M. beträgt die Mehrausgabe also uoch 544? M. 50 Pf. In der Ausgabe befinden sich
7496 M. 43 Pf. Neste aus dem Vorjahre, während die im Jahr 1894/95 zu verrechnenden
Neste aus dem Jahre 1893/94 voraussichtlichrund 5000 M. betragen werden. Es haben
nämlich einige Bürgermeisterämter trotz mehrmaliger Erinnerung die Liquidationen vor dein
Fiualabschluß nicht eingesandt. Die Differenz bei den Nestausgaben aus 1892/93 gegen die¬
jenigen aus 1893,94 wird alfo voraussichtlich2496 M, 43 Pf. betragen. Dieser Vetrag wird
daher von den vorangegebenen5447 M. 50 Pf. in Abzug zu bringen fein, sodah in Wirklichkeit
die Landarmenl'osten auf Gruud des Gesetzes vom 6, Iuui 1870 mir um 2951 M. 0? Pf.
— 0,3°/» gestiegen sind. Diese geringfügige Steigerung wird dem Verhältnisse der jährlichen
Aevölkeruugszunahmein der Nheiuprovinz entsprechen, mithin ganz naturgemäß sein. Es kann
also als ein günstiges finanzielles Ergebniß hervorgehobenwerden, daß im abgelaufenen Etats¬
jahre ein Stillstand in dem Anwachsender Landarmenkosteneingetreten ist.

Ob sich dieses günstige Verhältniß jedoch aufrecht erhalten laßt, ist sehr fraglich, zumal
durch die Novelle vom 12. März 1894 zum Vundcsgesetzeüber den Unterstützuugswohnsitz vom
6. Iuui 1870, welche mit dem .1. April er. in Kraft getreten ist, den Landarmenverbänden
wieder Mehrkostenentstehen. Nach dieser Novelle beginnt die zweijährige Frist für den Verlust
des Unterstützungswohnsitzesschon mit vollendetem18. Lebensjahre, anstatt bisher mit vollendetem
24. Lebensjahre. Anch muß der >Landarmenverbandvom 1. April cr, ab in allen denjenigen
Fällen, in welchen ein definitiv verpflichteter Armenuerband nicht ermittelt werden kann, die
Unterstützungskostenübernehmen. Aus diesem Grunde ist daher für das Jahr 1894/95 eine
Steigerung der Landarmenkostenzu erwarten,

Die Anträge auf Unterstützungaus deni Landarmcnfonds von 4059 im Vorjahre sind
auf 4689, mithin um 630 oder 16"/«, gestiegen. Von diesen Anträgen wurden 502 zurück¬
gewiesen — im Vorjahre 332 — während 418? Anträgen — im Vorjahre 372? — statt¬
gegebenwerden mußte.

Von Krankenkassen und Berufsgenossenschaften,ferner von alimentationspflichtigenVer¬
wandten und anderweitig Verpflichteten konnten 32 848 M. 64 Pf., gegen 30 668 M. 29 Pf.
im Vorjahre, eingezogen werden.

An Beihülfen für unvermögende Ortsarmenverbände wurden gewährt:
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Lfde,
Nr. Kreis. Ortsarmenverliand im

Einzelnen

mg
im

Ganzen
^ ^ .,F ^

1 Altenkirchen
Vitburg

Peterslahr
Bettingen

163 163 _
2 1389 59
3 „ Ingendorf 200 —

4

Coblenz Land
Crefeld Land

Dann
Moers

Neuwied

Hüttingen
Nendorf
Anrath

Hoerfchhausen
Boenninghardt

Iscnbnrg

334 71 1924
93

3340
258

1600

30
5 93 26 26
6 3340 13 13
? 258 88 88
8 1600 — —

9 1400 —
10 „ Griesenbach 1348 68
11

Prüm
Limbach

Heckhuscheid
1563 60 4312 28

12 814 20
13 „ Niederüttfelb 258 91
14 „ Stupbach 355 48
15 ,/ Welchenhausen 165 82
16 „ Gondelsheim 560 —

1? „ Niederhersdorf 342 20
18 „ Olmscheidt . 1254 53
19

St. Wendel
Ncnrath

Sienerhöfe

786 20 453? 34
20 349 —

21 „ Deimberg 150 —

22
Trier Land

Nurglichtcnberg
Naurath

1541 49 2040 49
23 400 —
24 ,/ Abtei 364 88
25 „ Dainflos 158? 12
26 " Höfchen

Summe

212 40 2564 40
20 834 08 208 34 08

Ans dem Jahre 1892/93 war ein Bestand verblieben von . .
Hierzu das Etats-Soll pro 1893/94.........

Summe
Die im Jahre 1893/94 verausgabten Beihülfen betragen . .

so daß kein Bestand verbleibt.
Auf die Provinzialanstaltcn entfallen für die Verpflegung von 655
Für die Irrenanstalt in Andcrnach..........

„ „ „ „ Bonn...........
„ „ „ „ Düren.........
„ „ „ „ Grafenberg .........^

zu übertragen

6 834 M. 08 Pf.
14 000 „ - „
20 834 M. 08 Pf.
20 834 „ 08 „

landarmen Personen:
25 186 M. 59 Pf.
19 705 „ 71 „
17 245 „ 90 „
23 800 „ 03 „
85 938 M. 23 Pf.
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Uebertrag 85 938 M. 23 Pf.
FUr die Irrenanstalt in Merzig .......... 27 650 „ 15 „
„ das Landarmenhaus in Brauweiler ...... 13 271 „ 21 „
„ „ „ „ Trier.......... 55127 „ 28 „
,< die Blindenanstalt in Düren .......... 130 „ — „
,, „ Taubstnmnienanstalt in Aachen ........ 168 „ 75 „
„ „ „ ' „ Vrühl........ 37 „ 60 „
„ „ „ „ Trier........ 328 „ 81 „
„ „ „ „ Neuwied ....... 83 „ 78 „
„ „ Hebammenlehranstalt in Köln ........ 3 „ 50 „
„ das Gut Langenfelder Hof..........______973 „ ^0 „

Summe 183 713 Nt. 11 Pf.

Nachstehende Tabelle ergiebt die Vertheilung der in: Jahre 1893/94 für landarme Personen
an Ortsarmenverbände und Pflegcanstalten, abzüglich von 7496 M. 43 Pf. Resten aus dem
Vorjahre, geleisteten Zahlungen auf die 5 Regierungsbezirkeu. f. ui. und enthält zugleich die
Anzahl der unterstütztenPersonen:

Davon entfallen auf Zahl
Gcsammt- t. 2. 3. 4. der

Ncn,icn!»lMcM summc. dauernd

Unterstützte.

vorüber¬
gehend

Unterstützte,

Naisenpflege
einschl, der
«erlassenen

Kinder.

Prozeß'
und Reise-

, kosten.

Unterstützten

^ ^f. ^ ^, ^ ^. ^ ^. I ^ ><5 1, 2, o.

Aachen . , , 46 342 13, 33 718 88 8 382 - 6 224 10 17 65 159 274 55
Coblenz ...... 48 227 77 25 300 97 13 017 10 9 61? 24 292 46 124 604 74
Düsseldorf...... 231 318 03 131 732 01 71060 21 27 567 06 958 75 624 1656 245
Köln. . 99 778 60 44 579 43 38 945 66 15 973 78 280 73 241 1254 109
Trier..... 8U 784 46 52 934 57 15 37, 18 11 982 55 496 16 246 419 98

Summe 508 451 99 288 265 3« 146 776 15 71364 73 2045 75 1891 4207 581

In Prouinzialanstalten. . 183 713 11 179 935 0? 3 062 65 715 89 — — 574 74 7

Anderweit in direkter Pflege 144 713 62 102 041 55 574 10 42 097 97 — — 311 9 267

Außerhalb der Rheinvrovinz 27 079 30 20 541 08 1949 40 4 322 30 266 , 52 111 41 40

Gesammtsummc 863 958 02 590 788 06 152 862 80 118 500 >39 2812 27 2390 4331 895

7616

Nach vorstehender Tabelle wurden also im abgelaufenenRechnungsjahre überhaupt unter¬
stützt 7616 Parteien, d. h. Familienhäupter resp, einzelstehendePersonen, wobei eine Familie
mit ihren Angehörigen immer nur als eine Partei aufgeführt ist, gegen 7274 Parteien im
Vorjahre, so daß also eine Zunahme von 342 Parteien stattgefundenhat.

In direkter Pflege des Landarmenuerbandes befanden sich im Laufe des Berichtsjahres
314 landarme .Ander, gegen 274 im Vorjahre, während noch 581 Kinder in Pflege der Orts¬
armenverbände waren.
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Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

der Staaten.

C s wurden übernommen

Bezeichnung 1891/92
Parteien,

Zahl der
Personen,

1892/93
Parteien.

Zahl der
Personen,

1893/94
Parteien,

Zahl der
Personen,

Elsaß-Lothringen ....... 2?
8

11

74
22
19

33
11
10

75
18
18

21
5

16

56
Bayern ......... 15
Sonstige Staaten

Summe

31

46 115 54 111 42 102

Die Uebernahmen aus Elsaß-Lothringen und aus Bayern haben bekanntlichihren Grund
darin, daß das Bundesgesetzüber den Unterstützungswohnsitzin diesen Vundcsstaatcn immer noch
nicht eingeführt ist. Hierdurch erwachsen dein RheinischenLandarmenverbande fortgesetzt erheb¬
liche Kosten.

Bereits in: vorigen Verwaltungsbericht wurde hervorgehoben, daß Aussicht vorhanden
sei, daß das Vundesgesetz über den Unterstützungswohnsitz demnächst wenigstensin Elsaß-Lothringen
eingeführt werde. Diese Aussicht erscheint nunmehr begründet, nachdem der Reichstag in seiner
Plenarsitzung vom 26. Januar 1894 eine bezügliche Resolution angenommen hat und die Vertreter
der Staatsregieruug dein wenigstens nicht grundsätzlich widersprochenhaben.

L. Unterbringung verwahrlosterAinoer.
Auf Grund des Gesetzes vom 13. März 1878 sind im abgelaufenen Rechnungsjahre

133 Kinder — gegen 206 im Vorjahre — zur Zwangserziehung überwiesen worden. Von den¬
selben sind bis Ende März 1894 zur (Anlieferung gekommen ......... 125
dazu kommen in 1892/93 übcrwiesene, welche erst im Berichtsjahre eingeliefert wurden, 12
sodaß in 1893/94 in Summe ................... 137
Kinder — gegen 211 im Vorjahre — zur Zwangserziehung neu untergebracht worden sind.

In der umstehendenNachwcisnng ist ersichtlich gemacht, wie die oben angeführten 133
Kinder sich auf die Regierungsbezirkeund Kreise der Provinz, auf die Gefchlechter, Cunfessionen
und Jahrgänge vertheilen.
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Von den neu überwiesenenZwangszöglingen konnten 22 jüngere und weniger verwahr¬
loste in Familienpflegeuntergebrachtwerden. Ferner wurden im Berichtsjahre 8 bisherige Änstalts-
zöglingc geeigneten Pflegefamilirn zur weiteren Erziehungüberwiesen, wahrend umgekehrt 15 Kinder,
und zwar 12 wegen ihrer mangelhaften Führung, 1 wegen Krankheit und 2 (schulentlassene)
Mädchen zu ihrer weiteren Ausbildung in Erziehungsanstalten aufgenommenwurden.

Wie viele Zöglinge beim Beginn des Berichtsjahres in den verschiedenen Erziehungs¬
anstalten bezw. wie viele in Familienpflege resp, in Handwerkslehre und Gesindedienstunter¬
gebracht waren, ferner, wie die neu überwiesenenKinder vertheilt wurden, und endlich, in welcher
Weise die sämmtlichenam Schlüsse des Rechnungsjahres vorhandenenZöglinge untergebracht sind,
ergiebt sich aus der nachstehenden Uebersicht.

V
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Es verblieben darnach zu letztgedachtemZeitpunkte 1136 Kinder — gegen 1190 im Vor¬
jahre — in Zwangserziehung, von denen 489 auf Anstalten, 176 auf die Familienpflegeentfallen,
329 als Lehrlinge und Gehülfen bei Handwerksmeisternund l42 Zöglinge im Gcsindedienstsind.

Die Unterbringung oer aus der Schule entlassenenKinder zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat auch im abgelaufenen Jahre ohne Schwierigkeitenbewirkt werden können,
was zum großen Theil der erfolgreiche,,Mitwirkung der Erziehungs- bczw. Vinccnz-Vereineund
der Pfarrgeistlichen beider Konfessionenzu daukeu ist. Es sind in Handwerkslehre 182 und in
Gesindedienst 80, im Ganzen somit 262 Zöglinge, darunter 38 in Familien erzogeneKinder,
untergebracht worden.

Der Handfertigkeitsunterricht ist bei fast allen Knaben-Anstalten eingeführt und wird
mit regem Eifer betrieben. Er ist besonders geeignet, die Unterbringung in Handwerkslehrezu
erleichtern, einerseits weil die Zöglinge sich durch die Veranschanlichungen und Erörterungen
frühzeitig für ein bestimmtes Handwerk entschließenuud den gefaßten Entschlnß weniger leicht
wechseln, andererseits dadurch, daß die bisher zu häufig gewählten Gewerbe, z. B. Schuster und
Schneider nach und nach mehr entlastet werden. Eine erziehliche Bedeutung gewinnt dieser
Unterricht auch noch, indem die Zulassung zu demselbenvon den Zöglingen als Belohnung für
Fleiß und gute Führung geschätzt wird.

Die in den Gesindediensttretenden Zöglinge erhalten gewöhnlich schon im ersten Jahre
einen angemessenen Lohn, über dessen zweckmäßige Verwendung unter der Controlc von Vertrauens-
perfonen Nbrcchnungsbüchergeführt werden. Ersparnisse werden den Zöglingen zinsbar angelegt.

Die Vertheilung der am 31. März 1894 in Lehre «. verbliebenen Zöglinge auf die
verschiedenen Gewerbe ergiebt die folgende Nachweifung.

Nachmessung der Perchcilimg der am 31. Würz 1894 der Handwerksmeistern :c. untergebrachten
Zwangszagünge auf die verschiedenenGewerbe.

Es waren untergebracht zur Ausbildung und standen als Gehülfen in Arbeit als:
Ackerer und Gcmüsegcirtner . 7 Uebertrag 71
Anstreicher und Decorationsmaler 11 Messerschmiede ...... 6
Bäcker und Conditoren ... 20 Metzger ........ 4
Bildhauer ....... 2 Müller ........ 2
Buchbinder ....... 1 Sattler ........ 7
Buchdrucker....... 1 Schlosser ....... 33
Bürsteumacher ...... 1 Schmiede ...... . 41
Büchseumncher ..... 1 Schneider uud Näherinnen . . 3?
Dachdecker ....... 3 Schuhmacher ...... 65
Ketteuschmied ...... 1 Schornsteinfeger ..... 1
Klempner ....... 8 Schreiber ....... l
Küfer ........ 2 Schreiner ....... 46
Kupferschmiede ...... 3 Stellmacher ....... 10
Kunstgärtner ...... 6 Tapezierer und Polsterer . . 1
Ladengehülfen . . , . . 1 Weber ........ 2
Maschinenbauer ..... 2 Zimmermann ..... ^____2
Maurer ....... ^____1 Summe 329

zu übertragen 71
Darunter befinden sich 16 Gehülfen.
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Wegen Krankheit, mangelhafter körperlicherEntwickelung,ungenügender Beanlagnug, so¬
wie wegen schlechter Führung wußten im Laufe des Berichtsjahres 44 Zöglinge — gegen 36 im
Vorjahre — in verschiedene Anstalten zurückgenommen werden

Die Diakonenanstalt in Duisburg hat eine Handwerker-Biloungsanstalt für evangelische
Zöglinge in Gemünd (Eifcl) ins Leben gerufen, welche mit dem 1, April 1893 eröffnet worden
ist. Derselben sind zunächst die bisher in der Handwerkerschule zn Urft noch gewesenen 11 evangelischen
Zöglinge mit dem Eröffnungstage überwiesen worden.

Die Hllndwerkerschulezu Urft wurde hiernach nur für die Zöglinge katholifcherEon-
fession benutzt.

Am 18. August 1893 ist der Direktor nnd Besitzerder Anstalt Urft gestorben. Der mit
demselbengethätigte Vertrag kam dadurch zur Anflöfnng und war auf eine auderweite Unter¬
bringung der dort noch befindlichen Zöglinge Bedacht zu nehmen. Zur vorläufigen Anfnahme
und handwerksmäßigenAusbildung eines Theiles derselbenhat sich die Anstalt der Franziskancr-
brüder in Linz am Rhein bereit erklärt; die Uebernahme dieser Zöglinge fällt mit einer Aus¬
nahme in das folgende Berichtsjahr.

Von den obenerwähnten44 in Anstalten zurückgenommenen Zöglingen wurden diejenigen,
welche sich wegen des hohen Grades ihrer Verwahrlosung, bezw. wegen fortgesetzterEntweichung
für die Ausbildung bei Handwerksmeisternungeeignet erwiesen hatten, den Handwerkeranstalten
in Urft und Gemünd übergeben und zwar an Urft 26, an Gemünd 7. Außerdem sind aus
anderen Anstalten je 2 aus der Schule entlassene Zöglinge nach Urft bezw. Gemünd versetzt
worden Von den früher widerruflich entlassenen, in Zwangserziehuug zurückgenommenen Zög¬
lingen sind ferner der Anstalt in Urft 2, der in Gemünd 1 Knabe überwiesenworden.

Von den überhaupt in 1893/94 in der Anstalt Urft befindlichen Zöglingen sind im Lanfe
dieses Jahres 19 ausgeschiedenbezw. entlassen, darunter 1 zur Verbüßung einer längeren Frei¬
heitsstrafe, 4? auswärts bei Handwerksmeisternund in Gesindedienstuutergebracht, 11 in die
Anstalt Gemünd und 1 in die Anstalt Linz versetzt, 1 zur Kur einer Pstegeanstalt übergeben.

Nach diesen Zn- und Abgängen verblieben am 31. März 1894 in Urft 9 Zöglinge,
darunter 1 Schreiner, 2 Schneider, 2 Bäcker, 2 Ackerer, 2 Bürstenmacher.

Von den Zöglingen der Anstalt zu Gemünd sind im Berichtsjahre 6 ausgeschieden bezw.
entlassen,darunter 1 zur Verbüßung längerer Freiheitsstrafe, 4 auswärts bei Handwerksmeistern
untergebracht worden.

Es verbliebendaselbst am 31. März 1894 11 Zöglinge, darunter 3 Schreiner, 1 Schmied,
1 Schlosser, 3 Schuhmacher, 3 Ackerer.

Der in der Anstalt zu Linz untergebrachteZögling wird als Schreiner ausgebildet.
Die Zöglinge, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind zum großen

Theil bei denselbenals Gehülfen in Arbeit verblieben, zum Theil haben sie in der Heimath oder
anderwärts geeignetes Unterkommengefuuden.

Von der Führung und Entwickelungder in Zwangserziehung befindlichen Kinder erhält
der Landesdirektor Kenntniß durch die regelmäßig einlaufenden Führungsberichte und durch die
Seitens der Centralstelledurch Besucheausgeübte direkte Eontrole,

Der Gesundheitszustandder Zöglinge war befriedigend; nur leiden, uamentlich in den
eisten Jahren der Unterbringung, nicht wenige in Folge der früheren Vernachläfsigung ihrer
Ernährung nnd Körperpflege an scrophulüfenErscheinungen. Bei solchen Kindern ist in erster
Linie dahin zn streben, daß dieselbengesund und für später erwerbsfähig werden. Sofern dies
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in den Erziehungsanstalten oder in Familien durch angemessene Pflege und ärztliche Behandlung
nicht zu erreichenist, werden die betreffendenKinder besonders geeigneten Heilanstalten (Kreuznach,
Sassendorf :c.) zur Kur überwiesen.

Gestorben sind im Berichtsjahre 3 Kinder und zwar 2 an Schwindsucht und 1 an
Lungenentzündung.

Die Führung ist bei den meisten Kindern zufriedenstellend.
Von besonderem Interesse sind noch die Nachrichtenüber die Führung und Beschäftigung

der aus der Zwangserziehung Ausgeschiedenen,worüber bis zu deren Großjährigkeit bezw. bis zu
ihrer Verheiratung oder bis zum Eintritt in das Heer Erkundigungen eingezogenwerden.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind 191 Zöglinge aus der Zwangserziehung ausge¬
schieden bezw. entlassenworden und zwar:
149 mit Erreichung des gesetzlichen Alters,

35 als gebessert den geeigneten Eltern zur weiteren Fürsorge durch Beschluß des Landesdirettors
bezw. durch Beschluß des Vormundschaftsgerichtszurückgegeben,

4 behufs Eintritts in eine in der Heimath ermittelte Lehrstelle,
3 in Folge Verurtheilung zu längerer, über das vollendete 18. Lebensjahr hinausdauernder

Gefängnihstrafe.
Im Ganzen sind bis zum 31. März 1894

138? Zöglinge ausgeschieden oder durch Beschluß entlassenworden; davon sind
28 in der Heimath verstorben,
14 früher widerruflich Entlassene in Zwangserziehung zurückgenommen,

105 beim Militär eingetreten,
15 zur Zeit im Gefängniß,

573 21 Jahr alt geworden,
23 verheirathet; bei

175 ehemaligenZöglingen war der zeitige Aufenthalt nicht ermittelt bezw. im Alislande gelegen.
Ueber die hiernach verbleibenden

454 sind von den HeimathsbehördenFührungsberichte ertheilt worden. Dieselben lauteil bei 30
„sehr gut", bei 291 „gut", bei 35 „klagelos", bei 54 „befriedigend", bei 2? „wenigbefriedigend"
lind bei 1? „schlecht".

Es haben sich somit von jenen Entlassenen (einschließlich der 15 zur Zeit im Gefängniß
befindlichen)87,42 °/<> gut resp, klagelos oder befriedigend, 12,58°/» weniger befriedigend oder
schlecht geführt.

Ueber die Beschäftigung der 454 früheren Zöglinge, über welche Berichte eingegangen
sind, giebt folgende NachweisungAufschluß:

Es waren beschäftigtals:

Hand,

Ge¬
sellen

oerls-

Lehr-
linge

Dienst¬
boten

Tage¬

löhner

Fabrik¬
ar¬

beiter

Berg-,
Hlitten-

und
Vahn-
arbeiter

Nähe¬
rinnen

Laden-
gehül-
finnen

Ge¬
müse¬

händler

Im
elter¬
lichen
Haus¬
halte

Zur Zeit ohne
Beschäftigung bezw. in

Kranken-, Pflegehäusern,
im Gefängniß und in
Correltionsanstalten

Noch
schul¬
pflich¬

tig

184 2? 109 38 39 12 5 1 1 11 24 3

Ueberhaupt 454.
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Unter diesen 454 Zöglingen befinden sich 31, welche bei der Entlassung handwerksmäßig
ausgebildet waren, aber nicht bei dein erlernten Gewerbe verblieben sind und zwar:

6 Bäcker, 1 Eonditor, 3 Gärtner, 1 Schlosser, 7 Schneider, 2 Schreiner, 9 Schnster,
1 Lattler, 1 Pumpenmacher.

Dieselben haben als Dienstboten, Tagelöhner, Fabrik-, Berg-, Hütten- und Bahnarbeiter
Beschäftigunggesucht.

Von den bis zum Schluß des Berichtsjahres überhaupt entlassenen männlichen Zög¬
lingen sind 142 den Eltern oder Verwandten auf deren Antrag vorzeitig zurückgegeben worden,
bchnfs eigener weiterer Erziehung bezw. handwerksmäßiger Ausbildung.

Davon sind:
14 in Zwangserziehung zurückgenommen,
11 ins Ausland verzogen bezw. unermittelt geblieben,

5 gestorben.
Von den hiernach verbleibenden112 Zöglingen sind

3 noch im Elternhause,
45 handwerksmäßig ausgebildet, und
64 Tagelöhner, Fabrikarbeiter, Dienstboten :c. geworden.
92 Zöglinge haben sich gut bezw. befriedigend,
20 nicht befriedigendbezw. fchlecht geführt; von letzterensind 19 gerichtlichmit zum Theil

längeren Gefängnißstrafen bestraft.
Die vorstehendenZahlen lassen erkennen, daß die erziehlichen Resultate an sich nicht

ungünstig sind, daß andererseits aber die in den Entlassungsgesuchenin der Regel in Aussicht
gestellteund diesseits auch geforderte handwerksmäßigeAusbildung nur rund 40"/» von jenen
Zöglingen zu Theil geworden ist.

Es bestätigt dies die auch anderweit gemachteErfahrung, daß in den meisten Fällen
nicht die Sorge um das fernere Wohl der Kinder, fondern das Verlangen nach alsbaldiger Aus¬
nutzung deren Arbeitskraft den Gesuchen um vorzeitige Entlassung aus der Zwaugserziehung zu
Grunde liegt.

Der Durchschnittspflegesatzbetrug im Berichtsjahre 168 M. 79 Pf. Im Einzelnen
wurden dnrchfchnittlich gezahlt:

für die Austaltszöglinge .......... 286 M. 23 Pf.
„ „ in Fmmlienpflege befindlichen Kinder ... 17? „ 64 „
„ „ in Handwerkslehre:c. untergebrachtenZöglinge 43 „ 56 „

Die finanziellen Ergebnissedieses Verwaltuugszwciges waren im Einzelnen folgende:
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Tit. Einnahme.
Nach dem

Etat.
I»

Wntlichlcit.

«. Defekte....................

I. Erstattung aus der Staatskasse...............
II. Zahlungen von Ortsarmenverbänden zur Beschaffung der reglementsmäßigen

ersten Ausstattung der Zöglinge............-
III. Erstattung von Pflegetosten aus dem eigenen Vermögen der Zöglinge , .
IV, Unvorhergesehene Einnahmen. , .............'
V. Zuschuß aus Prouinzialmitteln...............

Summe der Einnahmen

Ausgabe.
<.-. Rechnungsberichtigungen...............

Kosten des Unterhalts und der Erziehung, sowie des Unterrichts resp, der
handwerksmäßigen oder sonstigen Ausbildung der Zöglinge ....

II. Verwllltungskosten...................
III. Insgemein und für unvorhergesehene Ausgaben.........

Summe der Ausgaben
Abschluß.

Die Einnahme betrug
„ Ausgabe „

Mithin Ausgleich.

111 450

400

111 450
223 800

5
101 030

143

INI 090
202 323

13

^3
<!2

210 300
10 400

2 000

I

183 573
10 434
2 320

223 300 — 202 329

202 823
202 323

67
U3

62

,
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Das Kapitalvermögen der Polizeistrafgclderfondsbeträgt bei dein Polizeistrafgeldcrfonds
des Regierungsbezirks

Aachen ......89627 M. 69 Pf.
Loblenz linksrheinisch

„ rechtsrheinisch
Köln Hauvtfonds . ,

120 913
69 999

129 872
45 509

54
05
34
12
14
78

Düsseldorf rheinisch-rechtlich
landrechtlich . 84 978

Trier.......136064
Hinsichtlich der im Berichtsjahre vom 1. April 1893 bis 31. März 1894 gezahltenZu¬

schüsse zu den Pflegekosten verlassener und verwaister Kinder ergiebt sich das Nähere aus der
nachstehenden Zufammcnstcllung:

Bezeichnungder Fonds.
Zahl
der

Kinder.

Vcwilli

für
Kind
und

Monat.

ntcr Zuschuß

n» Armen-
ucrbaudc.

Betrag
der uon den

Äimenuerbtindcn
»ez»hlten

Pllegclosten.

Demnach
blieben

uun,cdcckt

Polizeistrafsselderfonbs des

„ Loblenzlinksrheinisch . . .
„ „ rechtsrheinisch. . .

„ Düsseldorf rheinisch-rechtlich
,, „ landrechtlich , , .

563
384
340
899

1623
545
996

4
6

,'!
2
3
7

60
50
50
50
90
20

23 384
25 552
14 449
3197?
42 062
22 088
68 982

08
81
13
53
86
52
75

65 174
39 561
29 914
88 582

159 101
61983
96 009

52
24
04
73
44
61
67

41790
14 008
15 464
56 605

117 088
89 695
27 026

44
93
91
20
58
09
92

Summe 5350 22s 497 18 540 327 25 311 880 07

Aus dem gemeinsamen Polizeistrafgelderfonds der Nheinprouinz find
ausgeschieden:

1, Die Bürgermeistereien Aßlar, Vrcumfels Stadt und Land, Greifenstein, Schöffen-
grund mit Ausnahme der rechts des Wetzbachesbelegenen Theile der Gemeinden
Niederwetz und Nauborn und der Gemeinde Münchholzhauscnder Bürgermeisterei
Nechtenbach vom 15. Juni 1893 ab;

2, die Stadt Ruhrort vom 11, August 1893 ab.
Wieder in den Strafgelderfonds aufgenommen ist durch Verfügung des König¬

lichen Regierungs-Präsidenten Herrn Freiherrn von der Necke vom 10. Juli 1893 Ha 479? die Stadt
Mülheim a. d. Ruhr vom 1. April 1893 ab.

Nebenpolizeistrafgelderfondsdes Regierungsbezirks Köln.
Die Einnahme dieses Fonds, bestehend in den Zinsen des vor¬

handenen und im Berichtsjahre unverändert gebliebenenKapitalvermögens
von 9600 M. beliefen sich auf ............. 288 M. — Pf.

Hierzu der Bestand aus dem Rechnungsjahre 1892/93 . . . _______16 „ 38 „
Summe und zu übertragen 304 M. 38 Pf.
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Uebertrag 304 M, 38 Pf.
Hiervon sind an Zuschüssen zu den Pflegekosten verlassenerund

verwaisterKinder den berechtigten Gemeinden nach dem Satze von 37 ^ Pf.
für Kind und Monat gezahlt worden............______293 „ 33 „

so daß ein Bestand verblieb von 11 M. 05 Pf.

2. Ehrenbreitsteiner Armenfonds.

». Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 11 M. 28 Pf.
2, Zinfcn des unverändert gebliebenenKapitalvermögens von

46500 M................. 13 95 „ - „
1406 M. 28 Pf".

d. Ausgabe.
An Unterstützungenfür Hülfsbedürftige aus den berechtigten Ge¬

meinden ..................... 1397 ^ __ ^
mithin ist ein Bestand von 9 M. 28 Pf.

verblieben.

___________

v. Angelegenheiten der Verwaltung des ^angenfelder «Hofes
für die Zeit vom 1, Juni 1893 bis 31. Mai 1894.

^. Größe des Areals.

Das Gut umfaßt nach den Katasterangabeneine Gefammtflächevon 318 K 14 «, 52 Hin
oder circa 1272 Morgen.

Die in Angriff genommeneneue Vermessungdes Gutes ist noch nicht vollständig beendigt.

L. Wthunrthschaft.
Ueber den stattgefundenenViehwechfel giebt die nachfolgende Uebersicht näheren Aufschluß.

12»
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Uebersicht.

Bezeichnn««,. Pferde.

zu >ab INest

cspann-
chsm.
i>I>Nest

Stiere.

zu !c>l>Nest

Kühe.

zu, ab Nest,

Mastkühe.

zu! ab,Nest,

InnaUich

zu! ablest.

UiMcr.

zu labtest.

Schweine.

zu >ab!Nest,

Schafe.

zu ablest.

Hühner.

zu ab Nest

Gänse.

zu ab,Nest

Enten.

zujabiNcst,

TaiiM

zu!°bM

Bestand am !,
Juni 1693 .

Selbstzucht (ge^
boren) , ,

Versetzt, . ,
Angekauft . ,

Zugang

1

1!

1

,!

14

<1

2

!

2

9
2,

__

41

3N

23

23

9

-^ 18

9

39,'

5

39

6 -

5

2
—

2

—

— 93

«!

— 4

8

!''l!

^.

8

2«

!
s«

Verkauft , ,
Geschlachtet ,
(5repirt, , .

Abgang

-
!

12

1

^
3

20

4

— 1

6

>

—
2

1

71

25

— 16

2»

19

—
1
1

27

13

28
6

44

40

— 5

14

I!

—

- ^

— 17

4

93

21

— —

12

— 1

__

28

I

—
6

Bestand nm31,
Mai 1894 , 11 11! 2 4N 6 11 4 ^, 3 2 - 72 12 2? 2ß

Hierzu ist besonders zu bemerken:

1. Nutzvieh.

Die Milchwirthschaftkonnte nur langfam aber stetig verbessert werden durch die all-
mäliche Erneuerung des Viehbestandes,

Im ganzen Jahre wurden 156 675 Liter Milch produzirt. Verkauft wurden 148 462 Liter
zum Gcfllmmterlosevon 21828 M, 11 Pf.

Im Frühjahr wurden die Kühe, mit Ausnahme der kranken, in den neuen Stall über¬
geführt und machte sich in der Folge ein erheblichbesseres Resultat bemerkbar.

2. Arbeitsvieh.

In diesem Jahre wurden weder Pferde angeschafft noch verkauft. Der Bestand ver¬
mehrte sich im Frühjahr durch die Geburt eines schonen Fohlens von einer im Vorjahr ange¬
kauften Stute.

Durch den Ankauf von 6 neuen Ochsenund den Verkauf von 3 alten wurde ein arbeits¬
fähigeres Zugvieh erzielt.

3. Geflügel.

Die Zucht von neuen Hühnern ergab gegen das Vorjahr einen weit größeren Ertrag
an Eiern.

0. KandwirMM.

Die Bestellung der Felder ist in folgender Uebersicht erläutert:
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Zu vorstehenderUebersicht ist besonders zu bemerken:

I. Getreidebau.

Die anhaltende Dürre im verflossenen Sommer hatte eine vollständige Mißernte zur Folge.
Nur Neigen konnte im Vergleich zu den anderen Fruchtarten als zufriedenstellendbe¬

zeichnet werden. Gerste und Hafer waren im Verhältniß zur Witterung nicht gering, hingegen
Weizen und Erbsen schlecht; z. V, wurden vom Ackerstück „Stenzenfeld", 16 Morgen in guter
Dnngkraft, mir 400 Kß Erbsen geerntet, wahrend zur Einsaat 475 1^ verwendet wurden,

2. Futterbau.

Am meisten zu leiden hatte unter der Trockenheitder Futterbau und mußten für Ankauf
von Futtermitteln 14 20? M. 50 Pf. verausgabt werden.

3. Dünger.

Auch in diesem Jahre wurde eiu größeresQuantum Kunstdünger verwendet, insgesammt
für 5830 M.

4. Kartoffeln.

Die diesjährige Kartoffelernte fiel ebenfalls schlecht aus und muhte zum Abbrennen des
Contingentes Branntwein ein größeres Quantum Kartoffeln angekauft werden.

v. Waldbau.

Der geringe Ertrag des Waldbaues gegen das Vorjahr ist darauf zurückzuführen, daß
kein Stammholz zur Versteigerung kam und auch weniger Lohe geschält wurde.

N. Obstbau.

Der Reinertrag des Obstes belief sich in diesem Jahre auf 1575 M. 78 Pf. Veraus¬
gabt wurden zur Anpflanzungvon circa 300 Stück Bäumen und deren Unterhaltung 582 M. 81 Pf.

I'. Wasserbau.
Der im Vorjahr hergestellteartesische Brunnen hat nach Anbringung eines Pumpwerkes

mit Güpelwerk gekostet 2491 M. 91 Pf. und deckt den Bedarf der Wirthschaft an Wasser vollauf.

6l. Kauwesen.
Durch den Ausbau eines früheren Schuppens, Anbau einer Dungstätte und einer Frucht¬

halle refp. Futterhalle wurde ein der Neuzeit entsprechenderKuhstall hergestellt. Die Kosten be¬
ziffern sich auf 18 333 M. 94 Pf.

II. Brennerei.

Der direkte Verkauf des Branntweins an die Consumentenergab einen größeren Gewinn
wie im Vorjahre.

Die finanziellen Resultate für das Wirtschaftsjahr 1893/94 und den Vermögensstand
des Hofgutes ergeben die nachfolgendenUebersichten:
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«l. Fmllnz-Uewsicht 18D3/94.

Tit. Vclicmimiss. Einiilihmc.

.«

Ausgade.

^__5

Tcmullch Mchi-

Eiünahmc. Ausgabe.

.//

Kassenbestand am 1. Juni 1893
do. „ 31. Mai 1894

I. Nutzvieh
II. Arbeitsvieh

III. Getreidebau
IV. Futterban
V. Waldbau

VI. Obstbau
VII. Wasserbau

VIII. Bauwesen
IX Dünger
X. Brennerei

XI, Kartoffeln
XII. Geflügel

XIII. Haushalt
XIV. Generalkosten

Zinsenconto
Vorschuhcouto

Ab
Vorschuß

256 23

28 736 30
9 05?!50
8 804 44

21922 44
3 30185
2158.59

21
83 60

25 355 57
6 724 65

21962
175 76

2 011

49 986

^!

1048
28 338
11546

6 654
20 356

2139
582

2 491
18 354

6 604
21355

5135
15?

5 251
10 409
12 543
57 54?

158 814 38 210 518
158 814
51703

I?
!8
71
^7

>!!
8!
9,
!'.!
2-!
20
?!!
<L!
96
5?
09
-!2

256 23

?!)

39?

2149
1565
1162
1 575

4 000
1588

61

12 759

1 048 17

!
2 489 21

2 49191
18 333 94

6 520 64

5 076 20
8 398 24

12 543 09
7 56142

12 64 462 82
12 759^12
51703,70
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d, Uebersicht
über die Resultate des Wirthschaftsjahres 1893/94.

Activa.

^
Passiva.

l ^

Kassenbestaudam 31. Mai 1894
Mehrbestand gegen das Vor¬

jahr am 31. Mai 1894:
An Produkten ......
An Korn-Branntwein ....
An Kartoffel-Branntwein . . .
An Inventar unter Berücksichtigung

der Abschreibungen . . .
An Vieh........
Aufbesserung der Wasserversorgung

do. der Gebäude . . .
An Amortisationder Gruuderwcrbs-

kosten ........
An gezahlter rückständiger Brannt¬

weinsteuer aus dem Vorjahre .
Rückständige Forderungen:

An F. Halseband in St. Wendel,
aus Kartoffeln .....

An I. Laur in St, Wendel, aus
Lohe ........

An Verschiedene,aus Holz . .

An Verschiedene, aus Branntwein

1048 1?

713 33
2 089 —

12 395 —

52? 41
5 309 25
1 511 46

18 333 94

1396 39

4 399 50

1233
220

1944

51125

Kassenbestandam 1. Juni 1893

Per rückständige Branntweinsteuer

Per Vorschuh-Darlchnder Lcmdes-
bllnk zur Bestreitung laufender
Ausgaben .......

Per rückständigeForderungen aus
dein Vorjahre .....

Per Differenz-Betrag der Anleihe
III von 30 000 M. gegen das
Defizit des Vorjahres von
29 849 M. 67 Pf.....

Per Vorschuß bei der Landesbank
und zwar die Mehrausgaben
aus der Uebersicht li, . . .

256 23

6 292

4 746

8 454

150

51703
71 604
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o. Vermögens-Uebersicht
des Hofgutes nach dem Stande vom 31. Mai 1894.

31. M»i
1893.

31. M»i
1894. Mehr. Weniger.

187 218
255 900

45 730
488 849

1324
5119
2 500
8 454

256

«1

45
5«

506 504 2i,

1. Immobilien:
». Gebäude ........ .

' 1» Grundstücke ........
2. Inventar und Viehstand .....

3. Anlage für die Wasserversorgung . .
4. Werth der Produkte ......
5. Werth des Branntweins .....
6. An rückständigenForderungen . . .
7. Bestand der Kasse .......

Am 31. Mai 1894 543 123 M. 18 Pf.
„ 31. „ 189 3 506 5 04 „ 25 „

36 618 M. 93 Pf.

Das Gut ist gegenwärtig noch
belastet:

1. An Darlehen . . 298 592 M. 58 Pf.
2. An rückständigen

Steuern ... 6292 „ 40 „
3. An Vorschußdarlehen

bei der Landesbank 4 746 „ 60 „
4. An weiterem Vor¬

schuß beider Landes¬
bank ..... 51 703 „ 70 „

Der effektive Vermogensbestand beträgt
demnach ..........

205 552
255 900

51567

2 835
5 832

16 984
3 402
1048

75. 18 333 U!

5 836

1511
713

14484

791

46

543123 I» 41671
5 052

36 618

361 335 ^

18178? >w

052

052

40

40

13



W Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege.

N. Angelegenyeiten der erweiterten Armenpflege auf Orund des Oesetzes
vom 11. JuN 1891.

1. Allgemeines.

Das Gesetz vom 11. Juli 1891 ist am 1. April 1893 in Kraft getreten. Durch dieses
Gesetz sind dem Pruvinzialverbande abermals neue, ganz erhebliche Lasten auferlegt worden. Nach¬
dem der 37. Rheinische Provinziallandtag in seiner Sitzung vom 10. Dezember 1892 die Vor¬
schläge des Provinzialausschusscs über die Ausführung des Gesetzes vom 11. Juli 1891 genehmigt
hatte, ist unverzüglich die Ausführung der bezüglichen Beschlüsse in die Wege geleitet worden, so
daß am Tage des Inkrafttretens des Gesetzes ohne Störung die neuen Ginrichtungen ins Leben
treten konnten. Das vom Provinziallandtage beschlosseneReglement ist unter'm 18. Februar 1893
seitens der betheiligten Herren Minister genehmigt worden. Die bisher von den Gemeinden
benutzten zahlreichen Priuatanstalten konnten vorläufig für die Zwecke des Landarmenverband^s
beibehalten weiden. Da voranssichtlich in den nächsten Jahren der Zugang der Kranken erheblich
größer sein wird, als der Abgang, so werden die bestehenden Anstalten den: wachsenden Bedürfnisse
kaum genügen. Aus diesem Grunde hat der Prouinzialausschuß mit dem Prouinzialausschuffe
für innere Mission und mit der Gesellschaft „Evangelisches Krankenhaus zu Waldbroel" Verträge
abgeschlossen, nach welchen diese Eorporationen in Lüttring hausm und in Waldbroel Anstalten
errichten, welche zur Aufnahme von 3—400 Kranken geeignet sind.

2. Statistik.

Behufs Erleichterung der Durchführung des Gesetzes sind zunächst diejenigen Kranken
ermittelt worden, welche sich bereits vor dem Inkrafttreten des Gesetzes auf Kosten von Orts-
armenuerbänden in Anstalten befanden und deren Uebernahme in die Fürsorge des Rheinischen
Landarmenverbandes auf Grund des Armengesetzes seitens der zuständigen zahlungspflichtigcn
Gemeinden vom 1. April 1893 ab beantragt wurde. Die Zahl dieser, bereits am I. April 1893
in Anstllltspflege befindlichen und diesseits vom genannten Tage ab übernommenen Kranken bctrng
5048 und zwar:

Geisteskranke .............3 535
Idiote............... 55?
Epileptiker.............. 563
Taubstumme ............. 27
Blinde............... 51
Idiote Kinder ............ 231
Epileptische Kinder........... 84

Summe 5 048.

Der Zugang im Berichtsjahre 1893/94 betrug 1530 Kranke und zwar:
Geisteskranke ............ 1008
Idiote............... 96
Epileptiker ............. 172
Taubstumme ............. 7
Bliude .............. 31
Idiote Kinder............ 146
Epileptische Kinder .......... 70

Summe 1530.
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Mithin wurden überhaupt verpflegt:
5 048

> 1530
6 578.

Von diesen gingen im Laufe des Jahres ab:
«l, durch Tod d, durch Entlassung,

Geisteskranke .... 359 419
Idiote ...... 24 9
Epileptiker..... 3« 21
Taubstumme .... 2
blinde...... 8 1
Idiote Kinder , ... 23 14
Epileptische Kinder . . 12 5

464 469

Summe 933"
Mithin bleibt Bestand am 1. April 1894:

6 578

-^933
5 645.

Die Zahl derjenigen Kranken, bezüglich deren die Fürsorgepflicht des Rheinischen Land¬
armenverbandes auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 diesseits abgelehnt wurde, beträgt
495 und zwar:

Geisteskranke ..........255
Idiote............ 10?
Epileptische .......... 36
Taubstumme .......... 34
Blinde............55
Idiote Kinder......... 5
Epileptische Kinder........ 3

Summe 495.

Die nachfolgende Nebersicht ergiebt die Vertheilung der Kranken auf die einzelnen
Anstalten:

13>
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Bezeichnungder Anstalt.

1. Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach
2. „ „ „ Vonn . .
3. „ „ „ Düren . .
4- „ „ „ Grafenberg
5. „ „ „ Merzig .

9.
,<!,
!,,
,2.
,!!,
14.
>,,,
16.
!?,
,8,
,!',
20.
21.
22,
2Ü,
24.
2i>,
2<!,
27.
28.
29.
!!,!,

32.

^«:,
37.
!!«,
39.
4«,
4,,
42,

41,
',!>

4,!,
47.
48.
49,
!,»!.
5,,,
5,2,
53.
,>1.

^,7.

Summe

Alexianeranstalt zu Aachen ............
Irrenbewahranstalt Et. Thomas zu Andernach.....
Städtische Anstalten zu Varmen..........
I^r. Eolmant'sche Irrenanstalt zu Vendorf.......
Anstalt für Epileptischezu Bethel bei Bielefeld.....
Idiotenanstlllt St, Bernardin b, Eapellen......,
Ulezianeranstalt zu Erefeld............
Departeinental-Irrcuanstalt zu Düsseldorf.......
Pflegennstlllt der barmherzigen Vrüder zu Vbernach , . . .
Städtische Anstalten zu Elberfeld..........
Idiotenanstlllt zu Essen.............
Irrenbewahranstalt zu Gupen...........
Versorgungsanstalt zu Lupen...........
Alexillneranstalt zu M,-Gladbach..........
Idiotenanstalt Hephata zu M.-Gladbach........
Pflegeanstalt der barmherzigen Schwestern zu Klosterhoven. .
Marillhilf-Hofpital zu Montjoie...........
Alexillnerllnstllltzu Neust.............
Anstalt zum heiligen Joseph zu Neust.........
Anstalt für Epileptischezu Rath..........
Landarmenhllus zu Trier.............
Irren-Pflegeanstalt der barmherzigen Vrüder zu Trier . . .
St, Iosephshaus zu Waldbreitbach .........
St, Marienhaus „ „ .........
St. Iosephshospital zu Adcnau ..........
Kloster der armen Dienstmägde Ehristi zu Angermund . . ,
St, Lorenz-Hospital zu Anrath...........
Hospital zu Usbach, Kreis Neuwied.........
Gemeinde-Armenhaus zu Altenessen .........
Dr. Erlenmeyer'scheIrrenanstalt zu Vendorf a. Rhein . . ,
Städtisches Noth- und Hülfshospital zu Vonn......
Pflegeanstalt zu Brachele» ............
Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Vmuweiler........
Armen- und Krankenhaus (Vudde-Stiftung) zu Nurscheid . .
Kloster zu Vütgenbach .............
Krankenhaus zu Nüderich .............
Kloster zu Nergheim..............
Krankenhaus zu Vernkastel ............
Krankenhaus zu Veusberg ............
Kranken- und Pflegecmstalt der barmh, Schwestern zu Berge-
Norbeck ..................
Diakonissenhlluszu Nariuen ............
St, Nikolaus-Krankenhaus zu Enlcar.........
StädtischesHospital zu Koblenz ..........
Vlindenheiin zu Köln-Ehrenfeld...........
Alexianeranstlllt zu Koln-Lindenthnl.........
Städtische Armenanstalt zu Clene..........
Kloster zu Eonnnern..............
St. Antoniushospital zu Lleue...........
Lhristihilfzu Düsseldorf .............
Diakonen-Krankenhaus zu Duisburg.........
Kretinenllnstalt zu Deibach bei Lautrach........
Hospital zu Ehrenbreitstein............

In dir Zeit uom 1. April 1893
bis 31. März 1894

wurden Verpflegt überhanut:

Irre,

320
541
590! —

Idio
te. lepti-

ler.
Tanl,^
stum,
me.

>
609
388 ,

244«! 1

129
265

23
99

18
89

562
132

27

63

84

!29
1

84
178

9«,
17
!)7

7

2

10

15

1

1

59

31

81

4b
72

3

7
49
'3
18

6
9

!
22

,,,
4
1
4

1
2

20

2
7
1

epi,
Vlin- idiote lepti-
de, > ! fche

Kind«,

-l i ! -

166^

9
8

185
3

13

2
22

1
1

25

3
8
8
6

102
58

!4
I

1
13

12 u.

18

'49

1
"2! 2

'91
2

<!,',

'24

Irre,

Zlelierfiilirung
andere

Idio. <!»>i«I^aud.
> ler, ! nie.

!!!
,7

52
!^!

160!

1
2«

zu übertragen l 2177 >485 > 663> 21 > 44 > 853^ 143 > 39 ^ 11 > 12 j

') Die Differenz gegen den Bestand vom 1. April 1894 entsteht dadurch, daß Kinder im Laufe des Jahres 16 Jahre

in
Anstalten:

Abgang durch:

Entlassung: Tod:
Vestand

am 1. April 1894:
Nl>>

dc - idiot«! lept
! !«°

Kinder.
' Irr Idii

' tc.
- Epi

lept
ler.

Tand.Hü,
- stum- he,me.

epi-
- idiote lept

! lche
Kindel,

° Irr Idio
- te.

, EP!
" lept

ler.

T»u!
' stnm

me.
1 «lin
' de.

e»i-
- idiote leptisch°

Kinder.
Irre Idiü

te.
- Vp>

lept,
ler.

Taul
« stum

nie»
' Bli,
' de.

cpi-
« idiote lepti°

sche
^ 1 — 31

10!i
— — — — — 13

44
3b

— — 261
58

16-'
374
444

1 !-
34

391 l-
— — — — — 26 — — — — — 331

810 1 — —

1

5 — 1 6 — — 3 7 1 8 — 1 6

1720

114

21

! 1

57

31

'15k 1

2 4

11 54

47
18 34 « — '16 2
81 6 15 — —

— 3
2 — 3 2 1 — — 1

1 125
19

5
43

2
21 2

1
3

'178
—

1 ! 59 3 1
— 1

4
74

1
7

!
25

1

'76

—

121 4 3 '1

12
1 18 7 1— 4 1 ^ 2 1

70 6 8 ^— — — 142 5 5 — 1

3
—

^
1

1

1
— —

— —
11
1
8

5 10 1 4 — 3
79

35
1

43 11 6
1

'21

" 3 — — — — — — — — — — 1
— 16

86
21

5 6
— — — —

3 1 1
1 1 1

1 1 1 1 ^.

30 15 14
4 1

1 1 „ — —

« 1 1
7 5 2 — 4 —

—

— 2 1 — 1 ^, ^^ 7 20 13 1 3 — —
— 1 15 2 1 _

1 ^ 15 ! 1 215 j 27 7 ! 19 ! ^ ! i j 14 j 5 174 I 15, 30 ! 2! 4 21 11 l937 170 N5 ! 19 ! 38 <»«5> 94
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Bezeichnungder Anstalt.

Uebertrag
58. EvangelischesMnnnerasyl zu Enger i. W........
59. Kreispflegehnus zu Eschweiler ...........
60. St, Antoniushospital zu Eschweiler..... , , .
61. Marienhospital zu Euskirchen...........
62. Krankenhaus (Hunssens-Stiftung) zu Essen .......
63. St, Willibrordus-Spital zu Ennuerich........
64. Dreifaltigteitskloster zu Fischeln.........
65. Krankenhaus zu Gängelt.............
66. Krankenhaus zu Geilenkirchen ..........
67. Krankenhaus zu Gielsdorf . . '.........
68. Antoniushospital zu Goch ............
69. Vietoriahospital zu Godesberg...........
7N. KatholischesKrankenhaus zu M.-Gladbach .......
71. Clemens.Hospital zu Geldern ...........
72. Krankenhaus zu Glehn.............
78, Evangelisches Krankenhaus zu M.-Gladbach .......
74. St. Iosephshaus Krankenhaus zu Hnrdt.......
75. Kloster zu Hetzn ................
76. St. Iosephs-Anstalt zu Herthen ..........
77. Annen- und Krankenhaus zu Heinsberg........
78. Marienhospital zn Hückeswagen ...........
79. Irrenbewahranstnlt Beloeil zu Henri-Chapelle in Belgien . .
80. Hospital Schülgen zu Honnef...........
81. St. Johannes-Hospital zu Hamborn.........
82. Krankenhaus zu Hermeskeil ............
83. KatholischesVersorgungshaus zu St. Johann a. d. S. . . .
84. Krankenhaus zu Kalk..............
85. Hospital zu Kerpen...............
86. St. Valentinushospital zu Kiedrich .........
87. Krankenhaus zu Kühr-Niederfell...........
88. Marienkranlcnhaus zu Kaiserswerth.........
89. Diakonisfenanstalt zu itaiserswerth ..........
90. St. Iosephshospital zu Kelz............
91. Städtisches Hospital zu Kreuznach ..........
92. Prouinzial-Irrennnstalt zu Kurtnu i, O.-P........
93. Städtisches Krankenhaus zu Lennep .........
94. Krankenhaus zu Linnich .............
95. Pflegeanstalt der Franzistanerinnen zu Linz......
96. Armen- und Waisenhaus zu Lüttringhausen......
97. Hospital zn Linz...............
98. Krankenhaus zu Lennep .............
99. Idiotenanstalt der Franziskanerbrüder zu Linz......

100. Krankenhaus zu Lindlar.............
101. Krankenhaus Maria-Lindenhof b. Borsten i. W......
102. Städtisches Armenhaus zu Weltmann........
103. Krankenhaus zu Morsbach ............
104. EvangelischesKranken- und Versorgungshaus zu Mülheim a. b. N.
105. St. Iosephshaus zu Much............
106. Hospital zu Merzig...............
107. Hospital zu Manen...............
108. EvangelischesKrankenhaus zu Weltmann .......
109. Krankenhaus zu Millingen, Kreis Nees........
110. Krankenhaus Mariahilf zu Merl..........
111. Krankenhaus Mariahilf zu Nettesheim........
112. Evangelisches Armen- und Krankenhaus zu Neuhückesivagen .
113. Franziskanerkloster zu Nemvied ........ , .
114. Krankenhaus zu Nieukert .............
115. KatholischesKrankenhaus zu Neuwerk ........
116. Krankenhaus zu Niederwenigern ..........
117. Pflegeanstlllt Elim zu Neukirchenb. Moers ......
118. Kloster zu Oberzisfen ..............

In der Zeit vom 1. April 1893
bis 31. War? 1894

wurden verpflegt überhaupt:

Irre.

217?

16

1

3
22
12

1
1

Idio
te.

485
2

12
6
I

2
2

3
1
2
!

Lpi-
leptl-
ler.

Taub,
stum¬
me.

6l!3

1
13
"1

21

de.

!!

idiote
epi-
leM
lche

Kinder

353 ! 143

1, 1

3
4, 4

1

zu übertragen 2270 >609 732 j 31 l 70 >876 154

Ueoerführnng
andere

Irre,
Idw

te.

39 II

2

II 22

Lpi-
tepti«
lei.

1^

I»ul>'
stum»
me.

2«,

— Abgang durch :
NI
Anstalten:

Nlin. idiote lept
de, lche

«inder.

l
Idic

te.

Entlassung:

lepti« stum-,^'"
! epi-

« idiote lept
! lche

Kinder,
° Irr« Idic

' te.
. Epi-

lept
ler.

Tot

Toni
' stnn

>nc.

:

' Vli,
°° de.
!

epi
- idiote lept

Kinder.
Irre

Bestand
am 1. April 1894:

'«' me. ,^^^'e
1

1

15

l __
1

1

I

27

1

7 10

1

1

—

! 1 14

i

5

! —

__

-

174

I

1

1

1

1

15

1

l

1

1

1

30

'<

1
2

2 4

1

1

1

1

21 11

1

193^

14

1

1
22
12

1

1

3

2
2

1
1

5

1

1
2

1

2
1

2

8

47(,
2

12
2
1

1

!1
1
2

1
6
2
1
2
1

1

1

1

7

8

3
1
2
4

3

4
1
1

2

2
3
9

2

I

60k

l
1

1

6

4

2

1

1

!

1
2
I

1
3

1

!

1

4

2

1

1

2

1

1

1

1

38 28k

1 —

*5

4 —
1 —

3 —

1 —

2 4

1 —

l

9

2 —
l —

I —

124

1

3
*2

1

2 , 18 1 28 ? ! 21 j — i! 14, 5 !>l?9 22 , 84 2 8 21 , 12 2019 577 661 , 28 , )9 ,304 132
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In der Zeit uom 1 . April 1883

Bezeichnungder Anstalt.
Irre.

bis 81. Würz 18!><
irden verpflegt über!

Id!°. A>' Taub. Nlin»,e lepti- Num>>,^lei, me.

l
>auvt:

epi-
idiote letztl¬

ich«
Kinder.

Ine.

WeberMrung
andere

Idi<" <lpi° ^°ul.
ler, me

120. Städtisches Krankenhaus zu Odentirchen .

122. Armen- und Krankenhaus zu Natingen .
123. Kloster zu Nheinbach .......
124. Städtisches Krankenhaus zu Rheindahlen.

126. Städtisches Armenhaus zu Nonsdorf
127. Iacobi'sche Heil« und Pflegeanstalt zu Sann

129. II. Rheinisches Dialonissenhaus zu Sobernhe
130. Armen- und Waisenhaus zu Solingen

132. Kranken- und Armenhaus zu Sonsbeck . .
183. Städtisches Krankenhaus zu Siegburg

185. St. Rochushospital zu Telgte i. W. . .
136. Stift Mariahilf zu Tilbecki. W. ...

140. Hospital zum heil. Joseph zu St. Vith .

142. Marienhilf-Hosvital zu Viersen ....
143. Krankenhaus der Franziskanerinnen zu St.
144. KatholischesKrankenhaus zu Werden a. d. !

146. Taubstummenanstalt zu Wlhclmsdorf in Wt

149. Krankenhaus St. Iofeph zu Wevelinghouen
150. Hofpital zu St. Wendel......
151. Katholisches Krankenhaus zu Wachtendonl
152. Evangelisches Gasthaus zu Werden . .

155. St. Iosephs-Spital zu Xanten ....
156. Anstalt der Schwestern vom heil. Vincenz zi

im

,!u!

»l!

ndel
r .

ember

ülpich

z

l'rl rag 2270

4
1
1

1

6

1

2

1

4
4

1
2

1

609

1
1
8

3
1
1

20

3
2
2

1

1

4

1
11

2
1

1
2
1
1

2

732

3

2

1

1

4
1
1

1

1

l

3
1

3

31

1

2

1

70

1

8

1

1

!

1

1

1

876

1
18

154

1

1

44 22

2

1

1

1

20

1

1

In Privatanstalten
Hierzu: In 5 Prouinzial-Irrenanstalten

2299 ! 679
2448 j 1

756 ! 35 84 395
1

156 44
160

27 21 1

Summe
Die durch Uebelführung in andere Anstalten bezeichneten Kranken

sind, um die Zahl der wirklichVerpflegten bei jeder Anstalt fest¬
stellen zu können, sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher,
wie auch bei derjenigen, in welche die Ueberführung stattgefunden
hat, aufgeführt, deshalb doppelt gezählt und einmal abzusetzen

4747 68U 756 j 35 84 >396 156 204 ! 27 21 1

204 27

6854
>

21 ! 1 2 19 2

276

Mithin wurden verpflegt 4543 653 735 j 34 82 j 377 154

419
359

9
24

21
36

6578
- > 1 > 14

2 I 8 ^ 23
5

12

Abgang 778 38 57 2 j 9 > 37 17

Bleibt Bestand am 1. April 1894
Als vor dem 1. April 1893 schonin Anstalten befindlichsind aner- ! !

3535 j 557 ^563

933
5645

2? j 51 231 j 84
5048

Mithin Zugang 1008 j 96 j 172 j 7 j 81 146j 7N

153U
^

Abgang durch:
in
Anstalten:

Nlw» idiote letzt,.
de. sch«Kindel.

Irre. Idi».
te.

Entlassung:

Ltzi. Taub.Vlin-
letzt,-stum- ^ler. me.

etzi»
idiote letzti¬

sche.
Kinder.

Irre, Idio¬
te.

Etzi-
lctzti-
ler.

Tod

T°ub>
stum¬
me.

Blin-
de.

etzi-
idiote letzti-

lche
Kinder.

Irre.

am 1. April 1894:

Ib'°< ,^!' ?°ub' Nlin- idiotelA't'i.te. l°p»'° s"»n- de. Icke
l"' >"°. Kinder.

2 18 1

1

28 7

1

1

21

—

1 14 5 179

1

1

22

1

1

31

1

2 8 21

1

12 2019

3
1
1

1

6

2

3

1

577

1
6

3

17

3
2

3

9

1

I
2

2

661

3

2

1

3

1

I

1

28

1

2

1

59

2

1
2

1

1

1

1

1

304

17

132

1

2 18 ! 2 28
391

9 21 — 1 14 5 182 24 86 2 8 23 12 2045
1720

638 682
l! —

32 73 321 133

2 19 j 2 419 9 ! 21 — 1 14 5 859 24 36 2 8 23 12 3765 639 >682 < 32 73 321 133

469 464

!

>

!

5645

14
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3. Art der Unterbringung der Kranken.
Die Einweisung der Kranken in die vorgenanntenAltstalten erfolgt unter Berücksichtigung

der Art und des Grades ihrer Krankheit, der Confession, Heimath, des Alters und der sonstigen
personlichenVerhältnisse der Kranken.

a. Die Aufnahme sämmtlicherGeisteskranken muß reglementsmähig (vergl. §§, 3 und
5 des Reglements vom 10, Dezember 1892) bei der Direktion der zuständigen Pro-
vinzial-Irrenanstalt beantragt werden, welche den Kranken je nach Befund in die Pro-
vinzial-Irrenanstalt aufnimmt oder den Antrag mit entsprechenden Vorschlägenzur
Ueberweisungdes Kranken in eine Privat-Irrenanstalt dem Landesdirektor vorlegt.

I,, Die Epileptischen evangelischerConfessionbeiderlei Geschlechtswurdeu in der An¬
stalt zu Bethcl bei Bielefeld, die männlichen Epileptischen katholischer Confessionin
der Alexillncranstalt zu Aachenund die weiblicheu Epileptischenkatholischer Confession
in der Anstalt zu Nath-Unterrath, Landkreis Düsseldorf, untergebracht.

Außerdeni besteht im Landarmenhause zu Trier eine Abtheilung für männliche
Epileptifchebeider Eonfessionen

o. Die Idioten sind in Bezug ans ihre Veanlagung iu 5 Kategorien — Befähigungs-
Nassen — eingetheilt und ist deren Unterbringung die umfassendsteFürsorge ge¬
widmet worden,
n, Die katholischen idioten Kinder wurden in erster Linie zur Aufnahme iu das

Franz Sales Haus in Efsen-Huttrop iu Vorschlag gebracht und je nach dem Gut¬
achten des Vorstandes dieser Anstalt entweder in die erstgenannte Anstalt auf¬
genommenoder in die zu diesem Zwecke für geeignet befundenen Anstalten wie
Linz, St. Bernhardin bei Capellen, Waldbreitbach, Gängelt u a. eiugewiescn

d. Die evangelischen idioten Kinder wurden in ähnlicher Weise der Idioten-
Erziehungsanstalt Hephata bei M.-Gladbach zunächst zur Ueberweisungin Vorschlag
gebracht und eventuell baun in dieser Anstalt oder in dem II. Rheinischen Diakonissen-
Mutterhause zu Soberuheim, Kreis Kreuznach,untergebracht,

ct. Die einer Spezialbehaudlung nicht bedürfenden Schwachsinnigen,Idioten, Epileptischen,
Blinden und Taubstummen wurden in den in der oben abgedrucktenNachweisuug
bezeichneten allgemeinen Kranken- und Pflegehäusern untergebracht bezw. in denselben
belassen. Außerdem ist für diese Kategorien das Landarmcnhaus zu Trier vorzugs¬
weise benutzt worden.

Die finanziellen Ergebnissedes Berichtsjahres sind folgende:
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Einnahme. Nach dem Etat. In WilMchtcit.

1. Beiträge der Kreise und Gemeinden zu den Kosten der von dem Land-
armenuerbande auf Grund des Gesetzes vom 1t, Juli 1891 in Anstalts-

1 »99 000
6S0 000

— 1 512 647
562 468

71
31

Summe 2 479 000 — 2 075 116 02

Ausgabe.
Kosten der Unterbringung der hülfsbedürftigen Personen in Anstaltsvflege

auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891........ 2 479 000 ^ 2 075116 02

Der Provmzilllzuschußbetrug hiernach nur 562 468 M. 31 Pf., fo daß gegen den Etat
87 531 M. 69 Pf. weniger verausgabt wurden.

Die nachfolgende Uebersicht II giebt Auffchlußdarüber, in welcher Weife sich die Geistes¬
tranken :c., fowie die Einnahme und Ausgabe auf die einzelnen Kreife vertheilen.

An Einnahme-Restenverblieben 3146 M. 35 Pf.

14*
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1 2

Zahl dir unterstütztenPersonen:

3

Gesammt-Ausgabe des Landavmen-
für

Kreis.
Irre. Idio¬

te.

Lpi-
lepti-
1er.

Taub¬
stum¬
me,

Blin¬
de.

idiote
epi»

lepti-
lche

iu
Sum¬

me.
Irre. Idiote. Epileptiker,

Taub¬

stumme,

>
!

Blinde.
idiote ! °""°p'

tische
Kinder.

Kinder. ^ ^. ^ ^, ^f «5, ^ <f. ^s ^.! ^ ^-. .// ^>

I. Aachen Stadt . . 207 37 31 10 3 288 69 647 22 12 861 16 12 806
!

30 _^ 2 0<Xi 40 1018 20

2. Aachen Land . . 127 19 7 — 1 16 1 174 41879 19 5 607 35 4 461 65 — 91 25 3 679 90 1713 90
3. Düren .... 88 12 12 3 1 7 2 125 31 030 35 3 069 70 5 028 60 729 10 294 20 2 588 00 876 -^
4. Erlelenz .... 40 l 5 —, 1 2 1 50 12 027 50 365 2 117 — — 365 ___ 793 .>0 120 82

5. Eupen .... 43 7 5 1 2 2 1 61 12 641 — 2 406 30 946 — 365 550 05 475 80 402 —
6. Geilentirchen , . 44 4 2 — — 3 1 51 15 823 48 688 82 1030 50 — — — — 1 141 2,! 109 20

7, Heinsberg . . , 37 5 2 — — 1 —, 45 12 619 42 I 798 20 784 8« — — — — 438 — — —
8. Iüüch .... 24 7 6 — — 1 — 38 8 314 — 2 974 20 2 359 ,0 — ' — — 532 80 — »^
8. Malmedy . . . 2? — 2 1 — 2 1 33 9 203 60 — — 718 80 295 65 — — 368 40 438 -^

10. Montjoie . . , 25 7 5 — 1 5 — 43 8 988 40 1474 20 1095 50 — — 221 l-7 932! — — —
11. Schleiden , . . 50 5 7 — — 4 1 67 18 728 60 2 263 7«, 2 928 80 —> — — — 1038- 438 ^
12. Adenau .... 10 4 3 — 1 1 — 19 3 413 — 1465 -!0 730 — — - 365 — 365- — -^
13. Uhrweiler . . . 50 1 1 1 — 6 4 63 17 686 10 551 80 142 50 283 20 —> — 1 202,30 1437 92

14. Altenkirchen . . . 35 6 17 — 1 4 4 67 11420 00 2 263 >o 6 382 70 — — 84 60 96360 1539 60

15. Coblenz Stadt . . 64 7 ,5> 1 3 3 — 93 15 552 71 3 178 80 2 235 90 91 2,7 278 78 563 60 — --
16. Eoblenz Land . . 63 6 6 1 1 4 2 83 18 374 05 2 214 80 1610 20 328 70 295 65 2 001 61 876 --
17. Cochem .... 28 9 1 — — 2 2 35 9 553 6« 730 — 292 — — _^ — ^_ 49?I- 985 50

18, Kreuznach . . . 49 13 7 — — 1 — 70 17 60? 80 4 957 ,o 2 668 ,70 — — — ^ 828^40 — -^
19. St. Goar . . . 55 1 ,— — — 1 — 5? 18 366 »0 2 033 iO — — — — — — 607 20 — -^
20. Mnnen .... 66 8 3 1 1 — 3 82 20 407 22 2 864 ^ 1228 1,7 290 20 200 88 — — 962 60

21. Meisenheim . . , 13 1 2 — — — — 16 4 498 80
22. Neuwied .... 94 5 9 1 1 5 « 123 31717 60 2 052 — 4 672 1!, 401 60 292 — 1 833 59 2 646 ^
28, Simmern . . , 24 — 6 — — 2 1 33 6 455 10 — — 2 336 70 — ._.. — — 665 21 309 -^
24, Wetzlar .... 39 3 2 — 1 4 — 49 12 276 00 1887 20 803 — — — 157 50 152? 20 — ^
25. Zell..... 25 3 28 7 442 80 675 80

26. Nergheim . . . 36 3 3 1 — 2 — 45 11774 4!» 796 - 1056 — 323 — — — 730 — — -^
27. Vom, Stadt . . 73 1? 13 — ,— 3 3 109 12 448 05 2 787 70 862 50 — — — — 818 80 962 ?o
28. Bonn Land . . . 66 10 7 3 1 6 — 93 20 863 1!-, 2 467 20 3 489 — 815 — 438 — 2 266 60 — ^
29. Eüln Stadt . . 361 14 39 —, — 25 13 452 91208 ,0 5 890 2,7 15 328 60 — — — — 7 603 — 5 895 32

30. Cüln «and . . . 69 3 10 _ 2 4 5 93 20 246 88 1054 26 3 749 30 — — 279 28 117? 00 1525 9s
31. Euslirchen . . . 30 3 4 — — 5 1 43 8 779!30 1022 — 708 ._^ — — — — 873 00 438 —
32, Gummersbach . . 42 1 7 — — — I 5l 14 435>I5 66 — 2 254 80 — — — — — — 171 6l>

33. Mülheim ll. Rhein 84 16 7 — 5 4 4 120 28 597 08 5 326 60 168? 80 — — 1099 80 835 — 1810 -^
34. Nheinbach . . . 23 3 1 — — — — 2? 6 723 35 1314 —
35. Sieg..... 83 7 7 1 1 4 2 105 27 117 80 2 089 — 2 724 90 295 65 144 60 1 239 80 715 50

36. Waldbroel . , , 20 6 7 2 1 — 36 7 120 90 2134 70 3150 60 — — 680 — 318 20 — —
37, Wipperfürth , , 35 1 5 — 1 2 44 11 547 80 365 — 1943 80 — — — — 19 20 534 -^
38, Barmen . . . , l73 35 82 2 5 15 7 269 47 489 61 7 344 ,7:7 9 635 ^ 355 00 586 27 4 675 60 2 383 20

39. Cleue..... 5? 10 7 1 4 4 83 18 764 78 3 650 — 2 255 .0 328 8,! 1398 65 1209 — — —
40, Erefeld Stadt . . 151 7 13 — — 6 5 18.' 43 612 67 2 26? — 5 762 7<> — — — — 2 628 — 2 085 90

41. Crefeld Land . . 21 8 5 — 1 6 — 4! 7 205 0.7 2 711 20 1905 — — ^ 438 — 2 307 ,0 — —
42. Düsseldorf Stadt . 121 2 7 — — 1 7 188 35 946 88 657 ^ 1911 888 10 1 826 -^
43, Düsseldorf Land . 60 12 14 — 2 4 4 96 18 815 93 4 359 53 6 334 80 — — 686 01 1865 20 1267 65

41, Duisburg . . . 44 5 6 2 — 8 1 66 11881 !,i> 2 313 80 2 84? 481 80 -— — 2 421 25 462 -"
45. Clberfeld . . . . 177 50 28 2 2 15 4 278 42 579 IN 5 895 55 7 123 .70 182 .,!! 182 50 5 026 - 1201 5«

46. Essen Stadt. . ' 60 11 19 — 1 13 8 U2 18 089 60 4 818 — 6 856 70 — — 16 60 4 219 20 2 354 —
47. Essen Land . . . 141 12 35 1 2 37 3 231 41034 20 5 075 88 14 359 80 292 — 456 20 11551 20 843 50

48. Geldern . . . . 36 12 5 — — 3 3 59 11140 35 3 383 8! 2153 0^> — — —> — 1 423 - 588 62

49. M.-Gladbach Stadt 51 12 9 — — 5 2 79 15 659 10 4 398 20 7 699 >0 — — — — 1496 — 621 so
50. M.-Gladbach Land. 89 13 24 — 6 7 1 140 28 728 71 4 228 10 6 626 90 — — 1643 80 2 044 90 378 -^
51. Greuenbroich . . 34 2 3 — — 1 — 40 12 034 8, 931 — 1246 50 — — — — 229,20 >— -^
52. Kempen . . . , 73 11 7 1 — 5 — 97 2173? 2! 2 609 00 2 711 00 365 — — — 1829- — -^
53, Lennep . , . . 72 16 18 — 3 11 3 123 20 303 60 8 280 65 7 626 — — — 604 0, 3 507 60 184? Sl>

54. Weltmann . . , 85 21 18 — 2 6 2 134 22 926 21 5 406 03 7 312 1,7 — — 294 «1 2 000 00 44? 6l>

55. Moers . . . . 63 11 14 — 2 8 2 100 16 877l?5 8 993 10 4 053 60 — — 379 35 1512 20 876 -"
56. Mülheim a. d. Ruhr 65 13 21 1 1 10 3 114 15 663 31 4 696 — 8 280 80 31180 282 — 3 753 00 1314 ""

zu übertragen 3822 511 551 25 57 306 124 5396 1 146 979 88 161007 6! 202 448 0.7 6 535 65 12 821 7.7 84 970 ,70 43 632 ^

«dic,ung§-,
"anilpon. l

Kleider- '
lösten.

49?
466
428
108
21?
203

.70
178
124
184
80
63

328
506
148
239
20

173
198
202
25

582
101
38
24

104
181
39i
709
888
329
1?6
446

U»

476
17?
365
90?
22g
385
336
298
371
143
468
670

1066
148
16?
446
158
255
38?
647
426
393

1681^

des
4

Uon der OcsamnitKummeder Kolonne 3 ist uon dem betreffendenKreise seitens des Kandarmcn-
oerbandes wieder eingezogenworden für Mithin

in Eninmc. Irre. Idiote. Epilep¬
tiker.

Taub- „,,. .Blmde.
stumme.

-<- 1. evilev- Kleidei» ! „„
,dwte ^ /^ Mdei,Pr°°^ Alimente,

t'sche zeh-. Reise- Pensionen, i„ Summe
«;„>,__ und Trans- Kranlen- '" »"MMr.

Mchr-
Ausfl»be.

>_^ ^ ^ ^Z ^ x5 ^ ^ ^ ^. ^ ^ ^ ^ ^ ^. ^? ^. ^ ^ ^ ^ ^ ^.

98 835M 54 65k 1< 10 695 8! 9 83k 2c — 1603 80 58< 44> 451 41 545 ^10 78 380 31 20 45! .30
5? 900 2, 28 72c 82 8 896 8! 3153 0, — — — — 2 563 65 1278 80 391 16, 262 70 41268 61 16 631 56
44 046 78 21 523 32 2 28? 0 3 313 8! 712 80 292 65 1673 46 665 82 468 94 168 40 31109 62 12 93' 16
15 898 27 8 563 32 295 65 1 642 7! - 295 65 535 41 101 25 85 75 34 77 11564 30 4 33k 9?
18 008 97 8 582 30 1793 31 818 235 65 552 12 334 53 271 35 13? 52 163 77 13 955M 4 04l 09
18 986 82 11 428 91 646 38 452 78 — — — 770 31> 73 71 209 32 152 02 13 734^35 5 265 47
15 630 42 9 297 18 1396 11 588 0» — — ^ 295 65 - - 130 — 93 01 1180« »88 3 88! 54
14358 37 5 833 62 2 567 ,1 1705 80 — — ,^ 359 64' — - 178 2? — — 10 66^ -1? 3 694 20
11148 41 6 598 26 — — 589 0 295 65 - — 322 38 221 34 83 25 — - 8 061 88 3 08t 88
12 885 88 6 451 65 1921 3:. 1152 — — — 295 0.7 652 05 — — 164 16 195 75 10 832 58 2 065 81
25 476 8! 12 891 80 1935 81 1971 762 21 295 65 80 — 104 — 18100 66 7 371 14

6 402 7« 2 853 0,7 1137 2, 657 — — — 29565 295 65 — - 63 ,70 7 48 4 809 7? 1 592 73
21682 12 18 394 10 403 8>, 168 80 295 65 — — 946 18! 917 73 240 - 50 80 16 416>20 5 265 92
23 161 — 8410 23 1833 84 4 780 80 — — 8424 724 9 5 1039 23 433!5N> 59 99 17 426 78 5 734 22
22 014 74 10 614 24 89! 11 834 80 — — — — 447 93 — - 80 - 145 89 13I13M! 8 806 94
25 838 8! 14 833 23 1956 17 1419 80 295 65 295 0.7 1464 48 531 30 209!- 13 20 775^88 5 163 95
12 078 10 6 781 32 591 30 328 50 — — — — 384 75 531 30 — 50 — 8 7271? 3 350 93
26 236 80 12 740 18 3 594 78 2166 80 — __ _ 654 48 — - 168 - 174 53 13 438 64 6 738 16
21 206 10 13180 32 1871 81 34311 — — 120 — 114 14 15 635 18 5 570 62
26 155 10 14 943 68 2 003 0, 903 60 220 32 200 85 - 705 33 17666 118 60 18 276 63 6 876 83

5 681 80 3111 21 221 18 657 — — — — ^! __ _ _ l— 1? 50 4 006 81 1 684 80
43 988

8 867
16 680

8143
14 783
18161

08
71
87

23 724 09 1736 19 3 076 20 295 65 235 65 1381861 1786 05 40I>90! 268 73 82 870.38 1, 027 71
5 805 27 — — 1670 10 — — — — 59180! 250 23 10705 305 50 8 723 8, 1 187 90
9 370 89 1470 96 65? — — — 141 75 1057 86 — 14 45 161 63 12 874 -71 3 615 81
5 486 81 605 0? — - - — — ^. — ^! - 80 !__ ^ — 6 172 01 1370 93

82 8 808 !7 639 90 819 — 261 63 - — 59130 — — 62 12 76 12 10 758 21 4 025 58
88 7 200 08 1478 25 59130 586 16 80 675 32 10 621 ,2 7 540 27

80 784 8.7 14 331 80 1764 88 2 537 87 719 28 295 0.7 1530 09 — — 328 48 285 34 21792 53 8 942 42
126 134 08 343,4 81 3 568 07 11 905 20 — — — _ 5 267 43 3 398 76 681 72 1455 31 60 592 93 65 542 06

28 421 80 13 933 62 963 09 2 629 80 — — 227 0, 517 58 1263 60 400 — 4 50, 19 939 ,8, 8 481 49
12 148 80 6 288 03 886 95 655 20 — — __ 589 68 235 65 280 — 4 — 8 999 ,7, 3150 39
17104 .72 10 892 30 48 60 1790 10 — — __ 115 83 182 47 138 81 12 618 ,, 4 486 41
39 802 IN 18 772 8, 4 076 73 1413 80 — - 943 82 575 9 i 29 366 08 110 79 28 325 83 11476 50

8 475 88 4 979 0? 886 8.7 328 80 - 6194 .72 2 280 83
34 803 8.^ 19 36? 10 1628 1« 2 024 !0 295 65 146 01 886 14 409 05 392 75 170 43 25 319 88 9 484 —
13 582 0.7 5 274 72 1618 .72 2 474 10 _ — 550 80 215 46 — — 92 95 15,20 10 236 7-7 3 345 90
14 775 8,'l 8 107 29 295 0.7 1459 80 — — __ 12 96 360 45 281 10 7192 IN 569 I? 4186 13
?3 37? 08 33 514 23 2 584 7, 7 848 90 — __ 3 568 05 1305 51 586 02 345 02 49 752 17 23 624 56
27 836 !o 15 415 11 1844 3? 1981 40 295 65 1 182 0,, 826 20 — - 196 50 153 50 21815 88 5 990 80
56 691 0,! 33 385 7? 1658 88 4 239 80 1778 90 1334 0? 165 03 747^07 43 304 02 13 386 68
14 903 82 5 036 70 2 064 8, 1 293 80 _ - 303 88 1666 17 — - 331 97 94^08 10810 82 4 093 30
41078 17 27 716 58 591 30 1406 70 _ — __ _ 228 42 1225 53 234 44 402,^10 31805 07 9 273 10
33 740 0! 14 810 08 3 403 02 4 719 60 — 648 8, 1345 41 951 75 334 57 15153 25 865 88 7 874 66
20 551 22 9 531 2? 1636 8,7 1971 _ 591 30 — 1649 9 < 295 65 49 80 337 61 16 128 58 4 427 67
62 659 8! 32 883 57 1 202 87 3 804 20 3 445 74 854 45 388 6! 918 10 43 597 82 19 062 32
3? 024 70 13 675 23 3 279 28 4 816 80 — 17 >! 2 847 96 1583 22 662 44 287 ?8 27 175 87 9 818 69
74 779 02 32 102 67 4 015 ,7 10 374 8,) 295 65 88? ,8 7 81127 606 19 1101 09 752 35 57 545 87 17 233 15
18817 !8 8 911 6>> 2 833 88 147? 80 _ 1084 37 451 88 16« — 45 )7 14 914 22 3 933 26
30 041 8.7 11883 ,1 3 547 80 5 716 50 — 1206 90! 419 58 83 25 414 34 23 401 8! 6 640 84
41 097 !8 22 10? 08 3 210 84 5 410 60 —, — 1331 0! 1427 22 255 15 349 94 154 30 84 247 82 9 849 36
14 600 ,0 8917 ,0 81324 944 10 —, — __ — 154 71 — - 113 55 81 51 11024 21 3 575 35
29 508^ <8 15 976 11 2 125 44, 2 113 80 295 65 — 1 283 85 — - 226 37 399 3? 22 420 82 7 087 16
42 067 12 16 184 !, 6 981 !0 6169 70 — !- 603 31 2 784 78 875 31 864 34 275' 12 34 244 10 7 822 36
89 034 ^', 19 089 80 4 206 33 5 651 ,0 — — 234 84 1399 68 302 13 616 -16 505 43 32 075 7? 6 959 W
28 118 30 13109 71 3 347 78 3 359 52 _ - 443 07 1 070,01 591 30 529 38 164 13 22 614 18 5 504 12

^34 704^53 13 355 28 3 345 30! 6136 !0 295^ 15 295 65 2 533i6l 1> 886' )5> 422 37 247 l36 27 519 >1 7185! i5

685 211 84 820 286 52 116 564 66 150 043 99 5461 83 10 436 22 67 10? 79>28 822 08l 14 565 94 12 896 3? 1 226 185 10 159 026 54



110 Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege. 111

Kreis.

57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
95.
66.
67.
68.
69.
70.
7l.
72.
73.
74.

Neuß
Nees . .
Nemscheid
Nuhrort .
Solingen
Nerntnstel
Vitburg .
Daun
Mcrzig .
Ottweiler
Prüiu. .
Saarbrücken
Saarlmrg
Saarlouis
Trier Stadt
Trier Land
St. Wendel
Wittlich .

Uebertrag

Summe

Dazu:
»,) der Stadt Köln ge¬

zahlte Entschädigung
für Freistellen . .

1>) an andere Landar-
menverbändegezahlte
Summen . . . .

u) Verwaltungslosten
(Formulare, Prozeß¬
kosten le.) . . . .

Znlil der unterstütztenPersonen:

Irre, Idio¬
te,

4647

,655

5l1
IN
18

1
8

18
4
1
1
3
2
2
l
l
6

3
6
3

lepti-
ler.

Taub
stum¬
me.

Vli»,
de.

551
3

12
6

11
33

5
2
3
1
4
5

20
2
3
4

IN
3

5 99!681

57

3

76

idiote
epi-

lche

Kinder,

306
5
4
2
5

12

124
3
1
1

Sn>»
me.

5396
91

111
32
76

193
39!
47
18
43
65
44

113
24
66
65>
52
42
37

394 150!,655 l

6559

Irre.

146 979
22 870
18 898,

6 520W
15 745'2N
31873

9 719
13 266
4 478

10 862
14981
10 919
27 133

8 086
19 748
18 385
13 814

6 80N>40
110561—

Idiote.

20

V0

161 007
2 821
6 033

208
2 622
7 834
1454

328
292
798
882
730

2 710
865

1159

1 106
1837

960

3

Gesanlmt-Ansgabe des Landarmen»
für

evileu-

Vlinde.Epileptiker.
Tllub-

stunnne

^ Hl
202 448

1735
4 902
2 628
4156

10 445
1894

52?
655
438

! 480
1780
5 438

730
1224
151?
! 542
2 196

691

65'6 535!65!
40
70! 302

1 412 134>22 192 652 76^246 883>4?!

6 03?

2 078

1 420 249

12 821

888

219,20

150!40!
584

878 20
316 80

8 986 25!

2 390

448
707
165

1187

18 608

75

idiote

Kinder,

^ ___HÜ ^

tische

94 970
2 131

986
612

1944
2 985

609

1365
1095
1016
1508

1484
910

1046

75Ü112 66?

^3 632,99
506,59
486^

816"

26

175?

438

19

6?3!2«
1 789^59

438-^
405 40

985 50
493,59
54?! 59
235,2«
389 60

!52 76>!59

Verbandes
4

Uon der Oesommt-Kummeder Kolonne 3 ist von dem uetreffendenKreist seitens des Knndormen- MithinVerbandeswieder eingezogenworden für
Ne-

erdigunüs»,
Transport»

Äleider»
tosten.

in Tumiuc. Irre. Idiote. Gpilep!
titer.

Taub¬
stumme,

Blinde,
idiote sep¬

tische
Kinder,

Kleider-
Mder, Pro¬
zeß-, Reise-
nnd Trans¬
portkosten,

Alimente,
Pensionen,
Kranten- in Summe.

Mehr-
Ausgabe.

16 814

'5 .// H .^ H ^ H. ^ H ^ H .6 H. ^ <4 ^ ^f. ^l H. ^ ^ ^ H ^ H
82 1685 21194 820 286 52 116 564 66 150 048 99 5 461 83 10 436 22 67 10? 79 28 822 08 14 565 91 12 896!37 1 226 185 40 459 026 01

272 80 30 83? 73 17 599 91 2 177 28 1242 1438 56 298 89 68 65 865 00 23 186 15 7151 08
222 65 32 672 !>:; 14 872 1, 4 710 15 3 631 50 244 62 741 15 674 78 295^65 172 — 806 77 25 648 98 7 028 95

86 80 10 137 !^ 5 062 50 168 48 197! 462 51 55 08 54 66 85 6, 7 859 0', 2 277 61
161 ?? 24 629 5/, 12 383 28' 1 976 40 8 041 10 — — — — 1312 20 .— — 110 96 204 »7 19 028 01 5 601 56

1 096 31 58 102 58 26 353 35 4 749 81 7 934 40 295 65 2 075 22 2 029 05 1112 13 1 055 49 211 2, 45 816 84 12 286 21
198 85 13 267 51 6 723 — 1 879 43 1 448 iq — — — — — — — — 18155 — — 9 732 00 3 535 46
148 8b 15 319 Oi> 8 998 29 295 65 429,30 — — -— — 390 42 295 65 149 25 25 79 10 584 35 4 734 70

11 l^o 5 61? ,',0 8 193 02 295 65 61470 152 20 80—! 68 08 4 403 '0! 1 213 87
141 16 14 863 !',!', 7 608 33 567 — 32850 591 30 — — 971 19 454 41 276 06 120 13 10 916 92 8 946 74

47 15 20 275 Os, 10 134 72 644 76 1 25460 — '—. — — 739 53 1143 72 61 55 378 73 14 35? 0, 5 918 04
18! 25 15 842 8', 7 384 7? 59180 1412! 10 886 95 — — 708 75 295 65 129 75 39 76 11449 03 4 393 82
262 — 38 222 ,',!! 17 942 31 2 579,85 5 272,20 246 24 599 40 1018 1? 289 17 251 ^ 515 56 28 713 90 9 508 60

31 30 9 919 -V. 5 486 91 295 oi. 65?!—
—- — 573 48 — — 31 00 10 — 7 054 37 2 865 18

14, 35 24 903 09 13 341 51 1055 43 1 02? 80 — — 165 2! 1027 89 591 30 251 35 364 31 17 824 83 7 078 86
108 51 21415 6, 12 385 71 — 1314- — — — ^„ 767 07 26649 90 06 216 18 15 039 10 6376 ,5
194 60 19 489 99 9 423 54 919 85 1 289 30 ,— — 1 008 45 861 03 222i?5 291 80 36 <!6 !4U02 88 5 43? 11
134 70 11204 25 4 642 >> 1656 44 2 288 80 — !— 158,76 803 30 70 0. 9 064 56 2 139 69

48 I»!

7?

13 094 90 7 551 00 993 06 758 80 ^ "" 229 28 51 80 167 1,1 9 746 ! 3 348 42
20 284 2 064 479 0, 1011873 05 141 620 0.0 185 848 69 7 878 07 15 599 <o 79 508 89 34 580 00 1817147 16 082 68 1 510 614 9^, 558 864 ,2

— — 6 03? 25 6 037 25

— — 2 078 ,2 2 008 34 15 03 2 023 97 54 15

— - 2 521 l,^ 8 79 - 8 79 2 512 79

2 075 116 02 1 013 890 9,0 16 098 3,
Die Kinnalune beträgt: von den Kreisen «.

Provinzialzuschuß.

Die Ausgabebetragt
Blllancirt,

1512 647 71
562 468 31 562 468 31

2 075116
2 075 116

02
0,.!

welche den
Provinzial¬

zuschuß
darstellt.I



112 Gemeinsame Angelegenheitender Provinzialanstalten.

Dritte Abtheilung.
H,. Angelegenheiten der Provinzial-Irrenanstalten.
L. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstuinmenanstalten.
O. Angelegenheiten der Provinzial-Vlindenaustalt zu DUren.
D, Angelegenheiten der Prouinzial-Hebammenlehranstalt zu Köln und des

Hebammenfonds.
N. Angelegenheiten der Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler.
?. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.
A. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische,
ll. Angelegenheiten der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-,

Idioten- und anderer Wohlthätigkeitsanstalteu.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten Ver¬
waltungszweige.

1. Ausschreibung und Vergebung der Wirthschastsbedürfnissefür die Provinzialanstalten.

Dieselbe erfolgte in der seitherigen Weife und waren die Ergebnisse im Verhältniß der
allgemeinen Preislage günstig.

2. Keviswn der Provinzmlanstalten.

Die in den Reglements der Anstalten vorgefchriebenenRevisionen der letzteren feitens
des Provinzilllausschnsses und des Landesdirektors beziehentlich des zuständigen Abtheilungs»
dirigenten haben im Berichtsjahre stattgefunden.

3. Abschlüsse der einzelnen Uerwaltungszweige.

Die nachstehendeUebersicht ergiebt, bei welchen Verwaltuugszweigen der etatsmäßige
Provinzialzuschußüberschritten, bezw ganz oder theilweise erspart worden ist.



Gemeinsame Angelegenheiten der Prouinzialanstalten. 113

Nr. Anstalt.
Nach dem

Etat.

^ -5

Nach den
An¬

weisungen.

Wihin sscgen den Etat

mehr

^___^

weniger

Außerdem

Ucdcrschuß Vcstand.

1
2
3
4
5

6
7
8
9

IN
11
12
13

Prouinzial-Irrenanstalt Andernach .
„ „ Bonn . .

Düren . ,
„ „ Grafenberg ,

Merzig .
Summe für das Irrenwefen . ,
Provinzial-Taubstummeuanstalten

„ Blindenanstalt Düren
„ Hebammenlehranstalt zu Köln

und Hebammenfonds . . .
„ Urbeitsllnstalt Vrauweiler .

Landannenhaus zu Trier.....
Fürsorge für Epileptische.....

„ „ Idioten lc......
Spezialität über die Kosten der Beauf¬

sichtigung der Anstalten in baulicher
Beziehung.......... I 11 55»

1000
5 600

10400
1000

17 300
1911

23 853
35 300

207 935
84 900

40 090
91000

5 000
3 000

25 765
199 075
80 597

28116
79 99?

911
6 558

1 541
840

11550

7 465 21

1000
5 600

10 400

17 000
8 859
4 302

11973
11 002

3 458
2159

6 849 78
14 638 53

7 363 49

28851 «,

20 155 <!> 12 000

Ueber die Verwendung der nicht benöthigten Provinzialzuschüsse in Spalte „weniger"
und der Ueberschüsse von 28 851 M. 80 Pf. vergleiche hier unten bei 4. H, Nr. 6, 7, 8 und 9.

Im Uebrigen wird auf die später folgenden speziellen Nechnungsergebnisse der einzelnen
Verwaltungszweige verwiesen.

4. Allgemeiner Baufonds.

Die Verwaltung«- und Rechnungsresultate sind folgende:

^.. Einnahme.

1. Bestand aus dem Rechnungsjahr 1892/93 (zu vergl. Ver-
wllltungsbericht für das Jahr 1892/93 Seite 109) . . .

2. Aus dem Conto „Anbringung beweglicher Fenstervcrgitterungen
in den Provinzial-Irrenanstalten" zurückerstattet ....

3. Zinsen des bei der Landesbank rentbar hinterlegten Betrages
und zwar: von 5000 M. pro 1. April bis 30. Oktober 1893
von 75 000 M. pro 1. April 1893 bis 31. März 1894 . .

4. Ersparnisse bei dem Conto „Beaufsichtigung und Leitung der
baulichen Unterhaltungsarbeitcn in den Provinzialanstalten" .

5. Ersparnisse bei Titel VI der Taubstummenanstalten .
6. Ueberschuß beim Haupt-Etat pro 1893/94 ....
7. „ bei der Provinzial-Irrenanstalt zuAndernach pro 1893/94
8. „ „ „ „ „ „ Bonn pro 1893/94
9. „ „ „ „ „ „ Düren pro 1893/94

Summe der Einnahme

80 464 M. 88 Pf.

2 731 81

72 „ 92 ,/
1875 " — "

1414 52 //
434 // 22 „

44 919 „ 53 ,/
6 849 „ 78 „

14 638 „ 53 „
7 363 /, 49 ,/

160 764 M. 68 Pf
,5



114 Provinzial-Irrenanstalten.

L. Ausgabe.

I. Zu Bauzwecken wurden in Soll-Ausgabe gestellt die nach¬
bezeichneten Summen:
1. für den Bau einer Isolirbaracke bei der Provinzial-Irren-

anstatt zu Andernach............ 3 900 M. — Pf.
2. für die Erweiterung der Dampfkesselanlage in der Pro-

vinzial-Irrenanstalt zu Andernach........ 557 ,, 09 „
3. für die Herstellung eines Coulissen-Trockenapparatsin der

Provinzial-Irrenanstalt zu Grafenberg ...... 2 500 „ — „
II. Definitiv verausgabt wurde der f. Z beim allgemeinenBau-

fonds als Depositum vereinnahmte Nestkaufpreis für ein von
Weisweiler für die Provinzial-Irrenanstalt zu Düren er¬
worbenes Stück Land ............. 1461 „ — „

Summe der Ausgabe 8 418 M. 09 Pf,
Die Einnahme beträgt 160 764 M, 68 Pf.
„ Ausgabe „ 8 418 „ 09 „

bleibt Bestand 152 346 M. 59 Pf.
Da der disponible Betrag im Laufe des Rechnungsjahres zur Deckung der Ausgaben

nicht ausreichte, mußten von dein bei der Landesbankrentbar hinterlegten Betrage von 80 000 M.
(zu vergl. Verwaltungsbericht für das Jahr 1892/93 Seite 109) 5000 M. abgehobenwerden, so
daß jetzt nur noch 75 000 M. hinterlegt sind.

Auf dem oben nachgewiesenenBestände von 152 346 M. 59 Pf. lasten noch die Kosten
von bewilligten und in der Ausführung begriffenenBauten in Höhe von 11860 M., welche im
Berichtsjahre 1894/95 in Ausgabe nachgewiesen werden.

II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltungszweige.

H.. MoVinziac-Zrrenanstatten.
1. KwtistiK.

Andernach Von» Düren Grafenbern Merzig Summe

3 8»
i»

8 3

Bestand am 1. April 1893 , . .
Zugang in 1893/94.....
Abgang in 1893/94.....

204198
90 101
74 78

402
191
152

246
158
149

248
166
154

494
324
303

283
109
102

284
108
108

567
217
205

319
229

^252

263
207
218

582
436
470

203
97
77

254
78
79

457
175
156

1255
683
654

1247
660
632

2502
1348
1286

Bestand am 31. März 1894 . . 220 22! -141 255 260 515 290 289 579 >296 252 548 228 253 476 ll284 1275 2559



Provinzial-Irrenanstalten, 1U

Aiiocrnach Bonn Diirc» Grase»«««, Mcrzig Summe

«« 3
r: r:

3

Von dein Abgange sind:

nicht geisteskrank , . , .

20
21
10
21

2

22
16
^!
14

42
87
86°°

25
48
45
80

6

43
36
46
32

68
79
88
6ö!
6,

19
13
46
24

38
10
40
20

52
23
86

51
71
74
56

66
48
72
87

117
114
146
98

20
24
12
21

IN
1,
27
80

1

30
85
89
51

1

135
172
18?
152

8

174
116
208
183

1

309
288
395
285

9
zusaimnen 74 78 152 149 154 303 102 108^205 252 218 470 77 79 156 654 632^1286

Von den als ungeheilt entlassenen
Kranken sind Privat-Irrenpflege-
anstalten überwiesen worden 4 18 22 24 28 47 i 26 23 49 4? 48 95 20 20 101

!

I32> 233
Die Todesursachen der gestorbenen

Geisteskranken waren:
Krankheiten des Gehirns nnd seiner

Häute ....... bei
Krankheiten der Lungen , , „

Sonstige Krankheiten , , ,
Nnglücksfälleund Selbstmorde „

3
10

2
5

3
5
1
5

6
15
8

11

9
15
8
3

10
13

6

19
28

6
9

12
7

!
1

6
5

18
12

1
12

1

29
5
7

14
1

7
8
9

lU

36
13
16
27

1

18
2

17
9
8
1

-

35
11

8
2

71
39
18
27

2

48
40
16
34

1!4
79
29
61

2

zuslliumen 21 14^ 35 30 82 62 24^ 2( 44 56j 37 98 21 30 51 152 133> 285

Der Krankenbestand war Ende des
1. Vierteljahres , .
2.....
3, „ . .
4.....

42Z
417
41t
441

50t
525
505
5ie

57'
59(
59l
57l

>
!

572
555
55L
54k

471
4?k
46k
47l-

2551
2562
2540
2559

2. Verpflegung.
Die Verpflegung der Kranken erfolgt in 4 Klassen,diejenige des Beamte!:-, Warte- und

Dienstpersonals in 3 Klassen nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigten Normaletats.

Audcrnach Bonn Düren Grafen-
l>ern Mcrzig Summe

Die Zahl der Verpflegnngstnge betrug , . 181332 ^ 218 176 247 892 ^ 247 408 ^ 201 943 1096 751

Hiervon entfallen ans:
ll, Veamte und Bedienstete in der 1, Tischklasse

„ „ 2.
„ „ 8. ','

742
1465

26 367

1 020
1958

80 663

731 » 1500
2119! 1124

30 817^ 39 014^

779 ^
1105

28 187

4 772
7 771

154 998

znsannnen 28 574 88 611 33 667 I! 41 688 30 021 167 541
d. Kranke:

1, lnndaruie Personen in der 8. Tischklasse
„ „ 4. „

1096
20 375

594
16 693

365 784

15 167 ^ 20 253

893
22 065

3 282
94 558

zuscunnien 21471 17 287 15 532 ü 21037 2)458 97 785

!!>'
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Andermch Bonn Dülen Grasen-
berg

Merzi« Summe

2. ortsarme Personen nach dem Gesetze vom
11. Juli 1891 in der 3. Tifchklaffe

„ „ 4,
1258

81245
1565 720

118 895 » 162 278

2 121

> 113 089

597
108 723

6 261
583 725

zusammen 82 503 119 960» 162 993 ! 115 210» 109 320 589 986

3. die übrigen Personen in der 1. Tischklasse
,< „ 2.
„ .. 3, „
„ „ 4,

2 037
8 970

14 702
23 075

3 351 II 1871
9 314 ! 2 760
7 288 I 9 452

2? 335 ^ 21 617

5 453
11864
23 764
28 442

l — 12 712
946 33 854

5 750 60 956
33 448 133 917

zusammen 48 784 I 47 288» 35 700 69 523 40144» 241489
Tum>ne von d, 1., 2. und 3, im Ganzen 152 758! 184 585 214 225 205 770 171922» 929 210

Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt
worden:

Ä. Beamte und Bedienstete in der !, Tischklasse
,. „ 2. „
.. „ 8. „

4,5
72,8,

5,1,2
84,»

2,,

84,, °,

4,4»

106,,».

2,.,

7?,»»

13,»,
21,,»«

424,«»»

zusammen 78,.°. 92,«, 92,«, 114,»« 82,», 459,°
t>. Kranke:

1. landarme in der 3. Tischklasse
4,

3,,
45,««»

1
41,«»»

2,°.
55,, 7» 60,,»° 259,,°

zusammen 58,,», 47,,»» 42,.°» , 57,«»» 6!,,»» 26?.»-«

2, ortsarme nach dem l in der 3. Tischklasse
Ges,u.11.Iuli1891s„ „ 4, 222,«,°

4,,°»
324,,«° 444,»,» 30!!,,«. 297,».» » 1599.°«

zusammen 226,,» 328,».» 446,z«8 315,»,° 299,.«° 1616,,.«

3. von den übrigen Kranken in der 1, Tischklasse
„ „ 2.
„ „ 3^
., „ 4,

24,,,»
40,,°.

9,»«

19.-5.
74,-»°

5,«»

59,'»»

82,,«.
65,»» 15,«,°

91,2»»

84,»»«
92,»,.

167,.

zusammen 133,20, 129,«°» 9?,»»° 190,,,» ! 109,»°» 661,.,»

Summe von li. 1., 2. und 3. im Ganzen 418,,«« 505,»,» 586,»»° 563,«,° 471,, 2545,»««

Die Bekostigungsslltze betrugen (n,, nach dem
Etat, l,, in Wirklichkeit):

für die 1. TischklassePf.
,< // 2, „ „
- .' 3.....
., .. 4 .....

174
153
86
53

188
155
87
55

»,.
174
152
85
53

d.
160
143
80
48

181
151
82
52

1>,
181
148
77
45

173
153

95
60

b.
171
153
91
56

159
181
77
51

d.
160
131
75
50

»n T
sch

172
148
85
54

urch«
litt

d,
172
146
82
51

3. ZeKleidung.
Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtage

genehmigten Normaletats bezw. der Aufnahmebedingungen. Darnach erhalten die Kranken
IV. Klasse und die in einer ganzen oder theilweifen Freistelle befindlichenKranken III. Klasse
die Kleidungsstücke von der Anstalt, wenn die Beschaffungderselbennicht seitens der Angehörigen
der Kranken erfolgen kann.

*) Die kleinen Zahlen bedeuten 365stel.
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Die Kosten für Bekleidung betrugen 64 266 M. 91 Pf. Vertheilt mau diefe Summe
auf die landarmen und die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Personen, sowie auf
die übrigen in der IV. Klasse befindlichen Kranken, die hier fast ausnahmslos nur in Betracht
kommen,fo ergiebt dies pro Kopf und Jahr 28 M. 55 Pf,

4. Leerstellen.
Freistellen werden in der Ncgel an unbemittelte Kranke in der III. uud IV. Klasse auf

die Dauer von 3 Monaten von der Einlieferung in die Anstalt ab bewilligt. Freistellen
wurden benutzt:

Andeiuach Äom>
In der Anstalt zu

Diiien ^ Grasender^
an Verpflegungstagen:

Merzt« Summe

»,, von den Landarmen in der 3. Klasse
,. „ 4, Klasse

znsnmmen

b. von den Ortsarmennach dem Gesetze
vom 11. Juli 1891 in der 3, Klasse

„ „ 4- Klasse
zusammen

u, von den übrigen Kranken
in der 2. Klasse
„ „ 3. Klasse
„ ,. 4. Klasse

zusammen

Summe uon n,, l>, und «. im Ganzen

Der Werth dieser Freistellen betragt M,
Im Etat sind vorgesehen . . M.
Von dem Werth der Freistellen ent¬

fallen auf:
»,. Landarme ......M.
d, Ortsarme nach dem Gesetze vom 11.

Juli 1891 ......M.
«. die übrigen Kranken . . . M.

zusammen

571
548

353
1U50

190
830

1119 1403

690
5 893
6 583

828
7 718
8 546

1U20

233
1294
152?

80
9 387
9 467

631
1548

2 179

9 881

14 782
17 515

2 085

8 797
3 900

14 782

297
1462

1759

11708

16 409
19 389

2142

11332
2 935

1731
2 067

190
430

1537
4152

620 5 689

1137
14 806
15 943

653
482
783

258
3 871
4129

98
41?

2 916

3 798

14 285

1868 3 431

19 338

20 363
21 13?

1471

11464
7 428

16 409 20 863

27 660
28 712

2135

20 609
4 916

8 180

12 090
19 20?

991

5 290
5 609

2 993
41675
44 668

751
3 558
8 726

13 035

63 392

91 304
105 960

8 824

57 492
24 988

27 660 12 090 91304

5. GesMdlMtszustmld.
Der Gesundheitszustandwar im Allgemeinenein guter. Im Besonderen ist zu erwähnen,

daß in den Anstalten zu Nndernach, Bonn, Grafenberg und Merzig wahrend der Monate De¬
zember 1893 und Januar 1894 circa 200 Erkrankungen an Influenza vorkamen. Außerdem
erkrankten in den beiden letztgenanntenAnstalten einige Insassen an Rose. Diese Krankheiten
verliefen gutartig. Im Uebrigen sind die Anstaltenvon ansteckenden Krankheiten verschontgeblieben.

In der Anstalt zu Grafenberg wurden 2 Kranke, eine melancholische und eine sekundär
blödsinnige,von normalen Kindern entbunden.
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Die vorgekommenen285 Sterbefälle betragen ?,<> der während des Berichtsjahres in
den Anstalten insgesammt verpflegten Geisteskranken(2502 j- 1343 ------ 3845).

Für Arzneien :c. sind verausgabt worden 11815 M. 61 Pf. oder pro Kopf und
Jahr 3 M, 7 Pf.

6 Erheiterung.
Für die Unterhaltung, Erheiterung und Aufmunterung der Kranken ist in mannigfacher

Weise durch Veranstaltung von Festlichkeiten, Belustigungen u. s w. Fürsorge getroffen worden.
Es fanden statt: jeden Mittwoch ein Casinoabend der männlichen Pensionäre mit den

Anstaltsbeamten, jede Woche in den Wintermonaten einmal, außerdem an den zweiten Feier¬
tagen (Ostern, Pfingsten, Weihnachten) und zu den Erntefesten (Kirmes) sowie zu Fastnacht und
zu Kaisersgeburtstag für die männlichen Kranken Vierkränzchen,für die weiblichen Kranken Kaffee¬
kränzchen bezw. besondere Abcndkost,theatralische und musikalische Vortrüge und Tanz. Ferner
wurde das Weihnachtsfestgefeiert durch Aufstellen eines Christbaumes, Ansprachen, Singen von
Wcihnachtsliedern und Bescheenmg. Endlich stehen den Kranken die Billards, Klaviere und
Kegelbahnen sowie die Bibliothek, verschiedene Zeitungen und Tagesblätter zur Verfügung.
Spaziergänge an Sonn- und Festtagen unter Verabreichung eines bescheidenen Taschengeldeszum
Besuch von örtlichen und auswärtigen Wirthschaftenwurden ebenfalls häufig unternommen.

Für Arbeitsmaterial, Geschenke zur Aufmunterung und Erheiterung der Kranken sind im
Etat bei Titel XI rund 12 000 M. vorgesehen, die im Berichtsjahre verausgabt worden sind;
es entfällt somit auf den Kopf der durchschnittlichen Krankenzahlvon 2545 ----- 4 M. 44 Pf. Ferner
haben die arbeitenden Kranken rund 4500 M. als Arbeitsprämie ausgezahlt erhalten.

7. GesammtKosteneines Geisteskranken,
Die Gesammtkostender 5 Rheinischen Provinzial-Irrenanstalten betragen pro 1893/94

1400 723 M. 66 Pf.
Im Durchschnitt sind verpflegt worden 2545 ^I Kranke ------ 929 210 Verpflegungstage.
Es entfallen demnach auf den Kopf pro Jahr 550 M. 16 Pf.

pro Tag 1 „ 51 „

8. Unterstützung entlassener Geisteskranken.
Zur Unterstützungder Geisteskranken,die als genesen oder gebessert entlassen- wurden und

hülfsbedürftig waren, wurden im Berichtsjahre verwandt:
K. die Zinsen der zu diesem Zweck bestehenden Nasse- und Pelman-Stiftung von

je 105 M ..................... 210 M.
b. von dem für die Anstalt zu Grafenberg bestehenden Hülfsverein für

Geisteskrankeaus dem RegierungsbezirkDüsseldorf . : ..... 1092 „
zusammen'" 1302 M.

9. Anstaltspersonal.
». Beamte.

An der Anstalt in Andernach trat am 1. Mai 1893 der praktische Arzt Dr. Schneider
aus Niedergründau als II. Assistenzarzt ein. Die zur Stellvertretung der erkranktenOberwärterin
Meyer am 4. März 1893 überwiese!«ViceobciwärterinHotop aus Bonn trat am 23. Juni 1893
wieder aus, da p. Meyer an diesem Tage ihre Dienstgeschäfte wieder übernommen hat.
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An der Anstalt in Bonn trat am 19. Mai 1893 p. Schnackenbeck aus Hamburg in die
Stelle der Viceoberwärterin und wurde am 1. November 1893 mit der Stelle der Oberwiirterin
Cäcilie Mmche betraut, die am 31. Oktober 1893 wegen Kränklichkeit ausschied.

An der Anstalt in Düren rückte der II. Assistenzarzt Dr. Cohn in die Stelle des I. Assi¬
stenzarztes am 1. April 1893. Als Volontärarzt ist der I)r. Asthower aus Köln am 6. April
1893 eingetreten und am 1. Oktober 1893 zum II. Assistenzarzt ernannt worden. Die neu ge¬
gründete Viceoberwärterstelle wurde dem Wärter Lorenz von der Anstalt Grafenberg am 1. April
1893 übertragen. Der Verwalter Schröder wurde nach Düsseldorf zur Centralstelle und an dessen
Stelle der Verwalter Eickeler von der Anstalt zu Merzig am 1. März 1894 versetzt.

An der Anstalt in Grafenberg rückte am 1. April 1893 der bisherige Volontärarzt
Dr. Orthmann in die Stelle des II. Assistenzarztes, dessen Nachfolger wurde I)r. Fuchs aus
Iülich, der die Anstalt am 31. Dezember 1893 verlieh, um die Afsistcnzarztstelle an der städtischen
Irrenanstalt Köln-Lindenburg zu übernehmen. Der II. Arzt Dr. Frank zu Grafenberg reichte,
am 26. August 1893 wegen Kränklichkeit sein Entlassungsgesuch ein; seine Stelle wurde zuerst
vertretungsweise und dann am 1. November 1893 durch den bisherigen I. Assistenzarzt
Dr. Vuddeberg besetzt. Die Stelle des 1. Assistenzarztes erhielt am 1. Februar 1894 der bis¬
herige II. Assistenzarzt der Anstalt Merzig Dr. Flügge. Am 11. Oktober 1893 trat der praktische
Arzt Dr. Sauermann aus Oberrobling in Sachsen als Volontärarzt ein, blieb aber nur bis zum
1, Februar 1894, an welchem Tage er als II. Assistenzarzt an die Anstalt zu Merzig versetzt
wurde. Als sein Nachfolger trat am felben Tage Dr. Göbel aus Soest i. W. ein. Der Apotheker
Meyer verlieh am 31, August 1893 seine Stelle, um eine von ihm gekaufte Apotheke zu über¬
nehmen; sein Nachfolger wurde der Apotheker Dr. Glan aus Münster i. W.

An der Anstalt in Merzig trat der Volontärarzt an der Anstalt zu Grafenberg, Dr. Saucr-
mcum, am 1, Februar 1894 in die Stelle des an letztere Anstalt versetzten II. Assistenzarztes
Dr. Flügge und der Sekretär an der Centralstelle zu Düsseldorf, Zander, am 1. März 1894 in die
durch Verfetzung des Verwalters Eickeler an die Anstalt zu Düren freigewordene Verwaltcrstelle.

K, Warte« und Dienstperfonal.

Die Veränderungen im Warte- und Dienstperfonal gestalteten sich wie folgt:

»,, Wartepersonal.
Bestand am 1. April 1893 . . .
Zugang in 1893/94.....
Abgang in 1893/94.....
Bestand am 31. März 1894 . .

d. Dienstpersonal.
Bestand am 1. April 1893 . . .
Zugang in 1893/94.....
Abgang in 1893/94.....
Bestand am 31. März 1894 . .

zusammen 2, und l>.

Andcnmch

26
21
18
2!,

10
2
2

10

39

Von»

2l
23
19
2l,

8
5
5

33

26
25
19
!!2

12
5
5

,2

44

«2

30
20
20
W

10
3
3

10

Düren

5

40

28
!6
12
32

11
3
2

12

44

«2

30
9

10
29

0
10

39

Grafculicrg

A

37
13
15
35

15
6
7

14

49

»

39
9

13
35

4
13
9

Mcrzin

25
15
14
26

20
14
13
21

i»

21
7
6

22

8
7
?
8

43 47 30

«ummc

142
90
78

154

68
80
29
69

223

i»

141
68
68

141

35
29
41

185

72 84 83 i,2 ?? 408
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10. KandwirthschastlicherKetrieb.
Der Besitzstand an Grundvermögen besteht nach Ankauf von 3 Ka 51 a 51 ym für

die Anstalt in Grafenberg:

Hiervon ab Ge-
im Wlluzcu Uliübcfllichen,Hof-

INUM«.

Bleibe» für die
Lnndwiithschaft

Pnchtland

iiu, «, ! lu ii«, » ii» u«, -i, l m d», I n, ! m

in Nndernach aus . . . 15 45 82 7 46 20 7 99 62
!

„ Bonn „ . , . 22 32 81 12 90 40, 9 42 41 1 94 76
„ Düren „ . . , 29 46 23 12 39 39 1? 6 84
„ Grafenberg „ ... 39 26 99 8 10 69 29 16 30
„ Merzig „ ... 51 53 46 6 94 55 44 58 91

An der Anstalt zu Nndernach sind die Ertrage der Gärten, Felder und Wiesen in Folge
der anhaltenden Dürre im Frühjahr und Sommer 1893 ganz erheblich beeinträchtigt worden;
nur die mit Kartoffeln bepflanzten Parzellen haben annähernd den erwarteten Ertrag geliefert.
An Obst wurden Kirschen und Pflaumen reichlich, Aepfel und Birnen dagegen gering geerntet.

An der Anstalt zu Bonn waren die Erträgnisse aus der Landwirthschaft in Folge der
vorbezeichnetenTrockenheit bedeutend geschädigt. Bei Kohl, Kartoffeln, Bohnen, Viehfutter :c.
war die Ernte eine mangelhafte; nur die Obstbäume lieferten befriedigendeErträge.

An der Anstalt in Düren waren die Erträge an Obst durchweggünstig, an Futter und
Gemüse dagegen in Folge der großen Trockenheitnicht unerheblichhinter einer Mittelernte zurück¬
geblieben.

An der Anstalt zu Grafenberg war die bis 10. Juli anhaltende Trockenheitfür das Ge¬
deihen der Feld- und Gartenfrüchte von großem Nachtheil. Von Halmfrüchten lieferte der Roggen
noch einen ziemlich guten, dagegen der Weizen nur geringen und Hafer schlechten Ertrag. Klee
deckte den Bedarf an Grünfutter nur auf das allernothdürftigste, Stoppel- und Runkelrüben,
Kohlgemüseund Stangenbohnen waren dagegen gut, Erbsen, Bohnen, Zwiebel, Erdkohlrabi und
Mohren wieder schlecht gerathen. Der Ertrag an Obst war sehr reichlich.

An der Anstalt zu Merzig hatte die allgemeine Trockenheit eine vollständigeMißernte
au Weizen, Hafer und Gerste zur Folge, während die Erträge an Roggen und Kartoffeln zu¬
friedenstellendwaren. Die Gartengewächsegaben trotz mehrfacher Einsaat nur eine halbe Ernte.
Die Obsterträge waren überaus reichlich und wurde von dem größten Theil derselben, welcher
nicht zur Beköstigungverwendet wurde, Apfelwein bereitet refp. auf einem Destillirapparat aus
Zwetschen,Birnenträder, Schlehen:c. Branntwein gewonnen. Der Baarüberschuß ergab, nachdem
die Brenuercianlage bezahlt war, noch 3? M.

Der Viehstand betrug durchschnittlich
in der Anstalt in Andernach 2 Pferde, — Zugochfen, 14 Kühe, 19 Schweine,—Schafe, 82 Hühner«,
,' „ // „ Bonn 2 15 // — ,/ — „ 50
/, /, // „ Düren 3 20 „ 12 „ — „ 194
/, // „ „ Grafeuberg4 1 „ 19 „ 28 „ — „ 114
// // // „ Merzig 4 „ 2 Schlachtochscn, 21 /, 9 // — „ 327
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In Folge des durch die große Trockenheitentstandenen Futtermangels gestaltete sich die
Viehwirthschaftnicht günstig, dieser Nachtheil machte sich besonders bei der Milchproductionund
bei dem Verlauf von ausgemolkenenKühen sowie bei der Schweinemästungbemerkbar.

Während der Milchertrag während des Berichtsjahres 1892/93 pro Kuh und Tag durch«
schnittlich 14,5 Liter betrug, wurden im Jahre 1893/94 nur 13,1 Liter erzielt.

Die Irrenanstalt in Düren lieferte aus ihren Beständen die für die Prouinzial-Blinden-
anstalt daselbst während des Berichtsjahres erforderlicheMilch.

Der Gesundheitszustanddes Viehstandes war im Allgemeinengünstig. Die unter dein
Rindvieh der Anstalt in Andernach ausgebrocheneMaul- und Klauenseuchehatte einen kurzen
günstigen Verlauf. An der Anstalt in Grafenberg muhten ein Pferd wegen Kreuzlähmung und
3 Kühe wegen Genusses verschimmelten Brodes getödtet werden, 3 junge Schweine und 8 Hühner
verendeten. An der Anstalt Merzig mußte ein Schlachtochsenach dein Schlachten verworfen
werden, weil sich bei demselben in Folge Verschluckenseines Stückes Eisendraht Eiteransätze in
den blntbereitendenOrganen gebildet hatten. Der Ochse war versichertund ist die Versicherungs¬
summe vom Vichuersichcrungsvereinerstattet worden. Ein Hammel ist verendet.

Die Hühnerzuchtwar im Berichtsjahre recht günstig.
Die Selbstschlachterei in den Anstalten zu Andernach, Düren, Grafenberg und Merzig

war zufriedenstellend. Geschlachtet wurden
in Andernach 13 Stück Rindvieh, — Schweine, — Schafe
in Düren 21 „ „ 42 „ — „
in Grafenberg23 „ „ 43 „ — „
in Merzig 118 „ „ 86 „ 3? „

An der Anstalt in Merzig wurden 79 Stück gemästetesRindvieh und 61 solcher Schweine
angekauft, während die übrigen Stücke in den Anstalten gemästet wurden.

Ueber den Näckereibetriebin den Anstalten zu Düren und Grafenberg, welche das er¬
forderlicheMehl von der Provinzial-Arbeitsanstalt in Brauweiler beziehen, ist nichts Besonderes
zu bemerken. Die Beibehaltung dieser Betriebe ist lohnend, indem gegen die Submissionspreise
der Brodwaarm immerhin ein Ueberschuß resp, eine Ersparnis^ von 7000 M. zu verzeichnen ist.

Die Anstalt Düren hat auch im Berichtsjahre den Brodbedarf der Provinzial-Blinden-
anstalt dafelbst gedeckt.

11. Betrieb der Gasanstalten und der Beleuchtung.

Die Anstalten haben sämmtlich Gasbeleuchtung, diejenigen in Bonn und Grafenberg
eigene Gasanstalten. Die Ergebnisse des Gasfabrikbetriebes waren recht befriedigende. Die
Gasausbeute betrug 24,8 bezw. 28,1 «bin pro 100 ^ Kohlen und der Gaspreis 9,7 Pf. bczw.
8,2 Pf. pro Kubikmetergegenüber den Etatsansätzen von 10,4 und 9,8 Pfennigen.

12. Bauliche Angelegenheiten.

Außer den gewöhnlichen, durch naturgemäße Abnutzung bedingtenInstandfetznngsarbeiten
in und an den Gebäuden und deren Einrichtungen wurden ausgeführt:

a. in der Irrenanstalt Andernach:
Erneuerung eines Dampfkochkessels;Aufstellung eines neuen Zellenofcns mit Maner-

ummantelung; Reparatur der Centesimalwaage; Ummantelung der Badereservoire; Neubau einer
16
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Isolirbaracke mit 2 Abtheilungen für je 6 Betten nebst Bade- und Wärtermum für jede
Abtheilung,

t>. in der Irrenanstalt Bonn:
Einbau neuer Compensatoren in die Dampfleitungen und Auswechselung fchadhafter

Condensirwasserröhren;Umänderung der Abflußleitungen in der Männerabtheilung; Verbesserung
der Dampftrockeneinrichtung.

«. in der Irrenanstalt Düren:
Asphaltirung des Feldschuppens zwecks euentl, Benutzungals Cholerabaracke;Umänderung

der Abortanlagen im Gebäude für halbruhige Männer; Erneuerung einer Dampfkesselfeuerplatte;
Anbringung eines Wasserstaubucntilators für das Closet im Männer-Isolirgebaude, Beschaffung
eines Iujectors zur Speisung der Dampfkessel; größere Dachreparaturen in Folge von
Sturmschaden.

ck. in der Irrenanstalt zu Grafenberg:
Wiederaufbau des abgebrannten Strohsackschuppensin Verbindung mit einer Wagen¬

remise ; Einrichtung eines zweiten Pferdestalles nebst Gelaß für den Kutfcher; Anbringung zweier
Dampfwärmeschränke in der Kochküche; Umbau der Backofen; umfassende Reparatur der
Dampfmaschine.

s in der Irrenanstalt Merzig:
Anbringung von 14 Feuerhähnen im Innern der Gebäude und 3 weiteren Hydranten;

Fertigstellung der Erneuerung der Werkstcin-Hauptgesimsean den Hauptgebäuden; Erneuerung
der Condensirleitungin den beiden Isolirgcbäuden; Bekiesung mehrerer Wege; Anbringung von
22 Vorfenstern in den Krankenabtheilungenund in der Direktorwohnung, fowie von 38 neuen
Schlössern an den Durchgangsthüren im Frauenhause.

13. Sonstige Mittheilungen.

Im Schlachthaus der Irrenanstalt in Merzig verbrannte in der Nacht vom 2. zum 3.
Dezember 1893 ein Bretterverschlag der Räucherkammer, Die Ursache der Entstehung des Feuers
konnte mit Bestimmtheit nicht festgestelltwerden. Der Schaden wurde mit 25 M. durch die
RheinischeProvinzial-Feuer-Societät gedeckt.
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14. Kechnungs-
Die Einnahmen und Ausgaben der 5 Provinzial-Irrenanstallen während des Berichts-
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Titel,

u.

I,
,,,

,1,,
IV,

V.

!!.
0.
I,

1,,
,1,,
,v,
V.

VI,

VII,
VIII,

IX,
X,

XI,
XII,

Einnahme.

Bestand . . - ...........
Neste ...............
Defekte ...............
Pachte ...............
Länderei- und Viehstandsnutzung ......
Wegekosten der Kranken .........
Sonstige Einnahmen ..........

Summe der eigenen Einnahmen
Zuschuß aus Ploninzialmitteln.......

Gesammt-Linnahme

Andcinllch.

Betrag

nach dem
Etat

12 500
242 000

1 500
256 N00

1NN0
257 N00

nach den
An¬

weisungen

167
2

10 918
239 773

3 339
254 200

254 200

Ausgabe.
Vorschuß ..............
Neste ...............
Nechnungsberichtigungen .........
Besoldungen:c.............
Beköstigung .............
Bekleidung .............
Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche .....
Neinigung ..............
Mobilien, Utensilicn, Handwerkszeug und ärztliches

Instrumentarium...........
Heizung ..............
Beleuchtung .............
Arznei und Verbandmittel........
Kirchen»und Schulbedürfnisse und Bibliothek . ,
Unterhaltung der Gebäude........
Sonstige Ausgaben ..........
Summe der für die Anstalten erforderlichen Aus¬

gaben ..............
Ueberfchuß(an den Hauptetat abgeführt) . . .

Gesammtausgaben

Abschluß.
Solleinnahme und Sollausgabe gleichensich aus,

dagegen beträgt die Ist einnähme.....
„ Istausgäbe .....

Mithin Vorschuß
Zu diesem Vorschussekommen: Restausgaben , .
Dem Vorschußund den Nestausgaben stehen gegen¬

über: Resteinnahmen .........

57 344
134 700

13 000
3 900
3 900

5 300
13 500

7 700
2 300
1 200
9 000
5 156

257 000

257 000

345

11
51037

132 408
11895

4162
3 832

5 394
12 123

7 948
2 879
1124
9 050
5 137

247 351
6 849

254 200

253 099
254 200

1101

1101

56

«>!

Von».

Betrag

nach dem
Etat

9 980
270 400

1220
290 600

5 600
296 200

«<!

80

8!»

62 670
158 500
15 000

4 000
4 700

5 500
18 000

4 472
2 500
1500

11000
8 358

296 200

296 200

nach den
An¬

weisungen

156

ü 950
271 255

1168

279 531

279 531

499

750
58 297

133 976
12 031

5102
5 334

5 999
16 653
3 714
2 198
1611

11000
7 724

264 892
14 638

279 531

278 650
279 531

880

,7

91

75
:-ü

2,

^!

35
13
15,
96
11

01
66
<!?
0!
35

09

68
53
21

2,
880 60

60

wesen.
jahres sind nachstehende:

DUien. Giafenberg. Merzi«. Summe.

Netrag Betrag Betrag Betrag

nach dein
Etat

^ <5

»ach den
An¬

weisungen
nach dem

Etat
nach den

An¬
weisungen

! ^ ^

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen
nach dem

Etat
nach den

An¬
weisungen

—
—

2 173
1

57 126 !^ 863 8 465 74— 8 84 — — 11 96
16 000

268 600
1 500

—
12 724

278 075
1576

50
68
24

18 600
308 000

3 400
—

16 618
333 214

5 466

63
85
93

12 400
218 700

1300 ^

3 766
214 254

i 1208

59
19
66

69 480
1 316 700

8 920

— 50 979
1 386 573

12 759

^8
49
78

286 100
10 400 -

294 550 99 330 000
1 000

355 425
1911

91
56

232 400
17 300

^ 220 101
23 853

28
65

1 395 100
85 3Nll

1 403 810
25 765

25

296 500 — l! 294 550 99 831 000 — 357 337 47 249 700 — 243 954 93 1 430 400 1 429 575 46

— — 8 277 43 166 50 863 90 5 152 06
548 17 — — 543 1 ?

64 552 30 62128 28 65 965 62 520 72 53 770
105

50 623
40
77 304 301 30

866
284 607

40
154 000 l 38 485 45 192 000 — 186 667 47 128 500 — 121401 02 76? 800 712 938 7>»14 000 —. 12 759 13 14 500 — 12 599 92 13 000 — 14 980 83 69 500 ^_ 64 266 <ü

4 000 — 11510 06 4 000 — 7 446 52 3 000 — 1012 63 18 900 __ 29 234 43
6 000 5 979 52 5 300 — 5 145 57 4 000 — 3 585 57 23 900 — 23 878 08

5 400 — 6 698 92 7 000 — 6 995 13 5 000 5 268 37 28 200 30 355 >'!
20 600 ^ 17 701 90 18100 — 1317? 55 15 800 — 16 016 49 81000 75 673 '5

7 950 — 7 913 63 3 910 — 3 300 66 5 400 — 5 053 28 29 432 27 931 05
2 600 — 1970 19 2 200 — 2198 93 2 300 — 2 569 22 11900 __ 11815 611000 — 1498 73 1200 — 1 173 12 1050 — 1042 21 5 950 6 450 ^6

11000 — 11349 53 12 000 — 14 226 55 9 000 _ 9 000 52 000 54 626 !6
5 897 70 5 914 73 9 825 — 41718 83 8 880 — 11889 07 37 516 70 72 884 "'^

296 500 — 287 187 50 331 000 357 337 47 249 700 243 954 93 1 430 400 1 400 723 <!!!
— 7 363 49 28 851 8»

296 500 294 550 99 331 000 — 357 337 47 249 700 — 243 954 93 1430 400 — 1 429 575 16

— 292169 30 356 831 75 243 354 86 1424 105 58
— 294 050 99 — ^ 357 337 47 — —- 243 519 39 — — 1 428 689 !>^

— 1881 69 — — 505 72 — — 164 53 — 4 534 ,'!,
— 500 — — ^ — — 435 54 — — 985 51

— — 2 881 69 — — 505 72 — — 600 07 — — 5 469 8»

^



126 Provinzial-Taubstummenllnstalten.

L. Wrovinzial-Iaubstummenanstatten.
In Ausführung des Beschlusses des 37. Rheinischen Provinziallandtages wurde die

Vereins-Tanbstummenanstllltzu Aachen, nachdemder Verein zur Beförderung des Taubstummen¬
unterrichts zu Aachendie ihm gestelltenBediugungen angenommen und sich durch notariellen Akt
zur Erfüllung derselben verpflichtethatte, nnt dem 1. April 1893 in die Provinziciluerwaltung
übernommen.

Der Provinzialucrbllnd besitzt nunmehr 7 größere Taubstummenanstalten.

1. Statistik der Taubstummenanstalten

Aachen Viiihl
Ell>cr-

fcld Esse» Kempen
Neil-
wicd Trier Köln Summe

2°;

«-
«- «

«
e« 2«

«
««^

Zu- und Abgang Bestand am 1. April 1893 . . . 22 17 46 31 22 21 81 21 28 17 28 25 41 38 23 19 241 184
Zugang in 1893/94..... 9 2 — — 5 <!— 1 — — 6 4 — 1 3 6 23 20

Mithin Bestand am 31. März 1894

8 5 8 7 4 6 8 8 7 4 9 8 6 > 4 5 54 34
23 14 88 24 23 21 28 19 21 13 25 26 35 33 22 20 210 170

Aufnahme-Alter. Hiervon waren bei der Aufnahme
im Alter von 7 Jahren und jünger 20 7 16 10 6 10 9 11 2 3 12 15 3 5 8 7 76 68
,..,„«...... 1 3 11 10 9 4 5 2 10 2 7 6 17 11 6 8 66 46
...... 9...... 1 1 6 4 8 4 4 4 8 8 3 2 12 7 6 2 48 27
„ „ „ IN „ und älter.

Summe

1 3 5 — — 3 5 2 1 5 3 3 3 10 2 3 20 29

23 14 38 24 23 21 23 18 21 13 25 26 35 83 22 20 210 170
Dauer des Schul- Von diesen Zöglingen befinden sich in

besuchs. 1
„2...... 8 2 7 2 5 6 4 6 6 2 6 4 6 4 2 S 44 32
„ 3. „ ... 1 — 9 3 4 5 5 4 7 5 1 1 6 7 1 3 37 28
„4...... 7 1 7 4 — — 6 4 — — 7 4 6 4 3 2 36 19
„ 5. „ ... 1 — 6 4 7 3 1 — 8 6 4 5 6 6 4 4 37 28
,. u. .. ... 6 10 4 8 3 3 — — — — 6 8 6 5 5 1 80 30
„ 7. „ und länger

Summe

— 1 5 3 4 4 7 5 — — 1 9 5 6 4 4 26 32
23 14 38 24 23 21 23 19 21 13 25 26 35 33 22 20 210 170

Heimath, Hiervon sind aus dem Regierungsbezirk
1? 12 1 4 — — 1 — 3 2 — — — — 1 2 23 20

1 — 10 2 1 10 11 2 9 2 — 26 22

Düsseldorf ........ 2 — 10 7 22 21 20 19 18 11 10 5 „. — 9 9 91 72
Köln.......... 2 ,_ 15 11 — — 2 — — — — 2 — — 9 8 28 21
Trier 1 2

2
— — — — — 4

1
7 31

2
23

1
1 1 87

5
33

1
nicht aus der Nheinprouinz . . .

Summe

— — — — — — — — — — — 1 — — — — — 1
23 14 38 24 23 21 23 19 21 13 25 26 35 33 22 20 210 170

Religion. Von diesen Zöglingen sind katholisch, 23 13 3? 24 — — 20 15 21 18 — — 34 83 16 16 151 114
evangelisch 1 — — 22 20 3 4 — — 25 26 — — 6 4 56 55
israelitisch

Summe

— — 1 — 1 1 — — — — — ! — — - 3 !
23 14 38 24 23 2l 23 19 21 15! 25 26 35 33 22 20 !210! 170
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Aachen Biühl
Elber-

feld Essen Kempen ^^ Trier Köln Summe

starke.

Frei¬
stellen,

Klassen, Die Zahl der Klassen beträgt . .

^ss°n- Die durchschnittlicheZahl der Schüler
einer Klasse betrügt .....

Von den Zöglingen haben ganze
Freistellen ........

theilwcise Freistellen .....
freien Unterricht.......
keine Vergünstigung ......

Summe
Anmerkung, Die geringe Schüler¬

zahl in den einzelnen Anstalten an,
Schlüsse des Vtatsjahres rührt da¬
her, daß die Entlassung von Zög¬
lingen am 20, März, die Aufnahme
neuer Zöglinge aber erst am IN,
April 1894 erfolgt ist. Nach statt¬
gehabter Neuaufnahme betrug die
Zahl der Zöglinge in den ein¬
zelnen Anstalten ......

10

14
12
10
1

37

48

11

5l
5
1
5

62

73

11

27
7
8
2

44

11

22
14
5
1

42

55

38

11 11 ll , ^

30
4

32
10

1
8

54
9
5

34 51

45 69

68

68

33
6

42

47

263
6?
30
20

360

460

Die vorbezeichneten ganzen und theilweisenFreistellen bestehen in dem Erlaß des für die
Unterbringung zu entrichtenden Pflegegeldes und des Schulgeldes bezw. eines Theiles dieser Kosten,

2. Verpflegung und Bekleidung.

Sämmtliche Anstalten sind Externate und befinden sich die nicht von den Angehörigen
selbst auf deren Kosten untergebrachten Zöglinge auf Grund abgefchlossenerPflegeverträge in
Privatpflege.

Von den Zöglingen der Anstalt Neuwied ist eine Anzahl Mädchen in dem von Diako¬
nissinnen geleiteten Ottohause daselbstuntergebracht.

Die Pflegestätten werden unausgesetztvon den Lehrpersonenreuidirt.
Für die Bekleidung der Zöglinge tragen die Anstaltsdirektionen Sorge, soweit solches

nicht von den Angehörigen geschieht.
Die Kosten für Bekleidung werden halbjährlich durch Vermittelung der Bürgermeister¬

ämter eingezogen.
3. Gesundheitszustand.

Der Gefundheitszustand der Zöglinge war im Allgemeinen befriedigend. Es erkrankten
in den Anstalten zu Aachen und Brühl mehrere Kinder an Keuchhusten,andere an Scharlach und
Hautkrankheiten,welche Leiden sämmtlich geheilt wurden.

Von der Anstalt Essen starb ein Kind während der Ferien bei feinen Eltern an Diphteritis,

4. Unterricht.

Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplanes für die Rheinischen Taubstummen¬
anstalten und des voni LandesdirektorgenehmigtenStunden- und Stundenvertheilungsplanes ertheilt.
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Daü Sonnnersemcsterdauerte vom 17. April bis 18. August 1893, das Wintersemester
vom 25. September 1893 bis 20. März 1894.

5. Prüfungen.
Die Semestralprüfungen fanden statt für das Sommerfcmcstcr in der Zeit vom 1. bis

16. August 1893, für das Wintersemester in der Zeit vom 7. bis 16. März 1894.

6. Kehrpersonal.
Die Lehrerin Debergs an der Anstalt Vrühl ist behufs Verheirathung aus dem Pro-

vinzialdiensteausgeschieden uud an deren Stelle die Lehrerin Ionas aus Aachen eingetreten.
Das Lehrpersonal bestand demnach am 31. März 1894 in

Aachen Vrühl Elbcrfcld Essen Kempen Ncnwicd Trier

aus dem Direktor . Linnartz Fieth Sllwallisch Ochs Kirfel Varth Lüppcrs
den Lehrern , , . GchmitzI Heinrichs Hartmann Mutschmann Dieckmann Althaus Kockelmnnn

Nocntgen Deumlich Teeger Wedig Ianßen Pälzer huschens
,, /, Wirtz Frielingsdorf Hopp Genrich Keiner Münscher Scholl

Schmiß 11 Oessenich Herrmnnn Seidel — Seuser Schäfer
Nreuer Ernst Ronigk — — Großmllnn Steppuhn— Krämer — — — — —

der Lehrerin . — Ionas — Möllers — Hueppe Schmidt
dem Religionslehrer, Kaplan

Osser
— — — —

der Handarbeits¬
lehrerin Graf — Sawallisch — Winterscheidt — —

Die Direktoren Ochs aus Essen,
die Lehrer Vreuer aus Aachen und Heinr
Taubstummenanstaltenunternommen.

Varth aus Neuwied und Eüppers aus Trier, fowie
ichs aus Brühl haben Instruktionsreisen an andere

7. Bauwesen.
Die Vauarbeiten beschränkten sich auf die gewöhnliche Unterhaltung der Gebäude.

8. LortuUdungsschule.
Die in Vrühl, Elberfeld und Essen bestehenden Fortbildungsschulenwurden durchschnittlich

von 5, 6 und 2? Schülern besucht.
Der Unterricht erstreckte sich auf Religion, Lesen, Anfertigung von Briefen, Rechnen,

Naturlehre sowie Zeichnen und wurde wöchentlichin mehreren Lehrstunden von je zwei Lehr¬
personen ertheilt.

Die in der Stadt Aachen wohnendenehemaligen taubstummen Zöglinge erhalte,: in der
städtischen Gewerbeschule wöchentlich 5 Stunden Zeichenunterricht.

9. Hlnierstühnngentlassener Taubstummer.
Als Spezialgottesdienst für Taubstumme fand in Trier an den Sonntagen eine Andacht

mit religiösem Vortrage statt, an welcher außer den ortsangehörigen erwachsenen Taubstummen
auch die Schüler der I. Klasse theilnahmen.
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Auch die Sonntag um Sonntag in Elberfeld abgehaltenen Andachten für erwachsene
Taubstumme wurden von diesen zahlreichbesucht,

33 ehemalige Zöglinge erhielten aus dem Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme
durch Vermittelung der AnstaltsdirektioncnUnterstützungenin Höhe bis zu je 50 M., theils in
baar, theils in angekauftenKleiderstoffen, theils zur Abzahlung auf Nähmaschinen.

Soweit es möglich ist bleiben die Anstaltsdirektoren und Lehrer mit den entlassenen
Zöglingen in persönlichemund brieflichem Verkehr, gehen denfelben mit Rath und That zur
Hand und sorgen für Unterbringung bei geeignetenLehrmeistern.

10. Sonstige Angelegenheiten.
Im Laufe des Berichtsjahres besuchten mehrere Geistliche, Lehrer und eine größere

Anzahl sonstiger Personen die Provinzial-Taubstummenanstalten.
Zur Erheiterung und Belehrung der Anstaltszöglingewurden an den einzelnen Anstalten

je ein größerer und mehrere kleinere Ausflüge unternommen, sowie zur Belehrung dienende Aus¬
stellungen besucht.

Zur Weihnachtsbeschecrungder Kinder gelangten aus den etatsmäßigen Mitteln Betrage
bis zu 1 M. 50 Pf. pro Kopf zur Verwendung; zugleich wurde die Sammlung von Liebesgaben
veranstaltet, welche namentlich in Elberfeld lind Essen bedeutendeErträge lieferte.

An der Anstalt Aachen fand altem Brauch gemäß auch eine Nikolausbescheerungstatt,
zu welchermehrere Damen und Herren ansehnlicheGeschenke gemacht hatten.
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11. Einnahmen und Ausgaben
Die Nechnungsergebnisse pro 1893/94 sind folgende:

Titel. Einnahme. Aachen. Vrühl. Ell'crfcld. Essen. Kempcu.

^,. Bestand .........
300

16 008

5 625

300

2 264
1

83155

75!

800

5 221

21878 2<j

150

1023

17 895

5 306

800

1228

20 097

^ _
L.
I,

II.
III.

I.
II.

Zuschuß aus Provinzialmitteln ....

Zuschußaus der Wilhelm-Augusta-Stiftung
Unterstützungsfonds für entlassene Taub-

7''

7«

Summe 27 786 !>! 35 721 ,! 27 399 ,28 23 875 !„; 21626 >52

L.
0.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

I.
II.

Ausgabe.
Vorschuß ......... 800

18 260
7199

405
791

99
400

50
279

7!
85

11

so

300

18124
14 926

357
812
143
470
120
466

50
«<>

9!

300 — 150

14 348
7 428

883
501
102
219
124
620

23

'.,'3
,»>
35

300

11030
8 817

290
458

94
400

236

Reste ..........

15 595
9 324

289
745
119
454

570

37
^!0
94

,1

46

Für Verpflegung der Zöglinge ....
„ Utensilien und Unterrichtsmittel , .
„ Heizung, Beleuchtung und Reinigung
„ Krankenpflegeund Arznei ....

„ Instruktionsreisen der Lehrer . . .
„ sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Zuschuß aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung
Unterstühungsfonds für entlassene Taub-

2..
25

52

50

Summe

Abschluß.
Die Soll-Einnahme und Soll-Ausgabe

Die Ist-Einnahme beträgt.....

Mithin Vorschuß
Diese», Vorschuh stehen Einnahmereste

gegenüber uon . , , .....

27 786 .',! 35 721 !! 27 899 2« 23 875 !^, 21 626 ^.2

2? 786 ü, 85 721 !, 27 399 ^ 23 875 9! 21626 ^.2

27 486
27 786 5,

85 421
35 721

!!
11

27 099 ^28
27 399 >28

23 725
23 875

9<"
!!!

21326
21626

5'_:
i>2

300

300 ^

300

800

300

300 -

150

150 —

300

300 —
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für das Taubstmnmenwesen.

131

!l)tc«wied.

150

3 003

28 582

Trier.

300

833
24

83 835

31735 !69>

150

16 160
12 684

877
734
11? !17
350
130
582 !16!

34 993

300

Köl».

18840 !46

33> 18 840

31 735

31735 >69

16 735
15 759

450
439

27
450
180
701 !S8

Klaffeder
Moten
Ton».

stummen.
4-

1<!

69! 34 993

31585 ^69
31735 ,69,

150

150

34 993

34 693
34 993

300

300

i!3

18 840

Unter
NUHunn«-
fond« für
entlossene

Tontstumme.
^ <5

1<!

18 840 >46

^!! 18 840
18 840
18 840

!<>

718 !18

Summe
»ach dc»

Nu-
wcilu»ll.cii.

, 8,«>

718 !18>

19 427

149 075

51650

718
222 697

1800

Summe
nach dem

Etat.

^ <5

Bemerkungen.

20 650
75

157 935

52100

720
M 231480

718 !18!
718 <18

718
718
718

110 253
76 140
8 053
4 483

702
2 743

554
3 406

18 840

718 !l8j

.,!!!

110 325
80 400

2 950
4875

860
2 570
1700
4130

22 950

720
222 697 >N4l 231 480

,« 222 697
220 897
222 697

1800

1800

N4> 231 46U

17'
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(3. Movinzial-Mmdenanstattzu Mren.

1. Statistik.

Bestand am 1. April 1893
Zugang in 1893/94 . .

Summe
Abgang in 1893/94 .
Bestand Ende 1893/94

Vorschule
und

Unterrichts-
anstatt

Arbeiter-
Ab¬

theilung
Summe

Hiervon sind

männl. weibl. kath. evang. israel.

151
30

17
3

168
33

117
24

51
9

120
24

48
8 1

181
24

20
2

201
26

141
19

60 I 144
7 I 18

56
8

1

15? 18 175 122 53 126 > 48 1

Kurz nach Beginn des folgenden Etatsjahres betrug die Frequenz 182 Zöglinge.

Aufnahme-Alter.

Von den 33 in 1893/94 eingetretenenZöglingen waren:

im Alter unter 8 Jahren
„ von 8—10 Jahren
„ „ 10-12 „
,, ,, 12 15 „
„ „ 15-20 ,. .
„ über 20 Jahre

Summe

Vorschule
und

Unterrichts¬
anstalt

Arbeiter
Ab¬

theilung
Summe

7
7
6
4
6

3

7
7
6
4
6
3

30 3 33

Aufenthaltsdauer in der Anstalt.

In der Anstalt waren im 1. Jahre......
2,
3.
4.
5.
6.
7.
8,
9. „ und darüber . .

Summe

30 3 33
25 3 28
22 2 24
19 2 21
14 2 16
33 1 34
13 — 13
14 1 15
11 6 1?

181 20 201
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Heimllth.

Es waren aus dem RegierungsbezirkDüsseldorf
Köln .
Aachen .
Trier .
Coblenz

Landarme ...........
Auswärtige ..........

Vorschule Arbeiter-
und

Unterrichts-
anstatt

Ab¬
theilung

Summe

73 6 79
35 2 3?
28 4 32
20 2 22
19 3 22

4 3 7
2 — 2

181 20 201

160 6 166
16 4 20

2 10 12
3 — 3

181 20 201

Summe

Pensionen und Freistellen.
Hiervon waren in vollen Freistellen ......

„ „ „ theilweisen Freistellen .....
„ zahlten volle Pension ........
„ Externe gegen Zahlung von Schulgeld , .

Summe

2. Verpflegung.

Die Beköstigung erfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigten
Normal-Speise-Etats und erforderte bei 65 428 Verpflegungstagen eine Summe von 36 765 M.
59 Pf,, so daß die einzelne Tagesportion 56'/»Pf., gegen 5?'/« Pf. im Vorjahre kostete.

3. KeKleidung.

Die Bekleidung wurde ebenfalls nach einem vom Provinziallandtage genehmigtenNormal-
Etat ausgeführt. Die Heimathsgemeindenbezw die Angehörigen der Zöglinge zahlten dafür ein
Pauschquantum von je 65 M>; nur einzelnenZöglingen wurde aus besonderen Gründen gestattet,
sich selbst zu kleiden.

4. Gesundheitszustand.
Zöglinge wie der Beamten und des Dienstpersonals war
ansteckende Krankheiten und Todesfälle sind nicht vorge¬

kommen. Von dem Geheimen Medizinalrath Professor Dr. Saemisch, Bonn, der die Anstalt
zweimal revidirte, wurden 3 neu eingetreteneZöglinge als so viel sehend bezeichnet, daß sie, als
der Anstaltsbildung nicht bedürftig, entlassenwerden konnten.

Der Gesundheitszustand der
durchgehendsein recht befriedigender;

5. Schulunterricht.

Die Zöglinge wurden in einer Vorschulklasfemit 20 und in 4 auf einander folgenden
Schulklllssen mit je 13—17, sowie in einer Fortbildungsklasse, letztere aus 2 Abtheilungen mit
je 43 Schülern bestehend, nach dem genehmigtenLehrplan unterrichtet. Die Arbeiterabtheilung,
die über 20 Jahre alten Blinden enthaltend, erhält keinen eigentlichen Schulunterricht. In der Vor¬
schulklasse wurden wöchentlich 27, in den Schulklassenje 28—32 und in der Fortbildungsklasse
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9 Stunden Unterricht in den verschiedenen Schulfächern, einschließlich Gesang, Turnen und Mo¬
delliren ertheilt. Außerdem wurden die Vorschulklasse und die Schulklassen noch in je 10—12
wöchentlichen Stunden mit Fröbel- und Handfertigkeitsübungenbeschäftigt.

6. Musikunterricht.

In der Musik und im Klavierstimmen, als in ihrem Hauptberufsfache,wurden 5 Zöglinge
unterrichtet, um sie zu Organisten, Musiklehrern und Klavierstimmern auszubilden. Außerdem
erhielten 58 Zöglinge zu ihrer Unterhaltung oder zur Erprobung ihres Talentes Unterricht im
Spielen eines Instrumentes.

Den Musikunterrichtertheilten ein ordentlicherMusiklehrer (blind) in 28, 2 Hülfsmusik-
lehrer in je 2 und die ordentlichenLehrer in je 2—6 wöchentlicheil Stunden; auch leisteten 4
fortgeschritteneZöglinge Aushülfe in diefem Unterrichtszweige, 11 Zöglinge wurden von einem
blinden Lehrer, ebenfalls früherer Zögling der Anstalt, in 18 wöchentlichen Stunden im Klavier¬
stimmen ausgebildet.

?. Unterrichtsmittel.

An Unterrichtsmitteln wurden beschafft: 16 Bände Schwarzdruck, 194 Bände Nelief-
druck, 39 Musikstücke in Schwarzdruck, 63 Musikstücke in Reliefdruck, 65 geographifcheRelief¬
karten, Modelle und sonstige Lehrmittel.

Die auf Kosten des Fürforgevereins eingerichtete Reliefdruckerei,die von einem Zöglinge
bedient wird, lieferte an 1050 Bände in Punktfchrift, wovon ein großer Theil an auswärtige
Anstalten verkaust wurde.

Die Anstaltsbibliothek, die auch von den Entlassenen fleißig benutzt wird, zählt 1198
Bände in Schwarzdruck, 1479 Bände in Neliefdruck, 886 Musikstücke iu Schwarzdruck, 521
Musikstücke in Neliefdruck,652 Relieflandkarten, Modelle und sonstigeLehrmittel.

8. Handarbeitsunterricht.

Der Handarbeitsunterricht, der in der Vorschule und den Schulklassen durch Fröbel-
arbeiten, Modelliren, Reliefzeichnenund Handfertigkeitsuntcrrichtvorbereitet und eingeleitet wird,
umfaßt Korbmacherei,Seilerei, Bürstenbindern, Stuhl-, Schuh- und Mattcnflechterci,Netzstrickerei,
weibliche Handarbeiten, Hand- und Maschinennähen,sowie Haus- und Küchenarbeiten.

Die Arbeiterabtheilung erhielt wöchentlich 54 und die Fortbildungsklafse 45 Stunden
Unterricht in den Handarbeiten. Der Unterricht wurde von einer Handarbeitslehrerin, einein
Korbmachermeistcr,einem Seilelmeister, einem Vürstenbinderineister und 6 Arbeitshülfslehrern
bezw. Lehrerinnen (zugleich Wärter bezüglich Wärterinnen) ertheilt.

9. Gefertigte Waaren.

An Handarbeiten wurden hergestellt: 3114 Körbe verschiedener Art, 80 Sessel, Blumeu-
tische und sonstigeKorbmöbel, 1122 Stuhlsitze von Rohr und Binsen, 200 Paar Schuhe, 124
Matten und Teppiche, 3209 Haar-, Cocos-, Piassava- und Rohrbesen, 10 249 Bürsten, Schrubber
und Feger, 3532 Kß Kordel, Leinen und Seile, 823 Stück Stricke, 8 Netze, 107 Meter Spitzen,
431 Paar Strümpfe bezw. Socken, 150 Windelfchnüre, Schlummerrollen, Lampentellcr, Kinder¬
kleidchen :c., 53 Stück Schürzen.
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10. Arbeitswerts und Verdienst.

Der Arbeitswcrth der gefertigte» Waare» ausschließlichder dazu verwandten Rohstoffe
wurde zu 7940 M, 91 Pf. geschätzt,wovon 526? M. 16 Pf. auf die Unterrichtsanftalt und
2673 M. 75 Pf. auf die Arbeitembtheiluug entfallen.

Von diesem Nrbeitswerth erhielten die Zöglinge der Arbeiterabtheilung ein Fünftel und
die der Unterrichtsanstalt ein Drittel, ein Jeder je nach seinen Leistungen, zusammen 3820 M.
50 Pf. als Nerdienstantheil zugetheilt, welche Beträge für sie in der Sparkasse bis zu ihrer Ent¬
lassung zinsbar hinterlegt wurden.

Der Erlös aus verkauften Waaren betrug einschließlich der Resteinnahme aus 1893/94
aber ausschließlichder Nesteinnahmeaus 1892/93 ........30 451 M. 12 Pf.

Mehrbestand an Waaren und Materialien gegen das Vorjahr . . 7 484 „ 91 „
Summe 37 936 M^03 Pst

Davou ab die Ausgabe für Ankauf von Rohstoffenund Waaren . 28 742 „ 31 „

bleibt reine Vcrdienstsumme ............. 9 193 M. 72 Pf.
Davon ab der auf die Zöglinge entfallendeVerdienstantheil mit . 3 820 „ 50 „
Ueberschußan Arbeitsverdienst, der der Anstalt zufällt .... 5 373 M.^Pf.

11. Prüfungen. Uevisionen und Zeste.

Die öffentliche Schlußprüfung der Anstaltszöglingc wurde am 20. März cr. abgehalten.
Das heilige Wcihnachtsfest, der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs,

sowie die übrigen, für die Schule vorgeschriebenenvaterländischen Gedenktage wurden in her¬
gebrachter Weise gefeiert,

12. Keamtenpersonal.

Die seit 1. Juni 1890 provisorisch an der Anstalt thätige Lehrerin Mathilde Thiele
erhielt ihre definitive Anstellung. Am 2. August 1893 ist die Indnstrielehrerin Therese Drouven
nach 27jahriger segensreicher Wirlscunkeit an hiesiger Anstalt gestorben. Die vakante Stelle
wurde der geprüften Handarbeitslehrerin und SchulamtskandidatinMaria Ernst aus Werl probe¬
weise übertrage».

13. Kauten.

Die baulichen Arbeiten beschränkte» sich auf die gewöhnliche Unterhaltung der Gebäude.

14. Vermögens- und MnanzvertMniffe.

Am Schlüsse des Berichtsjahres waren an Rohstoffen und Waaren für 24 671 M. 14 Pf.
gegen 17186 „ 23 „

im Vorjahre Vorhände».

Die Rechmmgsabfchlüsse si»d:
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Titel, Einnahme.
Nach

dem Etat.

Nach den
An¬

weisungen.

L.
o.
i,

II.
m.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

Bestand ......................
Neste .......................
Defekte ......................
Ortrag aus der Land- und Viehwirthschaft..........
Pensionen der Zöglinge der Arbeiterabtheilung.........

„ „ „ ,, Unterrichtsabtheilung........
Kleiderlostenbeitrage der Zöglinge der Unterrichtsabtheilung.....
Aus dem Verkauf von Handarbeiten.............
Antheil der Irrenanstalt an den Ausgaben für die Pumpstation . , ,
Sonstige Einnahmen ..................
Zuschuß aus Provinzialmitteln..............

Hierzu rückständiger Erlös aus «erkauften Waaren........
Summe

770
5 500
8 500
8 500
1 500
3 000

830
84 900

108 000

303
106

1197
4 270
2 608
9 634
3 462
3 000

245
80 597

105 426
5 471

110 898

1<!

71
«2

!7

73
5!
2?

L.
L.
I.

,l,
IN.
,v,
v.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI,
XII.

Ausgabe.
Vorschuß ......................
Neste .......................
Nechnungsberichtigungen.................
Besoldungen....................
Beköstigung.....................
Bekleidung, Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche..........
Reinigung.....................
Mobilien, Utensilien..................
Heizung, Beschaffung von Noststäben lc............
Beleuchtung.....................
Krantenvflege....................
Kirchen- und Schulbedürfnisfe...............
Bauliche Unterhaltung.................
Instruttionsreisen der Lehrer «...............
Sonstige Ausgaben..................

Summe

Abschluß.
Die Soll-Einnahme und Soll'Ausgabe gleichen sich »us.
Die Ist-Einnahme beträgt................

„ Ist-Ausgabe „ ................
Der Vorschuß beträgt

Diesem Vorschussestehen Einnahmereste von gleicher Höhe gegenüber.

89 616
38 000

9 400
1600
1900
5 500
2 400

500
1500
4 000
1020
2 563

,'>„

-",!!

4 006

39 068
86 765

9 400
1645
1900
5 89?
2 886

879
1500
4 000

997
2 951

108 000 110 898

104 881
110 898

99

9<!

27

52
2?

6 016 75
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15, Entlassene und deren Versorgung.
Aus dem Unterstützungsfondsfür entlassene Blinde, welcher zur Zeit eine Höhe von

135 888 M. 59 Pf. erreicht hat, sind 8594 M. zu Unterstützungszwecken verwendet worden.
Außerdem sind seitens des Vereins zur Fürsorge für Blinde aus der Nheinvrovinz in dcmkens-
werther Weife weitere Uuterstütznngcngeleistet, sowie Blindenwerkstättenunterhalten worden.

Bezüglich der Thätigkeit dieses Vereins wird auf den von demselben herausgegebenen
Jahresbericht verwiesen.

v. Mrovinzial-Febammenleyranstattzu Aöln.

1. Statistik.

Am 1. April 1893 waren vorhanden . . .
Im Berichtsjahre kamen hinzu .....
Mithin waren überhaupt aufgenommen . .
Von den zur Operation aufgenommenenwurden

geheilt entlassen .........
Von den 734 Schwangeren wurden ent¬

bunden ......... 649
traten uneutbuuden aus ... . 41

690
Von den 667 Entbundenen und 674 Kindern

wurden entlassen , . ......
Von den überhaupt Aufgenommenenstarben

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31. März 1894

hinaus ...........

2. Deinmth, Zletigiou uud SauntieuuerlMuisse.
Von den überhaupt Aufgenommenenwaren:

1. aus dem RegierungsbezirkAachen ......
„ „ „ Coblenz ......
„ „ „ Düsfeldorf.....
„ „ „ Trier ......

„ „ Köln .......
„ „ Stadtbezirk Köln ........
„ anderen Bezirken ..........

Summe

Operirte Schwan¬
gere

Ent¬
bundene Kinder

Zahl
der

Geburten

Darunter
Iwil-
lings-

geburten

56
26

708
18

649
13

661 649 12

56 734 667 674 649 12

52

2

690

632
13

555
101

«Noch dci Geburt 4?
Im „ „ 2»
1v°i „ „ »l

54

2

690

44

645

22

656

18

Summe >l>l

40
11

140
12
83

504
18

808

!«
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2 katholisch ...... 652 3. uerheirathct ..... 210
evangelisch ..... 149 verwitwet...... 7
israelitisch ...... ? geschieden ......—

Summeen» ledig ....... 591
Summe 808

3. Geburten.

Von den 674 Kindern wurden geboren:
lebend .............. 620
bei der Geburt sterbend ........ 23
vor der Geburt starben ........ 31

Summe 671
Hierunter befanden sich künstlich vollendeteGeburten . . . 115

4. Schülerinnen.
Der Lehrkursus begann am 3. November 1892 und endigte am 28. Juli 1893. Die

Prüfung der Schülerinnen fand am 26, und 27. Juli 1893 statt. Die Prüfungscommissiou
bestand aus den Herren Negierungs- und Medizinalrath Dr. Mchelsen, Polizei-StadtphrMns
Sauitätsrath I)r. Vanselow, Auslaltsdirektor Dr. Frank und dein AssistenzarztDr. Pelzer.

Von den geprüften Lchrtöchternwaren aus dem Regierungsbezirk:

AachenCoblenzDüsseldorf Köln Trier ^"''^cknfe'ld^'" Summe
prasentirte Schülerinnen auf Ge¬

meindekosten ...... — 11 2 13 1?
Schülerinnen auf eigene Kosten . 4 3 3 8 2________1_______ 21

Summe 4 14 5 9 5 1 38
Hiervon bestanden das Examen mit „sehr gut" 4, „gut" 10, „genügend" 24.
Von den 38 Schülerinnen blieben zu einem Nachkursuszurück 5.

5. Verpflegung.
Die Verpflegung erfolgt nach dem genehmigtenSpeiseetat in 3 Klassen und zwar der

Schwangeren und Wöchneriunengegen Vczahluug in der von ihnen gewünschtenKlasse, der Per¬
sonen in Freistellen in der III. Klasse, der Schülerinnen in der II. Klasse.

Es wurden verpflegt:
11 Pensionäre I. Klasse an zusammen .... 146 Verpflegungstagen

150 „ II. „ .. „ .... 3130
275 „ III. „ „ ,.....510? „ und

unter Bewilligung theilweiser Freistellen an. . 1594 „
48 Pensionäre III. Klasse in ganzen Freistellen an

zusammen ............ 886 „
324 Pensionäre III. Klasse auf Grund des mit der

Stadt Köln abgeschlossenen Vertrages an . . 3 917 „
und ..............3300 freien „____

im Ganzen 808 Pensionäre an ........... 18080 Verpflegungstagen
darunter 5780 Tage in ganzen resp, theilweisen Freistellen.
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6. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitszustand unter den Schwangeren war ein durchaus befriedigender.
Abgesehenvon 3—4 Fällen von leichter Bronchitis, die aber keine Bettruhe erforderten, kamen
keine Erkrankungen vor.

Ueber den Gesundheitszustandder Wöchnerinnen ist Folgendes zu bemerken.
Das vergangene Jahr ist sehr reich an schwierigenGeburten gewesen. Es wurde bei

649 Geburten 115 mal Kunsthülfe nöthig, alfo in 1?,5«/<, aller Fälle, darunter 3 Kaiserschnitte,
bei welchen die Kinder und 2 Wöchnerinnenam Leben blieben und später gesund aus der Anstalt
entlassen werden konnten, sowie mehrere, direkt das Leben bedrohende,mit der Geburt zusammen¬
hängende Krankheiten.

Unter den Wöchnerinnenkamen 13 Todesfälle vor, von denen indessen nur 10 mit der
Gcburt zusammenhingen. Die übrigen 3 Todesfälle waren veranlaßt durch: 1. Lungentuberculosc,
2. Diphtherie der Lunge und 3. Durchgingen eines Magenkrebsesin die Bauchhöhle.

Die 10 mit der Geburt zusammenhängendenTodesfälle betrafen meistensFrauen, welche
schon an schwerer Krankheit leidend, zur Geburt kamen.

Die Zahl der vorgekommenen Todesfälle kann daher nur als sehr gering bezeichnet werden.
Von den 661 Kindern wurden faultodt geboren 31, in der Geburt starben 23, nach

derselben «.) frühgeborene lebensunfähige Kinder 34, d) reife Kinder 13.
Von den Hebammenschülerinnenerkrankte eine, welche schon früher lange Zeit an Lungen-

erfcheinungcn gelitten hatte, in der Anstalt au Lungenspitzencatarrh und mußte deshalb in die
Heimath entlassen werden, woselbstsie nach 5 Monaten starb.

Sonst kamen unter den Schülerinnen bemerkenswertheErkrankungen nicht vor.
Es wurden außerdem in der Anstalt behandelt 56 Frauen, welche an mit der Geburt

zusammenhängendenKrankheiten litten.

7. Antisepsis.
Als Antiseptikumwird in der Anstalt ausschließlichdas Lysol in 1 bis 2°/« Lösung

verwendet.
Es erwies sich das Mittel als recht brauchbar und zuverlässig.

8. Poliklinik.
Poliklinischwurden im vergangenen Jahr 13 Geburten in der Stadt von der Anstalt

aus geleitet, darunter 5 künstlich vollendeteGeburten.
3 Kinder starben in der Geburt. Todesfälle unter den Wöchnerinnen kamen nicht vor.
In der Anstalt suchten 324 Frauen poliklinischeHülfe nach. Größtentheils wurden

diese Frauen in der Sprechstunde behandelt, alle wurden daselbst untersucht. 2—4 Schülerinnen
sind in der Sprechstunde stets zugegen, um sich in den nothwendigen Hülfeleistungen nnd Unter¬
suchungen auszubilden.

Die Poliklinik erfreut sich einer stets zunehmenden Beliebtheit und ist für die Aus¬
bildung der Hebammen von der größten Bedeutung.

9. Anstaltspersonal.
Der AssistenzarztDr. Pclzer ist am 1. November 1893 ausgeschiedenund an dessen

Stelle der Arzt Dr. Geuer von dem gleichen Zeitpunkte ab übernommen worden.
16*
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In die durch Beförderung des I)r. Geuer zum AssistenzarztfreigewordeneVolontararzt-
stelle trat am 1. November 1893 der Dr. Eich aus Euskirchen,welcher am 1. Februar 1894
wieder aus der Anstalt ausschied.

An dessen Stelle wurde am 1. Februar 1894 der Dr. Pooth berufen, welcher sich noch
in der Anstalt befindet.

10. Bauwesen.
Die Arbeiten beschränkten sich auf die gewöhnlichebauliche Unterhaltung der Gebäude.

11. Hlnterstichullgen an Hebammen.
Von den in dem nachstehenden Rechnungsabschlüsseunter ^, Ausgabe Titel II

aufgeführten 186? M. 54 Pf. erhielten: -
11 Hebammen aus dein Regierungsbezirk Aachen .... 455 M. — Pf.
4 „ „ „ „ Coblenz ... 115 „ — /,

15 „ „ „ „ Düsseldorf . . 36? „ 54 //
21 „ „ „ „ Köln .... 450 „ — //
16 „ „ „ „ Trier .... 470 „ — „

Summe 185? M. 54 Pf.
Der Betrag von 10 M, ist als erspart verrechnet worden.

12. Kebammen-Uachurilfungen.
Hebammen-Nachprüfungen,an denen der Anstaltsdirektor teilgenommen, and

1. in Saarlouis am 28. August 1893.
2. „ Aachen am 4. September 1893.
3, „ Iülich am ?. September 1893.
4. „ Geldern am 26. September 1893.
5. „ Stadt Köln am 12. Oktober 1893
6. „ Xanten am 30. Oktober 1893.

13. KechnunZswesen.
Die Nechnungsergebnisse sind folgende:
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^,. Zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen.

Titel. Einnahme.
Noch dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen.
^ 4

<!.
>»,

,1.

Bestand ......................
Neste .......................
Defekte ......................
Laufende Einnahmen:
Zinsen von Kapitalien.................
Zuschuß aus Provinzialmitteln..............

Summe

887
1630

l»!

2 017 54

387
1620
2 007

l>,

l>,

L.
c!.
O.
I.

II,

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Nechnungsberichtigungen ................
Laufende Ausgaben:
Prämien für die im Examen am besten bestandenen Schülerinnen . .
Zu Unterstützungen für Hebammen.............

Summe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt . .
Die Soll» und Ist-Ausgabe beträgt . .

150
1 86? i..l
2 017 5-,

Balancirt.

150
1857
2 007

2 007
2 007

s.l
5-l

5l
l,t

L.
0.
I).
1.1

2
II.

III.

L. Für die Hebammen>Lehranstalt zu Köln.

Einnahme.

Bestand .................
Reste .................
Defekte .................
Laufende Einnahmen:
Pensionskosten der Schülerinnen ........
Pflegekostenbeiträge der Schwangeren und Wöchnerinnen
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.....
Zuschuß aus Prouinzialmitteln.........

Summe

19 800
18 000

100
88 460
71360

30

26 580
14 011

196
26 496
67 314

50
10
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Titel. Ausgabe.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen.

L.
0.
v,
I,

II,
IIl.1

2

IV.
V. 1

2

VI. I
2

VII. 1
2

VIII.
IX, 1

2
3

X.

Vorschuh .....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen ................
Laufende Ausgaben:
Besoldungen ....................
Beköstigung ....................
Für Lagerung, Tisch- und Bettwäsche............
Zu Kleidungsstücken für arme Schwangere, Wöchnerinnen und deren

Kinder ....................
Reinigung .....................
Für Mobilien, Utensilien und Handwerkszeug.........
Für ärztliches Instrumentarium ........ , . . . .

„ das anatomische Kabinet ..............
„ Heizung....................
„ Beleuchtung ...................
„ Arzneien....................
„ Verbandstoffe, Desinfektionsmittel und Stärkungsmittel ....

Bibliothek .....................
Zur Unterhaltung der Gcbäulichkeiten............
Wasserconsum ....................
Für Bestellung und Unterhaltung des Anstaltsgartens......
Für sonstige Ausgaben .................

Summe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt
Die Soll- und Ist-Ausgabe beträgt

13197
30 000

2 500

400
2 000
1 400

600
400

3 800
5100

800
4 000

«00
2 100

720
200

3 5,43
71 360

18

13 105
25 855

2 590

254
1869
2 087

691
161

4 322
4122

799
3 932

576
2 100

830
200

3 794
67 314

67 314
6? 314

Balancirt,

36
<',!,

7!

3<5
79
93
!!7
^.
,^<

<!(»

,,

,9

49

am

N. Movinziac-Arbeitsanstatt zu MramveUer.
1. Statistik.

a. Belegst ärke.
Die Belegstärke war:

Dem Ortsarmenverbande Land- und
K ?rrigenden Ueberwiesene Ortsarme Gesammt

männl. weibl. Summe männl, weibl, Summe Männer Summe
I. April 1893 880 255 1135 4 — 4 66 1205
l. Mai „ 882 261 1143 8 — 8 63 1214
l. Juni '/ 86? 265 1132 6 1? 63 1202
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Dem Iltsanueur erbaude Laud- und
K irrigent en Ueberwiesene Ortsarme Gesummt-

männl. weibl. Summe mann! weibl. Summe Männer Summe
mn 1. Juli 1893 835 262 109? 8 1 9 62 1168
„ 1. August 831 271 1102 6 1 7 60 1169
, 1. September „ 825 268 1093 6 — 6 58 1157
„ 1. Oktober „ 809 282 1091 1 1 2 58 1151
, 1. November „ 79? 282 1079 2 1 3 58 1140
, 1. Dezember „ 804 285 1089 5 — 5 59 1153
, 1, Januar 1894 821 282 1103 5 — 5 66 1174

, 1. Februar „ 825 271 1096 6 — 6 67 1169

1. März „ 811 274 1085 10 1 11 64 1160

, 31. März 858 260 1118 6 1 7 65 1190

!!n Durchschnitt 1893/94 830 272 1102 6 1 7 62 1171
, „ 1892/93 818 255 1073 5 1 6 63 1145

Die in Kolonne 4—6 aufgeführten Personen sind solche Korrigcnden, welche entweder
den Detentionszweck,auch wenn dieser sehr erweitert aufgefaßt wird, nicht mehr erfüllen konnten
oder am Tage der festgesetzten Entlassung so krank waren, daß sie ihren Unterhalt selbstständig
nicht erwerben konnten und deshalb bis zur Entscheidung über ihren Unterstützungswohnsitzresp,
bis zu ihrer Genesung für Rechnung des Ortsarmenverbandes Vrauweiler verpflegt wurden.

K. Zu- und Abgang.
Dem Ortsarmeuuerbaude Land- und

Korrigenden Ueberwies :ne Ortsarme Gesammt-
männl. weibl. Summe männl weibl. Summe Männer Summe

! Bestand am I.April 1893 880 255 1135 4 — 4 66 1205
^. Zugang ..... 785 253 1038 39 8 4? 96 1181
Ü, Demnach waren über¬

haupt aufgenommen 1665 508 2173 43 8 51 162 2386
4. Abgang ..... 80? 248 1055 3? 7 44 9? 1196

5. Bestand am 31. März
1894...... 858 260 1118 6 1 ? 65 1190

o. Religion.
Von den 8uK d. 3 auf-

geführten bekannten sich
zur kath. Confefsion 1095 386 1481 26 4 30 121 1632

„ evang. „ 564 120 684 1? 4 21 41 746

„ jüdischen „ 6 2 8 — — — — 8

Summe 1665 508 2173

ä. Alt

43

er.

8 51 162 2386

Hiervon waren im Alter
von unter 16 Jahren . 9 3 12 1 — 1 — 13

über 16 Jahren . 1656 505 2161 42 8 50 162 2373

Summe 1665 508 2173 43 8 51 162 2386
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o, Heimath resp. Ueberweisung.
Vou dcu 8ud I). 3, Kolonne 3 aufgeführten 2173 Korrigenden wurden überwiesen

von den KöniglichenNegierungen zu:
des Fürstentums Korrigenden

Aachen Codlenz Köln Düsseldorf Trier Virlenfeld Männer Weider Summe
männliche. . . 222 206 301 77? 159 1665
weibliche. . . 64 41 158 211 ^4 —________ 508

Summe 286 247 459 988 193 — 2173
Hiervon waren gebürtg:
1. aus der Nheinprovinz ........... 1305 380 1685
2. „ den übrigen Provinzen :c......... 360 128 488

und zwar: Westfalen 81, Preußen 20, Pommern 15, Posen 12,
Schlesien 14, Vrandenburg 23, Sachsen 13, Hessen-
Nassau 24, Hannover 12, Schleswig-Holstein 7, den
Neichslandm18, den freien Städten 7, anderen Staaten
242, unbestimmt —. ____

Summe 1665 508 2173

f. Detentionsgrund.
Von den 8ud 1). 3, Kolonne 3 bezeichneten 2173 Korri¬

genden waren detinirt:
wegen Landstreichcreiund Bettelei ....... 1556 95 1651

„ Trunks, Müßiggangs, Arbeitsscheu:c ..... 33 4 37
„ gewerbsmäßiger Unzncht ......... — 394 394
„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens .... ___ 76 1 5______ 91

Sunnne^ 1665 '508 2173

A. Wiederholte Detention.
Hiervon waren detinirt zum
zweiten dritten vierteil fünften sechsten siebten achten und mehrere Male

männliche 269 183 151 138 120 116 102 1079
weibliche 87 64 45 30 22 17 17 282

Summe 356 24? 196 168 142 133 119 1361
Demnach betrug die MHfälligkeit 64,8 "/u 55,5"/« 62,«°/«

d. Vorzeitiger Abgang.
Von den »üb d. 4, Kolonne 3 und 6 aufgeführten 1055 -s-

44 ----- 1099 Abgängern
mußten in Irrenanstalten übergeführt werden ... 81 9
in den Militärdienst eintreteil........ 9 — 9
sind entwichenaus der Anstalt selbst ...... 4 — 4

„ „ von der Arbeit außerhalb der Anstalt . 30 30
„ „ auf dein Transport ans Gericht . . . —- —______—

Summe 51 1 52
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i. Sterbefiil le.
Von den sud d. 3

Kolonne 8 Aufgeführten Dem Ortsarmenuerbllnde

starben an: Korrige nt en Ueberwiesene Land- und Gesammt-
milnnl. weibl. Summe münnl. nieibl. Summe Oitsarme Summe

Lungenschwindsucht . . 8 4 12 1 — 1 ? 20
Lungenentzündung . . 13 1 14 — — — — 14
Lungenödem .... 2 1 3 — — — — 3
Marasmus .... 1 — 1 — — — 1 2
Gehirnlciden .... —

Magenkrebs ((^aroiliom) —
Nierenleiden . , . . 1 — 1 1 — 1 — 2
Plötzlichen Todes . . 2 1 3 — — — — 3
Selbstmord .... 1 — 1 — — — — 1
Schlagstuß (Gehirnschlag

Apoplexie) ....
Influenza..... 3 — 3 — — — — 3
Bauchfellentzündung . . 1 — 1 — — — — 1
Rippenfellentzündung — — — — — — — —

Unterleibsgeschwür . . — 1 1 — — — — 1

Summe 32 8 40 2 — 2 8 50
Hiervon waren im Alter von:
unter 20 Jahren . .
20 bis 40 Jahren . . 6 4 10 1 — 1 1 12
40 bis 60 Jahren . . 21 4 25 — — — 4 29
über 60 Jahren . . 5 — 5 1 — 1 3 9

Summe 32 8 40 2 — 2 8 50
Die Sterblichkeit betrug

demnach im Verhältniß
zur Bevölkerung (b. 3
Kolonne 1—8) . . . 1,°°/° 1,«°/° 1,«"/° 4,'°/. > — 3,°°/° 4,»°/« 2,'°/°

K. Lazarett).
Im Lazarett) waren täglich

durchschnittlich . . 20 11 31 2 1 3 5 39

Mithin im Verhältniß
zur Durchschnittsbe¬
völkerung .... 2,.°/° 4,«°/« 2,8°/« 33,8°/° 100°/° 42,»°/° 8,i °/° 3,8°/°

Außer den in Lazarethpflegebefindlichen Kranken wurden in der Weiberabtheilung täg¬
lich noch durchschnittlich 5,54 Weiber an Syphilis im Revier behandelt.

Obgleich auch im Laufe des Herbstes und Winters die Influenza wiederum ziemlich stark
auftrat und einen epidemischen Charakter annahm, ist doch der Prozentsatz an Kranken ein ver-
hältnißmiißig niedriger geblieben. Es konnte auch im vergangenen Jahre nochmals festgestellt
werden, daß die Influenza sehr häufig schwere Lungenleidenim Gefolge hatte und ist die hohe

,,!<
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Zahl der an Lungenentzündung gestorbenenHäuslinge einzig und allein auf Rechnung der In¬
fluenza zu setzen, Ebenso hatte die Influenza auch einen grohen Einfluß auf die Sterblichkeit
au Lungenschwindsucht,da bei allen Häuslingen, welche Anlagen zu Lungenschwindsucht hatten
oder bei denen diese Krankheit vorhanden war, durch hinzutretendeInfluenza der Krankheitsprozeß
sehr beschleunigt wurde, ?4"/<> der Todesfälle hatten Lungenkrankhcitcuzur Ursache, davon 2«"/^
Lungenentzündungund 40"/« Lungenschwindsucht.

Größere Operationen, bei denen die Hinzuziehungeines zweiten Arztes erforderlich war,
kamen dreimal vor.

2. Sittliche Bildung.

a. Unterricht.
Die Zahl der jugendlichenKorrigenden, d. h. solcher bis zu 20 oder 21 Jahren, ist in

den letzten Jahren stets im Steigen begriffen, so daß auch die Schnle der Anstalt stets ziemlich
stark besetzt war. Sowohl die männlichen wie auch die weiblichen Korrigenden bis zum Alter von
25 Jahren wurden, soweit dieses nach dem Stande ihrer Schulkenntnissebei der Einlieferung er¬
forderlichwar, in je 3 Klassen der Anstaltsschulczugetheilt und im Lesen, Schreiben nnd Rechnen,
sowie im einfachenGesänge kirchlicher Lieder durch den Lehrer und die Lehrerin unterrichtet. In
der ersten Klasse wurden die Schüler und Schülerinnen auch in der Anfertigung leichterer Ge¬
schäftsaufsätze,wie Rechnungen, Quittungen, Schuldscheine«. und im Brieffchreiben unterwiesen
und geübt.

Unter den Schülern befanden sich 4, unter den Schülerinnen 2, welche noch nie Schul¬
unterricht genossen hatten und daher bei ihrer Aufnahme gar keine Schnltenntnisse besaßen.

Um die Erfolge des Unterrichts festzustellen, wurden alle halbe Jahre durch den Direktor
und die beiden AnstaltsgeistlichenSchulprüfungen abgehalten und finden bei diesen Gelegenheiten
die Entlassung der Schüler und Schülerinnen der ersten Klasse, sowie das Aufrücken aus einer
unteren in die nächst höhere Klasse statt.

Es können die Erfolge des Unterrichts im vergangenen Jahre als recht befriedigende
bezeichnet werden; mit sehr wenigen Ausnahmen gingen die Schüler und Schülerinnen gerne zur
Schule und folgten mit Aufmerksamkeitund Fleiß dem Unterrichte. Ganz verwahrloste und
geistig beschränkte Korrigenden wurden mit der Zeit so weit gefördert, daß sie die nothwendigsten
Kenntnisse im Rechnen, Lesen und Schreiben besaßen; auch die oben erwähnten Analphabeten
haben sich einige Fertigkeit in den Elementarkenntnissenangeeignet.

Die Führung der Schüler war im Ganzen eine befriedigende,bei einigen sogar eine sehr
gute. Widersetzlichkeiten und schwere Vergehungen sind nicht vorgekommen.

Es wurden unterrichtet:
bei den Männern bei den Frauen

in Klasse I 33 Korrigenden 32 Korrigendinnen
„ „ 11a 65 „ 49
" " Nr, 55 „ 63 „

Summe 153 Korrigenden 144 Korrigendinnen
Der Religionsunterricht wurde durch die Anstaltsgeistlichenin je 2 wöchentlichen Stunden

den Männern und Weibern jeder Confession ertheilt. Außerdem wurden durch einen besonderen
Unterricht mehrere jugendlicheKorrigenden zum Empfang der ersten heiligen Connnunion refp.
zur Consirmation vorbereitet.
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Die Bibliothek der Anstalt wurde durch den Lehrer verwaltet und besorgte dieser, sonne
die Lehrerin und die beiden Geistlichendie Veitheilung der Bücher an die Korrigendeu und Kor-
rigendinncn. Der Bestand dieser Bücher beträgt 5534 Es wurden im Laufe des Jahres
11 082 Bücher ausgelichen resp, vertheilt.

Es wurden bestraft:
b. Bestrafungen.

dem Ortsnimenuerbnnde Land- und
Korrigent >en Ueberwiesene Orts arme Gesnmmt-

mnnnl. weibl. Snmme mnnnl, weibl. Summe Mnnner Summe
1. wegen Trägheit, Ar¬

beitsverweigerung,
'

schlechter «der nach¬
lässiger Arbeit :c.. . 605 410 1015 — — — 2 1017

2. wegen Entziehung von
der Arbeit und Aufsicht,
Entweichung und Aus¬
bruchsversuchs . . . 40 1 41 — — — — 41

3. wegen Schmuggelei,
Diebstahls, Hehlerei,
Betrugs, Unterschieds

29 16 45 — — — 2 4?
4. wegen Zanks, Beschim¬

pfung, körperlicher
Mißhandlung unter¬
einander. . . . 123 70 193 — — — 3 196

5. wegen ungebührlichen
Betragens, Frechheit,
Ungehorsams, Ruhe¬
störung und Widersetz¬
lichkeit gegen Vor¬
gesetzte ..... 213 118 331 — — — 6 33?

6. wegen boshaften und
muthwilligen Zerstü-
rens und Verbringens
von Arbeitsstoffen und
Geräthschaftcn. . . 2? 21 48 — — — — 48

7. wegen Verletzung der
Schamhaftigkeit in
Worten u. Handlungen — 12 12 — — — — 12

8. wegen falscher An¬
schuldigungen . . . 5 9 14 — — — — 14

9. wegen hauspolizeiwi¬
driger Handlungen im
Allgemeinen . . . 150 14 164 — — — 16 180

Summe 1192 671 1863 — — — 29 1892
19*
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dem Ortsarmenverbande Land- und
Korrigenden Ueberwiesene Ortsarme Gesammt-

männl. weibl. Summe männl. weibl, Summe Männer Summe
Davon kommenauf Be¬

strafte unter 16 Jahren 6 — 6 — — — 6
über 16 „ 1186 6?1 185? — ____29^ 188 6

Summe 1192 671 1863 __ __ 29 1892
und im Verhältniß zur

Kopfstück»ud l.d. 3,
Kolonne 1—8. .. 71,«°/» 132,«"/» 85,?°/» ^ 1?,«°/« 79,«°/°

«. Detentionsverlängerungen.
Korrigenden

männl. weibl. Summe

Detentionsverlängerungen fanden statt bei ...... 264 246 510
Demnach im Verhältniß zur Gesammtbevölkerung»nd 1 d. 3,

Kolonne 1-3 ................. 15,9«/» 48,4«/» 23,b«/«

ä. Vorzeitige Entladungen.

Es wurden vorzeitig entlassen .......... 11 7 18
Nlfo im Verhältniß zur Gesammtbevölkerung»nd 1. 1>. 3,

Kolonne 1—3 ................. 0,7«/» 1,4°/» 0,8°/»

3. Verpflegung und KeKleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung der Korrigenden und Landarmen erfolgte nach Maß¬
gabe der vom Prouinziallandtage genehmigtenNormaletats.

Die Zahl der Verpflegungstage beträgt 425 846, die Ausgabe für Verpflegung
126 007 M. 95 Pf., mithin pro Kopf und Tag 29,»» Pf. gegen 30,69 Pf. im Vorjahre. Die
Kosten der Bekleidung und Lagerung beliefen sich auf 35 535 M. 69 Pf. und demnachpro Kopf
und Jahr der Durchschnittsbeoölkerungauf 30 M. 35 Pf., gegen 35 M. 43 Pf. im Vorjahre,

Am 1. April 1893 wurde ein etwas abgeänderter Spcifeetat vorläufig eingeführt, in
welchen,eine sogenannte Mittelkost enthalten ist.

Bis dahin wurde den gesunden korrigenden eine fleischlose Speisung verabreicht,dagegen
den kranken Korrigenden eine bessere Kost mit Fleisch. Da nun für die meisten der hier unter¬
gebrachtenArmen die Gesundenkostnicht genügte, die Krankenkostindessen für sie zu gut war,
so wurde die Mittelkost in den Etat eingesetzt. Diese Mittelkost ist der Hauptsache »ach die bis¬
herige Gesundenkostmit einer etwas reichlicheren Fettung; dazu wird an 3 Tagen in der Woche
Fleisch (150 ß'r) gegeben und anstatt Schwarzbrod erbalten die MittelkostempfängerGraubrod.

Die Mittelkosterhalten alle gesundenund arbeitsfähigeilLandarmen, sofern sie sich nichts
zu Schulden kommen lassen und ihre Arbeiten verrichten; fodann diejenigen Korrigenden, für
welche diefes der Arzt nothwendig hält resp, welche nach mehrmonatlicherDetention einer Kost¬
veränderung bedürfen.
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4. Arbettsbetneb und Matenalienoerwaltung.

In dein Arbeitsbetliebe der Anstalt war wahrend des ganzen vergangenen Jahres in
allen Zweigen recht viel zu thun und konnte, wegen Mangel an Arbeitskräften, nicht allen An¬
sprüchen Genüge geleistetwerden.

Das Resultat des Arbeitsbctriebes kann deshalb auch ein günstiges genannt werden,
was schon daraus hervorgeht, daß, anstatt eines Überschusses von 148 490 M,, wie er bei
einer Kopfzahl von 1200 Häuslingen im Etat angenommen war, von 1171 Häuslingen ein
Ueberschuß von 163 833 M. 64 Pf. erzielt wurde.

WesentlicheVeränderungen im Arbeitsbctricbe sind, außer der Uebertragung der Düten-
fabrit an die Firma Klein & Münch in Barmen, welche fchon beim Schluß des vorigen Etats¬
jahres vorbereitet war, nicht vorgekommen,vielmehr wurde darnach gestrebt, jeden Arbeitszweig
so einträglich wie möglich zu gestalten.

Von der Gefammtzahl der 427 265 Detentionstage waren

a. Beschäftigungstllge:

bei Männern ........261860
bei Weibern ........ 78613

Summe 340 473
d. Sonn- und Feiertage ......... 66 965

Die übrigen .............. 19 82?

Detentionstage, welche zur Summe von ....... 427 265
fehlen, vertheilen sich auf:

Arbeitsunfähige ....... —
Nevierkmnke ........ 425
Lazarethkranke ....... 14 068
Tmnsportaten ....... 1264
Arrestanten ........ 2 985
Neu-Angekommcne ..... 1085

Summe 19 82?

Von den 261860 Bcschäftigungstagcnder Männer entfallen 8173? ---- 31,2°/«, auf
Arbeiten für die eigene Verwaltung und für Beamte und 180123 Tage -- 68,8°/° auf Arbeiten
für Fremde. Von den 78 613 Befchäftigungstngen der Weiber kommen auf Arbeiten für die
eigene Verwaltung und für Beamte 33 241 Tage ^ 42,»°/» und auf Arbeiten für Fremde
45 372 Tage ^ 5?,?°/°. Der für fämmtliche Arbeiten aufgebrachte Brutto-Arbcitsverdienst
beträgt 213 848 M, 52 Pf. Es entfallen demnachauf den Bcschäftigungstag62,8 Pf. und auf
den Kopf und Jahr 182 M. 62 Pf.

Die 340 473 Beschäftigungstage und der aufgebrachte Arbeitslohn von 213 848 M.
52 Pf. vertheilen sich auf die einzelnen Arbeitszweigcwie folgt:

e
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VeschäftMngstagc
für

die Verwal¬
tung und Fremde.
Veamte.

Arbeitslohn
in

Summe.

^

Arbeitslohn
pro Neschnf-
tinungstllg.

Weber ...........
Buchbinder ..........
Drucker ...........
Schlosser und Schmiede ......
Klempner ...........
Schreiner ...........
Drechsler ...........
Faßbinder ..........
Anstreicher ..........
Schneider ...........
Schuster ...........
Sattler ...........
BUrstenarbeiter .........
Dütenarbeiter .........
Verschiedene Arbeiten (Revierkranke) . .
Tagelöhner ..........
Tagelöhner für die eigene Oekonomie. .
Näherinnen ........ , .
Strickerinnen..........
Häklerinnen ..........
Pcrleneinzieherinnen .......
Kaffeeleseriunen.........
Stickerinnen ..........
Wäscherinneuund Büglerinnen....
Bürsteueinzieherinnen .......
Düteumacherinnen ........
Tagelöhnerinnen ........
Für die Hausarbeiten (Schreiber, Büreau-

diener, Köche, Kehrlcute,Gemüsereiniger
u. s. w.) ..........

Summe

20 634
212
158
166
95

1262
135

79
387

4 001
4 743

172

20 369
10 215

1214
4 443

434

99
305

171

45 684

560
9 372
7 580
5 673

5711
248

22
235

5 955
4190

105
24 978
11463

1123
102 020

9 833
51

557
1733
2 681

251
21102

3 953
5 211

114 978 225 495

17 115
6 055
8 483
6 365
114?
6 665

442
131
468

9173
7 926

306
16 050
6192

540
93 063

4 976
4 329
1208

418
1041
1063

222
15 654

2 290
2 460

51

213 848

54
,4
«7
!<N
:,!9
«5
<m

,!5

,'!.<
48
9,

l<»
'»'!
80
U>
!?

,'.«
7?
.^
,9

63,
80,,

2resp.??,i
109,«
109,°
116,,
95,«

115,4
130,i
75,2
92,i
88,?

110,7
63,«
54,u
48,i
76,4
48,,
39,2
26,9
42,2
60,i
39,,
63,«
73,,
58,°
47,2
29,9

Die den Korrigenden und Landarmen gewährten Arbeitsprämien beliefeu sich ans
22 491 M. 3? Pf, wovon 8396 M. 79 Pf. den Häusliugen zur eigenen Verfügung während
der Detentionszeit überwiesen wurden und 14 094 M, 58 Pf. in den Sparfonds flössen. Aus
dem letzteren wurden an 944 Entlassene 12 765 M. 37 Pf. oder an jeden durchschnittlich
13 M. 52 Pf. gezahlt.

Die mit dem Arbeitsbetriebe im engsten Zusammenhange stehendeMaterialienverwaltung
hat im abgelaufenen Etatsjahre gute Resultate erzielt. Der Umschlagan Materialien uud Fabri-
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taten belief sich im vergangenen Etatsjahre auf 210 488 M. 89 Pf.; der Werth des Lagers am
Schlüsse des Etatsjahres betrug 86 52? M. 76 Pf. Das Vermögen der Materialienverwaltung
wurde auf 71000 M. erhöht und konnte der beträchtliche Ueberschuhvon 24 574 M. 38 Pf.
zum Spezml-Etat abgeführt werden.

5. WeKonomieuerumltung.

a. Landwirthschaft und Viehstandsnutzung.
Die Gesammtflllcheder selbstbewirthschafteten Ländereien betrug im vergangenen Etats¬

jahre 31 Kll 55 a, 55 hin, von denen 13 Ka 17 a 98 hin Eigenthum der Anstalt und 18 na
3? «, 57 Hin angepachtetsind.

An die Beamten wurden verpachtet 8 Iia 48,a 6 gm gegen einen Gesammtpachtpreis
von 526 M. 30 Pf.

Die Bestellung der selbstbewirthschafteten Ländereienerfolgte nach dein genehmigtenKultur¬
plan. Der Ernteertrag von sämmtlichenFeldern stellte sich auf 23 80? M. 16 Pf. oder im
Durchschnittvon einem Hektar auf 779 M. 28 Pf.

Die Roggen-, Kartoffel- und Gemüseernte war günstig, diejenige an Weizen, Hafer und
Vichfntter — letztere trotz der großen Trockenheit—- befriedigend.

Aus der Baumschulewurden im Ganzen 2580 Bäume und zwar
192? Obstbäume,
606 Wildbäume,

4? Pyramiden,
außerdem noch 17 449 Sträucher und Pflänzlinge im Werthe von 2838 M. 30 Pf. verkauft, so
daß 1 lia der Baumschule einen Ertrag von 1551 M. einbrachte.

Es wurden 2? frischmelkende Kühe zum Preise von 10 985 M. angekauft und ebenfo
viele abgemolkene und gemästeteKühe zum Preise von 946? M. verkauft. Die Differenzzwischen
Einkaufs- und Verkaufspreis betragt demnach 1518 M, oder durchschnittlich 56 M. 22 Pf. pro Kuh.

Vou deu durchschnittlichgehaltenen 20 Kühen wurden 121 831 1 Milch oder pro Kuh
und Tag durchschuittlich 16,7 1 Milch gewonnen.

Hiervon wurden verkauft 38 714 1 Milch und aus 83117 1 Milch 3140,,25 ^ Butter,
56 055 1 Magermilch und 18553 1 Buttermilch gewonnen.

Der Gefammterlös aus dem Verkauf von Milch und Butter stellte sich auf 20298 M.
39 Pf. oder pro Kuh im Durchfchnitt auf 1015 M.

Dieser Einnamne stehen folgende Ausgaben gegenüber:
Differenz zwischen An- und Verkaufspreis der Kühe. 1 518 M. — Pf.
Fütterung und Streu (nach dem Etat) . . . . 12 364 „ 74 „
Lohn des Schweizers .......... 840 „ — „
Unterhaltung von 3 Korrigenden ....... 720 „ — „
Zinsen für den Stall, Amortisation, Verschleiß von

Gerathen :c ............. 855 „ 65 „
Summe^16298 M. 39 Pf.

Es bleibt sonach bei der Milchwirthschaftein reiner Verdienst von rund 4000 M, und
der Werth des Düngers.

Die im Juli 1892 zu 980 M. angekauften 2 Zugochsen wurden, nachdemsie bei der
Bestellungder Ländereien geholfen hatten, gemästet und im Juni 1893 zu 1100 M. wieder verlauft.



152 Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

Zur Schweinezuchtwurde, wie alljährlich ein junger Eber angekauft. Zur Fütterung
wurden im Allgemeinen nur die Küchenabgänge und Speisereste verwendet und hiermit 52 Schweine
groß gezogen und gemästet. Durch den Verkauf derselben mit einem Gewichtevon 5243,» Kß
wurden 6015 M. 82 Pf. erzielt.

Die Fütterung und Streu der Schweine, die Zinfen und Amortisation des Stalles u. s. w.
beträgt nicht die Hälfte dieser Summe, so daß über 3000 M. als Neinertrag für die Küchen¬
abgänge und Speisereste angesehenwerden können.

Die eingenommenenFuhrlöhne überschritten die vorgeseheneSumme um ca. 100 M.
BemerkenswertheKrankheiten bei dem Viehstande sind im vergangenen Etatsjahre nicht

vorgekommen.

d. Gasfabrik.

Es wurden vergast 616 800 K^ Kohlen und hieraus gewonnen:
184140 odm oder 29,8«/» Leuchtgas,
248 785 Kx „ 40,»°/» Cokes,

24 691 Kx „ 4 °/o Theer,
67 200 ^ „ 10,9«/« Nmmoniakwasser.

Die wirklichenHerstellungskostendes Gases betrugen 9512 M. 85 Pf., mithin kostete
ein odlll Gas ^ ^ 5,., Pf.

«. Mühlenbetrieb.

Es wurden zur Mühle gegeben:
372 975 K3 Roggen,
200 000 „ Weizen.

Hieraus wurden gewonnen:
81 250 Kß Noggenvorfchuhmehl

178 750 „ Noggenmehl gew,
47 500 „ Roggenfchrot

120 000 „ Weizenvorschuhmehl
32 000 „ Weizenmehlgew.

9 009 „ Grindmehl
94 500 „ Kleien.

Von diesen Quantitäten und dem Bestände wurden an andere Provinzialinstitute
sowie an Private verkauft:

100 250 Kß Weizenvorschußmehl
18 569 „ gew, Weizenmehl
50100 „ Noggenuorschußmehl
16 900 „ Roggenmehl
50 000 „ Roggenschrot

550 „ Grindmehl
94 240 „ Kleien

für einen Geldbetrag von 53176 M. 5? Pf.
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In der Bäckereider Anstalt wurden verarbeitet:
195 858 Kx Noggenmehl ^

20 030 „ Weizenmehl ^ zu 282 776,5 K^ Schwarzbrod.
8 030 „ Grindmehl

10 915 „ Weizenvorschuhmehl zu 13143 Kß Weißbrod.
6 578 „ Noggenvorschuhmehl ^
6 578 „ Weizenvorschuhmehl > zu 29 600 K^ Graubrod,
8 750 „ Weizenmehl

welche für den Betrag von 49 081 M. 79 Pf. an die Anstalt zur Bespeisung der Häuslinge
und an Beamte und Arbeitgeber verkauft wurden.

Die Beschaffung des für den Mühlenbetrieb erforderlichen Roggens und Weizens er¬
folgte durch freihändigen Ankauf und war das Angebot so stark, dah die beste Waare ausgesucht
werden konnte. Die Preise waren recht niedrig und gingen bis auf 12 Mark für 100 1^-
Roggen und auf 14 M. für 100 Kß Weizen hinunter. Im Ganzen wurden 92 986 M, 39 Pf.
zum Ankauf von Frucht verausgabt.

In den Absatzquellendes Mehles sind keine Veränderungen eingetreten, ebenso wurden
die entstandenenKleien als Futtermittel leicht abgesetzt.

Das Vermögen des Mühlenbetriebeswurde um 200 M., also auf 6000 M. erhöht. Der
erzielte Ueberfchuh,welcherzum Spezial-Etat abgeführt wurde, belief sich auf 13 845 M. 61 Pf.

6. Kauliche Angelegenheiten.
Die bauliche Instandsetzung und die hierzu erforderlichenArbeiten wurden, mit Aus¬

nahme der Dachdeckerarbeiten,welche einem Unternehmer übertragen waren, wie in den Vor¬
jahren durch die eigenen Meister und Korrigenden ausgeführt.

An den Dienstwohnungen der Beamten wurden die gewöhnlichenkleineren Instand,
setzungen vorgenommen. Die Umänderung des frei gewordenenKasernements in eine Dienst¬
wohnung für einen Oberbeamtcn konnte wegen Mangel an verfügbaren Geldmitteln noch nicht
vorgenommen,sondern mußte auf das nächste Etatsjahr verschoben werden.

Während des ganzen Sommers wurden an sämmtlichenGebäuden der Anstalt und deren
Räumen die nothwendigenReparaturen an Maurer-, Putzer-, Glaser-, Anstreicher«, Schreiner»,
Schlosser-:c. Arbeiten in der gründlichstenWeise vorgenommen,so daß der Zustand der sämmt¬
lichen Gebäude als eiu guter bezeichnet werden kann.

An besonderenbaulichen Arbeiten sind zu erwähnen:
Ein im GeräthefchupvenbefindlicherSchwcinestallwurde mit einer gewölbtenDecke ver¬

sehen; über die Eingangsöffnung zum Geräthefchuvvenwurden als Ersatz der faulen Deckhölzer
I Träger gelegt.

Die Neupflasterung des Oekonomiehofeswurde beendet.
Der Neubau eines Holzschuppensan Stelle des ganz unbrauchbarenalten Schuppens

wurde gegen Ende des Etatsjahres angefangen. An diesen Schuppen soll sich dann auch ein
Schuppen für die Fahrzeuge der Oekonomieanschließen.

7. Vermögens- und MnanzverlMtnisse.
Das Immobilarvermögen der Anstalt ist ungeändert geblieben.
Die Finanzergebnissewaren folgende:

:ü»
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Titel. Einnahme.
Nnch dem

Etat.

./' ^

Nach den
An-

wcisnnge«.
.,7 ^

2.
<',
I,

II.
III.

IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

Bestand .....................
Neste ......................
Defekte ......................
Zinsen ......................
Verpflegung der Land- und Ortsarmen...........
Verpflegung der dein Ortsannenuerband Freimersdorf überwiesenen

Häuslinge ....................
Haftkosten, Hinterlassenschaft entwichener und verstorbener Häuslinge
Ueberschuß aus der Landwirthschaft und Viehstandsnutzung «. ...
Ucberschuß aus dem Arbeitsverdienst der Häuslinge .......
Ueberschusiaus der Mnterialienverwaltung..........
Ueberschuh aus dein Mühlenbetriebe und der Bäckerei ......
Sonstige Einnahmen.................
Zufchust zur Unterhaltung der Anstalt...........

180
15 000

1650
1500

20 000
148 490

18 400
9 570
2 210

91 000

452

180
14 052

1 107
8 143

26 589
163 833
24 574
13 645

2 098
79 99?

338 000
Hierzu Einncchmereste aus dem Arbeitsbetrieb und der Materialien¬

verwaltung (Unteretat 13, und L.)............
Summe 338 000 810 936

330174 84

10 761

L.

I.
II

,!,,
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
!X.
X.
XI.

XII.

Ausgabe.
Vorfchuß .......
Neste ........
Nechnungsberichtigungen . .
Besoldungen lc ......
Belustigung ......
Bekleidung .......
Lagerung .......
Reinigung .......
Mubilien und Utensilien . ,
Heizung .......
Beleuchtung ......
Wedicamente lc ......
Kirchen- und Schulbedürfnisse
Unterhaltung der Gebäude ,
Sonstige Ausgaben , . , .

Summe

Abschluß.
Die Soll-Linnahme und Soll-Ausgabe gleichen sich aus, dagegen be¬

trägt die Ist-Einnahme.............. .
die Ist-Ausgabe...................

folglich der Vorschuß
Diesem Vorschussestehen Einnahmereste in gleicher Höhe gegenüber.

110 611
138 000
28 000

9 100
5 600
5 000

14 700
5 360
3 000
2 400
8 500
7 728

50

50

14 007
137

110 851
126 007
27 999

7 535
5 590
5 471

18 472
5 35?
3 145
2 346
9 6^2
9 390

888 VON

329 569
840 936

340 936

11367
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Hiernach erforderte die Unterhaltung eines jeden Häuslings durchschnittlichpro Jahr
291 M. 15 Pf. oder pro Tag 79,?? Pf. Hiervon wurden durch die eigenen Einnahmen auf¬
gebrachtpro Jahr 222 M. 84 Pf. oder pro Tag 61,»? Pf., während aus Provinzialmitteln ein
Zuschuß von 68 M. 31 Pf. pro Jahr oder von 18,? Pf. pro Tag geleistet werden mußte.

8. Anstaltspersonal.

Der ArbeitsinspektorZictzschmannwurde an, 1. Juli 1893 als Verwalter des Land¬
armenhauses nach Trier versetzt. Dessen Stelle wurde dem Militäranwärter Johann Schäfer,
welcher sich in den Strafanstalten Elberfeld und Düsseldorf eingearbeitet hatte, vom 1. August
1893 an übertragen.

Die Lehrerin Hagemeyer kündigte wegen Krankheit zum 15. März 1894 den Dienst.
Hierfür wurde die Lehreriu Wilhelmixc Köhler probeweife einberufen.

Ferner wurden angenommenrefp. angestellt:
p. Wessel als Werkmeisteram 4. August 1893;
p. Neuter und Leeser als Aufseher am 1. April 1893;
die Straßenauffcher Loth und List als Aufseher am 1. Juni bezw. 1. Septem¬

ber 1893;
WerkmeisterStoÄem als Aufseher und Vuchbindermeisteram 16. April 1893;
die Militäranwärter Fauler, Strunk und Müller als Aufseher am 11. Januar bezw.

22. Februar und 1. März 1894.
Ausgeschieden sind:

WerkmeisterVersteegenam 30. Juni 1893 nach 31 jähriger Dienstzeit und Aufseher
Lingenau am 1. Januar 1894 nach 34jähriger Dienstzeit durch Pcnsionirung;

Aufscher Jetten am 24. Dezember 1893, )

WerkmeisterWinkler an, 4. August 1893, ^ freiwillig;
Aufseher Stockem am 10. März 1894 j

Gestorben ist:
der Aufseher Reuter am 24. Dezember 1893.

Die Zahl der bei den Untcrbeamten vorgekommenenKrankheitstage bezifferte sich im
Jahre 1893/94 auf 1308 Tage, fo daß im Durchschnittimmer 4—5 Hülfsaufseher zur Ver¬
tretung ertränkter Aufseher in den Dienst eingestelltwerden muhten.

9. Verschiedenes.

Die am 1. April 1893 erfolgte Aufhebung des Militär-Wachtcommandos ist auf die
Sicherheit der Anstalt ganz ohne Einfluß gewesen und haben sich die im vorigen Jahresbericht
angegebenenErsatzmaßregelnals zweckmäßig und genügend erwiesen.

^''
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IV ^andarmenyaus zu Arier.

1. Statistik.

a. Velegstärke.

Landarme, Ortsarme. Im Ganzen. Summe.
Männer Weiber Männer Weiber Männer Weiber

Bestand am 1. April 1893 ... 122 62 154 92 276 154 430
Zugang in 1893/94.....^1 20 83 26 164 4 6 21 0
Demnach waren überhaupt auf¬

genommen ........ 203 82 23? 118 440 200 640
Abgang in 1893/94..... 95 23 91 41_____ 18 6 64 250
Bestand am 31. März 1894 . . 108 59 146 77 254 136 390

Von den 146 > 7? ----- 223 Ortsarmcn fallen unter das Gesetz über die außerordent¬
liche Armenlast 98 Personen.

d. Religion.
Hiervon bekannten sich:

a. zur katholischen Religion .... 318 Personen
d. zur evangelischen Religion ... 72 „
«. zur jüdischenReligion .... — „

Summe 390 Personen.

o. Von den neu aufgenommenen 210 Personen litten an:
Männer Weiber Summe

1. Alter und Entkräftung....... 30 10 40
2. Lähmung, Nückenmarkleiden u. Verkuppelung 9 9
3. Rheumatismus und Gicht ...... 7 1 8
4. Akuten Erkrankungen der Athmungsorgane 7 18
5. Lungcntuberculose ......... 6 1 7
6. Anderen chronischen Erkrankungen der Ath-

mungs-,Circulations-und uropoetischenOrgane 7 — ?
7. Krankheiten der Unterleibsorgane .... 6 2 8
8. Krebs, Knochenfraß,Geschwüreund sonstigen

chirurgischen Krankheiten ....... 21 3 24
9 Kratze und Hautkrankheitenüberhaupt . , 4 3 7

10. Blindheit nnd Augenkrankheitüberhaupt ,14 3 17
11. Anämie und Skrophulose ......— 1 1
12. Epilepsie ............ 10 2 12
13. Schwangerschaft ........— 2 2
14. Geschlechtskrankheiten........ 7 4 11
15. Schwachsinn, Idiotie und Geistesstörungen

überhaupt ........... 23 7 30
16. Sonstigen Gebrechen ........ 13 6 19

Summe 164 46 210
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ä, Ursachen des Abganges.
1. Tod ................ 100 Personen
2. Besserung bczw. Heilung .......... 64 „
3. EigenmächtigerAustritt .......... 28 „
4. Entlassung auf eigenen Wunsch .......42 „
5. Neberweisungan andere Anstalten .......___1 6 „

Summe 250 Personen.

s. Todesursachen.
AIs Todesursachen sind anzuführen:

1. NHI-Ä8INU8 8LniÜ8 und Altersschwäche . 44 Personen
2. Paralysie .......... 12
3. Epilepsie .......... 4 „
4. Apoplexie .......... 4 „
5 Krebs ........... 1
6. Chronischer Luftröhrenkatarrhund Altcrs-

bronchitis .......... 15 „
?. Lungenemphisem........ 2 „
8. Lungenentzündung ....... 3 „
9. Lungentuberculose ....... 4 „

10. Lungenblutung ........ 1 „
11. Fettige Herzdegeneration ..... 2 „
12. ChronischeNierenentzündung .... 2 „
13. Eiteriger Vlasenkatarrh ..... 1 „
14. Collaps nach Magen- und Darmkatarrh 2 „
15. WerlhofscheBlntfleckenkmnkheit... 1
16. Syphilis.......... 1
17. Todtgeborcn ......... 1 „

Summe 100 Personen.
,

2. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitszustandunter den Insassen des Landarmcuhauses war im Berichtsjahr
nur mittelmäßig. Trotz kräftiger Ernährung und genügender Anregungsmittel war die Kranken¬
ziffer und besonders die Sterblichkeit hoch. Letztere betrug 15,«"/« der insgesammt verpflegten
640 Personen,

Die sich aus altersschwachen und sonstwieherabgckommcnenPersönlichkeitenrekrutirende
Bevölkerung des Landarmenhauses ist durch ungünstige Lebensverhältnisseder verschiedensten Art
derartig in ihrer Widerstandsfähigkeitgeschwächt, daß auch weniger eingreifende Störungen lebens¬
gefährdend wirken.

In den Monaten Juni bis Oktober bildeten die akuten Erkrankungender Verdauungs-
organe die hauptsächlich behandeltenKrankheitsformen.

Von ansteckenden Krankheiten blieb die Anstalt verschont, nur kam im Mai ein Fall von
Divhterie mit Ausgang in Genesung vor. Außerdem kam noch eine Anzahl von auswärts zu-
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gewiesenenKratz- und Geschlechtskranken zur Behandlung, die nach relatiu kurzer Zeit als geheilt
entlassen werden konnten, nur ein Kranker mit allerschwcrstcr Forin von Syphilis zugewiesen,
starb nach längerem Anstaltsaufenthalt an chronischem Siechthum.

Von größeren Operationen wurde nur ein Fall von Thränensackvereiterungvorgenommen
und zwar mit günstigem Erfolg. Zu sonstigen größeren chirurgischen Eingriffen war kein Anlaß
vorhanden, während kleinere chirurgische Operationeil wie Zahnexlraktionen, Eröffnungen von Ab-
scessen u. s. w. in größerer Anzahl auszuführen waren.

3. Kirchen- und Schulwesen.

Für die religiösen Bedürfnisse der Häuslinge war wie in den vorhergegangenenJahren
in ausreichenderWeise Sorge getragen.

4. Verpflegung und Bekleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtage
genehmigten Normal Etats.

Die Zahl der Verpflegungstage betrug
für Landarme . . . . 64 893
für Ortsarme .... 83^170

Summe 148 063
Für Verpflegung wurden 55 815 M, 31 Pf., mithin pro Tag und Kopf 37,»8 Pf.

gegen 40 Pf. im Vorjahr ausgegeben.
Die Kosten der Bekleidung und Lagerung beliefen sich auf 9379 M. 80 Pf. und demnach

pro Kopf und Jahr auf 23 M. 10 Pf.

5. Ardeitsdctnel,.

Die von dem Anstaltsarzt als arbeitsfähig erklärtenHäuslinge wurden in der Schusterei,
Schneiderei, Korbflechtern, StulMechtcrci, Weberei, Näherei, Strickerei, ferner mit Kaffeereinigen,
Wollereinigen, Lohkuchen- und Strohmattenanfertigung, Zertrennen von Corfetts beschäftigt. Mit
letzterer Arbeit konnten auch diejenigen Insassen beschäftigtwerden, die wegen Altersschwäche oder
körperlicherGebrechenzu keiner anderen Arbeit herangezogenwerden konnten.

An Arbeitsverdienst wurden 5594 M, 41 Pf. aufgebracht und hiervon den Häuslingen
als Verdienstantheil 1215 M. 23 Pf. ausgezahlt.

6. OeKononneVerwaltung.

Das Grundvermögen der Anstalt beträgt 3 Ka 55 u, 59 <^m, wovon nach Abzug der
Gebäulichkeiten,Hofräume:c. 1 da 2? a 82 c^m zu Zwecken der Selbstbewirthfchaftungverbleiben.

Die letztere ergab einen Neingewinn von 3203 M. 49 Pf.
Der Viehbestand betrug 8 Kühe und 18 Schweine; es wurden 7 frisch melkendeKühe

angekauft und ebensovieleabgemolkene und gemästeteKühe verkauft, wodurch ein Verdienst von
230 M. erzielt wurde.

Die Schweinemästungergab von 4? Stück einen Neingewinn von 1822 M. Krankheiten
sind unter dem Viehstande nicht vorgekommen.
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?. Dmiliche Unterhaltung.

Die baulichenAusführungen beschränkten sich auf die gewöhnlichen Unterhaltungsarbciten
und kann als gröbere Arbeit nur der Ersatz der Abfallrohre in den Aborten des Weiberhauses
bezeichnet werden.

8. Anstaltsperjmml.

Mit dein 30. Juni 1893 ist der Direktor Gatteruian in den Ruhestand getreten und an
dessen Stelle der bisherige Arbeitsinspektor Zietzschmannvon Vrauweiler zum Verwalter des
Landarmenhauses ernannt worden.

Der mit der evangelischen Seelsorge betraute Pfarrer Kühnen verlieh am 6. April 1893
Trier und wurden diese Funktionen zunächst dem Pfarrer Meyer bis 5. November 1893 uud
fodann dem Pfarrer van Nandcnborgh zu Ronsdorf übertragen.

Von dem Warte- uud Dienstpersonal traten 15 Personen ans, deren Stellen wieder
besetzt wurden.

9. Vermögens- und KümizuerlMtniffe.

Das Vaarvcrmogen der Anstalt ist bei der Lcmoesbankder Nheinvrouinz zu 2'/2°/o
rentbar angelegt und betragt 49 92? M. 68 Pf.

Ferner hat die Anstaltskasse zur Bestreitung der laufenden Ausgaben einen eisernen Be¬
stand von 12 000 M. und einen znr Ausführung nothwendiger baulicher Reparaturen disponiblen
Ucberschußaus 1893/94 von 20 155 M. 79 Pf.

Die Ergebnissedes Finalabschlussessind folgende:
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Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat.
Nach den

Anweisungen.

^

L,
l).
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......................
Miethen .....................
Ueberschußaus der Land- und Viehwirthschaft .........
Wegegelder für Ortsarme...............
Wegegelder für Landarme...............
Uebelschuß aus dem Arbeitsbetrieb .............
Sonstige Einnahmen .................

Summe der Einnahmen

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Nechnungsberichtigungen ................
Besoldungen ....................
Beköstigung ....................
Bekleidung .....................
Reinigung .....................
Mobilien und Utensilien................
!. Heizung.............. .....
2. Beleuchtung ...................
1. Medicamente und ärztliche Instrumente..........
2. Beschaffung von Tabak ...............
Kirchen- und Schulbedürfnisse ..............
Unterhaltung der Gebäude...............
Sonstige Ausgaben ..................
Ueberschuß .....................

Summe der Ausgaben

Anschluß.
Die Soll-Einnahme beträgt
„ Soll-Ausgabe

Bleibt Bestand
Die Ist-Ginnahme beträgt

,. Ist-Ausgabe

Bleibt Bestand

Dieser Bestand enthält-
eisernen Bestand ................
Ueberschuß ..................

Restausgaben 88,53 M,, nach Abzug der Resteinnahmen uon 46,64 M. ---

1600
4 000

59 800
67 600

8 900
800

137 700

12 000

11
1603
3 203

69 625
55 149

1828
2 066

145 48? 60

I.
II.

,,!.
IV,
v.
V,.

VII.

VIII.
IX.
x.

25 681
63 000
15 000
2 700
1600
4 500
2 350
1000

650
810

4 500
15 909

24 743
55 815

9 379
2 012
1595
4 022
2 066

941
533
716

5 079
6 424

20 155
137 700

12 000
20155

41

133 487

145 487
133 487

12 000
145 440
113 243
32197 !68
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(5. Jürsorge für Optteptische.
Außer der auf Seite 98 beschriebenenFürsorge für Epileptische hat der Prouinzialverband

durch die Ausführung des vom 37. Rheinischen Provinziallandtag festgcfetztenEtats über die
Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epileptikern aus der Nheinprovinz, welche
keinen Anfpruch auf öffentliche Armenpflegehaben, zur Ermöglichung der Unterbringung pflege¬
bedürftiger Epileptiker der letztgenannten Art an Zufchüssenzu den auflaufenden Wegekosten
bewilligt:

an 4 Epileptiker in der Anstalt zu Aachen: je 60 bis 80 Pf. pro Tag,
an 2 Epileptiker in der Anstalt zu Rath: 95 bezw. 100 Pf. pro Tag.

Der Finalabschluß über den vorgenannten Etat weist nach:

Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat.

,.5' ^

Nach den
Auwcisiuigcu.

.,,/ <5

L.

I.

Bestand .....................
Neste ......................
Defekte ......................
Pflegetostcnbeitrage ..................
Zuschuß aus Prouinzilllmittelu..............

Zusammen

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Neste .....................
Rechnungsberichtigungen ................
Wegekosten ....................

Zusammen
Die Soll-Einnahme und die Soll-Ausgabe gleichen sich aus, dagegen

betragt die Ist-Einnahme...............
die Ist-Ausgabe...................

der Vorschuß
Diesem Vorschuß steht ein Ginnahmerest von gleicher Höhe gegenüber.

4 0NU
5 000
9 000

150

986
1541
2 678

80

I!,

l. 9 000

9 000

150

4
2 523
2 678

2 655
2 678

23

80

60
m

,:l

37

2t
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N. Unterstützung milder Stiftungen, Mettungs-, Idioten- und anderer
MoyttyatigKeitsanstalten.

Die Ergebnisse des Finalabschlussesdieses Etats sind folgende:

Titel. Einnahme.
stach dem

Etat.

4.

Nach den
Anweisungen.

I!,
<I.
I.

II.

Bestand ......................
Reste ......................
Defekte ......................
Pflegekostenbeiträge ..................
Zuschuß aus Provinzialmitteln ..............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Nechnungsberichtigungen ............... -

»,, Zu den im ß. 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzes vorgesehenen Zwecken
b. Zu Freistellen für idiotische :e. Kinder, welche die öffentliche

Annenpflege nicht in Anspruch nehmen können ......
Summe

Die Soll-Einnahme und die Soll-Ausgabe, die Ist-Einnahme und die Ist-
Ausgabe gleichen sich aus.

2 NNO
3 000
5 000

840 «8
840 U8

0.

5 000
!00
740 <«

5 000 840 <:«
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Vierte Abtheilung.
H,. Angelegenheiten der Rheinischen landwirthschaftlichen Verufsgenossen¬

schaft im Jahre 1893.
L. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Bauarbeiter der Provinzial-

verwaltung.
0. Angelegenheiten der Ausführung der Viehseuchengesetze.
I). Angelegenheiten der Ausführung der Körordnung für die Privat-

beschäler der Nheinprovinz.
N, Angelegenheiten der Penfionskafse der Landbürgermeistereien und

Landgemeinden der Rheinprovinz.
?. Angelegenheiten der Wittwen- und Waiseu-Versorgungsanstalt für die

Communalbeamten der Rheinprovinz.

H.. Angelegenheiten der Meinischen landwirthschaftlichen Merufsgenoffenschaft
im Iayre 1893.

In der Organisation der Verufsgenossenschaftsind Aenderungennicht eingetreten.
Die in dem landwirthschaftlichenUnfallversicherungsgcsctzeden: Gcnossenschaftsvorstande

übertragenen Obliegenheitenwurden von dem Provinzialausschuß iu seinen regelmäßigenSitzungen
mit wahrgenommen, so daß eine besondereEinberufung desselben für die Vorstandsgeschäfteder
Verufsgenossenschaftnicht erforderlichgeworden ist,

Die laufenden Geschäfte des Genofsenschaftsvorstandeswurden, wie bisher, von dem
Landesdirektor bezw. von dem mit der besonderen Führung derselben betrauten Landesrathe
erledigt, wahrend die zur Erledigung der Vüreaugeschäftevorhandenen Kräfte um 2 Beamte, also
auf 10 Beamte vermehrt werden mußten, weil aus den bereits in früheren Verwaltungsberichten
dargelegten Gründen der Umfang der gesammten Genossenschaftsgeschäftewiederum erheblich
angewachsenwar.

Eine Uebersicht über den Umfang der Geschäfte der Berufsgenossenschaftwährend der
Zeit ihres Bestehens — nach Jahrgängen getrennt — ergiebt die Anlage ^. ,

Die in 1892 begonneneVeranlagung der Nebenbctriebeund der Betriebe ohne Boden- ^"».?e
bewirthschaftung zu einer fingirten Grundsteuer wurde im Berichtsjahre zu Ende geführt bezw.
die Veranlagung des Vorjahres einer Prüfung unterworfen. Gegen 49 611 31t. 84 Pf. des
Vorjahres ergaben sich an fingirter Grundsteuer sür 1893 zusammen 54 744 M. 38 Pf. Im
Laufe des Berichtsjahres wurden vom Genossenschaftsvorstande 333 Entscheidungen auf Beschwerden
gegen die Veranlagung von Nebenbetriebenzu einer fingirten Grundsteuer getroffen.
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Ferner wurden vom Genossenschaftsvorstandeauf Grund des §. 124 des Unfall-
versicherungsgcsetzes gegen 13? Betriebsunternehmer bezw. sonstige Verpflichtetewegen nicht oder
nicht rechtzeitigerfolgter Anmeldung der in ihren Betrieben vorgekommenenUnfälle Geldstrafen
im Gefammtbetrage von 449 M, 20 Pf. — im Einzelfalle in Höhe von 1 — 10 Mark — verhängt.
In Zukunft wird wegen der großen Bedeutung der fofortigen Anmeldung von Unfällen in noch
verschärfter Weise mit derartigen Bestrafungen vorgegangen werden müssen.

Auf Grund des §. 11? des Gefetzes wurde im Berichtsjahre abermals gegen einen
Vetriebsunternehmer, nachdemer wegen fahrlässigerKörperverletzungdurch strafgerichtliches Urtheil
zu einer Gefängnißstrafe von 1 Monat rechtskräftig uerurtheilt worden war, Anspruch auf
Erstattung sämmtlicher durch die Untersuchung,Feststellung der Entschädigung und Zahlung der
Renten entstandenen, bezw. in Zukunft noch entstehendenAufwendungen erhoben.

Na der betreffendeBetriebsunternehmer seine Erstattungsvsticht anerkannte, so konnten
bereits im Berichtsjahre von ihni eingezogen werden ........ ?? M. 61 Pf.
nachdemderfelbe bereits die gefammten Kosten des Heilverfahrens, also auch
diejenigen von der 14. Woche nach dem Unfälle ab entstandenen(für welche
die Genossenschaft hätte aufkommen müssen) und zwar letztere in Höhe von
rund 90 M. unmittelbar an den Verletzten gezahlt hatte.

Außerdem wurde von den beiden im Geschäftsberichte für 1892 noch
als fchwcbcnd bezeichneten Fällen einer während des Berichtsjahres erledigt.
Der betreffendeVetriebsunternehmer war wegen fahrläfsigcr Körperverletzung
eines Taglöhners durch strafgerichtliches Urtheil zu einer Geldstrafevon 30 M.
verurtheilt worden,und wurde demnächstauch gemäß der seitens des Genossen¬
schaftsvorstandesauf Grund des §,11? gegen ihn erhobenen Klage zur Er¬
stattung aller entstandenen und noch entstehendenKosten verurtheilt. Aus
dieser Veranlassung wurde bereits im Berichtsjahre ein Betrag von . . . 16? „ 95 „
vereinnahmt, zusammen daher ............... 245 M. 56 Pf.

Hierzu kommendann noch die aus älteren Negreßfällenherrührenden
Einnahmen im Berichtsjahre mit .............. 1014 „ ?6 „
fo daß der Genossenschaftauf Grund des §. 11? des Gefetzesim Ganzen
zurückerstattetworden sind ................ 1260 M. 32 Pf.

Endlich mußte im Berichtsjahre in noch einem Falle auf Grund eines strafgerichtlichen
Erkenntnisseseine Klage erhoben werden, welche indessen noch schwebt.

Sodann hat in zwei weiteren Fällen auf Grund des H. 119 des Gefetzes die Eifenbahn-
verwaltung ihre Ersatzpflichtanerkannt. In einem derselben wurde bereits im Berichtsjahre ein
Betrag von 201 M. 45 Pf. zurückerstattet. Im zweiten Falle handelt es sich um einen Unfall
dreier Geschwister (zwei davon starben an den erlittenen Verletzungenund sind die Beerdigungs¬
kosten von der Eisenbahn unmittelbar gezahlt worden). Die Entschädigungfür die dritte Person
wird zuerst in 1894 zur Erstattung gelangen.

Außerdem schwebt eine bereits im Berichte des Vorjahres als unerledigt bezeichnete
Streitsache gegen die Eisenbahnverwaltung auch gegenwärtig noch.

Während des Berichtsjahres wurden 3390 neue Unfälle angemeldet, ohne daß indessen
in sämmtlichenFällen der Erlaß eines Feststellungsbescheides,durch welchen das Vorhandensein
eines entschadigungspflichtigenBetriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlichwar,
weil entweder eine Erwerbsunfähigkeit über die 13. Woche hinaus nicht eintrat, oder aber die
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Betroffenen wegen offenbaren Nichtvorliegens eines zu entschädigendenBetriebsunfalles mittelst
einfacherBescheidung zurückgewiesen werden konnten.

Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen, wurden 1886 durch erstmalige Feststellungsbescheideentschiedenund ging der Nest,
weil die Unfalluntersuchungsverhandlungennoch nicht spruchreifwaren, zur Entscheidung in das
folgende Geschäftsjahr über.

Anlage L giebt eine Nebersicht über die Vertheilung der entschiedenen Falle auf die Z/,^
einzelnen Genossenschaftsorgane und die Ergebnisseder Entscheidungen.Von den 1886 entschiedenen^--l 7^ ^.
Fällen gelangten zur Entschädigung153?. Dieselben vertheilen sich nach Alter und Geschlecht
der entschädigtenPersonen auf:

». männlich erwachsene ...... 1161
K. weiblich ........ 324
o. männlich jugendliche sunter 16 Jahren) 41
ä. weiblich „ „ 16 „ ____11

zusammen 153?
Bei 108 Fallen handelt es sich um tödtliche Verletzungen,bei 159 um dauernde völlige,

bei 815 um dauernde theilweise Erwerbsunfähigkeit, endlich bei 455 um vorübergehende Erwerbs¬
unfähigkeit; es wurden hierbei Entschädigungen bewilligt an 201 Hinterbliebene Getödteter,
darunter 61 Wittwen, 139 Kinder und 1 Ascendent.

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommen für . . . . 2313 Fälle.
Hierzu die im Berichtsjahre neu entschädigten ......... 1 53? „

so daß im Ganzen Entschädigungengezahlt wurden für ......... 3850 Fälle.
Diese Entschädigungenvertheilen sich auf:

»,. Verletzte .......... 3556
d. Wittwen .......... 253
o. Kinder ........... 530
ä. Ascendenten ......... 10

zusammen 4349 Personen.
Außer den obenbezeichnetenerstmaligen Rentenfeststellungsbescheidenwurden Nenten-

änderungsbescheideerlassen:
Ä. von den Sektionsvorständcn ............... 4?5
d. vom Genossenfchaftsvorstande ..............._____ 663

zusammen 1138
Dazu noch die seitens des Genossenschaftsvorstandeserlassenen berufungsfähigen

Aufforderungenzum Eintritte in ein Krankenhaus, Abfindungen an Wiederverheirathete
und Sonstiges ....................... 14?

Im Ganzen daher 1285
Diese Fälle vertheilen sich auf:

»,. Minderungen ................. ?90
K. Erhöhungen ................. 6?
c Einstelluugen ................. 281
6. Krankenhausaufforderungen,Abfindungenund Sonstiges . . 14?

im Ganzen 1285
Die Thätigkeit der Schiedsgerichtewurde angerufen in 534 Fällen.
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Aus den Vorjahren erübrigten noch unerledigt 108 Berufungen, so daß zu erledigen
waren insgesammt 642 Berufungen.

Durch Entscheidungder Schiedsgerichtewurden zurückgewiesen 249, für begründet erklärt
168, auf andere Art erledigt 30, im Ganzen daher 44? Berufungen entschieden. Am Jahres¬
schlüsse schwebten noch 195 Berufungen.

Beim Reichs-Verstcherungsamtwurden 120 Rekurfe angemeldet, dazu die aus den Vor¬
jahren unerledigtgebliebenen 30, zusammen150 Rekurse. In diesen Fällen war der Rekurs eingelegt

a. von Verletztenin.....69 Fällen
d. von der Genossenschaft iu. . . 80 „
e. von beiden Theilen eingelegt in 1 Falle.

Seitens des Reichs-Versicherungsamteserfolgte die Zurüöweifung des Neturfes in 42
Fällen der Einlegung durch den Verletzten, in 30 Fällen der Einlegung durch die Genossenschaft,
zusammen in 72 Fällen.

Die Annahme des Rekurses erfolgte in 12 Fällen der Einlegung durch den Verletzten,
in 28 Fällen der Einlegung durch die Genossenschaft,in einem Falle zu Gunsten des mitein¬
liegenden Verletzten, im Ganzen in 41 Fällen. Auf andere Art wurden erledigt 3 Fälle. Zu¬
sammen daher 116 Fälle. In das folgende Jahr wurden noch übernommen 34 Fälle.

An „Entschädigungsbeträgenwurden gezahlt:
1. Kosten des Heilverfahrens ............ 32 310 M. 36 Pf.
2. Renten an Verletzte .............346 819 „ 98 „
3. Beerdigungskosten .............. 3 771 „ 2? „
4. Renten an Wittwen Getödteter .......... 21218 „ 81 „
5. Abfindungen an wiederverheirathete Wittwen ..... 1194 „ 45 „
6. Renten an Kinder Getödteter .......... 29262 „ 40 „
7. Renten an AscendentenGetödteter ......... 1121 „ 39 „
8. Renten an Angehörigeder in Krankenhäusern untergebrachten

Verletzten
»,. an Frauen ............... 66? „ 08 „
1. an Kinder ................ 1138 „ 10 „

9. Kur- und Wegekosten an Krankenhäuser .......____1 7 801 „ 22 „
insgesammt 455 305 M. 06 Pf.

Von diesem Betrage entfiel die Hälfte mit 227 652 M. 53 Pf. auf die Genossenschaft,
während die andere Hälfte von den Sektionen zu tragen war. Der Genossenschaftfielen serner
zur Last:

1. die gesammten Kosten der Unfalluntersuchung ..... 2567? M. 46 Pf.
2. die gefammten Schiedsgerichtskostenmit ....... 11 873 „ 72 „
3. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der ersten 13 Wochen 436 „ 0? „
4. die eigenen Verwaltungskosten:

«.. Kostenantheil für Wahrnehmung der Vorstandsgeschäfte . 5 000 „ — „
d. Gehälter und Reisekosten der Beamten ...... 15 943 „ 29 „
o. Kosten für Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Wasserzins,

Feuerversicherung,Unterhaltung der Gebäude . . . . _____4 135 „ 4? „
zu übertragen 63 066 M. 01 Pf.
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Uebertrag 63 066 M. 01 Pf.
ä. Schreibmaterialien,Drucksachen,Formulare, Aktenheften,

Buchbinderarbeiten,Kanzleigebühren, Inventar u. Bibliothek 7 086 „ 82 „
o. Portokosten und Frachtgebühren ......... 3 741 „ 32 „
k. Bekanntiuachungskosten........... 19 „ 50 „
8- Zinsen an die Landesbank .......... 1784 „ 93 „
1i. Sonstiges ................_________ 1 „ — „

insgesammt 75 699 M. 58 Pf.

Hiernach beliefen sich die der Genossenschaft zur Last fallenden Beträge auf 22? 652 M.
53 Pf. -I- 75 699 M. 58 Pf. ^ 303 352 M. 11 Pf. Dieser Bedarfssumme stand gegenüber
zunächst der im Vorjahre mehr erhobene Umlagebetrag (und zwar abzüglich der Umlageausfälle
von 272 M. 75 Pf.) mit ............... 46 931 M. 97 Pf.

Hierzu kommen noch
a. Strafgelder (siehe oben) mit .......... 449 „ 20 „
d. Erstattung eines Umlagebetrages von der Sektion Eus-

kirchen aus 1892 mit ............ 19 „ 31 „
c. Sonstigesmit ..............________ 56 „ 75 „

mithin ein Baarbestand von 47 45? M. 23 Pf.,
so daß im Wege des Umlagevcrfahrenszu Genossenschaftszwecken noch ein Betrag von
255 894 M. 88 Pf. aufzubringen blieb. Zur Deckung dieses Betrages hatte der Genossenschafts-
vorstand die Erhebungvon 7 Pfennig auf jede Mark der einfchl. für Neben- u. s. w. Betriebe
veranlagten fingirtenGrundsteuer auf 4 632 736 M. 83 ermittelten Grundsteuer beschlossen.

Der Genossenschaftfloh hieraus nach Abzug von 4°/« Hebe¬
gebühren eine Einnahme zu von ............. 311319 M. 92 Pf.
zu decken blieben noch ................ 255894 „ 88 „

mithin mehr 55 425 M. 04 Pf.,
welche zunächstals Betriebskapital für das Geschäftsjahr 1894 zu dienen haben.

Die Verwaltungskostender Sektionen setzen sich zusammen wie folgt:
a) Reifekosten und Tagegelder der SMonsvorstiinde ... 55 M. 61 Pf.
1,) desgl. der Vertrauensmänner ......... 5 316 „ 70 „
«) desgl. der Beamten ............ 22 „ — „
ä) Gehälter ................ 16 25? „ 61 „
e) Lokalmiethe,Heizung und Beleuchtung ...... 965 „ 70 „
k) Schreibgegenstände,Druckkosten, Formulare ..... 1219 „ 39 „
3) Portokosten, Botenlöhne ........... 2 56? „ 89 „
b) Nekanntmachungskosten..........._______ 83 „ 16 „

26 488 M. 06 Pf.
Hierzu Antheil an gezahlten Entschädigungen ..... 227 652 „ 53 „
Sektionskosteninsgesammt ............ 254 140 M. 59 Pf.
Da die Genossmschaftsausgabenbetragen haben ..... 303 352 „ 11 „

so beliefen sich die Gesammtausgabender Genossenschaft und der
Sektionen auf den Betrag von ............. 55? 492 M. 70 Pf.
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In der Anlage (ü ist eine Nachweisungder im Berichtsjahre für die einzelnen Sektionen
^o°5 ^«I?, gezahlten Entschädigungsbeträge und der bei den Sektionen entstandenen Verwaltungskosten

" beigefügt.
Im Nebrigen ist aus dein Berichtsjahre noch zu erwähnen, daß die seitens der Sektions¬

vorstände auf das im vorigjährigen Verwaltungsberichte bereits erwähnte Rundschreiben,betreffend
Hohe der Gebühren für ärztliche Behandlung und Abgabe von Gutachten eingegangenen Ant¬
worten dein Genossenschaftsvorstandeden Gedanken nahe legten, mit der Aerztekammer für die
Nheinprovinz und die Hohenzollern'schenLande behufs Regelung der Gebührenfrage fowie des
ganzen Verhältnisses der Aerzte zu der Verufsgenossenschaftüberhaupt Fühlung zu nehmen. Dabei
sollte auf Vereinbarung von Maßnahmen Bedacht genommen werden, welche fowohl die Heran¬
ziehung geordneter ärztlicher Hülfe alsbald nach Eintritt eines Unfalles gewährleisteten,als auch
eine sichere Entscheidung der für eine thunlichsteMinderung der späteren Nentenbelastung so
überaus wichtigen, im Uebrigcn aber auch im wohlverstandenenInteresse der Unfallverletztenselbst
liegenden Frage ermöglichten,ob zur Heilung oder Besserung des Falles die gewöhnliche ärztliche
Behandlung ausreiche, oder ob die Zuziehung eines Spczialarztes bezw. die Ueberführung des
Verletzten in eine Heilanstalt erforderlich fei. Da indeß derartige Maßnahmen nur dann Er-
sprießlicheszu wirken vermögen, wenn die Anzeigen über vorgekommeneUnfälle ohne Verzug,
also den Bestimmungen des Gesetzes entsprechend, binnen 2 Tagen an die Sektionsvorstände ge¬
langen, da ferner Ansprücheaus angeblichen oder wirklich stattgehabten Unfällen nur dann mit
Sicherheit, entweder als ganz unberechtigt zurückgewiesen oder aber richtig bereutet werden können,
wenn durch eine ohne Zeitverlust nach erfolgter Anzeige vorgenommene Untersuchung festgelegt
wird, ob und in wie weit überhaupt ein nach dem Gesetz entschädigungspflichtigerUnfall vorliegt,
so glaubte der Genossenschaftsvorstandzunächst noch die Vorstände der übrigen preußischenland¬
wirthschaftlichenBerufsgenossenschaftenum Auskunft über die dort in den angedeutetenRichtungen
bestehenden Einrichtungen ersuchen zu sollen.

In dem betreffenden Rundschreiben wurde gleichzeitigdie Frage erörtert, in welcher
Weise am zweckmäßigsteneine dauernde Controle der Rentenempfänger eingerichtet, alfo eine
Gewähr dafür geschaffen werden könne, daß den Organen der Genossenschaft Gelegenheit geboten
würde, alsbald bei Hebung der Erwerbsfähigkeit eines Verletzten eine Rentenminderung erfolgreich
verfügen zu können.

Nach den hierauf eingelaufenen Mittheilungen sind u. A. bei verschiedenen Nerufsgenossen-
schaften besondereVertrauensärzte angestellt, deren Thätigkeit von günstigem Erfolge begleitet ist,
insbesondere aber wirkt durchweg eine größere Anzahl von Vertrauensmännern, als dies im
diesseitigen Genossenschaftsbezirkeder Fall ist, für die fämmtlichen oben bezeichnetenInteressen
der Genossenschaft,

Auf Grund der gedachtenMittheilungen wurden hierauf die Sektionsvorstände in einem,
die schwebenden Fragen zusammenfassendenRundschreibenum gutachtliche Aeußerung ersucht,und
wurde gleichzeitig die beabsichtigteVerbindung mit dem Vorstände der Aerztekammerangeknüpft,
doch konnte die Angelegenheit bis zum Ende des Berichtsjahres noch nicht zum Abschluß ge¬
bracht werden.
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Anlage ^.

Uebersicht

über den Geschäftsumfang der Aheinischen landwirthschaftlichenDerufsgenossenschaft

während der Zeit ihres Bestehens.

Journal-
Nummern.

Anzahl der
Geschäfts¬

jahr angemeldeten
Fälle.

entschiedenen
Fälle.

Nenten-
änderungs-
Bescheide

Berufungen, Rekurse,

1888
1889
1890
1891
1892
1893

2 235
4 819
6911

10 823
12 584
16 535

245
750

114?
1533
1995
3 390

91
403
675

1044
144?
1886

111
149
465
810

1285

11
78

134
233
329
534

12
18
76
92

120

Geschäfts¬
jahr

Schieds¬
gerichtskosten

Unfallunter-
suchungstosten

Sonstige
Verwaltungs-

kosten

Eutschädigungs-
beträge

Umlage auf
1 Mark

Grundsteuer
^ ^ ^ !^ .F ^ ^ ^ ^

1888 514 03 564 55 27 657 42 3 55? — 1
1889 2 262 39 3 550 6? 28 685 16 4? 472 12 1
1890 7 365 46 4189 84 34 984 70 112 503 09 2
1891 7 865 30 12 671 38 45 044 32 211889 74 4
1892 8 361 04 19 851 03 54 602 21 319 70? 2? 5
1893 11500 — 23 000 — 63 830 -— 455 230 5? 7

22
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A nlage L.

Klebersicht der entschiedenenAlle in dem Geschäftsjahre 1893.

Durch erstmaligeEntscheidung des

Lfde.
Nr. Name der Sektion

Seltions- I> Oenossenschafts-
Vorstandes

anerkannt anerkannt

Von anderen
Berufs-
genossen-

ab¬ ab¬ schaften über¬
ent¬ nicht ent¬ ent¬ nicht ent¬ nommen

gelehnt schädigt schädigt gelehnt schädigt schädigt

1 Varinen Stadt. . . 2
2 Düsseldorf Stadt — — — — 1 — —

3 „ Land — 5 — 1 13 — —

4 Duisburg Stadt — — — 1 — — —

5 Elberfeld Stadt — — — 1 — — —

6 Essen Stadt . — — — — 1 — —

7 „ Land . . — 1 — — 3 — —

8 Geldern . . . 1 16 — 4 13 — —

9 M-Gladbach Stadt . — 1 — — 1 — —

10 Land . — 9 — 1 4 — —

11 Orevenbroich . . . — 4 — 2 8 — —

12 — 8 — 1 13 — —

13 Cleve .... — 2 — ?
1

—
14 Crefeld Stadt . —

15 „ Land . 2 4 — 2 4 — —

16 — 4 1 4 8 — —

1? Mettmann . . — ? 1 1 4 — —

18 Moers . . . 2 5 — — 14 — —
19 Mülheim a. d. Nu )r - 1 1 1 — 1 — —

20 Neuh .... 9 __ 6
21 Nees .... 5 ?
22 RemscheidStadt — 1 — 1 — —

23 1 5 — 2 5 — —

24 Solingen . . — 11 — 2 10 — —
25 Bergheim . . — 2 — 3 8 — —
26 Bonn Stadt . — — — — — — —

2? „ Land — 11 1 1 12 — —
28 Euökirchen . . — 13 6 2 28 — —
29 Gummersbach . 1 1 — 1 13 — —
30 Köln Stadt. . — 1 — 1 5 — —
31 „ Land . . — 10 — 1 1? — —

32 Mülheim a. Rhein .

zu übertragen

1 2 — 3 11 — —

9 140 10 35 218 — —
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Durch erstmaligeEntscheidung des
Scttions- ü Genossenlchofts-

Von anderen

Lfde,
Nr. Name der Sektion

ab¬

«°lst<
anerkannt

mdes

ab¬
anerkannt

Nerufs-
genossen-

schaften über¬
ent¬ nicht ent¬ ent¬ nicht ent¬ nommen

gelehnt schädigt schädigt gelehnt schädigt schädigt

Uebertrag 9 140 10 35 218 — —

33 Nheinbach .... 5 19 — — 16 — —

34 Siegkreis . . — 18 — . 7 24 — —

35 Waldbroel . 1 1 2 35 '— —

36 Wipperfiirth 1 4 — 2 5 — —

37 Aachen Stadt . — 1 — — 2 — —

38 „ Land 1 5 2 3 7 1 —

39 Düren . . 5 19 7 3 23 1 —

40 Erkelenz . . 2 9 — 3 18 — —

41 Eupen . . — — — — 1 " —

42 Geilenkirchen 4 14 1 5 14 — —

43 Heinsberg . 10 21 1 2 37 — —

44 Mich . . 4 18 — — 20 — —

45 Malmedy . — 11 — — 5 — —

46 Montjoie — — — — 4 — —

4? Schleiden . , 3 2 — 4 13 2 —

48 Vernkastel . 1 2 1 — 5 — —

49 Bitburg . . — 22 10 5 31 — —

50 Dann . . 2 22 1 6 21 —

51 Merzig . . — — — — 24 2
52 Ottweiler 2 3 — 2 7 — '—

53 Prüm . . — 28 2 9 46 1 —

54 Saarbrücken — 1 — 1 14 1
55 Saarburg . 2 2 — 8 23 —

56 Saarlouis . 4 3 2 6 20
5? Trier Stadt — — — 1 — '—

58 „ Land 1 3 — 7 19 —

59 St. Wendel — 2 — 4 26 3

60 Wittlich . . — 8 8 10 28 1 ""

61 Adenau . . 2 7 3 4 4

62 Ahrweiler . 1 3 — —' 7

63 Altenkirchen. 2 6 2 6 10

64 Coblenz Stadt
— — —

65 „ Land
— 5 1 — 3

66
6?

Cochem . .
Kreuznach

4 10
5

6 1
3

11
29 2 —

zu übertragen 66 414 59 139 770 14 —

22*
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Lfde.
Nr. Name der Sektion

ab¬
gelehnt

Durch erstmaligeEntscheidung des
Selttons- >> Genossenschllfts-

Vorstanies
anerkannt anerkannt

ent- nicht ent- ent- nicht ent¬
schädigt schädigt gelehnt ^^at schädigt

Von anderen
Berufs-
genossew

schoften über¬
nommen

Uebertra« 66 414 59 139 770 14 —
68 Mayen .... — 12 — 6 3? 1 '—

69 Meisenheim. 1 6 — 2 5 — —
70 Neuwied. . 2 16 3 3 12 — —
71 Simmern 1 5 9 12 43 3 —
72 St. Goar . 8 8 5 6 19 — —
73 Wetzlar . . 3 7 4 19 68 1 —
74 gell . . . — 1 — 3 10 — —

75 Sigmaringen — 7 1 2 12 — —

76 Gammertingen — 2 — — 15 1 —
7? Hechingen . 2 3 1 3 9 '— —

78 Haigerloch . — 4 — 1 9 — —

79 Birkenfeld . 2 3 — 3 3 — —

zusammen

85 488 82 ^199 1012 20 —

1886

Anlage 0.
Uachweisung

der im Jahre 1893 für die einzelneu Sektionen gezahlten Gutschiidiguugsbetrüge nnd der der
den Sektionen entstandenen UerwaltungsKosten.

Lfd.
Nr. (Sektion.)

Gezahlte
Ent¬

schädigungen.

Vcr-
WllltMIgs-

tostcn
der Sektion.

vsd.
Nr. (Sektion.)

Gezahlte
Ent¬

schädigungen.

Ver-
waltungs-

losten
der Seltion.

,
2
3
4
5
6
?
8
9

!N
>!

I. Regierungsbezirk Aachen.
Aachen (Stadt)
Aachen (Land)
Düren. . .
Erkelenz . .
Lupen. . .
Geilenlirchen.
Heinsberg, .
Iülich . . .
Malmebu , .
Montjoie . .
Schleiden. .

Summe

861 48 375 82 1
6 699 20 474 30 2
9 656 46 8t0 35 8

10 287 54 762 — 4
834 56 — — 5

10 085 36 515 45 6
13 260 28 565 45 7

9 443 18 872 05 8
2 378 7<» 300 — 9

472 16 24 25 10
6 336 46 34 85 11

69 815 38 4 734 52

II. Negierungsoezilk Coblenz.
Adenllu . .
Ahrweiler. .
Altenkirchen .
Coblenz (Stlldt)
Coblenz (Land)
Eochem
Kreuznllch,
Mayen, .
Meisenheim
Neuwied .
Simmern.

zu übertragen

2 246 50 230 26
3 555 10 428 10
4 424 3« 220 25
— — — 80

4 488 36 — —
7 586 80 588 30

14 748 84 624 70
12 627 60 332 95

4 027 98 34 80
11112 84 2N9 —
68l9 88 570 ^-

71638 20 3 239 16
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Lfd,
Nr,

Kreis.
(Sektion,)

Gezahlte
Ent¬

schädigungen.
^ <5

Vcr-
wllltMIgs-

losten
der Settiun.

Lfd,
Nr,

Kreis.
(Sektion.)

Gezahlte
Ent¬

schädigungen.
.6

Vcr-
waltungs-

lostcn
der Sektion.

12
13
14

1
2
3
4
5
6
7
8
9

IN
11
12

1
2
8
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
20
21
22
23
24

Uebertrag
St. Gonr
Wetzlar
Iell .

71038
5 298

16 775
3 969

Summe !! 97 682

3 289

559
472

58 4 272 I 16

III. RegierungsbezirkKöln.
Bergheim , , .
Bonn (Stadt) .
Bonn (Land)
Eustirchen , .
Gummersbach .
Köln (Stadt) .
Köln (Land) . .
Mülheim (Rhein)
Nheinbach. . .
Siegkreis . . .
Walobrol . . .
Wipperfürth . .

Summe

4 308
41

6 830
14 890

5 161
3 310
9 474
8 050

11197
12 737
11066

1 962
89 031 64

411

764
615
80

838
462
800
408
673
400
169

5 594

IV. Regierungsbezirk
Barmen . . .
Düsseldorf (Stadt)
Düsseldorf (Land)
Duisburg. ,
Glberfeld . .
Essen (Stadt)
Essen (Land).
Geldern . .
M.-Gladbach (Stadt)
M.-Gladbach (Land)
Greuenbroich.
Kempen . ,
Cleue . . .
Crefeld (Stadt)
Crefeld (Land)
Leunep
Vlettmann
Moers. .
Mülheim (Ruhr)
Neuß . .
Rees . .
Remscheid,
Ruhrort ,
Solingen ,

Summe

Düsseldorf.
250 96 — —
108 — — —

5 291 04 904 09

28 41 20
452 90 — —

2 808 30 298 83
8 996 68 400 —

796 66 197 05
6151 60 206 34
3 532 78 299 80
6 411 64 517 25
1998 04 258 —

«88 24 50 —
4 052 84 811 75
5 428 62 44N —
4 710 54 261 95
5 944 84 394 35

680 74 164 80
5 034 46 198 60
2 094 84 150 15

443 94 2 05
1878 28 l!)2 —
6 196 90 262 55

74 881 04 > 6 050 76

V, Regierungsbezirk Trier.

Berncastel
Bitburg . .
Daun . . .
Uerzig. . .
Ottweiler . .
Prüm . . .
Saarbrücken ,
Snarburg. .
Saarlouis
Trier (Stadt)
Trier (Land).
St. Wendel .
Wittlich . .

Summe

2 327 06 215 55
11498 24 241 65
8169 86 451 10
8 649 72 112 70
3 496 28 574 85

14 288 28 458 25
5 927 18 106 35
6 402 80 186 45

11051 96 375 10

7 762 44 370 75
7 265 26 28 80

10 028 70 358 85
96 866 78^ 3 479 90

VI. Regierungsbezirk Sigmnringen.

Sigmaringen. .
Gammertingen .
Hechingen. . ,
Hlligerloch . .

Summe

9 284 16 936 69
6 281 — 576 45
5 521 92 611 55
3 695 54 204 70

24 982 62 2 329 39

VII. Bilkenfeld. 2 545 02 27 10

Zusammenstellung.
I. Aachen .

II. Coblenz.
III, Köln .
IV. Düsseldorf
V. Trier .

VI. Sigmaringen
VII, Birkenfeld .

Gesammtsumme

69 315 88 4 734 52
97 682 58 4 272 16
89 031 64 5 594 23
74861 04 6 050 76
96 866 78 3 479 90
24 982 62 2 329 89

2 545 02 27 10

455 305 06 26 488 06



17-1 Unfallversicherungder Bauarbeiter. — Ausführung der Viehseuchengesetze.

L. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Bauarbeiter der
Movinzialvenvaltung im Geschäftsjahr 1893.

Im Berichtsjahre gelangten 12 Unfälle zur Anmeldung, von welchen in 2 Fällen die
Entschädigungsvflicht abgelehnt wurde, weil kein Betriebsunfall vorlag; in 1 Falle waren am Schlüsse
des Jahres die Untersuchnngsverhandlungennoch nicht abgeschlossen und in den 9 weiteren Fällen
war innerhalb der erste,: 13 Wochen wieder völlige Erwcrbsfähigkeit eingetreten. In den am
Schlüsse des Jahres 1892 noch nicht zur Entscheidung gelangten 2 Fällen wurden im Berichts¬
jahre Entschädigungenzuerkannt; in beiden Fällen handelte es sich um dauernde theilweise Er¬
werbsunfähigkeit, Außer den Entschädigungenfür diese Fälle waren noch für 8 in den Vorjahren
zur Feststellunggelangte und auf das Jahr 1893 Ubergangene Unfälle laufende Renten u. s. w.
zu zahlen

Die Gesammtaufwendungen betrugen 149? M. 86 Pf,, welche Summe sich wie folgt
vertheilt:

»., Gezahlte Entschädigungenund zwar
1. Kosten des Heilverfahrens .... 22 M. 5? Pf.
2. Renten an Verletzte ......112? „ 91 „
3. „ „ Wittwen Getodteter ... 134 „ 13 „
4. „ „ Kinder „ ... 90

K. Kosten der Unfalluntersuchuug . .
«. Schiedsgerichtskosten .....

zusammen 149? M. 86 Pf.
Die nach dem vorjährigen Bericht unerledigte Berufung wurde in 1893 zu Gunsten des

Verletzten entschiedeil und die betreffendeRente von 20 auf 33'/8°/<, erhöht, während 2 weitere
im Berichtsjahre eingelegte,gegen AblehnungsbescheidegerichteteBerufungen vom Schiedsgericht
zurückgewiefen wurden.

1374 M. 61 Pf.
42 „
81 „ 25 I

(3. Angelegenheiten der Ausführung der Miehseuchengesehe.

Wie im Vorjahre wurde von den Viehbesitzern für Pferde, Efel u. s. w. eine Abgabe
von 30 Pf., für Rindvieh eine solche von 5 Pf. für das StUck erhoben.

Die Einnahmen und Ausgaben waren nach dem Finalabfchluh folgende:

H.. Einnahme.
Versicherungsfonds

für
Pferde, Esel u. s. w. Rindvieh.

1. Bestand aus 1892/93 ..... __ M. __ Pf. __ M. — Pf.
2. Zinsen der als Reservefonds bei der

Landesbank angelegten Bestände . . 4 285 „ 01 „ 17 92? „ 54 „
3. Abgaben der Viehbesitzer . . . . 46196 „ 70 „ 52 537 „ 32 „
4. BesondererAbschnitt (aus dem Reserve¬

fonds zurückgezogen) .... — „ — „______ 85744 „ 72 „
Summe 50 481 M. 71 Pf. 156 209 M. 58 Pf.
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L. Ausgabe.
Versicherungsfonds

für
Pferde, Esel u. s. w. Rindvieh.

1. Vorschuß aus dem Vorjahre . . — M. - Pf. 1 608 M. 48 Pf.
2. 10°/» Verwaltung^ und Hebegebühren

von der Einnahme unter Ziffer 3 . 4 619 „ 6? „ 5 253 „ 83 „
3. 5°/» Verwaltungskosten für die Eentral-

Verwaltung von den Zinsen des Re¬
servefonds und der nach Abzug der
Veranlagung und Hebegebühren ver¬
bleibenden Abgaben ......2 293 „ 10 „ 3260 „ 55 „

4. Entschädigungen fiir Rotz- und
Lungenseuche ........4 811 „ 25 „ 17931 „ 40 „

5. desgl. für Milzbrand..... 16 521 „ — ,, 119625 „ 09 „
6. Kosten der Schätzungder an Milzbrand

gefallenen Thiere ...... 483 „ 10 „ 8240 „ 10 „
7. Druckkostenfür Formulare u. Sonstiges 212 „ 88 „_________ 212 „ 92 „

Summe 28 941 M. - Pf. 156132 M. 3? Pf^
Es verblieb somit bei dem Pferdeversicherungsfondsein Ueberschuh von (50 481 M.

71 Pf. — 28 941 M. — Pf.)---21 540 M. 71 Pf., welcher dem bei der Landesbank angelegten
Reservefondszugeführt worden ist. Der bei dem NindviehversichernngsfondsverbliebeneUeberschuß
von (156 209 M. 58 Pf. — 156132 M. 37 Pf) ---- 77 M. 21 Pf. ist in die Rechnung für
1894/95 übertragen worden.

Der Reservefonds für Pferde u. f. w. ist nunmehr von 168 921 M. 49 Pf. auf
190462 M. 20 Pf. angewachfen,während der Nefervefonds für Rindvieh sich von 696 376 M.
96 Pf. auf 611 376 M. 96 Pf. vermindert hat.

Nachstehende Uebersicht ergiebt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den 3 Jahren
1891 bis 1893, sowie die Zahl der wegen Rotz und Lungenfeuchegetödtetenbezw. an Milzbrand
gefallenen Thiere und die dafür gezahlten Entschädigungen:



l?6 Ausführung der Viehseuchengesetze.

Kreis.

In 1893/94
Anzahl der Pferde

in

Anzahl der Rinder

in
Zahl der
getödteten

bezw.
gefallenen

Betrag der
gezahlten

Entschädigungen
für

Zahl der
getödteten

bezw.
gefallenen

Netrag der
gezahlten

Entschädigungen
für

1891. 1892. 1893. 1891. 1892. 1893.

Pferde 6. Rinder d.

Aachen (Stadt)
Aachen (Land)
Düren . .
Erkelenz , .
Lupen . .
Geilentirchen
Heinsberg .
Iülich . .
Montjoie
Malmedy
Schleiden .

Summe

136l
3 710
4 308
2 064

646
1649
1422
3 094

559
620

1381

1 358
3 681
4 299
2 054

628
164?
1414
3 054

552
604

1371

1469
3 751
4 361
2 086

643
l 672
1 485
3 171

569
610

1875

WegierungsbezirKAuchei
1084 1100 1136 —

13 204 18 280 14133 —
19 849 20 092 21218 —
10139 10 453 11762 —
10 507 10 699 10 860 -

8 793 9 060 9 797 —
12 434 12 528 13 604 —
13 949 14 239 15 905 —

9 618 9 960 10 618 —
23 192 24 449 25 827 —
20 234 21539 22 074 —

4

5

— 1913

2352

75

50

—

6
40

1
52

4

8
1
2
1

— —
125
9 45

2t-
7 61

8^

17k
5

,5
l

20 814 20 «12 21142 143 003 14? 399 156 029 — 9 — ^, 4266 25, — 115 — ' 2162

Aden au . . .
Ahrweiler . .
Altenkirchen. .
Coblenz (Stadt)
Coblenz (Land)
Kreuznach
Eochem .
Manen .
Meisenheim
Neuwied.
St. Goar
Simmern
Wetzlar .
Zell . .

KegierungsbezirK Coblenz.

Summe

KegierungsbezirK Köln.
Vergheim , .
Bonn (Stadt) .
Bonn (Land) .
Köln (Stadt) .
Köln (Land) .
Euskirchen . .
Oummeisbach .
Mülheim (Rhein)
Rheinbach . .
Sieg ....
Wipperfürth .
Waldbroel . .

763 772 741 16 010 16 550 4 — ,., 75
1213 1229 1243 11411 N943 12 228 — 2 — — 345 — — 8 — — 126

738 732 722 23 866 24 465 25 860 — 5 — — 82
470 604 632 179 378 414

1958 1853 187? 8 523 8 334 8 393 — — — — — ...... — 1 — — 20
2 083 2106 2104 21 880 22 545 22103 — — — — — - — 3 — — 56
1479 1481 1513 15 764 16 475 16 156 — — —. — — — — 5 — — 75
4 692 4 740 4 762 21443 22 208 21 956 — — — — — — 8 — — 145

920 947 924 9 212 9 633 9185 — 1 — ..... 350- — 3 — — 59
1491 1457 1421 25 618 26 28? 27 324 — — — — — — — 5 — — 7?

600 578 564 16184 16 816 15 411
1412 1836 122! 29 511 30 294 27144
1102 1105 1106 26 682 28 523 29 278 — 1 — — 430- — 20 — — 2 26

668 668 62? 14 065 14 244 13 301 — — — ^ ^ ^ — 1 — ^ 14

19 589 19 608 19 457 240 568 248 695 245 09? — 4 — " 1125 — 63 — — 9 59

Summe

3 875
639

2 014
4 640
3 765
2 935

752
2 364
1985
3 025

938
370

3 883
680

1987
4 654
3 84?
2 969

736
2 394
1982
3 052

945
865

3 498
762

2 024
5 098
3 979
3140

761
2 446
2 032
3 257

955
388

16 688
654

11326
4 008

13 628
14 67?

9 786
11989
15 233
30 51?
11093

9 478

16 918
648

11373
4128

14 014
15 173

9 932
12184
15 737
30 67?
11162

9 972

17 796

12 546
4 72?

15 252
16 748
10 901
13108

34063
12 048
11297

— —

6

17

11
?
2

— ......

1 6

31
36

20
10

2

26 802 26 994 28 830 149 274 151 918 166 022 — ^ — ^ — — 5? 13 0
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Kreis.

Bannen . . .
Erefeld (Stadt)
Erefeld (Land).
Eleve....
Düsseldorf (Stadt)
Düsseldorf (Land)
Duisburg ,
Elberfeld .
Essen (Stadt)
Essen (Land)
Geldern , .
Greuenbioich
M.-GladKach(Stadt)
M.-GIadbllch (Land)
Kempen .
Lennep .
Mettmann . .
Mülheim (Ruhr)
Noers
Neuß,

^emscheid
Ruhrort .
Solingen

Anzahl der Pferde

in

1891. 1892. 1893.

Anzahl der Rinder

1891. 1892. 1893.

I n 1893/94
Zahl der
getödteten

bezw.
gefallenen

Pferde

8--,

Netrag der
gezahlten

Entschädigungen
für

K
^ <f. ^ ^

Zahl der
getödteten

bezw.
gefallenen

Rinder

3 ^
" t-

Betrag der
gezahlten

Entschädigungen
für

3>4

Summe

Nitburg .
Nernkastel
D«un. ,
Merzig .
Dttweiler
Prüm .
Saarburg
Saarlouis ,
Saarbrücken
St. Wendel
Trier (Stadt)
Trier (Land)
sittlich . .

AegierungsbezirK Düsseldorf.
1512 1542 1599 1227 1264 1 263
1011 985 983 735 671 682 2 506 40
1979 2 000 2 081 7 697 7 686 8 067 — — — — — _ 21 ^. 6 276
8 767 3 803 4101 24 994 25 446 26 690 — — — _ 34 4 822 40
2 830 2 394 2 526 1050 1049 1009
2 785 2 794 2 827 9 652 9 761 9 991 2 — 975__ — 1 _^ 288

823 889 897 592 598 55? — — — — 6 _ 1 473 34
1798 1734 1810 1894 1352 1407

876 928 1000 59 52 48 — 1 — — 900 — — ! 110 40
3 058 3 231 3 395 5 587 5 664 5 915 — — — — — _ 1 192
3 735 3 721 4 009 18 249 18 465 20 606 — — 23 5 942 61
2 724 2 754 2 842 9 865 10 027 11302 — 1 — — 867 50 ,—, 16 4 878

700 656 634 232 221 229
2 731 2 738 2 825 7 475 7 597 8 392 — — — _ _ _ 11 ^ 3 423 60
8 754 3 741 3 865 14 977 14 988 17 206 2 15 458 4 472
1500 1489 1487 9 907 9 804 10 380 1 800
2149 2121 2 224 6 942 7 01? 7646
1686 1770 1856 2 887 2 954 3 070
5161 5116 5 333 27 282 27 645 80 282 59 12 017 !,
3 025 3 036 3172 11322 11385 12 582 — — — — — _.. — 4 _ 1884
3 228 3 275 3 413 23 704 28 885 25 840 — 61 83 17 473 4ü 9 436 30

508 527 537 742 739 700
2105 2 094 2216 11046 11157 12111 — 2 — — 1300 - — 14 _ 1242 94
2 383 2 378 2 485 9 044 9 032 9 903 1128 —

55 248 55 716 58117 206 611 208 354 225 878 2 ! 4 975 — 3087 i>» 63 j 297 17 93l!40> 57 393<43

PegierungsoezirK Trier

Summe

2 242 2 203 2177 29 141 30 564 28 611 3 16 1691 25 6418 50 33 6 250 20
1083 1046 982 23 631 23 577 2184? — 2 — — 862 50 — 1 — — 81 —

763 806 839 23 316 24 502 23133 15 — — 2 040 58
2 112 2101 2 150 13 726 13 601 13 970
1912 1988 1960 12 598 13 099 13 121 6 — 2145 — — — — 26 — — 4 550 61

989 955 945 26 360 27 784 27 829 — — __ — — — 9 — — 716 02
3 612 3 585 3 771 13 744 14 414 15189 — — _ _ — — 2 — — 372 —
3 615 3 739 3 792 16 136 16 464 16 67? — _ — ,.,. — 2 — — 54534
3 595 8 676 3 584 10 933 10 961 11355 — — ._ — — 4 — — 71068
2156 2182 2165 26 661 28 208 27 749 — — — — ,., — 3 — — 660 —

794 626 594 2 209 361 352
2 940 2 914 2 939 34 072 34 250 35 096 — 2 — — 761 9-> — 3 — — 392 —
1162 1166 1175 23 214 23 637 2218? 9 1 600 -

26 97? 26 987 27 073 255 741 261 442 257 116 9 20 3636 2', «042 2/, — IN? — 1? 92ll38

23



17« Körordnung für die Privatbeschäler. — Pensionskasseder Landbürgermeistereien:c.

Kreis.

Anzahl der Rinder

in

In 1893/94

l

Anzahl der Pferde

in
Zahl der

getodteten
bezw.

gefallenen

Netrag der
gezahlten

Entschädigungen
für

Zahl der
getodteten

bezw.
gefallenen

Betrag der
gezahlten

Entschädigung«!
für^' Pferde 2. 1,. Rinder a. i>.

1891. 1892. 1893. 1891. 1892. 1893. «»
Z 8Z

ß,4

Zusammensteillmg.
1 Reg.-Bez. Aachen . . 20 814 20 612 21142 143 003 147 399 156 929 — 9 > — — 4 266 25 — 115 _ — 21 624!8«
^ „ Eoblenz 19 589 19 608 19 457 240 568 248 695 245 09? — 4 ^ — — 1 125 - — 63 — — 9 596 22
:- Köln . . 26 802 26 994 28 830 149 274 151 918 166 022 — — ^ — — — !— — 5? — ^ 13 089 2U
! Düsseldorf. 55 248 55 716 58117 206 611 208 354 225 878 2 4 975 — 3 087 50 63 297 17 931 10 57 393 43
5, „ Trier . .

Summe
26 977 26 987 27 073 255 741 261442 25? 116 9 20 3 836 25 8 042^25 - IN? — — 17 921 !-!'

149 430 149 917 154 119 995 19? 1017 808 1051042 11 37 4 811 2', 16 521 ^ 6N 639 17 931 4,, 119 625 0Z
1891/92 ..... — — — — — — 25 — 12 841 25 — . — — — — — ^
1892/93 ..... — — — — — 36 18 16 563 7. 8 183 50 4 234 872 46 634 7«

Unter den in 1893/94 wegen Rotzkrankheit getodteten11 Pferden befanden sich 6 Gruben-
vferde; 3 entfielen auf den Fuhnuerksbetrieb und 2 dienten der Landwirthschaft.

v. Angelegenheitender Ausführung der Aörordnung für die Wrivatbeschäler
der Meinvrovinz.

Die Einnahmen an Kürgebührcn, 12 M. für jeden angekörten
Hengst, betrugen .............1 540 M. 01 Pf.

Die Ausgaben (Kosten des Körgefchaftes) ......1549 „ 69 „
sodaß eine Mehransgabe von 9 M. 68 Pf.

enstanden ist.
Der Ende 1892/93 verbliebene Vorschuß von 163 M. 30 Pf. hat sich dadurch auf

172 M. 98 Pf. erhöht.

N. Angelegenheitender UenstonsKasse der ^andbürgermeistereienund ^land-
gemeinden der Uyeinprovinz.

Iin Berichtsjahre vereinnahmte die Kasse zunächst die rückständigenBeiträge für das
vorhergegangeneJahr mit 103 452 M. 75 Pf,, womit die ungedeckten Ausgaben des Vorjahres
(uergl. vorigjährigen Verwaltungsbericht Seite 171) beglichen worden sind, und sodann an Bei¬
trägen für 1893/94 123 552 M. 72 Pf., zusammen 227 005 M. 4? Pf.
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Verausgabt wurden im Berichtsjahre:
»,. Ruhegehälter ............. 116 779 M. 61 Pf.
d. Verwaltungskostenund Sonstiges ...... 2 860 „ 62 „

zusammen 119 640 M. 23 Pf.
Diese Summe bildet den Betrag, welcher für 1893/94 auf die der Pensionskasseunge¬

hörigen Verbände umgelegt worden ist. Der Beitragssatz belief sich auf rund 7 Pf. für jede
Mark des pensionsfähigen Dienstcinkommensvon zusammen 1 78144i M. (nach dem Stande
vom 1. April 1893).

In der nachfolgendenUebersicht ist der am 1. April 1893 vorhandene Bestand, der im
Laufe des Jahres eingetreteneAb- und Zugang an in den Nuhestanl, versetzten Bürgermeistern
und Gemeinde-Forstbeamten,sowie der Gesammtbetragder zu zahlenden Ruhegehälterersichtlich gemacht.

Regierungsbezirk.

Aachen .
Coblenz.
Köln .

Düsseldorf
Trier .

Stand am 1. April 1893.

In Ruhestand
versetzte

Nür- Ge-

ger» ,jM«"be«
meister Forst¬

beamte

21
10

9
15,
12

6?

17
1

34

57

Iahresbetrag des Ruhe¬
gehaltes

für Nür>
ger-

meister

9 463
14 661
11987
18 641
l l 979
66 733 !!!i

für Ge¬
meinde-
Forst-
beamte

2 999
9 896

138

24405

3? 439 04

II

Summe

^ ^-
12 462
24 557
12 125
18 641
36 384

104 172 -lü

Abgang im Jahre 1893/94.

In Ruhestand
«ersetzte

Bür¬
ger¬

meister

Ge-
meinde-
Forst-
beamte

Iahresbetrag des Ruhe¬
gehaltes

für Bür¬
ger¬

meister

760
250

1058
3 457
1575

7 096

?!>

«

<I,

für Ge¬
meinde-
Forst¬
beamte

!82

3 486

8 666

,,»

„,

Summe

760
482

1053
8 457
5 061

10 765

V!»
40

82

0l

Regierungsbezirk.

Zugang im Jahre 1893/94.

In Ruhestand
versetzte

Bür¬
ger¬

meister

Ge>
meinde
Forst¬
beamte

Iahresbetrag des Ruhe¬
gehaltes

für Bür¬
ger»

meister

für Ge-
meinde-
Forst-
beamte

Summe

Stand am 1, April 1894.

In Ruhestand
versetzte

Bür¬
ger¬

meister

Ge¬
meinde,
Forst-

beamte

Iahresbetrag des Ruhe¬
gehaltes

für Bür¬
ger¬

meister

für Ge¬
meinde»

Forst¬
beamte

Summe

Aachen .
Coblenz.
Küln .

Düsseldorf
Trier .

II

234
4 825
2 896

7 049
13 14 504

«!
4 223

,1 36?

5!

ü 15 590l54

234
8 548
2 896

18 416

30 095 ,3

19
13
9

12
16

5
21

1

38

936
18 736
13 830
15183
17 453

69 65 74141

2 999
13 937

188

32 286 II

I I 936
82 674
13 968
15183
49 739

66 49 36118 123 502

19
U!

68
8!»

«1

23»
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?. Angelegenheiten der Mittwen- und Maisenverlorgungsanstalt für die
Eommunaweamten der Ayeinprovinz.

Die Einnahmen und Ausgaben waren nach dein Finalabschluß folgende:

^. Einnahme.
1, Baarbestllnd aus dem Vorjahre ...... 2 030 M. 53 Pf.
2, Beiträge der Eommunalverbände ..... 91172 „ 84 „
3, Zinsen .............. 2 88? „ 99 „

zusammen 96 091 M. 36 Pf.

L. Ausgabe.
1. Gezahlte Wittwen- und Waisengelder
2. Verwllltungskosten ......

3 712 M. 93 Pf.
191 „ 35 „

zusammen 3 904 M. 28 Pf.
Aus dem Ueberschusse von 92187 M. 08 Pf. ist ein Betrag von 84 000 M. zur

Verstärkung des Reservefonds luergl. vorigjährigen VerwaltungsberichtSeite 172) bei dcrLandes-
bank zinsbar hinterlegt worden, fodah der Reservefonds nunmehr 150 000 M. betragt. Der Nest
des Ueberschusses geht mit 818? M. 08 Pf. als Bcmrbestand in das neue Rechnungsjahr über.

Die nachstehende Uebersicht enthält die Anzahl der bis zum 1. April 1894 der Anstalt
beigetretenen Eommunalverbände mit Angabe der Zahl der Beamten, sowie des gesammten
beitragspflichtigenDiensteinkommensder Letzteren.

Negielungsuezilt
Anzahl der
Lommunlll-
ueröände.

der
Beamten,

Gesummtes
pensionsberechtigtes
Diensteinkommen.

.6 ! ^.
Aachen . ....

Köln.......
Düsseldorf .....
Trier......

41
92
63

111
75

82
222
113
283
154

152 493 ! 09
401465 03

262 342 ^ 84
659 092 , —
297 722 27

Summe 382 854 1773 115 j 23
In dein Berichtsjahre sind unter den Anstaltsmitgliedern 16 Sterbcfälle eingetreten.
Die Anstalt hat nunmehr für 17 Wittwen an Wittwengeld 7260 M. 99 Pf. und für

24 Waisen an Waisengeld 1473 M. 26 Pf. jährlich zu zahlen,
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Fünfte Abtheilung.
^,, Angelegenheiten der Provinzial-Strahenuerwaltung.
^. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreis-

Wegebaues.

^ Angelegenheitender Utovinziac-Straßenverwattung.

1. Personalien.
Der LandesbauinspektorDick in Coblenz ist am 12. Februar 1894 gestorben. In dessen

Stelle ist vom 1. Mai 1894 ab der LandesbauinspektorOsser und in das Landesbanamt Düren
der LandesbauinspektorKerkhoff versetzt worden, während das von dem letzterenverwalteteLandes-
bauamt iir Cues-Bernkasteleinstweilendem KöniglichenNegierungsbaumeisterAmcrlan probeweise
zur Wahrnehmung übertragen worden ist.

Am 28. April 1894 ist der Landesbauinspektor, Vaurath Leis in Elberfeld gestorben;
das Bauamt Elberfeld ist dem LandesbauinspektorMusset übertragen und mit der probeweisen
Wahrnehmung des Landesbauamts in M,-Gladbach der KöniglicheNegierungsbaumeisterQucntell
betraut worden.

Durch Beschluß des Provinzialausschusses in der Sitzung vom 25./26. Oktober 1893
sind die Bauamtssekretäre Kühn in M.-Gladbach, Neyses iu Gummersbach und Döhmann in
Wesel definitiv angestellt worden.

Der Bauamtssekretär Kowalski in Cues-Bernkastel ist am 8, Iannar 1894 gestorben;
die Stelle wirb einstweilen durch einen Anwärter wahrgenommen.

Im Anfange des Berichtsjahres waren 72 Straßenmeister und 130 Strahenaufseher im
Dienste. Von diesen sind während des Jahres

1 Strahenaufseher gestorben,
1 Straßenmeister und 15 Straheuaufseher pensionirt,
1 Strahenaufseher als Bote an die Centralstelle und 2 Strahenaufseher als Aufseher

in die Arbeitsanstalt zu Vrauweiler versetzt,
1 Strahenaufseher im Kündigungswege entlassen,
1 Straßenmeister mit der Wahrnehmung einer Naumutssekretärstellebetraut,
1 Strahenaufseher und 3 Strahenmeisteraspiranten zu Straßenmeistern ernannt worden,

sodah am Schlüsse des Jahres 1893/94 noch 74 Straßenmeister und 109 Straßenaufseher, also
183 Straßenaufsichtsbeamte vorhanden waren.

Die in der Verwaltung und Unterhaltung der Provinz stehendenProvinzialstraßen sind
neuerdings in 125 Aufstchtsbezirke getheilt worden, sodah jeder dieser Bezirke durchschnittlich etwa
52 Km umsaht. Die Einlhcilung ist im Großen und Ganzen auch schon thatsächlichdurchgeführt,
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wird aber erst dann voll Platz greifen können, wenn auch die jetzt noch überzähligen Straßen¬
aufseher allmählich aus dem Dienste ausgeschiedensein werden.

Aspiranten für den Stratzenmeisterdienst sind mit Rücksichtauf die Einschränkungder
Aufsichtsstellenund das darnach vorhandene überzählige Aufsichtspersonalseit 1. Februar 1893
nicht mehr eingestelltworden.

Die Aufsichtskosten für 1892/93 haben nach dem vorigjährigen Berichte abzüglich der
Pensionszahlungen 326 473 M. 60 Pf. betragen, während sich dieselben für das Berichtsjahr
1893/94 auf 32? 50? M. 4? Pf. belaufen.

Im Uebrigen wird bezüglich der örtlichen Leitung und Verwaltung, fowie der Strahen-
aufsicht auf die folgende Tabelle Bezug genommen.

Lange
der

Kosten der örtlichen Verwaltung: ßgsten der
Beauf-

Kosten für das Kilo-
meter Klraßenlünge:

d. ! °. sichtigung
Lfd.

Nr.

Kandes-

SlluamtsbtztrK.

Pro-
uinzial-
straßen

««hiilter und
Wohnungl-

geld der Lau-
inleveltore»
und Vau-

Reifelosten
der

Nauinspet-

Bureau-
bedürfnisse

und
Porto¬

zu¬
sammen.

(ausschließ¬
lich Pensio¬

nen und
Wittwen¬

ver¬

Für
Verwal¬

tung.

Für
Neauf-

sich-
Zu¬

sammen
llmtsselieta're toren. auslagen, sorgung). t'gung.

ll!U ^ ^ ^ ^. ^ <5 >« ^. ^ ^ ^ ^ ^ ^, ^ ^.

1 Saarbrücken . . 808,„ ' 7 255 _ 3 295 20 1654 35 12 204 55 16 865 52 89 63 54 76 94 39
2 Vierzig . . 247,2 5 753 — 2 655 ,2 1201 4? 9 609 59 13 69? 21 38 87 55 4!

94^28
3 Trier . . . 366,, 7 510 — 8 005 40 1360 44 11875 81 17 617 83 32 42 48 ,0 8052
4 Cues-Nernkastel 381 „ 5 705 — 2 807 4, 1172 29 9 684 73 15 699 — 25 37 41 13 66 50
3 Kreuznach 355,4 6 885 — 2 945 66 1466 57 11297 23 16 568 35 31 79 52 25 84 04
6 Coblenz . . 340,« 6 617 — 2 86? 26 1299 02 10 783 2« 19 500 00 31 66 5? 25 88 9!
? Neuwied . . 313,5 8 230 — 2 759 60 1248 49 12 286 0!» 15 063 ,2 39 04 48 05 87 09

8 Von« . . . 313,« 8 497 — 2 678 15! 1296 I! 12 471 65 13 299 04 39 7? 42 44 82 18

9 Euskirchen , 326,« 6167 6? 2 806 70 1102 5,,» 10 076 96 14172 4!) 30 85 43 39 74 24
10 Prüm . . 361,« 4 706 67 2 486 34 889 0, 8 032 02 14 940 63 22 21 41 32 63 53
11 Aachen . . 332,4 7 517 — 2 941 72 1212 !!0 11671 62 16191 80 35 ,! 48 71 83 82
12 Düren . , 350„ 6 905 — 2 884 44 1257 02 1104? 0«! 19 419 07 31 50 55 37 86 8?
13 Köln . . . 269,« 5 925 — 2 825 ,2 1457 90 10 208 02 15 094 33 3? «4 55 95 93 79

14 Siegburg 306,« 7 585 — 2 911 76 1439 25, 11936 03 15 074 46 89 0! 49 26 88 27

15 Gummersbach 298,« 5 561 — 2 824 34 1199 97 9 585 01 14 600 04 32 17 48 99 81 16

16 Bannen . , 235,« 7 397 — 2 682 62 1543 80 11823 42 12 651 66 50 25 53 77 104 02

17 M.-Glnobach 284,« 6 31? — 2 898 ,1! 1521 85 10 737 27 16 522 79 3? 09 58 — 95 69

18 Erefold , , 301,, 6 822 44 2 924 ,8 1627 89 11374 48 14 595 39 37 78 48 47 86 25

19 Düsseldorf . 233,< 8 89? — 3 360 74 1435 ,3 13193 1? 15 419 40 56 53 66 06 122 59

20 Wesel . . 246,» 5 448 75 2 941 55 1528 66 9 918 96 12 614 ,7 40 32 51 28 91 60

21 Cleue . . . 332,, 6185 ..... 2 914 22 1131 93 10181 15 15 900 4? 30 64 4? 85 78 49

Summe 6504,4 141336 50 60 566 39 28 04? 8-, 229 950 73 327 50? 4? 35 35 50 35 85 70

Im Berichtsjahr 1892/93 haben die Kosten für das Kilometer Straßenlänge betragen:
».) Für die örtliche Verwaltung ........ 34 M. 36 Pf.
d) Für Beaufsichtigung .......... 49 „ 89 „

zusammen 84 M. 25 Pf.
jedoch ausschließlich der Kosten der Pensionen, sowie der Wittwen- und Waisengelder.
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2. Geschäftsumfang in der Straßenverwaltung.
Während der Berichtsperiode sind bei der Straßenverwaltung 25103 Geschäftsstücke

eingegangen. In demselbenZeitraum des Vorjahres waren 22 419 Geschäftsstücke zur Vorlage
gekommen.

Die nachstehende Uebersicht bietet einen Ueberblicküber den Geschäftsumfang bei den
einzelnenLandesbaucimternwährend der gedachten Zeit.

Lf»,
Nr.

l
2
3
4
5
6

8
9

IN
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21

znndes-Dmimnt.

Saarbrücken
Merzig . . .
Trier , .
Cues-Vernkllstel
Kreuznach . .
Coblenz . .
Neuwied . .
Bonn . . .
Euslirchen . .
Prüm . . .
Aachen , . .
Dürcn . . .
Köln ....
Siegburg . .
Gummcrsbach .
Normen . .
M.-Gladvach .
Crefeld . . .
Düsseldorf
Wesel . . .
Cleue . . .

Summe
Durchschnittlich jedes Bau-

amt .......
gegen 1892/93 ....

Anzahl
der

bearbei¬
teten

Geschäfts,
stücke.

(Iourual-
Nummer.)

5 668
4 319
4 456
4 961
4910
4 604
4144
3 750
3 910
3 690
4 454
5 425
5 306
4 922
5 198
5 990
5 311
6 534
5 070
5 543
4190

Davon entfallen auf die
Korrespondenz mit

der
Ccutral-

stelle.

742
657
551
597
604
878
943

1032
587
731
824
805
831

1084
748
916
894
926
972
873
878

102 355

4 874
4 787

17 273

823
799

li.
den

anderen
Behörden

und
Privaten,

1418
1110

889
772
979
954
935

1311
991
774

1176
1423
1491
1648
1296
1807
1 807
1337
1393
1346

892

25 251

1202
1184

dem
Aufsicht«-
personale.

3 508
2 852
3 016

3 592
3 327
2 772
2 266
1407
2 332
2185
2 454
3197
2 984
2190
3152
3 26?
3110
4 271
2 705
3 324
2 420

59 831

2 849
2 804

Zahl der

einge¬
gangenen

Nougesuche

200
124
50

113
106
106
57

122
40
35
81

152
88

148
96

149
159
63

116
60
50

2115

101
100

abge¬
schlossenen
Reverse,

168
64
57
54

105
60
79
75
46
32
48
91

130
93
81

132
176
76

157
93
49

1866

69
92

»bge-
schlossenen

iAefernngs-
«nd

leistung3>
Verträge,

22
20
24
34
29
46
54
59
60
39
69
76
87
59
58
69
53
70
47
83
38

aufgestellte»
^Rcchnung«-
belägeund

Liqui¬
dationen.

1038

49
49

421
307
314
271
394
468
356
260
246
321
252
513
288
487
283
818
355
327
210
414
307

7112

339
392

3. Uechmmgs- und Kassenwesen.
Das zur Zeit bei der Strahenverwaltung bestehende Zahlgeschäfthat sich auch im Ge¬

schäftsjahr 1893/94 recht gut bewährt.
Die zur Bewältigung der Arbeiten bei der Anweisungund der Vorbereitung zur Zahlung

angestelltenbeiden Beamten genügten bis jetzt vollständig.
Zur Bestreitung der Kosten des Zahlgeschäftes waren im abgelaufenen Rechnungsjahre

11519 M. 90 Pf. erforderlich, während in: Vorjahre 18 79? M. 95 Pf. verausgabt wurden.
Es sind mithin in 1893/94 weniger verausgabt 7278 M. 05 Pf.
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Diese Minderausgabe ist hauptsächlichdarauf zurückzuführen, dah die betreffendenBe¬
amten ihre Besoldung während des Rechnungsjahres1893/94 aus dem Etat der Centralverwaltung
bezogen,wohingegendiese Besoldungenfrüher bei den vorgebuchten Ausgaben mit verrechnet wurden.

4. Bauliche Unterhaltung der ProvinMstrnße».

^,. Ordentliche Ausgaben.

In dem Unterhaltungszustande der Provinzialstrahen und in den dabei in Betracht
kommendenVerhältnissen ist im Berichtsjahre eine Aenderung nicht eingetreten.

Nachdembereits im Vorjahre in mehreren Bauamtsbezirken einzelne Versuche damit ge¬
macht worden sind, die gewöhnlichenUnterhaltungsarbeiten auf den Provinzialstrahen durch be¬
sondersdazu geschulte, sogenannte„Straß e nw ärt er", ausführen zu lassen und diese Versuche
sich bewährt haben, wurde im verflossenen Etatsjahr (1893/94) mit der Einführung des Wärter-
systems, an Stelle der seitherigen Strahenarbeiter, allgemein vorgegangen.

Die Strahenwärter, welche für den Zustand der ihnen überwiesenen, etwa 4 bis 9 Km
langen Nrbeitsstrecke kontraktlich verantwortlich gemachtwerden, sind nicht Beamte, sondern ständige
Arbeiter im Dienste der Provinzial-Straßenverwaltung.

Dieselben werden nach zurückgelegterProbezeit von etwa 6 bis 9 Monaten und nach
vorheriger Prüfung als Wärter endgültig eingestelltund zwar unter Vorbehalt einer Kündigungs¬
frist von 14 Tagen.

Der Wärterlohn schwankt nach den örtlichen und sonstigen Verhältnissen der betreffenden
Strecke zwischen 10 und 18 M. pro Woche.

Zu dem Posten eines Straßenwärters weiden in erster Linie nur junge, kräftige und
gesunde Handarbeiter berufen, die das 35, Lebensjahr noch nicht überschritten haben; von den
älteren Straßenarbeitern aber nur solche zugelassen,die bei entsprechenderRüstigkeit zu den frag¬
lichen Arbeiten durchaus befähigt sind.

Die gewöhnlichebauliche Unterhaltung der Prouinzialstraßen erforderte einschließlich der
an 35 Comunalverbände und den Kreis Wetzlar für die Uebernahme der Verwaltung und Unter¬
haltung von Provinzialstrahen zu zahlenden Renten im Betrage von 312 643 M, 71 Pf. im
Rechnungsjahre 1893/94 die Gesammtsummevon ........ 3 532 401 M. 94 Pf.

Die Ausgabe für denselbenZweck hat im Vorjahre .... 3555025 „ 25 „
betragen, so daß für das Rechnungsjahr 1893/94 eine Minderausgabe von 22 623 M. 31 Pf.
zu verzeichnenist.

L. Außerordentliche Ausgaben.

Alis diesem Etatstitel sind folgende größere Ausgaben bestritten worden:
1. Zur Ausführung von circa 2? 000 qiu Neu- und Umpflasterungen

in verschiedenen Bauamtsbezirken ............. 140 242 M, 64 Pf.
für Umwandlung von Pflasterungen in Ehaussirung im Bauamtsbezirke

Aachen .................. 101 27 „ 79 „
also zusammen für Pflasterungen 150 370 M. 43 Pf.

Zu diesen Ausgaben sind von Gemeinden und Privaten 17 02? M. 24 Pf. Zuschüsse
geleistet, welche bei den eigenen Einnahmen unter Titel IV Nr. 3 des Provinzial-Stmßenetars ver¬
einnahmt worden sind.
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Außer den uoraufgeführten Pflasterungen sind in verschiedenen Bauamtsbezirken noch
weitere Ncuflasterungenausgeführt, für welche die Ausführungskostenaus dem Reservefonds be¬
stritten wurden und unter Nr, 11 dieses Berichtes naher erläutert werden,

2. Für den Umbau von 3 größerenBrücken im Bauamtsbezirke Wefel mit Spannweiten
von 14,8 in, bezw. 35,« m und 3?,i° m wurden 10418? M. 43 Pf. verausgabt.

Außerdem sind noch in verschiedenen Bauamtsbezirken
8 Brücken mit eisernem Ueberbau und Spannweiten von 4,« bis 34,« in,
3 gewölbte Brücken mit Oeffnungen von 5,« bis 8,7 in. und
2 Holzbrücken mit Oeffnungen von ?,» und 5,« iu theils neu, theils umgebaut worden.

Die Baukostenfür diefe letzteren 13 Brücken wurden, wie unter Nr. 11 des Berichtes ebenfalls
erläutert, aus dem Reservefonds bestritten.

3, Für Uferbefestigungenan dem Siegflusse, für Erneuerungen von Futtermauern und
Entwässerungsanlagenin verschiedenen Bauamtsbezirken, sowie für Zuschüsse an Gemeinden für
Bauausführungen wurden 24 769 M. 34 Pf verausgabt.

Die Ausgaben dieses Titels belaufen sich demnach:
1. für Pflasterungen auf ............. 150370 M. 43 Pf.
2. „ Brückenbauten auf ...........104187 „ 70 „
3. „ Verschiedene kleinere Nauausfühnmgen auf ..... 24 769 „ 3 4 „

mithin zusammen auf 279 32? M. 4? Pf.
Ueber die im Berichtsjahre für die bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen in den

einzelnen Landesbauaintsbezirken stattgehabten Aufwendungen giebt die nachfolgendeUebersicht
näheren Aufschluß:

24
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Lfd,
Nr,

Landes-

DauamtsbezirK

Länge
der

Prouinzial-
straßen

(einschlieUich
der an die

Vtiidte ,i, ab»
getretenen
Strecken)

Km

Es sind verausgabt in, Etatjahre 1893/94

für die
gewöhnliche

Unterhaltung
(emlchlieUich

der aewöhnltchen
Pflasterungen)

an
Renten

l!N

Ganzen

ä.
durch¬

schnittlich
pro

Kilometer
Straßen-

länge

Auf den in eigener
Unterhaltung stehen¬
den Straßen ist an
Steinmaterial (excl.
Pflastersteine) pro

1893/94 uerwendet

im
Ganzen

pro
Kilometer

I
2
8
4
5
6
?
8
9

!l»
11
!2
13
14
1b
!<!
,?
18
19
20
21

Saarbrücken , , . .
Merzig ......
Trier......
Lues-Nerncastel . - ,
Kreuznach .....
Loblenz ......
Neuwied .....
Vonn......
Vustirchen .....
Prüm......
Aachen ......
Düren......
Küln.......
Siegburg.....
Gummersbach , . . ,
Äaimen......
M.-Gladbach . . . ,
Lreseld ......
Düsseldorf.....
Wesel ......
Cleve ......
Für Amortisation der

Dampfwalzen . . .
Summe

320,1
248,5
3?»,«
881,7
358.«
398.5
313,5
319,7
326,«
361,«
349,«
35N„
314,»
306,o
298,o
835,2
293„
814,2
295,,
260,7
839,.

23b 041
99 617

107 984
102 631
167 553
140 433
115 20?
144 093
114189
80 087

166 523
183 038
252 448
147 440
143 649
175 209
16? 588
188 532
153 80?
162 448
142 284

20 500 —

6 857.2 >3 219 758 ^23

900
028
216

041
740

4 838

12

53

103
6

10
40
!8
4

146

170

873
921
801
738
222
005

7,

312 648 7,

246 941 82
100 645
111201
102 631
169 594
177174
115 207
148 931
114 189
80 08?

178 670
198 038
305 618
147 440
143 649
279 082
174 460
199 334
200 045
175 665
146 289

2U 500

777
405
300
268
472
444
867
465
349
221
510
550
970
481
482
832
594
684
677
673
481

70 11 222,5
0, 5 046.5
!»: 6 802.2
>'!8 4 879,5
',»! 8 865,«
60 7 941.7
1!> L 062,5
«s, 8 610.5
<!!', 6 324,i
48 4 135,5
,!-! 8 367,4
4, 13 469,,
^ 18 916.«
.^! 7 726,2
0! 10 946,i
^ 8 874,5
!>, 9 400.«
4^ 12 923,«
«!» 8 969,7
«2 8 167,5
!!2 1 l 082,5

..... —

3 532 401^ 515 ^182 734,^

37.,
20,7
18.«
12.,
25

16.«
28,,
19,«
11.«
80,«
41,5
54,5
25.»
87.«
39,5
35,i
46,4
40.«
84,4
»4,«

29.,

Im Rechnungsjahre 1892/93 wurden an Unterhaltungskosten, ausschließlich der Ver¬
waltung«- und Aufsichtskostcn, pro Kilometer Strahenlänge 518 M. 48 Pf. verausgabt und (aus¬
schließlich der Pflastersteine) durchschnittlich 30,« odm Steinmaterial verwendet.

Nach vorstehender Tabelle sind im Jahre 1893/94 an Steinschotter und Kies 29,8 odm
pro Kiloineter Strahenlänge verwendet worden und zwar in folgenden Matcrialsorten:
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5. Zlmmpstanzungenans den Provinzialstraßni.

An Straßenbäumen sind im Berichtsjahre in Ausfall gekommen:
^,. Bäume, welche abgestorben,durch Baumfrevel bezw fonstigeBeschädigungendefekt

geworden oder in Folge der zunehmendenBebauung der Straßen entfernt werden
mußten .................. 18 850 Stuck
(einschließlich 695? Obstbäume)

L. Bäume, welche als der Landwirthschastschädlich auf den Antrag
der Gemeinden und Adjacenten beseitigt wurden ..... ^ 3 229 „
(darunter 35? Pappeln, 1088 Eschen und 146 Ulmen),

Summe 22 079 Stück

Es sind gepflanzt worden:
Ä. an Stelle der unter H. bezeichnetenBäume bezw. in bisher baum¬

losen Strahenstrecken .............. 28761 Stück
(darunter 9236 Obstbäume)

^- an Stelle der unter L bezeichneten Bäume . ...... 2 0 65 „
Summe "30 826 Stück

Die Verkaufserlöse haben betragen:
von den unter ^ bezeichneten Bäumen ....... 13169 M, 15 Pf.
(im Durchschnitt 70 Pf. für den Baum)
von den unter L bezeichneten Bäumen ....... 6 890 „ 40 „
(im Durchschnitt2 M. 13 Pf. für den Baum)

Summe ____2 0 059 M^55 Pf,
Die Kosten der Neupflanzung betrugen:

der unter a bezeichneten Bäume ......... 52 169 M. 35 Pf.
der uuter 1» bezeichneten Bäume ........._____ 3 56? „ 49„

Summe 55?36 M 84 Pf.
oder durchschnittlich 1 M. 80 Pf, für den Baum,

Zu den Proumzmlstraßen gehorten:
99 zum größten Theile kleine Baumschulen mit 137 439 Pflänzlingen, worunter
73 902 Pflänzlinge von Obstbäumcn.

Aus denselben sind im Berichtsjahre 4710 Stück verwendet worden, worunter 3733
Stück junge Obstbäume.

Durch Frevel wurden 838 Stück Bäume beschädigt
Baumfrevler sind entdeckt worden ....... 28
Bestraft sind von diesen .......... 18

Gegen 9 muthmahlicheFrevler schwebt uoch die Untersuchung, 1 Frevler hat sich durch
Flucht in's Ausland der Strafe entzogen.

Die Neineinnahmeaus der Obstnutzung von Straßenbäumen betrug 48 339 M, 09 Pf.
gegen ................... 26314 „ 73 „

im vorhergehendenJahre.
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6. Lands für den Ueulmu uo» chaussirtenWegen Geulmufondö).
Dieser Fonds hatte zu Beginn des Rechnungsjahres 1893/94

(vergl. vorigjahrigen Vcrwaltungsbcricht S. 180) eiuen Bestand von . 105 079 M, 17 Pf.
Während des Rechnungsjahres 1893/94 ist dem Fonds zugeflosscu
a. der etatsmäßige Zuschuß von .......... 90000 „ — „
d. die Zinsen der Depositen mit.......... 8160 „ 80 „
o. zurückgezogene Bewilligungen und Ersparnisse an früheren

Bewilligungen in Folge billigerer Ausführung einzelner
größerer Bauten .............. 219 858 „ 24 „

Demnach betrug die Gesamteinnahme einschließlich des Bestandes
aus dem Vorjahre .................423098 M. 21 Pf.

Die Bewilligungen bezw, Ausgaben bestanden lediglich in den
Kosten für Anfertigung eines neuen Straßenprojckts mit....._____540 „ 90 „

Es ist mithin ein Bestand verblieben von....... 422 55? M. 31 Pf.
welcher in das nene Rechnungsjahr übergeht. Aus diesem Bestände sind die bedeuteudeu
Ausgaben an Zuschüssen für den provinzialstraßenmäßigenAusbau der Aktienstraßen, deren Ueber¬
nahme der Prouinziallandtag beschlossen hat, zu bestreuen.

Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschluh für 1893/94 nach:
a. Naarbestand ............... 93 180 M. 01 Pf.
1,. Depositen ................400 000 „ - „
0. Resteinnahme(an Beiträgen der Gemeinden zu deu Strahen-

baute» Odenthal-Schlebuschund Irsenthalstraße, deren Aus¬
führung für Rechnung der Gemeinden durch die Organe der
Provinzialverwaltung erfolgt) ..........56 871 „ 6? „

Summe 550 051 M. 68 Pf.
bei einer Nestausgabe von 127 494 „ 3? „

mithin Bestand wie vor 422 55? M, 31 Psi

7. Mitbenutzung der Prouinzmlstraßen zu Bahnanlagen.
Die Zustimmung zur Benutzung von Provinzialstraßen behufs der Herstellung uud des

Betriebes von Bahuen wurde in nachbezeichneten Fällen ertheilt:

^. Bahnen, die dem öffentlichen Verkehr nicht dienen:
1. Dem Direktor der Düsseldorfer und Coblenzer Straßenbahnen W. von Tivvelskirch

zu Düsseldorf für die Provinzialstrahe Dormagen-Lechenich von Station 1,7 bis 3,8 ^ »' --- 2,133 Kin.
Die Bahn ist noch im Bau begriffen.
2. Dem Geheimen KommerzienrathLangen auf Haus Etzweiler bei Elsdorf für die

Provinzialstrahe Elsdorf-Auir.Golzhcim vou Station 0,4 ^ «° bis 1,8 - 1,340 Km.
3. Dem RheinischenAktien-Vereinfür Zuckerfabrikation, Fabrik zu Vormagen, für die

Provinzialstrahe Düsseldorf-Neuß-Köluvon Station 25,2? bis 25.70 -- 0,430 Km.
Die Verhandlungen zur Ausführung des Projektes waren am Schlüsse des Berichts¬

jahres noch nicht beendet, weil die Gemeinde Dormagen die Erlaubniß zur Benutzung von
Kommunalwegennoch nicht ertheilt hatte.
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4. Der Firma Villerou & Boch zu Wallerfangen für die Provinzialstraße Saarlouis-
Niedaltdorf auf eine Länge von 2,7 Km, von Saarlouis bis Wallerfangen.

Von der geplanten Anlage ist nachträglich Abstand genommen.

L. Bahnen, die dem öffentlichen Verkehr dienen.

1. Der Heisterbacher Thalbahn-Gefellschaft in Oberdollendorf für die Provinzialstraße
Niederdollendorf-Kircheiv

von Station 5,7 bis 6.2 »- 2° ^ 0,550 Km,
„ 8,0 ^ »° bis 8,9 ---- 0,870 „

9,4 bis 10,4 -«' " ---- 1,010 „
mithin auf eine Länge von....... 2,430 1cm.

Die Bahn ist noch im Bau begriffen.
2. Dem Kreise Euskirchenfür die Prouinzialstraßcn Vonn-Commcrn und Köln-Luxem¬

burg zu,» Bau einer Bahn von Liblar nach Euskirchenund Arloff.
3. Der Straßenbahn-Gesellschaft zu Aachen zur Ausdehnung ihrer Bahnanlage für die

Provinzialstraße Aachen-Trier von Station 3,5 ! °° bis 4,0 ---- 0,450 1cm.
Der Ausführung des Projektes ist vorläufig nicht weiter näher getreten.
4. Der Gesellfchaft für Straßenbahnen im Saarthale, Aktien-Gefellschaft zu St. Johann,

zur Ausdehnung ihrer Bahnanlagen für die Provinzialstraße St. Iohann-St. Ingbert von
Station 1,8 bis 2,3 ---- 0,500 Km.

5. Dem Konnte für die Bahn Nees-Gmpel zu Nees für die Provinzialstraße Nees-
Melburg auf eine Länge von etwa 4 Km.

6. Der Gemeinde Altenessen für die beiden neuen Emfcher-Brückenin Altenessenim
Zuge der Provinzialstraße Solingen-Essen-Horst.

7. Der Firma Lenz & Co. (Abtheilung Köln)
a) für die Provinzialstraße Düsseldorf-Emmerichzum Bau einer Bahn von Düssel¬

dorf nach Duisburg,
b. für die Provinzialstraße Düren-Aldcnhoven für eine Länge von 3,51 Km zum

Bau einer Bahn von Düren nach Merken und
0. für die Provinzialstraße von Engelskirchennach Marienheide.

8. Der Düren'er Dampfstraßenbahn zum Bau und Betriebe einer Bahn von Virkesdorf
nach Merken.

9. Der Gemeinde Frechen für die Provinzialstraße Köln-Düren von Station 9,4 ^ '°
bis 9,8 ' '« ----- 0,400 Km.

10. Dem Konnte für die Erbauung der Vrohlthalbahn zu Vurgbrohl für die Vrohlthal-
straße zum Bau und Netriebe einer Bahn von Brohl bis Niederzissen.

Die Vertrage zu den vorstehend unter L. Nr. 2, 5, ?a, 7d, 7o, 8, 9 und 10 genannten
Bahnanlagen waren am Schlüsse des Berichtsjahres noch nicht abgeschlossen.

Von dem im vorigjährigen Berichte (Seite 180/181) erwähnten, derzeit noch im Bau
begriffenen Bahnen sind die unter Nr. 2 und 3 daselbst genannten, sowie die Bahn Essen-
Rüttenscheidin 1893/94 ausgeführt und in Betrieb genommen, während das Projekt zu der
unter Nr. 4 daselbst genannten Bahn sich auch am Schlüssedes Berichtsjahres noch in der Vor¬
bereitungbefand; ebenso war der Bau der Privatbahn des Hotelbesitzers Weinstock in Linz am Rhein
noch nicht fertig.
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Der Firma Kampf & Hollender zu Ruhrort wurde ferner die Genehmigung ertheilt, die
auf der Provinzialstrahe Ruhrort-Meiderich angelegte Pferdebahn in eine Elektricitätsbahn
umzuwandeln.

8. Uebernahme von PromnMstraßen.
Wahrend des Berichtsjahres wurde die als Provinzialstrahe ausgebaute, im Landkreife

Aachen belegeneStrecke der früheren Aktienstrahe von Aachen nach Stolberg, deren Uebernahme
durch Beschlußdes 37. Rheinifchen Provinziallandtages vom 13. Dezember 1893 genehmigt wurde,
mit einer Länge von 7,625 Kilometer auf den Provinzialstrahenfonds übernommen.

Die gedachte Straße gehört zum LandesbauamtsbezirkeAachen,
Weitere Strahenübernahmcn sind im Berichtsjahre nicht vorgekommen.

9, Aesultat des LinalKaffenabschlnssesüber die Einnahmen und Ausgaben beim Etat über die
Verwaltung und Unterhaltung der Provinzmlstraßen.

Nach dem von der Rendantur der Landesbank der Rheinprovinz für das Berichtsjahr
1893/94 aufgestelltenFinal-Kasfenabfchlusfebetrug die Gefammt-Isteinnahme einschließlich des aus
dem Vorjahre übernommenen Bestandes von 12 011 M. 56 Pf -- 5 039 778 M. 37 Pf.

die Ist-Ausgabe betrug ^ 5 087 624 „ 54 „
Es ergab sich hiernach ein Vorschuh von ....... 47 846 M. 17 Pf.
Hierzu kommeil noch die in 1893/94 verbliebenenAusgabereste

gegen das Soll mit................. 46 483 „ 68 „
mithin ergiebt sich ein Gesammt-Norschuhvon ......... 94329 M, 85 Pf.

Dieser Vorschuh ermäßigt sich jedoch voraussichtlich umdie in 1893/94
k) verbliebenen Einnahmereste gegen

das Soll von....... 9986 M. 01 Pf.
r») um die an den Ausgaberestendes

des Titels IV Nr. 1 der ordent¬
lichen Ausgaben voraussichtlich ein¬
tretende Ersparnis; von . . . 2 346 „ 94 ,.

zusammen also um 12 332 „ 95 „
sodaß also ein Gesammtvorschußvon ........... 81 996 M. 90 Pf.
verbleibt.

Dieser Vorschuh ist im Wesentlichen darauf zurückzuführen,dah bei Titel IV Nr. 1 der
eigenen Einnahmen an Vorausleistungen der Fabriken :c, für die Unterhaltung der vormaligen
Bezirksstraßen gegen das Etatssoll von ........... 175000 M. — Pf.
bis zum Schlüsse des Etatsjahres nur eine wirklicheEinnahme von , . 44192 „ 88 „
zu verzeichnen war, so daß sich also bei diesem Titel eine Mmder-Einnahmevon 130 807 M. 12 Pf.
ergiebt. Von diesen 130 80? M. 12 Pf. werden voraussichtlich während des folgenden Etats¬
jahres etwa 83 000 M, noch eingehen, fo daß der vorstehende Vorschuh alsdann gedeckt
werden kann.

Die oben angegebenen Beträge und zwar:
a) der Vorschuh von ............. 4? 846 M. 1? Pf.
K) die Einnahme-Reste gegen das Etats-Soll von . . . 9 986 „ 01 „ u.
°) die Ausgabe-Reste gegen das Etats-Soll von .... 46483 „ 68 „

werden im Rechnungsjahre 1894/95 zur Verrechnung gelangen.
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10. Stand des Kammelfonds zu Zweckender Provmzial-Straßenverwaltung.

Wie auf Seite 132 des Berichts über die Ergebnisse der Prouinzialverwaltung für
1892,93 angegeben, hatte der Sammelfonds am Schlüsse des vorigen Berichtsjahres einen
Bestand von . .................. 23 923 M, 96 Pf.
und ein Depositum von ................___ 27 000 „--------„^
zusammenalso ein Vermögen von ............. 50 923 M. 96 Pf.

Hierzu treten die Einnahmen im Laufe des Berichtsjahres für
Erlöfe aus verkauften Grundstückenmit ..........._____6 780 „ 34 „
sodah die Einnahme eine Gesammtsummeergiebt von ...... 57 704 M. 30 Pf.

Dagegen sind aus dem Sammelfonds
folgende Ausgaben bestritten worden:

1. Für den Ankauf von Grundstücken 6 642 M. 05 Pf.
2. Beihülfe an die durch den Berg¬

sturz in Ruwer geschädigtenHaus¬
besitzer ......... 3 000 „ — „

3. Zur Erwerbung des Vepflanzungs-
rechts an der Wefel-Venlo'erPro-
vinzialstraße ....... 230 „ — „

" zusammen als o 9 872 „ 05 „

fodaß der Sammelfonds am Schlüsse des Berichtsjahres ein Vermögen
besitzt von ....................____4? 832 M. 25 Ps.

Dieses Vermögen besteht:
1. Aus einem bei der Landesbank der Rheinprovinz zmsbar ^ ^ ^

angelegten Depositum von .......... ^»^''25
2. Aus einem Vaarbestande von ........_. " "<. ^ o. ^

zusammen 47 832 M. 25 Pf.

Aus diesem Bestände ist noch eine Nest-Sollausgabe von 284 M. zur Erwerbung des
Nepflanzungsrechtsan der Wesel-Venlo'er Provinzialstrahe zu bestreuen.

11. KeservefMds zur Deckung außerordentlicher Bedürfnisse der ProomMMraßennerwaltung.

Nach Seite 184 des Berichts über die Ergebnisse der Provinzial-

verwaltung für 1892/93 hatte der Refervefonds am Schlüsse des vongen ^ ^ ^ ^^ ^^
Berichtsjahres ein Vermögen von ..........^ '. / '

Hierzu treten die Einnahmen im Laufe des Benchtszahres,
und zwar: ^5 y2

1. Ersparnisse der Straßenverwaltung aus 1892/93 .... ° "
2. Vorausleistungen der Fabriken u. s. w. für das Jahr 1891/92

für die Unterhaltung der vormaligen Bezirksstraßen auf Grund des Ge- ^
setzes vom 4. August 1891 ...........' ^„V

3. Beitrag der Gemeinde Ehrenbreitstein zu den Kosten für tue

Umpflasterung in St. «^ der Provinzialstrahe Coblenz-Olpe ... '-—^-^^
zu übertragen 573 444 M. ^<2 ^s.

25
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Uebertrag 573 444 M. 12 Pf.
4. Beitrag der Gemeinde Trarbach zu den Kosten der Um-

vflasterung in St. -^^ der Provinzialstraße Longkmnp-Trarbach . . 464 „ 28 „
5. Pachterlöse aus dem Steinbruchterrain bei Brohl .... 494 „ — „
6. Abfindungssumme der KöniglichenEisenbahnverwaltung für

die durch die Herstellung einer Straßenüberführung auf der Provinzial¬
straße Gummersbach-Hückeswagenbei Marienheide der diesseitigen Ver¬
waltung entstehenden vermehrten Unterhaltungskosten ....... 361 „ — „

7. Amortisationsrest der Anschaffungskostender Kiesdamvfwalze
Nr. I ...................... 3104 „ 30 „

8. Ratenzahlung zur theilweisen Deckung der Anschaffungskosten
der KiesdampfwalzeNr. II ............... 16 953 „ 89 „

9. Ueberschüsse von Einnahmen Titel IV Nr. 5 des Provinzial-
straßenetats und Ausgaben Titel IV Nr. 3 daselbst der 5 Dampfwalzen 16 926 „ 94 „

10. Vaarbestand des früheren Unteretats L (Fonds zu Erneue«
rungs- und Umbauten an Provinzialstraßen) am Schlüsse des Rechnungs¬
jahres 1892/93 ................... 9 481 „ 38 „

11. Depositum zu Gunsten des Ioh. Ad. Werheit zu Siegburg
(aus Unteretat L übernommen) ............. 235 „ — „

sodaß die Einnahme insgesammt ergiebt ...........621 464 M. 91 Pf.
Dagegen sind aus dem Reservefondsfolgende Ausgaben bestritten

worden:
1. Eine am Schlüsse 1892/93 verbliebene

Nestausgabe für Neupflasterungenund
Vrückenbautenin verschiedenen Bau-
amsbezirken ........ 10 900 M. 43 Pf.

2. Für Grunderwerb lc. zur Steinbruch¬
anlage bei Fornich ...... 5 851 „ 9? „

3. ZurBeschaffungzweier weitererDampf-
walzen nebst Spreng- lc. Wagen . 44 000 „ — „

4. Für Beschaffung von 8 Arbeiter¬
wohnwagen sür die Kolonnen der
Arbeitsanstalt Brauweiler . . . 7 520 „ — „

5. Zur Beseitigung der durch Hochwasser
bezw. Frost herbeigeführten Befchädi-
gungen von Provinzialstraßen in den
Landesbauämtern Cues-Nernkastel und
Crefeld .......... 19 228 „ 10 „

6. Zur Ausführung von Neupflasterungen
und Vrückenbautenin den Bauamts-
bezirken Elberfeld, Düren, Crefeld,
Merzig,Cues-Bernkastel, Bonn,Prüm,
Eleve, Kreuznach,Düsseldorf . . . 309 428 M. 89 Pf.___________________

zu übertragen 396 929 M. 39 Pf. 621464 M 91 Pf.
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Uebertrag 396 929 M. 39 Pf. 621464 M. 91 Pf.
Hinsichtlichdieser Bewilligungwird

auf den besonderenBericht des Pro-
vinzialausschusseszu dem Hauptetat
für die Jahre 1893/94 und 1894/95__________________
verwiefen. zusammenalso 396 929 M. 39 Pf .

sodaß der Reservefonds einen freien Bestand von ........ 224535 M. 52 Pf,
fowie einen für die Ausführungen unter 3, 4 und 6 noch nicht in Ist-
Ausgabe nachgewiesenen Betrag von ............ 5461? „ ?3 „
zusammenalso am Schlüsse des Berichtsjahres einen Gefammtbetrag von 279 153 M. 25 Pf.
besitzt. --------------------------"

Dieses Vermögen besteht:
1. Aus einem bei der Landesbank der Rheinprovinz zinsbar an¬

gelegten Depositum von ............216711 M. 90 Pf.
— von dem Depositum von 505 000 M. im Berichtsjahre

1892/93 haben 288 288 M. 10 Pf. zur Deckung der Aus¬
gaben zurückgezogen werden müssen. —

2. Aus einem Depositum zu Gunsten des Ioh. Ad. Werheit zu
Siegburg von ............... 235 „ — „

3. Aus einem Baarbestande von .......... 61831 „ 35 „
4. Aus einem Einnahmerest von ..........______ 375 „ — „

Summe wie vorstehend 279153 M. 25 Pf.

2. Angelegenheiten der Unterstützung des Oemeinde- und Areiswegebaues.
Beihülfen zum Gememdewegelmu.

Bei dem Fonds zur Unterstützung des Gemeinde- und Kreis¬
wegebaues war zu Anfang des Berichtsjahres ein Bestand vorhanden von 60 285 M. 21 Pf.
(vergl. Seite 185 des vorigjährigen Berichts).

Im Rechnungsjahre 1893/94 sind dem Fonds zugeflossen:
«,. der etatsmäßige Zuschuß mit ...........350000 „ — „
K. an Zinsen der Depositen ............ 1012? „ 78 „
«. Ersparnisse an früherenBewilligungenin Folge Nichtausführung

oder billigerer Herstellung der betreffendenWege . . . 8 338 „ 45 „
mithin Gesammteinnahme einschließlichdes aus dem Vorjahre über¬
nommenen Bestandes .................428751 M. 44 Pf.

Die Bewilligungenan Beihülfen für 1893/94 betrugen im Ganzen ___33 7180 „ — „
sodaß am Schlüsse des Rechnungsjahres 1893/94 ein Bestand verblieben
ist von ...................... 91 571 M. 44 Pf.

Hiermit übereinstimmend weist der Finalabschluhfür 1893/94 nach:
a. Baarbestand ................ 8? 686 M. 80 Pf.
d. Depositen .................^500000 „ — „

zusammenund zu übertragen 587 686 M, 80 Pf.
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Uebertrag 587 686 M. 80 Pf.
bei einer Nestausgabe aus 1893/94 von ........... 496 115 ^36^^

mithin Vestand wie vor 91 571 M. 44 Pf.
Die Vertheilung der vorangegebenenBewilligungen von 337180 M. auf die einzelnen

Regierungsbezirkewar folgende:
RegierungsbezirkAachen

"

39100 M.
90 550 „
^»8 6^>0 „
45196 „

. 103 684 ,.

Coblenz .
Köln
Düsseldorf
Trier . .

Summe 337 180 M.
Zunächst wurden aus dem gewöhnlichenUnterstützungskreditevon 250 000 M. nebst

Zinsen und dem Bestände aus dem Vorjahre auf die Sammel- und sonstigen Antrage aus den
einzelnenRegierungsbezirken die in der nachfolgendenZusammenstellung kreisweise aufgeführten
Summen vertheilt:

,

'
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Nr, Betrag.

10
11
12

I. Regierungsbezirk Aachen.
Allchen Land
Düren . .
Erkelenz
Geilenkirchen
Heinsberg ,
IiMch . .
Malmedy
Montjoie
Schleiden

Summe I.

II. Regierungsbezirk Coblenz.
Adenllu . .
Ahrweiler .
Altenkirchen
Coblenz Land
Cochem . ,
St. Goar .
Manen . .
Meisenheim
Nemuied
Simmein .
Wetzlur . .
Zell . . .

Summe II.

III. Regierungsbezirk Köln.
Vergheim . .
Euskirchen . .
Gummersbllch .
Mülheim ll. Rh.
Rheinbnch . ,
Siegkreis ,
Wllldbrül . .
Wipperfürth

Summe III.

1800
8 400
1000
1000
2 300
1000
9 950
3 000

1« 650

39,00

9 950
8 050
7 900
2 500
2 000
1500
5 000
3 200

11100
5 550
1000
2 800

60 550

1 000
1750
8 500
5 400
4 700
8 500
9 200
3 600

2
3
4
5
6
7
8
>.l

!0
11

1
^
3
4
5
6
7
«
9

M
II
12

IV. RegierungsbezirkDüsseldorf.
Cleve ..........
Düsseldorf Lnnd .......
Essen ..........
Geldern ..........
Greuenbroich ........
Kempen ..........
Lenneu ..........
Mettmnnu.........
M.-Gladbllch ........
Mülheim ll. d. Ruhr.....
Solingen . . -.......

Summe IV.

3 000
4146
9 000
2 250
5 000
4 000
7 000
1800
1200
1300
6 500

45 196

V. RegierungsbezirkTrier.
Nernkastel .........
Vitburg..........
Dllun..........
Merzig ..........
Ottweiler.........
Prüm..........
Saarbrücken ........
Saarburg.........
Saarlouis.........
Trier Land ........
St. Wendel........
Wittlich..........

Summe V.
Hierzu „ IV.

,. HL
„ II.

I.

Gesammtsumme:

1800
9 534
8 700
1800
9 150

16 200
7 000
1200
1850
7 300
6 550
2 600

73 684
45196
37 650
60 550
39 100

256 180

37 650

Aus den nicht aufgeführten Kreisen waren keine Antrage eingegangen.

Sodann wurde der von dem 36. Provinziallandtag bewilligte Mehrbetrag von 100 000 M.,
wie in den Vorjahren, bis auf einen Rest von 19 000 M. zur Ausführung größerer Neu- bezw.



198 Angelegenheitender Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues.

Umbauten chausfirter Wege und Brücken, in der Regel nach vorheriger eingehender örtlicher
Prüfung der Projekte, bewilligt, wobei auf den Regierungsbezirk

Coblenz ......... 30 000 M.
Köln ..........21000 „
Trier..........30000 „

entfielen.
zusammen 81000 M.

Der Nestbetrag von 19 000 M. wurde in das folgende Rechnungsjahr übernommen,
Düffeldorf. den 22. November 1894.

Der Provinzialausschußder Pheinprovinz.

Ianhen. Dr. Klein.
Becker, Graf Beiffel von Gymnich. Destr^e. Dietze.

Graf von Fürstenberg-Stammheim. E. Klein. Lieven. Lueg. Nels. Reinhard.
Schieß. Schmidt von Schwind. Freiherr von Wenge-Wulffen.

'
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